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Zeichenerklärung . 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 
O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-

sten Einheit, die In der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 

() 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zu.samm·enfassende Obersicht 
Bevölkerung 

Im Jahr 1977 wurden 31 349 E h e n von oder mit A u s -
1 ä n d e r n geschlossen. Rund 15 600 deutsche Frauen heirate-
ten einen Ausländer und rd. 9 700 deutsche Männer eine Auslän-
derin. In rd. 6 100 Fällen waren beide Ehepartner Ausländer. 
Das waren 535 Eheschließungen oder 1,7 °/o weniger als 1976. 
In noch stärkerem Maß hat sich die Zahl der Ausländer-
geburten verringert; 1977 wurden 78 271 Lebendgeborene 
mit fremder Staatsangehörigkeit (8 682 oder 10 O/o weniger als 
1976) registriert. 8 037 S t e r b e f ä 11 e in der ausländischen 
Bevölkerung führten für das Jahr 1977 zu einem Geburten-
überschuß von rd. 70 000 Ausländern; das bedeutet gegenüber 
1976 einen Rückgang um rd. 8 100 Personen oder 10,4 O/o. 
Erwerbstätigkeit 

Am 3 O. Juni 197 8 gehörten 3,53 Mill. Vollbeschäftigte 
dem unmittelbaren ö ff e n t 1 ich e n Dienst an. Damit 
waren gegenüber dem gleichen Erhebungsstichtag des Vor-
jahres in diesem Bereich rd. 50 000 oder 1,4 O/o mehr Vollzeit-
kräfte tätig. Die Personalentwicklung im Zeitraum 1977/78 war 
geprägt von kräftigen Erhöhungen des Personalstands im 
Bereich der Länder (rd. + 37 000 oder + 2,6 O/o), der Gemein-
den/Gv. (rd. + 26 000 oder + 3,3 O/o) und der Deutschen Bun-
despost (rd. + 11 000 oder + 2,6 O/o). Bei der Deutschen Bundes-
bahn verringerte sich dagegen die Zahl der vollbeschäftigten 
Personen um 18 000 oder 4,6 O/o und bei den Bundesbehörden 
blieb der Personalstand gegenüber dem Vorjahr nahezu un-
verändert. De'r Einsatz von Teilzeitbeschäftigten nahm zu; 
ihre Zahl hat sich gegenüber dem Vorjahr um 21 000 Per-
sonen oder 4,0 O/o erhöht. 
Landwirtschaft und Fil!cherel 

Nach den Ergebnissen der allgemeinen Vieh zäh 1 u n g 
am 1. D e z e m b e r 1 9 7 8 war der Bestand an Rindvieh mit 
15,01 Mill. um 1,7 O/o größer als am 2. Dezember 1977. Der 
Bestand an Schweinen lag mit 22,6 Mill. um 5,9 O/o höher. Mit 
einer Bestandszahl von 378 000 gab es 1,8 O/o mehr Pferde als 
ein Jahr zuvor. Die Zahl der Schafe blieb mit 1,135 Mill. 
nahezu unverändert. Beim Geflügel betrug der Bestand an 
Hühnern 87,63 Mill. und hat damit gegenüber dem Vorjahr 
um 2,7 O/o abgenommen. Die Zahl der Gänse belief sich auf 
285 000 und lag um 10,7 O/o unter dem Vorjahresergebnis. Am 
Erhebungsstichtag gab es 1,10 Mill. Enten und 1,35 Mill. Trut-
hühner; das waren 11,3 bzw. 16,4 O/o mehr als 1977. 

Von der Hochsee- und Küstenfischer~i wurden 
1978 insgesamt 394 700 t Fische und sonstige Meerestiere in 
der Bundesrepublik Deutschland angelandet; diese Menge ent-
spricht fast dem Vorjahresergebnis (394 500 t). Der Anteil der 
großen Hochsee- und Loggerflscherei an der Fangmenge be-
trug 289 700 t und der Anteil der Kleinen Hochsee- und 
Küstenfischerei 105 000 t. In de'r Gliederung nach Fischarten 
entfiel die größte Anlandemenge mit 72 800 t (gegenüber 1977: 
- 15 700 t) auf Kabeljau; es folgten Rotbarsch mit 58 800 t 
(- 23 500 t) und Seelachs mit 44 200 t (- 23 400 t). Die An-
landungen an Heringen waren schon in den vorangegangenen 
Jahren stark zurückgegangen und brachten mit 8 200 t ein 
gegenüber dem Vorjahr fast unverändertes Ergebnis. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im M ä r z 1 9 7 9 'mit einem Stand von 119,4 (1970 = 100) um 
3,1 O/o höher als im Vormonat und um 3,1 O/o üoer dem Stand 
vom März 1978. Das Produktionsvolumen im 1. Vierteljahr 
1979 war um 1,7 O/o größer als im 1. Vierteljahr 1978. 

Die A u f t r a g s e i n g a n g s w e r t e im V e r a r b e i -
t enden Gewerbe stiegen im Jahresdurchschnitt 1978 
nominal um 4,9 °1~ und real um 3,3 O/o gegenüber 1977; die Auf -
trag s bestände nahmen gegenüber dem Vorjahr um 6,8 O/o 
zu. Auch im B a u h a u p t g e w e r b e wurden erhöhte Auf-
tragseingänge im Berichtsjahr festgestellt; die Zunahme betrug 
23,3 O/o gegenüper 1977. Diese Entwicklung hatte zur Folge, daß 
sich die Auftragsbestandswerte mit einer Steigerung um 26,9 O/o 
gegenüber 1977 im Gegensatz zum Vorjahr stark erhöhten. 

Im Jahresdurchschnitt 197 8 waren 3,9 Mill. Personen in 
Unternehmen des Handwerks (ohne handwerkliche Ne-
benbetriebe) tätig. Gegenüber dem Jahresdurchschnitt 1977 
war die Zahl der Bes c h ä f t i g t•e n 1978 um rd. 100 000 oder 
2,7 O/o größer. Der Gesamtumsatz (einschl. Umsatz-[Mehr-
wert-]steuer) des Handwerks betrug 1978 299 Mrd. DM und ist 
damit gegenüber dem Vorjahr um 2,8 O/o gestiegen. 
Bautätigkeit und Wohnungen 

Im Rahmen der Volkszählung 1981 sollen der Bevölke-
rung u. a. g e b ä u d e - und w o h n u n g s s t a t i s t i s c h e 
Fragen gestellt werden. Zielsetzung, Inhalt und geplante 
Durchführung dieser Erhebung werden nach dem Stand der 
Vorbereitung vom Frühjahr 1979 in einem Aufsatz darge-
stellt. Dabei werden u. a. der Entwurf des Fragebogens er-
läutert und die Grundzüge des Tabellenprogramms be-
schrieben. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im April 1 9 7 9 mit 22,6 
Mrd. DM um 9 O/o und der der Ausfuhr mit 26,l Mrd. DM um 
9 O/o höher als im April 1978. Im Zeitraum Januar/April 1979 
war die Einfuhr mit 89,2 Mrd. DM um 13 O/o und die Ausfuhr 
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Außenhandel 
mit 100,4 Mrd. DM um' 10 O/o größer als im Januar/April 1978. 
Der Ausfuhrüberschuß betrug 11,3 Mrd. DM gegenüber 12,4 
Mrd. DM im Januar/April 1978. · 
Gesundheitswesen 

Im Jahr 1 9 7 8 wurden insgesamt rd. 73 500 S c h w a n g e r -
s c h a f t s a b b r ü c h e gemeldet, das waren 35 O/o mehr als 
im Vorjahr. Damit kamen auf 1 000 Lebend- und Totgeborene 
127 Schwangerschaftsabbrüche (1977: 93). Inwieweit diese Zu-
nahme auf eine erhöhte Zahl von Abbrüchen oder auf eine 
verbesserte Meldeintensität zurückzuführen ist, läßt sich nicht 
quantifizieren. Von den Frauen, die einen Schwangerschafts-
abbruch vornehmen ließen, waren 6 O/o unter 18 Jahre alt, 
50 O/o waren 18 bis unter 30 Jahre, 34 O/o 30 bis unter 40 Jahre 
und 9 O/o 40 und mehr Jahre alt. Die Gliederung nach dem 
Familienstand zeigt, daß 58 O/o der Frauen verheiratet, 33 O/o 
ledig, 6 O/o geschieden und 1 O/o verwitwet waren. In 23 O/o der 
Fälle ist der Schwangerschaftsabbruch nach einer allgemein-
medizinischen und in 5 O/o nach einer psychiatrischen Indika-
tion vorgenommen worden. 67 O/o der Schwangerschafts-
abbrüche wurden aus Gründen einer sonstigen schweren Not-
lage („soziale Indikation") vorgenommen. Bei 4 O/o der Fälle 
lag eine eugenische und bei O,l O/o eine ethische (kriminolo-
gische) Indikation vor. 
Finanzen und Steuern 

Der Bund (einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sonder-
vermögen), die Länder und Gemeinden/Gv. haben 1 9 7 8 nach 
den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik insgesamt 415,9 
Mrd. DM a u s g e g e b e n und 375,4 Mrd. DM e i n g e -
n o m m e n. Gegenüber dem Vorjahr sind die Ausgaben um 
7, 7 O/o und die Einnahmen um 6,3 O/o gestiegen. Dadurch er-
höhte sich das Finanzierungsdefizit um 7,5 auf 40,5 Mrd. DM. 
Zur Deckung dieser Mehrausgaben standen netto 39,7 Mrd. DM 
aus Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt, 0,4 Mrd. DM aus 
Münzeinnahmen und 1,0 Mrd. DM aus Rücklagemitteln zur 
Verfügung. Da gleichzeitig Fehlbeträge aus Vorjahren in 
Höhe von netto 1,7 Mrd. DM abgewickelt wurden, übertrafen 
die Ausgaben die Deckungsmittel um 1,1 Mrd. DM. 

Am 1. F e b r u a r 1 9 7 9 erhielten 898 637 ehemalige Be-
dienstete (Beamte, Richter sowie naCh beamtenrechtlichen 
Vorschriften zu versorgende Angestellte und Arbeiter) bzw. 
deren Hinterbliebene V e r s o r g u n g s b e z ü g e nach be-
amtenrechtlichen Vorschriften von Bund und Ländern, Deut-
scher Bundesbahn und Deutscher Bundespost (1. 2. 1978: 
891 816). Hiervon waren 54 O/o Ruhegehaltempfänger, 41 O/o Be-
zieher von Witwen-/Witwergeld und 5 O/o Bezieher von Wai-
sengeld. Unter Einschluß der nur alle sechs Jahre (zuletzt am 
1. 2. 1977: rd. 116 000) erfaßten versorgungsberechtigten Per-
_sonen des kommunalen Bereichs lag die Zahl der Versor-
gungsempfänger des unmittelbaren öffentlichen Dienstes An-
fang 1979 bei über einer Million. Im mittelbaren öffentlichen 
Dienst - Bundesanstalt für Arbeit, Sozialversicherungsträger 
und Träger der Zusatzversorgung - wurden 26 600 versor-
gungsberechtigte Personen gezählt (1. 2. 1978: 26 476). 

Die kassenmäßigen S t e u e r e i n n a h m e n (ohne Lasten-
ausgleichsabgaben) beliefen sich im Jahr 1 9 7 8 auf 318,2 Mrd. 
DM. Damit haben sich die Steuereinnahmen gegenüber 1977 
um 201 Mill. DM oder 6,7 O/o erhöht; 1977 hatte die Zunahme 
knapp 12 O/o betragen. Von den gesamten Steuereinnahmen 
verblieben - nach der Verteilung - dem Bund 155,2 Mrd. DM, 
den Ländern 110,5 Mi;d. DM und den Gemeinden/Gv. 43,7 Mrd. 
DM. Den Europäischen Gemeinschaften flossen Steuer-/Zoll-
anteile in Höhe von 8,8 Mrd. DM zu. 
Wirtschaftsrechnungen 

Die in den laufenden Wirtschaftsrechnungen im Jahr 1 9 7 8 
erfaßten und innerhalb der vorgegebenen Einkommensgrenze 
ermittelten a u s g a b e f ä h i g e n. E i n k o mm e n beliefen 
sich bei den 2-Personen-Rentnerhaushalten im Monati;durch-
schnitt auf 1170 DM. Davon verwendeten diese Haushalte 
84 O/o für den Kauf von Waren und Dienstleistungen des Pri-
vaten Verbrauchs, 5 O/o für die übrigen Ausgaben und 10,9 O/o 
für die Ersparnis (einschl. Schuldentilgung). Die 4-Personen-
Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen verfügten 
über 2 640 DM, sie gaben davon für den Privaten Verbrauch 
knapp 82 O/o und für die übrigen Ausgaben 6 O/o aus; der Anteil 
für die Ersparnis betrug 13 O/o. Von den verfügbaren Einkom-
men, und Einnahmen der 4-Personen-Haushalte mit höh!'?rem 
Einkommen in Höhe von 4 390 DM wurden knapp 77 O/o für 
den Privaten Verbrauch verwendet; die übrigen Ausgaben 
betrugen 9 O/o und die Ersparnis 14,7 O/o. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die P r e i s e 
von März bis April 1979 gestiegen. Der Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte erhöhte sich von März bis 
April 1979 um 0,6 O/o; er lag damit um 4,1 O/o über dem Stand 
des gleichen Vorjahresmonats. Der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte ist von März bis April '1979 
um 0,5 O/o gestiegen; er übertraf seinen Stand vom März 1978 
um 3,5 O/o. Ha.Ist. 
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Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index der Bruttoproduktion filr 

Investitionsgüter. . . . . . . • • • . . • • • . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter .... „....................... 1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte .....•...... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . • • . . . . . . . • . . Mill. Std. 
Umsatz ...••.. „ ....... „ . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . Mill. DM 
dar.: Auslandsumsatz........................... Mill. DM 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs lin Baubauptgewerbe •. 
Baubauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschilftlgte .•....•........•.......••• · · · · • · 
Geleistete Arbeitsstunden ..••........•..•..... 

1971 = 100 

1 ()()() 
Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe. . • 1971 = 100 
Produktionsindex Cilr das Baugewerbe . . . . . . . . . . . 1970 =• 100 

Baubauptgewerbe ...... 1970 = 100 
Ausbaugewerbe • „ .... 1970 = 100 

Handwerk 
Beschilftlgce • . . . . . . • . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Gesamtumsatz .. „ „ „ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen „ ........ „ ............ „ . . . . . . 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten • . . . . . . . Mill. ml 

Baufertigstellungen Wohnungen. . • . • • . . • . . . . . . . . 1 000 
Wohnriume . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Um.dtze des 

Großhandels „ ...... „ „ ..... „ ............. 1970 = 100 
Einzelhandels .....•. „. „ „ ......... „ „ „ ... 1970 = 100 
Gastgewerbes ..•.••......••....•....... „ ... 1970 = 100 

Gaststättengewerbes .. „. „. „ „ „ „ „. „ „. 1970 = 100 
Beherbergungsgewerbes ....•••••........... 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) .•.....•. 

nach Berlin(W est) .•....... 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes .....•..•.•.... 
Bezüge des Bundesgebietes ....•..•••.•.•... „ . 

Außenhandel 
Tatsachliebe Werte 

Einfuhr, insgesamt .•...••..••••..........•• 
Brnabrungswirtscbaft ••.........•.... 
Gewerbliche Wirtschaft ....•..••..•• 

Ausfuhr, insgesamt „ ........... „ ..... „ .. . 
Brnabrungswirtschaft ..•••••......... 
Gewerbliche Wirtschaft ......•...... 

Index des Volumens, Einfuhr „ ............. „ .. 
Ausfuhr •.•• „„„„ .. „„. 

Index der Durchscbnlttswerte, Einfuhr ...•.•...•. 
Ausfuhr „ .... „ ... 

Terma of Trade (Austauschverbältni!) •••...••.•.• 

Mill.DM 
MilLDM 

MilLDM 
Mill.DM 

MilLDM 
MllLDM 
MllLDM 
Mill.DM 
MllLDM 
Mill.DM 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 1 

a) Grundzahlen 

1975 1 1976 1 1977 1 1978 1978 1979 

Durchscbnltt 
bzw. Stichtag Okt. \ Nov. \ Dez. Jan. \ Febr. 1 März \ April 

61 645 61 442 61 353 61 322 61 325 61 332 61 322 ... 
32 202 30 468 29 852 27 341 26 650 20 415 29 077 13 iiiö 16 9ö9 26 521 
50 043 so 238 48 328 48 039 47 281 44 480 47 825 47 875 43 918 47 274 
62 438 61 095 58 434 60 268 60 062 58 706 64 715 64 653 58 533 63 981 

25323 
21386 
1074 

773 
236 

766 
745 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

25044 
21347 
1030 

231 
231 

797 
787 

25 209 
21584 

993 
191 
246 

727 
720 

20 655 21 221 21 801 23 247 
318 329 334 353 
36 35 33 33 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 

95,2 

156,1 
148,3 
164,6 
148,6 

124,5 
106,6 
134,5 
126,7 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
115,0 
114,4 
117,9 
95,2 

164,0 
155,0 
175,5 
156,1 

133,1 
115,6 
142,8 
134,9 

116,9 
179,9 

83,7 
116,7 
116,6 
115,6 
115,6 
122,5 
102,4 

902 
127 
248 

759 
754 

401 
36 

181,0 
165,8 
182,3 
202,7 

136,1 
115,1 
143,9 
148,2 

124,6 
181,4 
85,6 

123,8 
123,5 
121,4 
126,0 
129,0 
118,3 

25407 
21810 

927 
155 
234 

653 
645 

382 
28 

176,3 
161,0 
187,1 
175,1 

140,3 
112,2 
149,7 
158,3 

130,7 
205,2 

90,9 
129,8 
126,6 
129,4 
131,1 
137,0 
119,1 

1007 
127 
222 

647 
646 

22641 
352 

44 

161,6 
143,3 
188,4 
127,1 

140,7 
118,4 
149,0 
153,2 

122,0 
219,5 

88,6 
122,6 
108,0 
131,8 
121,3 
127,6 

89;4 

111i 
135 
238 

778 
771 

380 
17 

164,3 
153,1 
181,8 
140,8 

141,2 
126,4 
154,5 
130,6 

107,1 
232,5 

95,4 
108,1 
105,7 
107,8 
109,0 
113,2 

56,0 

1134 
167 
267 

328 

171,2 
154,3 
192,6 
147,4 

141,0 
128,7 
156,4 
122,3 

115,8 
223,2 

98,3 
117,2 
119,1 
116,0 
116,0 
119,0 
70,4 

958 
170 
302 

375 

190,8 
176,6 
203,1 
184,1 

146,6 
133,7 
159,7 
134,4 

119,4 
208,0 
95,2 

119,9 
122,9 
119,6 
117,8 
117,5 

89,1 

875 
121 
313 

23 248 

103,5 105,8 109,5 110,1 114,2 121,8 139,8 95,0 103,31109,2 
122,6 124,4 100,1 109,6 117,2 118,7 128,7 133,1 119,3 118,4 

7~ 7~ 7~ 7~ 7~ 7~ 7~ 7~ 
798 804 791 772 836 815 708 785 

68 276 76 413 80 261 83 327 90 793 89 451 88 195 81 284 
15 256 17 679 18 966 20 028 21 089 20 752 23 259 18 595 

96,2 

1242 
158 

88,9 
93,8 
92,4. 
97,7 

90,3 

1222 
154 

89,5 
96,3 
95,2 
99,3 

104,4 

1168 
143 

84,7 
98,5 
95,2 

108,0 

128,7 

1190 
141 

107,5 
102,8 
102,4 
103,8 

137,1 123,0 115,6 89,0 109,2 „. . .. 
1 229 1221 1 205 1158 1150 1193 „. 

173 160 100 60 79 142 ... 
1977 1 1978 1 1979 

3. Vj 1 4. Vj 1. Vj 1 2. Vj 1 3. Vj 1 4. Vl 1.VJ 
88,1 85,21 97,2 106,8 113,5 112,6 ••. 
97,8 113,3 78,4 109,7 105,1 118,0 • „ 
97,5 98,5 78,5 113,4 107,9 109,6 71,9 
98,8 155,7 78,0 99,1 97,1 141,9 ... 

1 

3m 3~ 3~ 3~ 3~ 3866,3W 3m 4m 3m 
59 951 65 011 72 632 74 682 69 761 94 152 61 076 72 767 73188 91 696 

30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1727 
1505 

327 
279 

15359 
2594 

12562 
18466 

866 
17482 

87,4 
89,8 
94,9 
96,1 

101,3 1 

31,7 
13,7 
32,7 

151,8 

159,1 
159,8 
138,2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18514 
3003 

15 273 
21387 

951 
20315 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

29,3 
12,3 

35,5 
14,5 

1978 1 1979 
~Nov. \ Dez. 1 Jan. 1 Febr. \ März \ April 

38,2 36,6 37,9 1 „ . . „ „ . „ . 
15,7 14,2 16,0 „. „. „. . •. 

34,1 30,6 25,8 25,3 176,3 . . . . . . . „ •.. 
158,9 150,3 127,3 121,1 828,7 „. „. „. „. 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1738 

362 
329 

19592 
3273 

16062 
22794 
1144 

21513 
103,7 
105,4 
102,0 
101,1 

99,1 

170,6 
180,6 
151,7 
145,7 
164,2 

2075 
1 771 

377 
325 

20309 
'3 217 
16 815 
23742 
1149 

22442 
111,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

185,3 
187,4 
159,5 
150,7 
177,8 

2332 
1947 

396 
364 

21870 
3154 

18388 
26 668 
1259 

25 239 
120,8 
122,1 

97,8 
102,1 
104,4 

186,1 
198,5 
136,1 
138,7 
130,9 

2339 
1976 

342 
339 

21843 
3 369 

18092 
25394 
1 210 

24002 
121,1 
116,7 

94,4 
101,8 
104,5 

179,6 
239,4 
145,6 
149,6 
137,3 

1913 
1673 

488 
353 

21192 
3114 

17 817 
25018 
1 057 

23 805 
117,3 
113,8 
97,6 

102,8 
105,3 

158,5 
166,3 
127,6 
129,0 
124,7 

2036 
1766 

272 
291 

21053 
3050 

17741 
23103 
1196 

21751 
114,6 
105,5 

99,3 
102,4 
103,1 

159,7 
158,1 
132,6 
134,1 
129,5 

1956 
1771 

322 
289 

20843 
2909 

17711 
23 226 
1193 

21891 
111,0 
105,8 
101,4 
102,6 
101,2 1 

183,9 
195,1 

2391 
2 068 

339 
354 

24634 
3380 

20932 
28027 
1540 

26320 
130,1 
128,2 
102,3 
102,3 
100,0 1 

343 
335 

22621 
3232 

19070 
25 949 
1316 

24490 

/WlK'.wL 
Statist. 

Monats-
zahlen s. „. 

306• 
306* 
306* 
306* 

307* 
307• 
307• 
307* 

308* 
308* 
308• 
308* 
308* 
308* 
308* 
308* 
308* 

310* 
310* 

305• 
305*. 
305• 
305• 

1) ~gaben filr den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die In der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ....... „ ....•.......•....... 
Eheschließungen .............. „ ....... „ ... „ . 
Lebendgeborene . „ ......... „ ............... . 
Gestorbene ............. „ ................... . 
Erwerbstädgkeit 
Erwerbstätige ........... „ „ ................. . 
dar.: Abhängige ........ „ .............. „ ... . 
Arbeitslose ......... „ .. „ ................... . 
Kurzarbeiter .................. „ ..... „ ...... . 
Offene Stellen •.......................... „ .. . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ............ „ ..•.......... „ .... . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ............. . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ................ „ .......... „ 
GewerbL Scblachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index nes Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe „ ............ „ „ ... . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ........ , •........ 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ............ „ .....•........ „ ... . 
V erarbeitendes Gewerbe .................. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......... . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ............ „ .............. . 
Verbrauchsgüter ....................... „ ... . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ..................... „ .•......... 
Geleistete Arbeiterstunden ............ „ .... „ .. 
Umsatz .......•..•......... · ..... · • •... · · · • .. 
dar.: Auslandsumsatz ..•...•••.....•••.....•.... 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs Im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ...... „ ...•...... „ .•.......... 
Geleistete Arbeitsstunden ... „ ............... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ..• 
Produktionsindex für das Baugewerbe ...........• 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschäftigte ......... „ ............ „ . „ „ „ 
Gesamtumsatz . „ . „ . „ . „ „ .. „ „ „ .. „ „ „ 

Bautädgkelt und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen .......................... „ ... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräume ............... . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .......................... „ .• „ 
Einzelhandels ..••.....•...•••.......•.••....• 
Gastgewerbes ..... „ .. „ .•........... „ ..... 

Gaststättengewerbes ........... „ ...•..•.... 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (Weat) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin(West) ........ . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 
Bezüge des Bundesgebietes . „ ............... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ........•....... 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ...........•.... 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr ................. „ 
Ausfuhr „„„.„„„„„„ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .„ .. „„„ 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

1) Gegenüber Dezember 1978, 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verllnderung In •/o 

Zu-·(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

_19_7_5--'-l _1_9_7_6--'-I _1_9_77'--l'--1"-97_8_ -Jan. 79 1 Pebr.79 !März 79 IApril 79 
gegenüber gegenüber 

Jan. 79 1 Pebr.79 IMärz 791April 79 
gegenüber -

1974 1 

-0,6 
+ 2,4 
-4,1 
+ 3,0 

-3,4 
-3,5 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

- 3,1 
-0,2 
-12,1 

-2,2 
-11,9 + 4,9 
-0,6 

-9,5 
-35,9 
+14,3 
- 7,9 

- 6,2 
+ 2,3 
- 5,0 
- 6,2 
-12,4 
-4,3 
- 5,1 + 0,6 
-11,2 

-3,5 
-2,7 

- 6,5 
-10,6 
-2,0 
- 5,1 

+ 6,8 

-10,5 
-11.6 

- 1,1 
-10,1 
-11,2 
- 7,0 

- 3,4 
+ 4,0 

-12,0 + 8,1 
-21,0 
-17,5 

- 2,5 + 9,0 
+ 6,1 + 5,6 + 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 6,8 
+ 2,8 

+ 2,5 + 6,1 + 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
-4,4 
+ 0,6 
-11,5 
+ 1,9 
+ 8,6 + 6,5 

1975 1 1976 1 1977 Jan: 78 1 Pebr.78 !März 781 April 78 Dez. 78 1 Jan. 79 1 Febr. 791 März 79 

- 0,3 - 0,2 
- 5,3 - 2,1 

- -3,8 
- 2,5 - 4,4 

-0,9 
- 0,5 
- 1,3 
-64,2 
- 0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 + 3,5 
- 1.8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 + 7,7 + 3,7 
+21,7 

+ 6,9 
+ 9,9 
- 2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 
+ 7,0 + 3,5 + 3,0 

+ 2,2 
+ 9,5 

- 2,4 
+ 0,8 
+11,9 
+15,9 

- 6,1 

-1,6 
- 2,5 

+ 0,7 + 2,7 + 3,0 + 1,6 

+ 1,3 
+ 8,4 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 
- 5,7 

+11,3 + 7,1 
+ 5,3 + 4,9 + 6,1 

+ 9,3 + 9,3 

+ 8,9 
+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 + 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 
+ 5,4 + 4,1 
- 1,3 

-0,2 
+ 0,3 
- 2,9 
-16,5 
-1,6 

+ 2,1 + 2,4 

+ 2,7 + 1,5 
-7,4 

+ 0,9 
-3,5 
+ 3,4 + 2,0 

- 1,7 
- 9,3 + 2,5 
- 2,0 

+ 2,7 + 1,5 
-3,3 
+ 3,2 
+ 0,7 + 5,5 + 3,8 + 1,0 

+ 3,5 + 6,9 

- 0,9 
- 1,6 + 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

- 4,5 
- 6,6 

- 5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

+ 2,3 
+11,7 

- 7,4 
- 9,7 + 4,2 
-4,7 

+ 3,1 + 6,8 + 5,3 + 4,2 
+ 7,5 

+ 3,9 + 2,9 

+ 1,7 + 2,2 

+ 5,9 + 9,1 + 5,2 + 6,6 
+20,2 + 5,9 + 3,7 + 5,4 + 2,0 + 1,1 + 0,9 

- 0,1 
- 8,4 
- 1,3 + 2,6 

+ 0,7 + 1,1 
-3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 + 5,7 + 0,0 

+ 5,1 + 4,5 
+ 5,6 
+ 4,6 

+ 6,8 
+ 8,4 
+ 6,2 + 6,5 

+ 2,8 + 7,5 

+ 1,9 + 3,8 
+ 0,5 + 1,0 + 3,9 + 7,6 

+ 0,5 + 1,3 

-0,6 
-2,4 
+ 3,8 + 5,6 

+23,3 

+ 1,9 
-1,7 

+26,9 + 4,4 
+ 7,6 
-3,9 

+ 2,7 + 2,8 

+20,5 
+16,8 
-10,1 
- 5,4 

+ 4,0 
+ 5,4 
+ 4,3 
+ 3,6 + 5,4 

+ 5,2 + 1,9 

+ 4,2 
- 1,5 

+ 3,7 
- 1,8 
+ 4,7 + 4,0 + 0,4 
+ 4,2 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 + 0,0 + 3,6 

- 7,8 
+ 1,3 + 1,3 

- 3,5 
-46,3 
+16,2 

- 0,1 
-1,0 

+12,8 
-19,2 

+ 4,4 + 3,7 + 6,4 
- 0,6 

+13,4 
+16,2 
+14,3 
+ 7,5 

- 1,5 
+10,1 + 6,2 
-0,8 
-0,6 
- 1,8 
-0,7 
+ 1,8 
-24,I 

+ 4,9 
-0,4 

„. 
+ 3,9 - 3,9 
- 3,6 - 7,5 
-14,6 - 3,2 

-7,4 
-33,4 
+19,2 

+ 8,7 

+13,4 
+ 9,2 
+18,3 + 6,2 

+13,2 
+16,1 
+12,3 
+11,9 

+ 3,1 + 6,8 
+ 5,8 
+ 2,8 + 6,2 
+ 0,9 
+ 1,0 
+ 4,7 
+ 1,3 

- 1,6 
- 1,0 

-12,9 
-24,8 
+22,2 

+11,3 

+ 9,3 
+13,7 
+ 7,5 + 7,3 

+14,5 
+15,3 
+13,9 
+15,5 

+ 3,1 
+11,3 + 7,7 + 3,0 + 5,9 + 4,8 
-0,8 
- 2,9 
-3,2 

+ 5,0 + 0,1 

-12,5 
-59,3 
+21,8 

+ 0,2 

X 
X 
X 

+16,4 
+ 6,5 + 7,0 

+20,2 
+19,3 

+ 8,0 
-62,2 

+ 1,7 + 6,8 
- 3,5 
+10,8 

+ 0,4 + 6,8 + 3,7 
-14,8 

-12.2 
+ 5,9 + 7,7 
-11,8 
- 2,1 
-18,2 
-10,1 
-11,3 
-37,4 

-32,0 
-0,8 

X 
X 
X 

- 3,2 
+23,7 
+12,2 

-13,7 

+ 4,2 + 0,8 + 6,0 + 4,7 

- 0,1 + 1,8 
+ 1,2 
- 6,3 

+ 8,1 
-4,0 
+ 3,0 + 8,4 
+12,7 
+ 7,6 + 6,4 + 5,1 
+25,7 

+ 8,7 + 3,5 

X 
X 
X 

-15,6 
+ 1,7 
+13,3 

+14,4 

+11,4 
+14,5 
+ 5,4 
+24,9 

+ 3,9 + 3,8 + 2,1 + 9,8 

+ 3,1 
-6,8 
-3,2 
+ 2,3 + 32 + 3,1 + 1,6 
- 1,3 
+26,6 

+ 5,7 + 1,5 

X 
X 
X 

- 8,6 
-28,6 + 3,5 

+2,71) 

- 0,5 
-1,9 
+ 2,5 + 3,5 

„. - 0,4 
+10.S 
- 7,7 

+ 5,7 +25,1 

+ 5,1 + 4,7 + 3,0 ..• 
-44,5 + 5,9 + 0,4 .•• 
2.Vj 78 I 3.Vj 78 1 4.Vj 7811.Vj 79 

2.Vj 77 13.Vj 7714.Vj 7711.Vj 78 
+27,6 +28,8 +32,2 .. . 
+ 4,2 + 7,5 + 4,1 .. . 
+ 5,7 +10,7 +11,3 - 8,4 
- 0,4 - 1,7 - 8,9 ... 

-19,7 

-23,0 +22,7 

- 3,9 - 0,7 + 3,7 .•. 
-39,7 +31,2 +79,9 ... 
2. Vj 78 I 3.Vj 78 I 4.Vj 78j 1.Vj 79 

gegenüber 
1.Vj 78 I 2. Vj 78 I 3.Vj 78 I 4.Vj 78 
+ 9,9 + 6,3 - 0,8 ... 
+39,9 - 4,2 +12,3 .•. 
+44,5 - 4,9 + 1,6 -34,4 
+27,1 - 2,0 +46,1 •.. 

+ 2,7 + 3,0 + 3,2 „. + 1,4 + 3,6 - 0,5 „. 
+ 6,4 + 4,9 - 2,6 . . . +19,1 + 0,6 +25,3 ... 

Jan. 79 I Febr.791März791April 79 Jan. 791 Febr.791März79 IApril 79 
gegenüber gegenüber 

Jan. 781 Pebr.781März781April 78 Dez. 78 1 Jan.79 IPebr.79 1März79 

+ 6,0 
+ 7,4 
- 1,9 
- 2,4 
-1,0 

+ 0,5 
- 2,2 

-11,1 + 0,7 

+ 8,4 
:...... 1,5 
+10,3 + 8,4 + 9,1 + 8,5 + 0,9 + 5,5 
-0,3 
+ 1,9 
+ 2,2 

+ 5,9 + 4,7 + 5,0 
+ 5,5 
+ 3,8 

-0,2 
+11,8 

-12,5 
-0,3 

+11,4 
- 4,5 
+14,6 
+ 7,8 
+20,1 
+ 7,2 + 8,1 + 5,6 
+ 3,0 + 2,1 
-0,9 

+ 6,1 + 5,3 

+12,3 
+10,4 

-10,9 
+10,3 

+21,0 
-0,5 
+25,1 
+13,9 
+33,5 
+12,9 
+16,9 
+11,6 + 3,5 
+ 2,2 
-1,3 

-17,1 
+ 2,4 

+ 9,4 
- 2,5 
+11,6 
+ 8,5 
+ 5,1 
+ 8,7 

-11,7 
-30,9 
-12,4 
-13,8 
- 9,2 

+ 6,4 + 5,5 

-44,3 
-17,4 

-0,7 
-2,1 
-0,4 
-7,7 
+13,2 
- 8,7 
-2,3 
- 7,3 + 1,7 
- 0,4 
- 2,1 

+ 0,8 
- 4,9 
+ 4,0 
+ 4,0 + 3,9 

- 3,9 + 0,3 

+18,6 
- 0,6 

- 1,0 
- 4,6 
- 0,2 
+ 0,5 
-0,2 
+ 0,6 
- 3,1 + 0,3 
+ 2,1 
-0,2 
-1,8 

+15,2 
+23,4 

+22,3 
+16,8 

+ 5,3 
+22,2 

+18,2 
+16,2 
+18,2 
+20,7 
+29,1 
+20,2 
+17,2 
+21,2 + 0,9 
-0,3 
-:- 1,2 

+ 1,1 
- 5,4 

- 8,2 
- 4,4 
- 8,9 
- 7,4 
-14,5 
- 7,0 
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Wirtschaftszahlen 1
) 

a) Grundzahlen 
1975 1976 1977 1978 1978 

1 
1979 11.b...w. 

Gegeostand Statist. 
der Nacbweisung Einheit Durcbsclmftt 

Okt.1 
1 1 

1 Pebr.1 Marz 1 

Monats-
bzw. Sdchtag Nov. Dez. Jan. April zahlen s. „. 

Verkehr 
1 Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Befürderte Personen: 
Eisenbahnen .. „ „ „ . „ . „ ... „ .. „ . „ „ .. 1976 = 100 101 100 98 99 108 107 102 117 ... .„ „ . 323• 
Straßenverkehr „ „ . „ ... „ . „ ............ 1976 = 100 105 100 99 99 103 108 106 ·90 ·90 „. „. 323• 
Luftverkehr ...••• „ .... „ . „ ..... „ .... „ 1976 = 100 95 100 106 113 125 96 88 „. . .. 323• 

Befürderte Güter: 
Eisenbahnen • „ .. „ ... „ „ „ ... „ „ ... „ „ 1976 -100 96 100 95 99 100 115 88 95 „. .„ .„ 323• 
Lankraftfabrzeuge: GewerbL Fernverkehr •••• 1976 = 100 90 100 102 106 117 116 93 101 „. .„ . .. 323• 

Werkfernverkehr •••.•••• 1976 = 100 fr:1 100 106 112 125 117 102 75 ... .„ 323• 
Binnenschiffahrt ·························· 1976 = 100 99 100 101 107 112 107 84 70 85 .„ „. 323• 
Seeschlffahrt •••••• „ .... „ „ .. „ ... „ ..... 1976 = 100 91 100 98 100 108 109 100 i33 

„. „. 323• 
Luftverkehr .•••••• „ .............. „ ...... 1976 - 100 85 100 115 124 124 131 130 142 iöi ... 323• 
RohrCemleitungen •..• „ „ ... „ ....... „ „ . 1976 = 100 90 100 96 95 97 97 114 107 105 „. 323• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf „ „ .... „ ... „ ..... „ . „ „ „ ... Mrd.DM 56,5 60,6 67,5 76,2 71,2 74,8 76,2 72,6 73,1 75,1 ... 327• 
Spareinlagen ••• „ ........... „ ................ Mrd.DM 375,6 412,2 437,1 466,4 447,6 449,8 466,4 469,5 472,6 472,9 .„ 327• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...••. Mrd.D~ 703,2 769,2 838,7 926,7 895,3 907,2 926,7 919,5 929,9 941,3 ... 327• 

Öffentliche Haushalte •••••. „ ...... „ Mrd.D 180,4 210,8 237,6 272,3 264,6 270,2 272,3 271,1 273,2 275,9 
108,4 

327• 
Index der Aktienkurse ......•.•........•.... „ . 1972 = 100 93,7 101,5 101,4 108,9 115,1 111,9 111,9 114,1 110,6 109,1 327• 
KUIS der 7% !gen tarifbesteuerte Pfandbriefe ••••.. % 102,6 103,8 102,8 101,8 101,6 101,2 99,8 99,2 98,6 329• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperscha{tsteuer .••... MllLDM 9291 10469 12208 12719 9318 8574 27233 11110 7628 18789 ... 332• 
dar.: Lohnsteuer (100%) ...• „ „ ....... „ .. „ .. MllLDM 5933 6717 7564 7668. 7 811 7677 13359 8 828 6572 5961 .„ 332• 
Umsatzsteuer (100%) und Blnfubrumsatzsteuer ••••• MllLDM 4507 4872 5224 6105 5 939 6449 6479 7 313 7528 5 507 „. 332• 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .. „ „. „ .... „ .... „ MllLDM 2977 3047 3280 3 886 3704 3996 4076 5140 5076 3083 .„ 332• 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ············· MllLDM 2969 3164 3320 3496 3 911 3 865 5 640 1702 3334 3 315 ... 332• 
dar.: Mineralölsteuer ·························· Mill.DM 1427 1510 1599 1 705 2129 1853 3298 410 1563 1301 .„ 332• 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwlrtschaftlicher 

138,7 Betriebsmittel •... „ . „ . 1970 = 100 147,8 152,0 151,6 150,7 151,0 151,9 153,0 154,5 155,3 156,1 347• 
Erzeugerpreise landw. Produkte •...•••• 1970 = 100 133,2 149,0 142,3 137,0 134,1 135,7 137,2 137,6 138,3 139,4 139,1 349• 

pftanzllcher Produkte •.•• 1970 - 100 140,7 177,0 145,6 141,7 136,5 140,8 144,8 149,7 150,7 152,6 155,6 348• 
tierischer Produkte ••••• 1970 = 100 130,6 139,1 141,1 135,3 133,2 133,9 134,6 133,3 133,9 134,7 133,2 349• 
fontw. Produkte ...•.••• 1970 = 100 119,8 125,0 148,3 160,8 155,4 157,5 161,1 164,4 172,2 168,8 ... 349• 

Grundstoffpreise •• „ „ ........ „ .. „ • 1970 = 100 137,7 ·146,8 149,2 145,5 144,9 145,4 145,8 147,1 149,5 151,3 „. 350• 
Index der Erzeugerpreise lndustr. Produkte •••••••• 1970 = 100 135,5 140,8 144,5 146,3 146,7 147,2 147,5 148,5 149,6 150,9 151,8 351• 

Erzeugnlsse der verarbeitenden Industrie .•.••.•• 1970 = 100 133,3 138,0 141,8 143,2 143,6 144,1 144,4 145,3 146,5 147,9 148,9 351• 
Grund!toff- und Produktionsgüterindustrien •• 1970 - 100 136,4 141,9 140,8 140,1 140,1 141,6 142,3 143,9 146,6 149,5 151,3 351• 
Investitionsgüterindustrien ••••••••••••.•••.• 1970 - 100 133,4 136,0 143,3 146,9 147,8 147,8 147,9 148,7 149,4 150,4 151,0 351• 
Verbrauchsgllterindustrien •...••..•.•••..•.. 1970 = 100 132,5 136,7 140,9 143,3 144,1 144,4 144,5 145,2 145,9 146,7 147,9 351• 
Nabrunl!ll- und Genußmittellndustrien .••.••• 1970 = 100 128,1 132,6 141,9 141,5 140,9 141,0 141,0 140,9 140,9 141,0 141,2 351• 

Warengliederung des Produktionsindex 
150,6 155,1 156,1 159,2 Investitionsgüter „ .. „ ............. „ .. „ „ 1970 = 100 138,6 144,6 156,2 156,2 157,4 158,4 159,8 351• 

Vetbrauchsgüter .•. „ ......... „ ........... 1970 = 100 137,6 142,5 145,2 148,2 148,9 150,6 151,1 152,9 154,6 156,1 157,1 351• 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ••••••••• 1970 = 100 134,9 140,0 143,4 145,0 145,4 145,9 146,1, 147,1 148,3 149,6 „. -

Index der Großhandelsverkaufsprelse ...•••••••••. 1970 = 100 136,5 144,4 147,0 146,6 145,3 146,3 147,3 149,0 151,0 154,1 155,4 354• 
Einzelhandelspreise „ ... „ „ „ ........ 1970 = 100 131,9 136,5 141,7 145,1 145,0 145,5 146,1 147,1 148,2 149,2 150,0 355" 

Preisindex für die Lebensbaltung 
134,7 140,8 146,3 150,1 150,0 150,5 152,7 154,6 155,4 aller privaten Haushalte ...•••... „ „ ... „ ... „ 1970 = 100 151,1 153,6 356• 

ohne salsonabhlnglge Waren ••••••.•.••..... 1970 = 100 133,3 138,7 144,4 148,7 149,5 149,7 149,9 150,8 151,2 151,6 151,0 356• 
Nahrungs- und Genußmittel ••.• „ „ ........ 1970 = 100 130,1 136,8 143,7 145,2 142,9 143,1 144,0 145,2 146,0 146,9 147,7 356• 
Kleidung, Schuhe ..•.•..••••• „ „ . „ „ ..... 1970 = 100 136,3 140,9 147,3 154,1 155,7 156,3 156,4 157,0 157,7 158,4 159,2 356• 
Wohnungsmiete .• „ ......... „ ........... 1970 = 100 133,2 140,0 144,7 149,0 149,9 150,3 150,6 151,1 151,5 151,9 152,3 356• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .. „ ....... „ . „ 1970 = 100 165,5 176.4 178,4 183,6 184,5 187,S 190,8 198,6 206,6 213,8 214,9 356• 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

filr die Haushaltsführung ...••••• „ .. „ „ . 1970 = 100 131,0 135,5 140,2 145,4 145,6 146,5 146,9 148,0 148,3 148,8 149,3 356* 
Waren und Dienstleistungen filr 

143,4 150,1 153,6 158,7 159,4 162,6 164,4 Verkehrszwecke, Nacbrichtenübermittlung •• 1970 = 100 159,4 159,9 161,5 161,7 356• 
die Körper- und Gesundbeitspflege •.••.•••• 1970 = 100 141,3 148,1 154,4 160,7 162,6 163,0 163,2 163,9 164,9 165,5 166,2 356• 
Bildunl!ll- und Unterhal~ecke ••••••• 1970 = 100 130,8 135,8 139,3 142,6 143,5 143,6 143,7 147,3 147,5 147,8 148,0 356• 

Persönliche Atmtattung, ge Waren und 
129,4 139,7 143,7 Dienstleistungen • „ ................... „ 1970 = 100 133,6 145,4 145,8 145,8 148,0 148,9 149,1 149,3 356• 

Haush. v. Angest. IL Beamten mit höherem Elnk. 1970 = 100 134,7 140,7 145,8 149,8 150,1 150,5 151,1 152,4 153,2 154,1 154,9 356• 
Arbeitnebmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 134,0 140,2 145,3 148,9 148,9 149,4 149,9 151,3 152,0 152,8 153,5 356• 
Haushalte v. Renten- IL Sozlalhllfeemptlngern ••• 1970 = 100 134,7 141,9 146,7 149,9 149,5 150,0 150,7 152,5 153,3 154,2 154,7 356* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ...••.••••• 1970 = 100 139,2 149,4 151,6 154,1 151,7 153,3 154,9 157,3 159,0 160,7 161,5 356• 

Index der Einfilhrprelse „ .... „ ..... „ . „ ...... 1970 = 100 142,3 151,8 154,1 146,2 144,1 145,0 145,9 148,4 153,5 155,5 „. 359• 
Ausfuhrpreise • „ ................... „ 1970 = 100 136,5 141,7 143,6 145,3 145,8 146,2 146,4 147,7 148,8 149,8 ... 361• 

1977 1 1978 1 1979 
Aug. I Nov. 1 Pebr. 1 Mal 1 Aug. 1 Nov. 1 Pebr. 

Preisindex filr 
158,6·1.161,71 Wohngebäude (Baulei'stungen am Bauwerk) •••• 1970=100 138,9 143,7 150,7 159,7 152,21 152,71 155,5 1 162,81 164,9 353• 

Straßenbau ••••.•••.•.• „ ....... „ ...... „ .. 1970 = 100 126,5 128,3 31,4 139,5 132,5 133,1 135,3 138,0 141,8 143,0 144,4 353• 

Löhne und Gehlllter Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 OkL 1 Jan. 
Industrie 

42,o Durchschnittlich bezahlte W ochenstu!lden •....•• Std. 40,5 41,6 41,7 41,6 41,9 42,1 41,1 41,8 41,8 .„ 124• 
Index 1970 = 100 92,4 94,2 94,5 94,5 95,1 95,5 92,9 94,9 94,8 95,2 .„ -

Bruttostundenverdienste •.....• DM 9,85 10,49 11,27 11,88 11,40 11,41 11,41 11,73 12,04 12,03 .„ 124• 
Index 1970 = 100 158,7 168,8 180,8 190,4 184,1 184,4 184,3 1919Ö 19:~ 194,0 „. -

Bruttowochenverdienste ••••••. DM 402 438 471 496 478 480 469 505 „. -
Index 1970 = 100 146,3 158,6 170,3 179,3 174,5 175,5 170,6 178,9 183,5 184,2 .„ -Industrie und Handel 

Durcbsclmfttliche Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten „ „ .. „ .......... „ „ ..... DM 2113 2265 2433 2583 2457 2469 2496 2541 2608 2627 „. 1269 

Index 1970 = 100 157,5 167,6 179,1 189,5 182,1 183,0 184,3 187,5 192,4 193,7 „. -Gewerbliche Wlrtschat't und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .••••••.••.•• 1970 = 100 167,2 176,5 188,8 198,9 191,7 192,1 193,5 196,9 202,3 202,7 205,4 273• 

Monatsgehlllter ••...•....•. 1970 = 100 160,4 168,9 179,9 189,0 182,3 182,6 183,7 188,8 191,5 191,8 193,7 273• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne •• „ „ ........ „ „ . „ „ „ 1970 = 100 164,3 181,2 195,5 205,9 196,3 196,4 196,4 207,7 209,7 209,7 209,7 -
1) Angaben für den Gebietsstand, Zeltabschnitt, Berichtskreis 1L a. enthalten die In der IDtzten Spalte angefilhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nacbweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen ...... „ „ . „ . „ .. „ „ „ . „ . „ 
Straßenverkehr ..... „ .. „ „ „ .....•. „ „ . 
Luftverkehr ... „ ....... „ ........ „ . „ „ . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen „ ...... „ ........... „ .. „ . „ 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr .••• 

Werkfernverkehr ••.....• 
Binnenschiffahrt ... „ ................ „ „ . 
Seescblffahrt „ „ .... „ .. „ ........ „ „ „ „ 
Luftverkehr. „ ..... „ „ .......... „ .. „ „ . 
Rohrfernleitungen „ „ „ ........ „ .... „ . „ 

Geld und Kredit 
lhrgeldumlauC „. „ „ ........... „ . „ „ .. „ „ . 
Spareinlagen . „ „ .... „ ............ „ „ ...... . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte „ „ „ „ „ „ „ „ 
Index der Aktienkurse •.•••••• „ „ . „ ... „ „ ... 
Kurs der 7%1gen tarlfbesteuerten Pfandbriefe .....• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperscbaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) ...... „ „ ..•. „ „ .... . 
UmsatZllteuer (100%) und Elnt'llbrwnsatZ9teuer .... . 
dar.: UmsatZ9teuer (100%) „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............• 
dar.: Mlneralölsteuer „ ...... „ „ „ .... „ „ ... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel „ „ „ „ „ 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

pßanzllcher Produkte ... . 
tierischer Produkte .... . 
forstw. Produkte ..•..••. 

Grundstoffpreise ........... „ ....... . 
Index der Erzeugerpreise lndustr. Produkte ....... . 

Brzeugnlsse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 
Investitionsgüterindustrien •••..............• 
V erbrauchsgüterlndustrlen ................. . 
Nahrungs- und Genußmlttelindustrlen ..•.••. 

W arengllederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter „ „ . „ ...... „ „ .... „ ... . 
Verbrauchsgüter .•...............•..••..... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ••...•..• 
Index der Großhandelsverkaufsprelse .........••.• 

Blnzelhandelsprelse .. „ ....... „ „ . „ , 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte .......•...... „ „ „ „ . 
ohne saisonabbangige Waren .....•.•.••.•.•. 
Nahrungs- und Genußmittel „ „ „ „ „ „ „ „ 
Kleidung, Schuhe .. „ . „ ... „ „ . „ „ „ •.... 
WobnunllStillete .•• „ . „ ..... „ „ ........ . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung „ . „ „ . „ „ „ „ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .• 
die Körper- und Gesundheitspflege ........• 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen „ „ .•...... „ .......•.• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Blnk. 
Arbeitnebmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempßngem •.• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .••••.•••.• 

Index der Einfuhrpreise „ „ „ „ ..... „ „ „ . „ .. 
Ausfuhrpreise •... „ . „ „ ... „ „ „ . „ . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) •••• 
Straßenbau .. „ „ ..... „ ... „ „ „ .. „ „ . „ „ 

Löhne und Gehlllter 
Industrie 

Durchschnlttlich bezahlte Wochenstunden ......• 
Index 

Bruttostundenverdienste •...... 
Index 

Bruttowochenverdienste .•..... 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnlttliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .. „ „ „ „ „ „ ... „ „ „ „ „ 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebletskörpmchaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ...•.•••.••.. 

Monatsgehälter .•...•.••.•. 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . „ „ ..•.....• „ „ „ ..... 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In 111 

Vorjahr 
1975 1 1976 1 1977 1 1978 

gegenüber 
1974 1 1975 1 1976 1 1977 

- 1,5 + 2,9 + 4,0 

-19,2 
-4,1 
+13,7 
-9,8 
-15,1 
- 4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 + 4,6 
+36,3 
+15,0 

-0,2 
-1,1 
+ 4,2 
+ 6,3 + 2,4, 
+ 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
-1,1 + 0,2 
+ 4,7 + 3,3 
-0,9 
+ 7,3 + 2,7 
+ 3,8 

+ 8,6 + 5,5 
+ 3,8 + 3,4 + 5,4 

+ 6,0 + 5,9 
+ 5,3 + 5,1 + 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 
+ 7,2 + 6,0 

+ 4,0 
+ 6,0 + 6,1 + 6,7 + 7,6 
- 1,7 + 3,9 

+ 2,4 + 2,3 

- 3,3 
-3,1 + 7,9 + 7,9 + 5,2 + 4,5 

+ 8,4 + 8,1 

+ 9,1 
+ 8,3 

+ 7,FJ 

-0,9 
- 5,1 
+ 5,7 

+ 4.0 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 + 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 
+ 2,3 
+ 6,6 + 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 
+ 6,5 + 4,3 + 6,6 + 3,9 + 3,5 + 4,0 + 3,4 + 3,2 + 3,5 

+ 4,3 
+ 3,6 + 3,8 + 5,8 + 3,5 

+ 4,5 + 5,1 + 5,1 + 3,4 
+ 5,1 + 6,6 

+ 3,4 

+ 4,7 
+ 4,8 + 3,8 

+ 3,2 + 4,5 
+ 4,6 
+ 5,3 
+ 7,3 + 6,7 
+ 3,8 

+ 3,5 + 1,4 

+ 2,7 + 1,9 + 6,5 + 6,4 + 9,0 + 8,4 

+ 7,2 
+ 6,4 

+ 5,6 + 5,3 

+1(•,3 

-2,2 
-0,9 
+ 5,8 

- 5,3 + 1,7 + 6,0 + 1,4 
- 2,0 
+14,9 
-4,5 

+11,4 
+ 6,6 + 9,0 
+12,7 
-0,1 

+16,6 
+12,6 + 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 + 5,9 

+ 2,8 
-4,5 
-17,7 + 1,4 
+18,6 + 1,6 + 2,6 + 2,8 
-0,8 
+ 3,8 + 3,1 + 7,0 

+ 4,1 + 1,9 + 2,4 + 1,8 + 3,8 

+ 3,9 + 4,1 + 5,0 
+ 4,5 + 3,4 + 1,1 

+ 3,5 

+ 2,3 + 4,3 + 2,6 

+ 4,6 + 3,6 + 3,6 + 3,4 + 1,5 + 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 + 2,4 

+ 0,2 
+ 0,3 + 7,4 + 7,1 + 7,5 + 7,4 

+ 7,4 + 6,9 

+ 7,0 + 6,5 

+ 7,9 

+ 1.1 

+ 7,1 

+ 4,0 + 4,0 + 5,9 + 5,9 ·+ 2,0 + 7,7 + 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 + 1,2 

+ 4,2 + 1,4 
+16,9 
+18,5 + 5,3 
+ 6,7 

-0,3 
-3,7 
- 2,7 
-4,1 + 8,4 
- 2,5 + 1,2 + 1,0 
-0,5 
+ 2,5 + 1,7 
-0,3 

+ 3,1 + 2,1 
+ 1,1 
- 0,3 + 2,4 

+ 2,6 
+ 3,0 
+ 1,0 + 4,6 + 3,0 + 2,9 

+ 3,7 

+ 3,3 + 4,1 + 2,4 

+ 2,9 + 2,7 + 2,5 + 2,2 
+ 1,6 
- 5.1 + 1,2 

+ 6,0 + 6,2 

- 0,2 

+ 5,4 + 5,3 + 5,3 + 5,3 

+ 6,2 + 5,8 

+ 5,3 + 5,1 

+ 5,3 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Jan. 791Febr.791 März79 !April 79 Jan. 79 1Febr.791 März79 IApril 79 
gegenüber gegenüber 

Jan. 78 1 Febr. 781 März78 !April 78 Dez. 78 1 Jan. 79 1 Feb. 79 1 März 79 

+ 5,2 + 2,7 
-22,1 
-26,3 

+t9,i 
+17,3 

+11,2 + 7,9 
+10,9 
+12,4 + 7,7 
- 4,0 

+ 4,6 + 4,3 + 1,4 
- 1',1 
+11,2 
+34,5 

+ 1,3 
- 3,4 + 5,9 
- 6,7 + 2,9 + 0,5 + 2,3 + 2,1 
+ 3,2 + 2,6 + 2,3 
-0,9 

+ 3,1 + 4,5 + 2,2 + 1,8 + 2,6 

+ 2,9 + 2,7 + 0,6 + 3,9 + 2,6 + 8,9 

+ 2,9 

+ 3,4 + 4,0 + 4,5 

+ 4,4 + 3,0 + 2,7 + 2,8 + 3,6 + 0,3 + 2,7 

+ 8,1 

-10,3 

+ 6,1 
+18,6 

+10,9 
+ 8,2 
+11,5 
+12,9 
+ 3,1 
- 5,7 

-1,2 
+ 3,2 + 0,9 
- 3,9 + 0,4 
-4,0 

+ 2,0 
- 2,5 + 5,7 
-5,5 + 3,1 + 2,6 + 3,0 + 3,0 + 5,4 + 2,9 + 2,6 
-0,5 

+ 3,5 + 5,5 + 3,0 + 3,1 + 2,8 

+ 2,9 + 2,4 + 0,6 + 3,5 + 2,6 
+13,3 

+ 2,4 

+ 3,1 + 3,9 
+ 4,2 

+ 4,6 
+ 3,0 + 2,6 + 2,7 + 3,4 + 4,4 + 3,1 

+10,4 

+10,4 
+ 8,4 
+11,9 
+13,6 + 2,5 
- 6,5 

+ 8,5 + 7,8 + 4,1 
- 2,3 + 1,9 
-12,4 

+ 2,2 
-0,8 + 6,6 
- 3,4 
+ 3,5 + 3,9 + 3,7 
+ 3,8 + 7:2 + 3,2 + 3,1 
-0,6 

+ 3,6 + 6,5 + 3,7 + 4,9 + 3,3 

+ 3,3 + 2,4 + 1,0 + 3,6 
+ 2,6 
+16,6 

+ 2,5 

+ 3,1 + 4,0 + 4,1 

+ 4,7 
+ 3,3 + 2,9 + 3,1 + 4,5 
+ 6,1 + 3,8 

+ 2,7 
- 6,9 

+ 2,5 
+ 1,8 
+10,1 
- 1,3 

+ 4:i + 4,3 + 8,3 + 3,2 + 3,7 
-0,3 

+ 3,5 + 6,9 

+ 5,8 + 3,4 

+ 3,5 + 2,6 + 0,8 + 3,9 + 2,7 
+18;2 

+ 2,6 

+ 4,1 + 4,2 + 4,1 

+ 4,7 + 3,5 + 3,0 + 3,0 + 3,6 

Mal 781 Aug. 78 1Nov.78 IPebr.79 
gegenüber 

Mal 77 1 Aug. 771Nov.77 JPebr.78 

+ S,1 1 + 6,2 , + 6,6 , + 6,0 
+ 5,2 + 7,0 + 7,4 + 6,7 

April 781 Juli 78 1 OkL 78 1 Jan. 79 
gegenilber 

April 771 Juli 77 I OkL 77 1 Jan. 78 

+ 0,2 + 0,2 
+ 5,2 + 5,3 + 5,4 + 5,5 

+ 5,4 
+ 5,2 

+ 5,0 + 4,8 

+ 5,8 

-0,2 
-0,3 + 5,6 + 5,4 + 5,7 + 5,2 

+ 6,1 + 5,7 

+ 5,5 + 5,0 

+ 6,8 

-0,2 
-0,3 
+ 5,4 
+ 5,2 + 5,2 + 5,0 

+ 6,4 + 5,8 

+ 5,5 + 5,0 

+ 6,8 

+ 6,1 + 5,4 

+ 6,8 

+14,4 

+ 2,4 
+ 7,6 
+ 8,5 
-26,6 
-16,7 

+ 2,3 
- 5,9 

-4,7 + 0,7 
-0,8 
-0,4 + 2,0 
-0,4 

X 
-33,9 
+12,9 
+26,1 
--69,8 
-87,6 

+ 0,7 + 0,3 + 3,4 
-1,0 
+ 2,0 + 0,9 + 0,7 + 0,6 + 1,1 
+ 0,5 + 0,5 
-0,1 

+ 0,8 + 1,2 + 0,7 + 1,2 + 0,7 

+ 1,1 + 0,6 + 0,8 + 0,4 + 0,3 + 4,1 

+ 0,7 

+ 1,0 + 0,4 + 2,5 

+ 1,5 
+ 0,9 
+ 0,9 + 1,2 + 1,5 + 1,7 + 0,9 

+21,7 

+ 6,3 
-1,5 

+ 0,7 + 0,7 + 1,1 + 0,8 
- 3,1 
-1,4 

X 
-25,6 
+ 2,9 
- 1,3 
+96,0 

+281,0 

+ 1,0 + 0,5 + 0,7 
+ 0,5 + 4,7 
+ 1,6 + 0,7 + 0,8 + 1,9 + 0,5 + 0,5 

+ 0,6 + 1,1 + 0,8 + 1,3 + 0,7 

+ 0,6 + 0,3 + 0,6 + 0,4 + 0,3 + 4,0 

+ 0,2 

+ 0,1 + 0,6 + 0,1 

+ 0,6 + 0,5 + 0,5 + 0,5 + 0,1 + 3,4 
+ 0,7 1 

- 4,6 

+ 2,7 + 0,1 + 1,2 ,+ 1,0 
-1,4 
-0,6 

X 
- 9,3 
-26,8 
-39,3 
- 0,6 
-16,8 

+ 0,5 + 0,8 + 1,3 + 0,6 
- 2,0 + 1,2 + 0,9 + 1,0 + 2,0 + 0,7 + 0,5 + 0,1 

+ 0,5 + 1,0 + 0,9 + 2,1 + 0,7 

+ 0,7 + 0,3 + 0,6 + 0,4 + 0,3 + 3,5 

+ 0,3 

+ 0,6 + 0,4 + 0,2 

+ 0,1 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 1,1 + 1,3 + 0,7 

-0,6 
-0,6 

X 

+ 0,5 
-0,2 
+ 2,0 
- 1,1 

+ 0:6 + 0,7 
+ 1:2 + 0,4 + O,R + 0,1 

+ 0,4 + 0,6 

+ 0,8, + 0,5 

+ 0,5 
+ 0,3 + 0,5 + 0,5 
+ 0,3 + 0,5 

+ 0,3 

+ 1,1 + 0,4 + 0,1 

+ 0,1 + 0,5 + 0,5 + 0,3 + 0,5 

Mal 78 1 Aug. 781 Nov. 781Febr.79 
gegenüber 

Febr. 78 1 Mal 78 1 Aug. 781Nov.78 

+ 2,0 1 + 2,0 1 + 0,7, + 1,3 + 2/) + 2,8 + 0,8 + 1,0 

April 781 Juli 78 1 OkL 78 I Jan. 79 
gegen Ober 

Jan. 78 !April 781 Juli 7·-=8""i"'O'"'k'""L""7""'8 

+ 1,7 + 2,2 + 2,8 + 2,6 + 4,5 + 4,9 

+ 1,8 + 1,7 

+ 1,8 + 2,8 

+ 5,8 

-0,1 
+ 2,6 + 2,6 
+ 2,9 + 2,6 

+ 2,6 + 2,6 

+ 2,7 
+' 1,4 

+ 1,0 

+ o.s + 0,4 
- 0,1 

+ 0,2 + 0,4 

+ 0,7 + 0,7 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 1,3 + 1,0 
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Gebäude- und wohnu.ngsstatistische Frag.en 
im Ra·hm·en der Volkszählung 1981 

Stand der Vorbereitung Anfang 1979 
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2.3 Fragen zur Wohnung 
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4 Grundzüge des Tabellenprogramms 
5 Gebäudevorerhebung 

Vorbemerkung 
Über das Konzept der Volks-, Berufs- und Arbeitsstät-

tenzählung 1981 mit gebaude- und wohnungsstatistischen 
Feststellungen ist zusammenfassend bereits in WiSta 6/ 
1978 be~chtet worden1). Diese allgemeinen Ausführungen 
zu methodischen und organisatorischen Fragen der Zäh-
lung sowie zum Zusammenspiel der einzelnen Zählungs-
teile sind in gesonderten Beiträgen über die Volks- und 
Berufszählung2) und über die Arbeitsstättenzählung3) ver-
tieft worden. Im folgenden soll nunmehr in analoger 
Weise näher auf die gebäude- und wohnungsstatistischen 
Feststellungen eingegangen werden. Die Darstellung be-
zieht sich auf den Stand der Vorbereitungsarbeiten im 
Frühjahr 1979. 

1 Zielsetzungen und Schwerpunkte 
der gebäude- und wohnungsstatistischen Erhebungen 

Die wichtigsten Quellen für Angaben über Wohnungen 
und Gebäude aus der amtlichen Statistik sind die Ge-
bäude- und Wohnungszählungen und die 1 °/o-Wohnungs-
stichproben. Während die Gebäude- und Wohnungszäh~
lungen als totale Bestandsaufnahmen in längerfristigen 
Zeitabständen Bestands- und Strukturdaten in tiefer 
regionaler Gliederung bereitstellen, vermitteln Woh-
nungsstichproben aktuelle Daten für die Zeit zwischen 
den Zählungen, und zwar auch für solche Tatbestände, die 
in den Totalzählungen aus sachlichen und finanziellen 
Gründen nicht erhoben werden können. 

In der Bundesrepublik Deutschland wurden in den Jah-
ren 1950 eine Wohnungszählung und 1961 eine Gebäude-
zählung jeweils in Verbindung mit der Volkszählung 
durchgeführt; außerdem fand 1968 eine weitere Gebäude-
und Wohnungszählung statt. Wohnungsstichproben wur-
den bisher fünfmal, und zwar für die Jahre 1957, 1960, 
1965, 1972 und 1978 angeordnet und erstreckten sich 
jeweils auf 1 °/o der Gebäude mit Wohnraum. 

Betrachtet man das Frageprogramm der wohnungsstati-
stischen Erhebungen und seine Veränderungen im Zeitab-
lauf (siehe Übersicht auf S. 318), so zeigt sich, daß in der 
Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg zunächst die quantitati-
ven Gesichtspunkte der Wohnungsversorgung - d. h. der 
Bestand an Wohnraum und seine Nutzung - sowie darauf 
aufbauend die Ermittlung des Wohnungsbedarfs im Vor-
dergrund standen. Etwa seit Mitte der 60er Jahre gewin-
nen - entsprechend den veränderten Zielsetzungen und 
Rahmenbedingungen der Wohnungs- und Städtebaupolitik 
- qualitative Aspekte zunehmend an Bedeutung. Dies 
äußerte sich u. a. in der Erweiterung der Fragen nach der 
Ausstattung der Gebäude und Wohnungen und der Auf-
nahme zusätzlicher Fragestellungen von besonderer 

1) Siehe Bretz, M., Knop, W. und Travniczek, R.: .Konzept der 
Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1981" in WiSta 6/1978, 
S. 333 ff. - 2) Siehe Bretz, M.: „Fragenkatalog und Tabellenpro-
gramm der Volks- und Berufszählung 1981" in WiSta 111979, S.11 ff. -
') Siehe Travniczek, R.: „Fragenkatalog und Tabellenprogramm 
der Arbeitsstättenzählung 1981" in WiSta 2/1979, S. 81 ff. 
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Aktualität (z. B. zur Wohnumwelt, städtebaulichen Lage, 
Nutzung, verkehrsmäßigen Erschließung, Modernisierung 
und Instandhaltung von Gebäuden und Wohnungen). Für 
die Ermittlung dieser Sachverhalte erwiesen sich die 
1 °/o-Wohnungsstichproben aufgrund ihrer Flex.tbilität und 
wegen der Einsatzmöglichkeit von Interviewern als beson-
ders geeignet. 

Ungeachtet neuer Akzente im Frageprogramm weisen 
die Gebäude- und Wohnungszählungen und die Woh-
nungsstichproben einen relativ konstanten Grundbestand 
an Merkmalen auf, die erhoben werden müssen, um die 
Kontinuität der Beobachtung und damit die Vergleichbar-
keit mit früheren Erhebungen zu gewährleisten. Hierzu 
gehören insbesondere die Bestandsdaten in einer Aufglie-
derung nach wichtigen Merkmalen, so bei den Gebäuden 
u. a. die Fragen nach der Art des Gebäudes und nach dem 
Baujahr sowie bei Wohnungen die Fragen nach dem 
Wohnverhältnis, der Wohnfläche, der Raumzahl und der 
Ausstattung. 

Auch bei den gebäude- und wohnungsstatistischen Fest-
stellungen im Rahmen der Volks-, Berufs- und Arbeits-
stättenzählung 1981 wird eines der Hauptziele darin beste-
hen, Angaben über den vollen Bestand und die Struktur 
der Gebäude und Wohnungen zu ermitteln. Erstmals seit 
der letzten umfassenden Gebäude- und Wohnungszählung 
1968 werden damit im Rahmen einer Totalerhebung wie-
der Daten über alle Gebäude mit Wohnraum sowie über 
alle Wohnungen anfallen. Ferner werden Angaben über 
Gebäude ohne Wohnungen ermittelt, die zuletzt 1950 er-
fragt worden waren. 

über diese Bestandsaufnahme hinaus wird mit den ge-
bäude- und wohnungsstatistischen Feststellungen bei der 
Zählung 1981 das Ziel verfolgt, die in den 1 %-Wohnungs-
stichproben begonnene Erhebung von wichtigen Sachver-
halten zur Städtebau- und Raumordnungspolitik fortzu-
setzen und zu intensivieren. Insbesondere wird es im Rah-
men der totalen Erhebung auch möglich sein, regional tief 
gegliederte Ergebnisse über bebaute Grundstücke vorzule-
gen. 

2 Die gebäude- und wohnungsstatistischen Fragen in der 
Zählung 1981 

2.1 Fragen zum Grundstück 
In die Erhebung 1981 werden nur b e b a u t e G r u n d -

s t ü c k e einbezogen. Dabei sollen innerhalb der zusam-
menhängenden Siedlungsflächen des geschlossen bebauten 
Gemeindegebiets alle bebauten Grundstücke erfaßt wer-
den. Außerhalb des geschlossen bebauten Gemeindege-
biets werden Grundstücke mit Bauwerken (für die keine 
Gebäudeangaben erhoben werden) nur erfaßt, wenn di~se 
Bauwerke mit Gebäuden lagemäßig in .Zusammenhang 
stehen oder für Wohnzwecke genutzt werden oder eine 
Arbeitsstätte enthalten. 

Für diese Grundstücke sollen folgende Angaben erho-
ben werden 4): 

- Größe und überbaute Fläche (Grundfläche aller auf 
dem Grundstück stehenden Bauwerke), 

- Kfz-Stellplätze, 
- der Eigentümer (Kaufanwärter bzw. Erbbauberechtigter). 

Die Angaben über die G r ö ß e d e s G r u n d s t ü c k s 
ermöglichen in Kombination mit den Angaben zur überbau-
ten Fläche und zu den Nutzungen vielfältige Aussagen 
über städtebauliche Sachverhalte und auch über die zwi-

4) Siehe Entwurf des Grundstücks- und Gebäudebogens auf S. 322. 
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In Gebäude- und Wohnungsstatistiken der Bundesrepublik Deutschland erhobene bzw. vorgesehene Tatbestände 

Merkmale 

Grundstück (Merkmale im Grundstücks-
bogen) 
Größe ... „. „ ... „„ ............. . 
Überbaute Fläche ................... . 
Kfz-Stellplätze ...................... . 
Eigentumsverhältnisse ..............•. 
Freiflächen/Art der - ............... . 

Grünanlagen und Nutzung ............. . 

Fragen zum Flächennutzungsplan } 
zur Erschließung des Grundstücks; Bau-

weise, Lage des Gebäudes ..... . 
zu Art und Maß der baulichen Nutzung 

Gebäude (Merkmale im Gebäudebogen) 
ohne Wohnraum . „ „ „ ... „ „ „ „ „ 
mit Wohnraum ..................... . 
Art .„ .. „ ... „ .. „„ .. „ .... „„„ 
Baujahr ... „„ „„„ ...... „ .• „„. 
V qllgeschosse .................•..... 
Anstalten, Heime .....•.............. 
Gesamtnutzfläche ................... . 
Bruttogeschoßfläche ................ . 
Nutzungsarten .................... .'. 
qtrentlicbe Förderung .............. . 
E!gentumer .• „ ..... „ „ .. „ ... „ . „ 
Wasserversorgung .................. . 
Abwässer- und Fäkalienbeseitigung ... . 
Bauart .. „ .. „ .. „ .. „„ ... „ .. „„ 
Bedachung .....••................... 
Beheizung. „ .. „„.„ .... „ .. „„ .. 
Unterkellerung ..•..........•........ 
Modernisierung/Instandsetzung ....... . 
Schutzräume .•........•............. 
Laufende Aufwendungen ............ . 
Feuerversicherungswert ............. . 
Eigentumserwerb ................... . 
Mieteinnahmen .................... . 

Wohnungsausstattung im Gebäude-
zusammenhang ..•................... 

Wohnungen (Merkmale im Wohnungs-
bogen) , 
Wohnverhältnis .................... . 
Miete .....................•.... „ .. 
Wohnungsfläche .................. . 
Räume ... „ ... „ ................. „ 
Ausstattung ...... „ ............... „ 
Einzugsjahr ........................ . 
Freizeitwohnung .................... . 
Dauer des Leerstehens ... „ ......... „ 
Gründe des Leerstehens .............. . 
Heizenergie ...................... „ . 
Untervermietung .................. . 
Lage „ .... „„„„ .... „„.„„ .• „ 
Bezug der Wohnung/Umzug ........ . 
Angaben zur früheren Wohnung ...... . 
Eigenes Bett/Zimmer für jedes Kind .. . 

Wohnabsichten/Wohnungswünsche .. . 
Spielmöglichkeiten für Kinder ....... . 
Pkw und Abstellung „ .... „ „ .. „ „ . 
Wohngeldbezug „ . „ ... „ „ ... „ „ . 
Beurteilung der Wohnung ........... . 
Wohnumfeld „ .. „ ... „ .. „ „ „ . „ . 
Angaben über Haus-/Grundeigentum ... 

Gebäudeangaben im Wohnungsbogen .•.. 

1950 
1), 3), 4) 

X 
X 

X 
X 

X 

X 
X 

X 
xd) 

1956/57 
4), 5) 

X 1) 

X 1)2) 
X 1)2) 
x2) 
x1)2) 
x2) 

x2) 
X 

1960 
2) 

X 
X 
X 
X 
X 

xd) 
X 
X 

X 

X 

1961 
1), 3), 5) 

X 
X 
Xe) 
xc) 

X 
xc) 
xc) 
Xe) 
xc) 

XC) 

XC) 

X 

X 

1965 
2) 

X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 

xd) 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 

X 

X 

1968 
1) 

X 
X 
X 

X 
xd) 
X 
X 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
xd) 
X 

X 
X 

1972 
2), 3) 

xa) 
xa) 
xa) 

xa) 

xa) 

X 
X 
X 
X 

xa) 
xa) 
X 
X 
X 
X 

Xe) 

X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
x· 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 

1978 
2), 3) 

xb) 

X 

X 
X 
X 
X 

xd) 

xd) 
X 
X 

X 
X 
xc), 
X 
xc) 
xc) 
Xe) 
Xe) 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 

1981 
1), 3) 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
xd) 
X 
X 
X 

1) Totalzählung. - 2) 1 %-Stichprobe.-3) In Verbindung mit Volkszählung/Mikrozensus. - 4) Ohne Saarland. - 5) Nur Gebludezählung. - •)Die Merkmale ~r 
mit der Totalzählung verbundenen 10%-Repräsentativerhebung können nicht gesondert nachgewiesen werden. - a) Nur in Gemeinden mit 10 000 und mehr Em-
wohnern. - b) Nur Grundstücke mit 1 Gebäude. - c) Nur für Wohngebäude. - d) Eingeschränkt. 

sehen Wohnumfeld und Bevölkerungsentwicklung beste-
henden Zusammenhänge. Aus den Daten über die Grund-
stücksfläche und über die Gesamtnutzfläche wird die 
Nutzflächendlchte der bebauten Grundstücke ermittelt 
(das Städtebautabellenprogramm ist ausschließlich auf die 
Nutzflächendichte ausgerichtet). Grundstücksfläche und 
überbaute Fläche des Grundstücks werden zur Be-
rechnung der Grundflächendichte sowie der Abgrenzung 
der auf den Grundstücken verfügbaren Freiflächen (nicht 
überbaute Grµndstücksfläche) herangezogen. 

Die ü .b e r b a u t e F 1 ä c h e wird als Summe der 
Grundflächen aller Bauwerke erfaßt. Der Wunsch nach 
Erfragung der überbauten Fläche je Gebäude - um u. a. 
di:e Geschoßfl.ächenauswertung gegenüber jedem jetzt mög-
lichen Verfahren zu verbessern - konnte nicht erfüllt wer-
den. Weil im gebäudestatistischen Teil nicht jedes Bau-
werk erfaßt wird, sondern nur Gebäude (im engeren Sinn) 
und bewohnte Unterkünfte, hätten die auf die „Son-
stigen Bauwerke" 5) entfallenden Grundflächen geson-
dert im Grundstücksteil ermittelt werden müssen, um 

3) Siehe hierzu die Ausführungen im folgenden Abschnitt. 
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die Summe aller Grundflächen errechnen zu können. 
Diese aufweqdige Lösung war bei der für 1975 geplanten, 
aber nicht realisierten Gebäude- und Wohnungszählung 
vorgesehen. 

Die Frage nach den A b s t e 11 p 1 ä t z e n f ü r K r a f t-
f a h r z e u g e auf bebauten Grundstücken wurde für ge-

meindliche Verkehrs- und Bauleitplanungen für erforder-
lich gehalten. 

Die Frage nach dem wirtschaftlichen E i g e n t ü m e r 
des Grundstücks bietet die Möglichkeit, die Eigentums-
verhältnisse an den Grundstücken, Gebäuden und Woh-
nungen - u. a. für Zwecke der Wohnungs- und Sozialpo-
litik - eingehend zu durchleuchten. Für diese Anforde-
rungen wurde eine detaillierte Gliederung nach 14 Eigen-
tümerkategorien entwickelt. (siehe den Entwurf des Grund-
stücks- und Gebäudebogens auf S. 322). 

2.2 Fragen zum Gebäude 
Für die Grundstücke, die in die Erhebung einbezogen 

sind, wird die überbaute Fläche, d. h. die Grundfläche 
aller auf diesem Grundstück stehenden Bauwerke erfaßt. 
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Weitergehende gebäudestatistische Fragen ·werden nicht 
für jedes Grundstück, sondern nur für jedes zu berück-
sichtigende Bauwerk gestellt. Um die Zählung nicht zu 
aufwendig und schwierig werden zu lassen, mußten bei 
den für gebäudestatistische Aussagen in Frage kommen-
den Bauwerken. Einschränkungen gemacht werden. Der 
Gesetzentwurf sieht gebäudest1,1tistische Fragen nur für 
Gebäude (einschließlich der bewohnten Unterkünfte) vor. 
Hinsichfüch der Abgrenzung der Gebäude sei darauf hin-
gewiesen, daß folgende Bauwerke mit zum Teil nach-
geordneter Nutzung nicht berücksichtigt werden: 
- Eingeschossige freistehende oder angebaute Garagen, 
- nicht bewohnte behelfsmäßige Bauten, 
- landwirtschaftliche Betriebsbauten und Gewächshäu-

ser, 
- Bagatellbauten, 
- offene Hallen, Silos, Tribünen, nicht überdachte Pro-

duktionsstätten, Türme, Kesselanlagen u. a. 
Für Gebäude (einschließlich der bewohnten Unterkünfte) 

sollen folgende Angaben erhoben werden 6) : 

- Die Art des Gebäudes, 
- das Baujahr, 
- die Zahl der Vollgeschosse, 
- das Vorhandensein von Einrichtungen wie Anstalten, 

Heime, Beherbergungsbetriebe u. ä., 
- die Gesamtnutzfläche und der Nutzungszweck (Nut-

zungsarten), 
- die mit Mitteln aus öffentlichen Haushalten geförder-

ten Wohnungen. 
Die Erfragung der G e b ä u d e a r t dient zur detaillier-

ten Feststellung des Gebäudebestands und seiner Nutzun-
gen, hier vor allem der Wohnungen, als Grundlage für die 
Fortschreibung. 

Eine über die Unterscheidung nach Wohngebäude, 
Nichtwohngebäude und bewohnte Unterkunft hinaus-
gehende Frage, die z. B. an die Gliederung nach dei: 
Bauwerkssystematik anknüpfen könnte, wurde nicht in 
Erwäg\ing gezogen. Ausschlaggebend hierfür war, daß den 
Auskunftspflichtigen derartige schwierige Zuordnungen 
nicht zugemutet werden können. Ungeachtet dessen sind 
Differenzierungen bei den Gebäudearten unter Hinzuzie-
hung weiterer Angaben aus dem Gebäude- und Woh-
nungsbogen möglich. Dafür kann auf Angaben über die 
Nutzungen im Gebäude, auf die Unterscheidung nach An-
stalten und Heimen, die Zahl der Wohnungen im Gebäude 
und die_ Wohnungsnutzung zurückgegriffen werden. Für 
rein unterirdische Bauwerke sollen ebenfalls Angaben er-
hoben werden. 

Das B a u j a h r des Gebäudes bietet Anhaltspunkte zur 
Beurteilung des Zustandes von Gebäuden und Wohnungen 
und ist darüber hinaus mitbestimmend für die Miethöhe. 
Wenn das Alter der Gebäude und Wohnungen bekannt ist, 
lassen sich auch Ersatz- und Modernisierungsmaßnah~en 
leichter abschätzen. Die Gliederung nach dem Baujahr 
erfolgt für Altbauten nach drei Jahrgangsgruppen, und 
zwar bis 1900, 1901 bis 1918, 1919 bis 1948; die nach 1948 
errichteten Gebäude werden nach Einzeljahren erfaßt. 
Damit ist für die nach dem zweiten Weltkrieg errichteten 
Bauten eine gleitende Auswertung nach Baualtersgruppen 
sichergestellt, die auf unterschiedliche und zum Teil 
wechselnde Anforderungen Rücksicht nimmt. 

Die Angabe der V o 11 g e s c h o s s e dient vor allem 
städtebaulichen Untersuchungen, z. B. von Abhängigkei-
ten zwischen Nutzflächendichte, (Haupt-)Nutzungszweck 
und Zahl der Vollgeschosse, außerdem der Beurteilung der 
Wohnsituation und des Wohnumfeldes der Haushalte. 

Gebäude mit Sozialbezug, wie A n s t a 1 t e n , H e im e , 
B e h e r b e r g u n g s b e t r i e b e , werden gesondert er-
hoben und nach der Zweckbestimmung und nach der Zahl 
ihrer Plätze (Betten) dargestellt. Mit dieser detaillierten 
Ermittlung der Heime und Anstalten werden die Voraus-
setzungen für Analysen über die Unterbringung der An-
staltsbevölkerung wesentlich verbessert. Bei Wohnheimen 

B) Siehe Fußnote 4. 
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werden grundsätzlich die von den dort befindlichen Per-
sonen bewohnten Räume als selbständige Wohneinheiten 
angesehen. 

Ein Schwerpunkt der Erhebung ist die Erfragung der 
G e s a m t n u t z f 1 ä c h e des Gebäudes u n d der im Ge-
bäude vorhandenen N u t z u n g e n. über das mit der Er-
mittlung der Nutzflächendichte verfolgte Auswertungsziel 
wurde bereits berichtet. Darüber hinaus wird mit der Er-
hebung der Wohn- und Nutzflächen die Absicht verfolgt, 
die vorwiegende Art der Grundstücksnutzung (Wohn-
zweck oder Nichtwohnzweck) und den Grad der Nut-
zungsmischung (Verhältnis von Wohnflächen zu Nicht-
wohnflächen) darzustellen. Ferner erlaubt der Nachweis 
einzelner Nutzungsarten Aussagen über die regionale Ver-
teilung der Gebäudenutzflächen nach Art und Größe. Die 
vorgegebenen Nutzungsarten orientieren sich an den in 
den §§ 2 bis 11 der Baunutzungsverordnung genannten 
zulässigen Nutzungen und an der Nutzungsartendifferen-
zierung des Bundesbaugesetzes; außerdem werden zusätz-
lich die Gliederungen der Bautätigkeitsstatistik und der 
Wirtschaftszweigsystematik berücksichtigt. 

Hinsichtlich der Schwierigkeiten bei der Erfassung der 
Nutzungen sei erwähnt, daß die für 1975 geplante Ge-
bäude- und Wohnungszählung vorsah, jede Nutzungsart 
in m2 zu erfragen. Diese Erhebungsform scheidet 1981 aus 
finanziellen Erwägungen und wegen der negativen Erfah-
rungen aus den Testerhebungen zur Vorbereitung der 
Zählung 1975 aus. Das für 1981 vorgesehene Verfahren 
basiert auf der Erkenntnis, daß die angestrebten Auswer-
tungsziele nicht beeinträchtigt werden, wenn anstelle 
einer direkten Ermittlung der auf die Nutzungsarten ent-
fallenden Flächen prozentuale Größenklassen erfragt 
werden, die im Verlauf der Aufbereitung auf 100 °/o abge-
stimmt und anschließend in Flächenangaben umgerechnet 
werden. Im Fragebogen sind zur Quantifizierung der Nut-
zungsarten fünf Prozentangaben angegeben, die im 
Strichmarkierungsverfahren gekennzeichnet werden. 

Mit Beginn der 80er Jahre werden mit Mitte 1 n der 
öffentliche Haushalte geförderte Woh-
nungen in größerem Umfang aus der Wohnungsbindung 
entlassen. Es ist daher wichtig, für 1981 den Bestand der 
mit öffentlichen Mitteln geförderten Wohnungen zu erfas-
sen, über den zur Zeit nur vage Angaben vorliegen. Dabei 
ist eine möglichst' scharfe Trennung zwischen Wohnungen 
vorzunehmen, die nach dem 1. Förderungsweg 7) - dem 
sogenannten traditionellen Bereich - und nach dem 2. 
Förderungsweg 8) gefördert sind. - Die Förderung mit 
öffentlichen Mitteln kommt einem im Wohnungs-
baugesetz festgelegten Personenkreis zugute. Sie soll 
diesen Personen qualitativ ausreichend ausgestattete 
Wohnungen zu tragbaren Mietpreisen zur Verfügung 
stellen bzw. ihnen den Erwerb von Eigentum ermöglichen. 
Vergleiche zwischen begünstigten und nicht begünstigten 
Haushalten bzw. Wohnungen bilden einen Schwerpunkt 
des vorliegenden Tabellenprogramms. 

An das skizzierte gebäudestatistische Fragenprogramm 
sind Z u s a t z w ü n s c h e herangetragen worden, die den 
Grundstücks- und Gebäudebogen um eine Seite erweitert 
hätten. Darunter waren Fragen zur Beheizung des Gebäu-
des und zu den verwendeten Brennstoffen sowie zur In-

7) Im ersten Förderungsweg wird der Wohnungsbau für den nach 
§ 25 II. WoBauG vom 1. 9. 1965 (BGBl. I S. 1617, zuletzt geändert 
durch das WoBauÄndG 1971 vom 17. 12. 1971, BGBl. I S. 1993) be-
günstigten Personenkreis gefördert, und zwar mit öffentlichen 
Mitteln im Sinne des § 6 Abs. 1 II. WoBauG. Der erste Förderungs-
weg umfaßt damit den traditionellen „öffentlich geförderten so-
zialen Wohnungsbau". - 8) Im zweiten Förderungsweg werden mit 
Mitteln aus öffentlichen Haushalten, die nicht als öffentliche Mittel 
im Sinne des § 6 Abs. 1 II. WoBauG gelten, Bauvorhaben im Rah-
men des steuerbegünstigten Wohnungsbaus auch für Personen mit 
höherem Einkommen gefÖrdert. Die im zweiten Förderungsweg 
geförderten Wohnungen sind in der Regel nur solchen Personen 
zu überlassen, die durch den Bezug der Wohnung eine öffentlich 
geförderte Wohnung frei machen oder deren Jahreseinkommen die 
in § 25 II. WoBauG bestimmte Einkommensgrenze nicht um mehr 
als 40 •/o übersteigt. Ein Teil des zweiten Förderungsweges ist das 
Regionalprogramm des Bundes. In diesem Programm werden den 
Bauherren bzw. den Erwerbern von Kaufeigenheimen oder Kauf-
eigentumswohnungen degressiv gestaffelte Aufwendungsdarlehen 
zur Verbilligung der Mieten oder Lasten gewährt. 
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standsetzung und Modernisierung, die bei der geplanten 
Gebäude- und Wohnungszählung 1975 erhoben werden 
sollten, und Fragen u. a. nach Kinderspielplätzen auf dem 
Grundstück. Sie konnten nicht berücksichtigt werden. 

2.3 Fragen zur Wohnung 
Dieser Erhebungsteil erstreckt sich auf alle bewohnten 

und leerstehenden Wohnungen in Gebäuden und in be-
wohnten Unterkünften. Das Fragenprogramm ist auf 
wichtige ausgewählte Merkmale beschränkt, für die im 
kombinierten Wohnungs- und Haushaltsbogen der Volks-
zählung nur eine Seite zur Verfügung steht. 

Für die Wohnungen sollen erhoben werden 9): 

- das Wohnverhältnis (Eigentümer, Hauptmieter, Unter-
mieter), 

- die Monatsmiete des Hauptmieters, 
- die Größe der Wohnung (Fläche, Räume), 
- die Ausstattung der Wohnung, 
- die Wohnungsnutzung (Freizeitwohnung, leerstehende 

Wohnung). 
Die Angabe des W oh n v e r h ä 1 t n i s s e s dient -

wohnungsbezogen - der Untergliederung des Wohnungs-
bestandes in Eigentümer- und Mietwohnungen sowie - in 
Verbindung mit demographischen Merkmalen - haus-
haltsbezogenen Untersuchungen. Diese Unterscheidung 
bildet den Ausgangspunkt für viele wohnungs- und 
sozialpolitische Entscheidungen, wie z. B. Maßnahmen zur 
Eigentumsförder~ng und zur Modernisierung, und ist des-
halb in den Auswertungsprogrammen nach Möglichkeit 
berücksichtigt. 

Neben die traddtionellen Wohnverhältnisse - Eigentü-
mer, Hauptmieter, Untermieter - sind neuere Formenge-
treten, die sich zwar eindeutig definieren, aber weitaus 
schwieriger erheben lassen. Ein Beispiel hierfür ist der 
„Wohnbesitzberechtigte" 10), der seiner rechtlichen Stel-
lung nach mehr zum Eigentümer als zum Hauptmieter ge-
hört. Eine gesonderte Erfassung empfiehlt sich allerdings 
aus erhebungstechnischen Gründen nicht, weil befürchtet 
werden muß, daß viele Befragte, denen dieses Rechtsinsti-
tut nicht bekannt ist, sich irrtümlich als „wohnbesitzbe-
rechtigt" bezeichnen, obwohl in Wirklichkeit ein anderes 
Wohnverhältnis vorliegt. 

Mi e t a n g a b e n werden erhoben, um Anhaltspunkte 
über die Belastung der Hauptmieterhaushalte zu erhalten 
und um zusätzliche Erkenntnisse über den Mietwohnungs-
bestand zu gewinnen. Ferner werden sie bei der Vorberei-
tung und überprüfung gesetzgeberischer Maßnahmen be-
nötigt, z. B. zur Beurteilung der im Wohngeldgesetz fest-
gelegten Miethöhen. Angesichts dieser Anforderungen ist 
es erforderlich, das Alter, die Ausstattung und die Größe 
der Wohnung in Verbindung zur Miete zu setzen. 

Wegen unterschiedlicher Begriffsinhalte ist die Miete 
ein Erhebungsmerkmal, das einer besonders exakten defi-
nitorischen Abgrenzung bedarf. Bei der Gebäude- und 
Wohnungszählung 1968 erlaubte es die Differenzierung 
nach einzelnen Mietbestandteilen, die Mieten in unter-
schiedlicher Abgrenzung nachzuweisen. Dieser Weg kann 
bei der Zählung 1981 nicht beschritten werden. Aus tech-
nischen und finanziellen Gründen war es erforderlich, den 
Mietinhalt im voraus festzulegen. Zur Diskussion standen 
die Brutto-Kaltmiete und die Netto-Kaltmiete. Die Netto-
Kaltmiete läßt Nebenleistungen (das sind Beträge für 
Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung, Müllabfuhr usw.) 
und Nebenkosten (das sind Umlagen für Zentralheizung, 
Warmwasserversorgung, Garagenmiete usw.) außer Be-
tracht, bei der Brutto-Kaltmiete bleiben nur die Neben-
kosten unberücksichtigt. 

9) Siehe Entwurf des Wohnungsbogens auf s. 323. - 10) „Eine 
Wohnbesitzwohnung ist eine mit Mitteln öffentlicher Haushalte 
geförderte Wohnung, die . . . mit der Bestimmung geschaffen 
wird, sie auf Grund eines mit einer Beteiligung an einem zweck-
gebundenen Vermögen verbundenen schuldrechtlichen Dauer-
wohnrechts (Wohnbesitz) einem Bewerber zur eigenen Nutzung zu 
überlassen ... ". Siehe „Gesetz zur Förderung von Wohnungseigen-
tum und Wohnbesitz im sozialen Wohnungsbau" vom 23. 3. 1976 
(BGBl. I S. 737). 

320 

Für e~?e. Erhebung von Netto-Kaltmieten spricht, daß 
d~r ortsubhche Mietpreisspiegel diesen Mietenbegriff ent-
halt und neue Mietverträge sich vielfach an dieser Miete 
orientieren. Als praxisnäher gilt allerdings die Erfragung 
der Miete einschließlich Nebenleistungen· außerdem ist 
einem Teil der Bevölkerung die Netto-Kaltmiete nicht 
bekannt, weil viele Mieter die Beträge für Nebenleistun-
gen nicht herausrechnen können. Die Entscheidung ist 
deshalb in der Zählung 1981 zugunsten der Brutto-Kalt-
miete gefallen. Dazu trug auch bei, daß die Statistik bis-
her nur mit diesem Begriffsinhalt gearbeitet hat und ihn 
weiterhin benötigt. 

Da sich der Wohnungsbestand hinsichtlich seiner 
G r ö ß e erheblich unterscheidet, genügt es nicht, der Zahl 
der Haushalte - untergliedert nach der Anzahl der Haus-
haltsmitglieder - die Zahl der Wohnungen gegenüberzu-
stellen. Diese müssen ebenfalls differenziert werden, und 
zwar nach der F 1 ä c h e und nach der Z a h 1 d e r 
R ä u m e. Nur so können Aussagen über die Belegung der 
Wohnungen getroffen und Mietenanalysen durchgeführt 
werden. 

Um einem Haushalt die von ihm tatsächlich bewohnten 
(Wohn- und Schlaf-)Räume zurechnen zu können wird 
zwischen selbstbewohnten, untervermieteten und g~werb
lich genutzten Räumen unterschieden. Bisher ist in der 
Statistik die Untergrenze für die Erfassung von Räumen, 
die Wohnzwecken dienen, bei 6 m 2 gezogen (eine Aus-
nahme wurde nur bei von Untermietern bewohnten Räu-
men gemacht). Es gibt gute Gründe dafür, diese alte 
Abschneidegrenze zu korrigieren und nur noch Räume 
nachzuweisen, die nach heutigen Vorstellungen als ange-
messen groß erscheinen. Diese Grenze wird bei 10 m2 
gesehen. Deshalb wurde in den Fragebogen eine Kategorie 
„von 6 bis unter 10 m 2" aufgenommen. 

Die Erfassung der A u s s t a t t u n g s m e r k m a 1 e 
- Vorhandensein von Küche, Kochnische oder Koch-
schrank, Bad/Dusche usw. - ddent der Bestimmung des 
Wohnstandards. Darüber hinaus kann die Ausstattung einer 
Wohnung als der wichtigste, die Miethöhe beeinflussende 
Faktor angesehen und dementsprechend bei deren Ana-
lyse herangezogen werden. Für einen eventuellen Moder-
nrisierungsbedarf liefern Ergebnisse über fehlende Aus-
stattungsmerkmale dn Verbindung mit dem Baualter der 
Gebäude wichtige Hinweise. 

Wohnungen unterscheiden sich auch hinsichtlich ihrer 
N u t z u n g. Sollen Aussagen über eine Leerraumreserve 
getroffen werden, dann ist das nur möglich, wenn die 
Zahl und die Qualität der leerstehenden Wohnungen be-
kannt sind. Bei den bewohnten Wohnungen muß unter-
schieden werden zwischen Haupt- und (ständig bewohn-
ten) Zweitwohnungen für die eigentliche Wohnungsver-
sorgung und Freizeitwohnungen. Letztere dienen aus-
schließlich Urlaubs- und Erholungszwecken und stehen 
dem Wohnungsmarkt direkt nicht zur Verfügung. 

3 Fragebogengestaltung 
Als E r h e b u n g s p a p i e r e für den gebäude- und 

wohnungsstatistischen Teil der Volkszählung 1981 sind ein 
Grundstücks- und Gebäudebogen und ein mLt dem Haus-
haltsbogen der Volks- und Berufszählung kombinierter 
Wohnungsbogen vorgesehen. Dde folgenden Erläuterungen 
beziehen sich - wie eingangs erwähnt - auf den Stand 
der Beratungen in den zuständigen Beiratsgremien vom 
Frühjahr 1979. 

Die Fragen zum Grundstück und zum Gebäude sind auf 
einem einzigen Beleg, dem G r u n d s t ü c k s - und G e -
b ä u d e b o g e n , untergebracht. Er besteht aus einem 
Heft mit drei Blättern. Das Deckblatt enthält die Anschrift 
des Grundstücks sowie Name und Anschrift des Ausfül-
lungspfl~~htigen, ausführliche Hinweise zur Erfassung des 
Grundstucks und der darauf befindlichen Bauwerke, den 
Text der Rechtsgrundlage und das Gebäudeverzeichnis in 
das alle Gebäude einzutragen sind, für die Gebäudeanga-
ben erhoben werden. Dieses Verzeichnis hat eine wichtige 
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Leit- und Kontrollfunktion. Die erste Innenseite enthält 
Erläuterungen zu einzelnen Fragen des Erhebungspro-
gramms, das auf der zweiten Innenseite untergebracht ist. 
Die dritte Innenseite bleibt aus technischen Gründen leer. 
Die vierte Innenseite sowie die letzte Seite enthalten das 
Verzeichnis aller Wohnungen und Arbeitsstätten im Ge-
bäude, außerdem Angaben für die Bearbeitung des Woh-
nungsbogens. Hierzu gehört zum einen d!ie Kennzeich-
nung der öffentlich geförderten Wohnungen derje-
nigen Gebäude, in denen nur ein Teil der Wohnun-
gen öffentlich gefördert ist und in denen beide Förde-
rungswege vorkommen; diese Angaben müssen auf den 
Wohnungsbogen übernommen werden. Zum anderen soll 
festgestellt werden, ob eine leerstehende Wohnung wei-
terhin als Wohnung genutzt werden soll oder nicht. Nur 
wenn diese Frage bejaht wird - und darüber kann nur 
der Eigentümer des Gebäudes Auskunft geben -, ist für 
diese Wohnung auch ein Wohnungsbogen anzulegen. 

Die Fragen 1 bis 5 des Grundstücks- und Gebäudebo-
gens enthalten die Angaben zum Grundstück, die Fragen 
6 bis 11 Gebäudeangaben. Für ein bebautes Grundstück 
ohne zu erfassende Gebäude (siehe hierzu die Ausführun-
gen unter 2.2) und für ein Grundstück mit einem zu er-
fassenden Gebäude reicht ein Grundstücks- und Gebäude-
bogen zur Beantwortung aus. Für ein Grundstück ohne zu 
erfassende Gebäude brauchen nur die Fragen 1 bis 5 be-
antwortet zu werden. Für ein Grundstück mit einem Ge-
bäude werden die Fragen zum Grundstück (Fragen 1 bis 
5) und die Fragen für das Gebäude (Fragen 6 bis 11) be-
antwortet. Bei Grundstücken mit mehreren zu erfassen-
den Gebäuden muß auf jeden Fall das Gebäudeverzeichnis 
auf dem Deckblatt ausgefüllt sein. Das Ordnungssystem 
sieht vor, daß die Angaben des ersten im Gebäudever-
zeichnis stehenden Gebäudes auf diesem Erhebungsbogen 
erfaßt werden. Die Angaben zum Grundstück sollten 
ebenfalls auf diesem Grundstücks- und Gebäudebogen er-
hoben werden. Sie brauchen nur einmal beantwortet zu 
werden. Für das zweite und für jedes weitere auf dem 
Grundstück vorhandene zu erfassende Gebäude muß ein 
eigener Grundstücks- und Gebäudebogen angelegt wer-
den, in dem dann jeweils nur noch die Fragen 6 bis 11 zu 
beantworten sind. 

Der W o h n u n g s b o g e n und der Haushaltsbogen der 
Volks- und Berufszählung sind zu einem Erhebungspapier 
zusammengefaßt worden, weil Wohnung und Haushalt in 
der Regel identisch sind. Der Wohnungsbogen füllt die er-
ste Innenseite dieses Papiers aus. Er enthält außer den 
Fragen zur Wohnung auch den Namen des Haushalts und 
die Anschrift der Wohnung. Auf der gegenüberliegenden 
Seite sind Erläuterungen zum Wohnungsbogen und zum 
Haushaltsbogen untergebracht. Falls dieser Platz nicht 
ausreicht, muß mit den Erläuterungen zum Wohnungsbo-
gen bereits auf der ersten Seite begonnen werden. 

Die Angaben zum Grundstück, zum Gebäude und zur 
Wohnung sollen ebenso wie die Angaben zur Bevölkerung 
m a s c h i n e n 1 e s b a r erfaßt werden. Viele Fragen ent-
halten bereits Antwortvorgaben, die nur noch mit Blei-
stift zu markieren sind. Bei anderen Fragen, die sich nicht 
für das Strichmarkierungsverfahren eignen, müssen die 
Angaben auf herkömmliche Weise in dafür vorgesehene 
Felder eingetragen werden, so z. B. die Fragen zur Fläche 
und zur Miete. Die Klarschriftangaben werden in den Sta-
tistischen Landesämtern in stilisierte Ziffern auf eine 
Signierleiste am Ende des jeweiligen Bogens umgesetzt 
und können dann ebenfalls maschinell gelesen werden .. 

Die Seiten der Erhebungspapiere mit den Fragenpro-
grammen zur Grundstücks- und Gebäude- sowie zur 
Wohnungserhebung sind nach dem gegenwärtigen Stand 
der Vorbereitung auf S. 322/323 verkleinert abgebildet. 
Beide Papiere sind vom Format (24,2 X 30,4 cm) und von 
der Farbgebung her (der Antwortteil ist grün und der 
Hinweisteil ist blau unterlegt) einheitlich gestaltet. 

Die G e s t a 1 t u n g d e r F r a g e b o g e n ist ein Kom-
promiß aus fragetechnischen und aufbereitungstechni-
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sehen Bedingungen und den finanziellen Anforderungen. 
Die Befragten sollen die Erhebungspapiere selbst ausfül-
len. Die Bogen müssen daher übersichtlich gestaltet und 
textlich so formuliert sein, daß Erhebungswiderstände 
vermieden werden und die Beantwortung der Fragen 
zweifelsfrei erfolgen kann. Andererseits ist es erforder-
lich, die Fragebogen so zu gestalten, daß der Leseprozeß 
nicht b,ehindert wird. Insbesondere die unterschiedliche 
Farbgebung von Fragen- und Antwortteil soll dafür sor-
gen, daß Markierungswannen, Lesefelder und aufberei-
tungstechnische Symbole nicht beeinträchtigt wergen. Die 
Fragen 7 und 8 des Grundstücks- und Gebäudebogens und 
die Fragen 5b bis 5d des Wohnungsbogens ließen sich an 
und für sich leichter durch Klarschriftangaben beantwor-
ten. Wegen der .Signierkosten, die für die lesefähige über-
tragung dieser Angaben angefallen wären, wird jedoch 
auch hier das Strichmarkierungsverfahren angewendet. 

Die Entwürfe der Fragebogen sollen im weiteren Ver-
lauf der Vorbereitungsarbeiten mit Hilfe der Erfahrungen 
aus kleinen Testerhebungen noch verbessert werden 11). 

Die eigentliche, im Volkszählungsgesetz 1981 vorgesehene 
Probeerhebung kann erst nach Verabschiedung des Geset-
zes durchgeführt werden. 

4 Grundzüge des Tabellenprogramms 
Das S t a n d a r d t a b e 11 e n p r o g r a m m des ge-

bäude- und wohnungsstatistischen Teils der Volkszählung 
1981 gliedert sich in 12): 
- Gemeinde- und Kreisergebnisse, 
- Bundes- und Länderergebnisse, 
- Ergebnisse für nichtadministrative Gebietseinheiten. 

Das Standardtabellenprogramm enthält nur Tabellen 
von allgemeinem Interesse und wird daher zu gegebener 
Zeit um Sondertabellierungen für spezielle und für zur 
Zeit noch nicht bekannte Auswertungsvorhaben ergänzt 
werden müssen. Weil derartige ad-hoc-Aufbereitungen 
vorgesehen sind, kann eine „Vorratstabellierung" entfal-
len. 

Die Gemeinde t ab e 11 e n enthalten zahlreiche 
Strukturdaten mit überwiegend einfacher Untergliede-
rung. Sie stellen das gesamte auf Gemeindeebene vorlie-
gende Programm dar. Aus diesem Programm werden 
Strukturdaten für jeweils eine Gemeinde ermittelt und 
der Gemeinde durch das Statistische Landesamt unmittel-
bar zugeleitet (Gemeindeblatt). Die Kreist ab e 11 e n 
unterscheiden sich von den Gemeindetabellen durch eine 
fachlich tiefere Gliederung. Sie bilden mit dem Gemein-
deblatt das Mindestveröffentlichungsprogramm der Län-
der, das die Vergleichbarkeit der Ergebnisse der einzelnen 
Länder sicherstellen soll. Es ist beabsichtigt, das Ge-
meinde- und Kreisprogramm zu Länder- und Bundeser-
gebnissen zu verdichten. Das ist zweckmäßig, weil Zäh-
lungsergebnisse zuerst für kleine regionale Einheiten er-
mittelt werden, und erforderlich, weil die ersten Ergeb-
nisse mit dem Gemeindeblatt identisch sind und bereits 
etwa 18 Monate nach dem Zählungsstichtag verfügbar 
sein sollen. 

Das P r o g r a mm für B u n d und L ä n d e r umfaßt die 
Schwerpunkte Städtebau, Gebäude, Wohnungen und 
Haushalte. Diese Bereiche sind den Auswertungszielen 
entsprechend sachlich tief gegliedert. Die Bundesergeb-
nisse werden in dieser tiefen Gliederung vollständig ver-
öffentlicht werden können, die Länderergebnisse dagegen 
nur in Auszügen. 

Ferner sollen auch E r g e b n i s s e für n i c h t a d m i -
n i s t r a t i v e G e b i e t s e i n h e i t e n vorgelegt werden. 
Hierbei handelt es sich um Gebietseinheiten, die auf Ge-

11) Die Auswertung einer vor kurzem stattgefundenen Test-
erhebung hat ergeben, daß das Strichmarkierungsverfahren bei 
den Fragen 5b bis 5d des Wohnungsbogens von vielen Ausfül-
lungspflichtigen nicht verstanden wurde. Es ist deshalb geplant, 
bei der Frage nach den Räumen der Wohnung wieder zur Klar-
schrifteintragung zurückzukommen. - 12) Durch die enge Verzah-
nung dieses Erhebungsteils mit der Volks- und Berufszählung, die 
bis zu gemeinsam durchgeführten Plausibilitätskontrollen und ge-
meinsam ausgedruckten ersten Ergebnissen führt, wurde auch das 
Verfahren der Ergebnisdarbietung einander angepaßt. Siehe WiSta 
111979, s. 20 ff. 
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ENlWURF DES GRUNDSTÜCKS- UND GEBÄUDEBOGENS 

ZUR VOLKS- UND 

: .f7-.j: . .'I ::iii:r BA : J.. • ~:.Nr. 1 
- • benutz&n l LJ Geb.· 1 ni. 

Nr. 1 "i:n'.( DQO. DDl.\1 
--·-, 

: :~
1

~;. Grundstücks· und Gebluclebogen 
-~ ~·-:-.:~~ ~-~·-

Gfund•toeksbogeri-Nr. . 
1 , ,-~-r~--1-, 

v. •• ~.~N~-~~ •• 

0 Größe des Grundstllcks 

* In vollen m2 .1 --~ .... ·~· .... •_...-

• Überbaute Flllche * (Grundfläche aller euf 
diesem Grundstück 
stehenden Bauwerke) 

In voßen m2 1.__.__,__,__,__..__, 

e Wieviel Kfz'.Slallplätze 
(einschl. Garagen) 
befinden sich euf 
diesem Grundstllck? 

Oeestehten 
dem Grundstllclc 
Erbbaurecht 1 

Anzahl Ll....LJ 

nein • • 
ja• • 

8 BgentOmer, 
Kaufanwllrter bzw. 
ErbbauberechUgter Jst 

Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 
(nur bei Eigentumswohnungen) 

Einzelperson !>der ein Ehepaar 
Erbengemelnschafl oder ähnL Personengemeinschaft 

freies Wohnungsunternehmen 
gemetnn. Wohnungsunternehmen, Heimstätte, Wohnungsbaugenossen-
schaft oder Organ der staatl. Wohnungspolitik soweit mcht Kreditinstitut 

Immobilienfonds (offen oder geschlossen) • • 

Versicherungsunternehmen . 
6

der Land- und Forstwirtschaft, F!Scherel 
des produzierenden Gewerbes i , _ , 

Unternehmen') des Handels; Kreditinstitute, Dienstleistungen 
des Verkehrs; Nachrichtenübermittlung 

1 (ohne Versicherungs- (einschl Bundesbahn, Bundespost) 
unternehmen Bund/Land/Kommunale Gebietskörperschaft '• • 
Wohnungsuntern. Organisation ohne Erwerbszweck, 1 

• • 

Immobilienfonds) sonstige Körperschaft des öffenll Rechts • -

-- - -· - · (FürjedesweilereGebäudelmGebäudeverzelchni$slnd -·- · · ·, 
: _ Gebiu~g-~~-:ur (;ebäud8'."Nr· L,,L,J lt1l_ Gebäudevaral~nl~ _naclistehende Frage!) auf einem eigenen Bogen zu _bear:.i~~,) , 

' lii Art des Wohngebäude lliJ Gesarntnutzllllclie des Gebäudes 
1 * Gebäudes Nichtwohngebäude * 

ständig bewohnte Unterkunft 
IJ BauJahr des 

Gebäudes 
bis 1900 

(Jahr der Bezugs- 1901-1918 • . 
fertigstellung) 1919-1948. . 
nach 1948 1949. • 80. 
Baujahr markieren 50. '61 • 

51 • t 62 „. 
Bel Um·, An· und 52. .·es. 
Erweiterungsbauten 
Ist das ursprüngliche 53. • 64. 
Baujahr anzuJbaben, 54. • 65. bei Wiedera u 
nach Totalschaden 55. • 86 • das Jahr des 
Wiederaufbaus. 58. • 67. 

57. • 88 • 
58. • 69 • 
59. • 70. 

EI Wieviel VoUgeschosse 1 . •. 6 „ 
enthält das Gebäude 1 2 • . 7. (ohne Kellergeschoß, 
aber einschl. voll 3. . 8. 
ausgebautem Dachgeschoß) 

4 • . 9. 
5 • • 10 • 

EI Sind Im Gebäude Elnrlch- nein „ . tungen wie Anstalten, * Helme, Beherbergunes· ja • 
betriebe und llhnL enlhallen 1 

Falls Ja. a) Zahl der Plätze/Betten LL.__i_J 

b) Kennziffer lt.~ 
Erläuterung en 
~LLJ 

• 71 • .-
• 72. -.-
• '1S • . -
• 74. .-
• 75 • .-
•. 78. .-
• 77. .-
• 78 • .-
• 79. .-
• 80. .-
• 81 • . -
.11-12. .-
,, 18-15. .-
• lfl-19· .-
• 211-24. .-
,25111.. .-

l!llhr 

In vollen m2 1 1 

Dient diese Flllche ausschDeBUch 
Wohnzwecken? 

nein• , Ja• ~ 

Falls nein, Nutzung dieser Flllche fOr In Prozent 
20 30 40 50 

bis bis bis bis bis 
20 so 40 60 100 

Wohnzwecke • 
Büros und Verwaltungen jeder M Praxen freier Berufe , 

Einrichtungen f, Kultur, Bildung, W!Ssenschaft, Forschung, 

Elnrichtuhgen des Gesundheits- u. Sozialwesens 
Einrichtungen für Sicherheit u. Ordnung 

Einrichtungen für Freizelt und Sport 
Gaststätten, Beherbergungs'. u. Vergnilgungsslätlen. Kinos • 

Einzelhandel u. andere Ladengeschäfte • • • -
Kfz-Abstellung, Garagen, Parken 

Einrichtungen fur Verkehr, Nachrichtenubermlttlung, 
Ver- und Entsorgung 

Produzierendes Gewerbe, Großhandel • 

„ 

Land· u. Forstwirtschaft, Tierhaltung u. Erwerbsgartenb8u • • 

m Sind Wohnungen Im Gebäude 
mit Mlltsln aus llffenUlchen * Haushalten ~efllrdert? 

Sonstige Nutzung 

Ungenutzt 

keine • 
alle· • 

nurelnTell • 
(Spalte 5a bei Frage fl!i beachten) 

DleRlrdenmg 
erfolgte nach dem 

1. Förderungsweg : , • 
2. Förderungsweg 

1 
• 

1. und 2. Förderungsweg 
(Spalte 5b bei Frage lfl beachten) 

LJ · NUR VOM STATISTISCHEN LANDESAMT AUSZUFÜLLEN 
1 
11 ;- f" ~ - ·i 

' J ' , '. 

Bitte nur 
- elelSuft 
- benutzen! 

Richtig! 1.:,i - .„.. 1 

1 ' '. __ , 
.-::--. --

- Falsch! 

_, 
-·l'lllanl! 

·--•2111.ut 
'~·!llcllt!ddg 

.- ~llllinm! 
- L ~v, lllllrl_!fßlll) 1 

GraBe dea Gnmdstüd<s Krz-Sleßplätzs Zahl d. PIAtze/Betlen Kennziffer Gesamlnulzfll!che d. Geblludes 

Verkleinerung -
Originalformat 24,2 x 30,4cm; Orlglnalfmbgebung: Äntworttell ,_ =grün, Hinweisteil , • ;~blau. 

~. 

t 
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ENlWURF DES WOHNUNGSBOGENS 

BERUFSZÄHLUNG ·19s1 1·> 

le: BA ,_ __ , LJ Bitte nur 
Bleistift 

1 .:· -, - : benulten 1 -\ . L, \Vohnungsbogen . 
·------ --- --~----- _______ ,[ ___________ ,/ ' -~~~---, - . ' --~ -~-.- -

0 An$ChrHl des Haushafts 

,. Name, Vomame 

Personen Im Haushalt Anzahlw 

1 Stralle/Hausnumlru)r 

1 \'----------------...,--------------' 
Haben Sie einen 
TelafonanschluB 
lndarWohnung? 

nein.- , ja. , 

Postiettzahl (PLZ) Gelru)inde WannJa, Telefon-Nr.mltVorwahf - -------- ~-

!., _________ ------~-~er !8.e!~!eh•'!_de~-w~~~-~~~~~~-~~-4'...!e· & ".':'.~.!.~-~twortan. · 
J'.1' 8 Bewohnen Sie die Wohnung/Räum!! als i a) EfgentOmer, Miteigentümer, Kaufanwärter des Gebäudes, der Wohnung !, , 
l, FallsWohnungselgentülru)r:·lstdieWohnungöffentllchgefördert? nein, __ , ja.·. 
1.: b) Hauptmieter, Alteriteller, Wohnheimbewohner oder sonstiger Wohnungsnutzer 
1 :1

1 
·Handelt es ~Ich um eine Dien.st-, Werks-, ' 

, , Hausmeisterwohnung, Stiftswohnung, Berufs- oder Geschäftsmietwohnung nein • - • ja • • 
l c) Untermieter . • 

1

„ • 
'1 Untermieter haben auf dieser Seite keine weiteren ,o\ngaben zu machen. Ist jedoch die· 
1 gesamte Wohnung an mehrere Untermieter vermietet (total untervermietete Wohnun9); 

' 1 müssen von elnem dieser Untermieter auch die Fragen 4-7 beantwortet werderi. 

l 1,. e Monatsmiete des Hauptmieters In vollen DM II 
Z11r Miete rechnen Beträge fürWesser, Kanallsation, NlddzurMleterechnen Umlagen für Zentral- 1, ,__..__.__,,.__, 

l l SlraBenrelnlgun Müllabfuhr, Treppenhausbeleuch- heizung, Wmmwasseiversorg Garaaenm!efs, 
; tung, SchomSteli1fegeusw. lJntermletemJsc ZUschlag für MöbJi!!rung usw. -' !lo WlegroBlstdleFlliche_dergesamtanWohnung~ . • 

1 

\ ! * (einschl Küche, Bad, Toilette, Flur und untervermieteter In vollen m2 .__..___,__, 
; 1 oder gewerblich genutzter Räume In der Wohnung) 

Förderungsweg 
1. 2. 

Wenn ja 

; 1 8 Rllume der Wohnung , i i (ohne Küche, Bad, Toilette, Flur, eber einseht der außerluilb des Abschlusses !legenden Räume) ' 
1 l e) Wieviele Räume (einschl der untervermieteten und f . 1 
1 l gewerblich genutzten) mit 6 und mehr m2 hat die Wohnung Anzahl der Räume LL..J 

.- Blllanur 
- Ble{stlft 

benutzen! 

,-
Richtigl 
r--,-,. ---- : 
. .---, 1 

)·~ 
. ·::...~· ·- ' ' .J 
'.-~~--~"'---

Falsch! 
'.5 b) Wieviele von diesen Räumen werden als 1 Raum 2 Räume 3 Räume 4 Räume 6 Räume 8 al. rmbr lt 
l,.,j· Wohn-und Schlafräume vom Haushalt selbst genutzt? von 6 bis unter 10 m• - ; ~ 

10 bis unter 16 m• 
r j 16 bis unter 26 m• - i--~ h 26 und mehr m1 • • • • • , , - / ,.,.,,.._....., 
,, J 11 Raum 2Räume 3 Räume 4 Räume 6 Räume B al. rmhr R., 1 ~· 

~·J c) Wieviele Räume mit 6 und mehr m
2 

sind un~rvermletel? .. l Raum 
2 

Räume 
3 

Räume 
4 

Räume 
6 

Räume 
8 

al. rmhr ll, - i :;t __ ---; 
: 1 •· d) Wlevlel11 Räume der Wohnung mit 6 und mehr m2 sind gewerblich genutzt ? 
lj . 
j.,i 8 HatdleWohnung 

r:1 

Küche 1191n , 
Kochnische/Kochschrank nein • 

Bad/Dusche nein • 
Toilette (Innerhalb der Wohnung) '1eJn • 

Efagenheizung, Fern-, Block-, ientralhelz1mg nein • 

1
1. Wann Ist der Haushall In diese Wohnung alngezagan ? wr1970 

} Angeben für das am längsten hier wohnende Hausheltsmltglled ,• . 
! O•tst die Wohnung eine Fralzeltwohnung? peln , 

! Ci) Bel leerstehende~ Wohnung: Wie lange 
1 .steht die Wohnung leer? 
1 

weniger als 3 Monate '• • 
. 3-6 Monate ; • 

i (Bitte au'ch die Fragen 4, 6a und 6 beantworten) 
~-::._,_ _:: - ~:-~===::,.:-...,:.:,::. .:„L'!.d..'_'""",.;:::,.-:-__ =:::...::...,,~ ~=:- :.i _-.:: 

7-12 Monate i• • 
_ länger~ 1 ~ah_:) • 

--- ,„_„~. ~-----~--„~~---

LJ NUR VOM STATISTISCHEN LANDESAMT AUSZUFOLLEN 

Miete (3} FU!ch• (4) Räume (6e) ÖF 

. ja • . . ja • . . ja • . . ja • . . Ja,-, 
1970-1g74 

. -- ' 

1970-1979 1980 1981 

'!"" 

,-
,-

.-' 

•) Die Fragebo~en entsprechen dem Stand der Vorbereitung vom Frühjahr 1979. Nicht dargestellt sind die Erläuterungen zum Grundstücks- und 
Gebäudebogen Wohnungsbogen, ferner nicht der Haushaltsbogen und die Erhebungspapiere für die Arbeitsstättenzählung. 
Zum Haushalts ogen der Volks- und Berufszählung siehe WISta 1/197g, S. 18/19. 
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meinde- bzw. Kreisdaten aufbauen, aber auch um räum-
liche Einheiten unterhalb der Gemeindeebene. Zur Zeit 
wird noch geprüft, welche Tabellen des Bundes- und Län-
derprogramms für nichtadministrative Gebietseinheiten 
benötigt werden. Diese Daten wären dann ebenfalls ge-
meindeweise bereitzustellen. 

5 G~bäudevorerhebung 
Der Entwurf des Volkszählungsgesetzes 1981 läßt in § 1 

Abs. 2 V o r e r h e b u n g e n bei G e b ä u d e n zu. Bereits 
für die Zählungen 1950, 1961, 1968 und 1970 war den Ge-
meinden diese Möglichkeit in den Zählungsgesetzen eröff-
net worden 13). Davon wurde in unterschiedlichem Umfang 
auch Gebrauch gemacht. 

Die Gebäudevorerhebung 1950 fand in den meisten grö-
ßeren Städten statt, in einigen, darunter in Bremen, Ham-
burg und Berlin (West), total. Das Wohnungsstatistikge-
setz 1956/57 sah keine Gebäudevorerhebung vor. Dennoch 
sind, in einem allerdings nicht bekannten Umfang, soge-
nannte Grundstücksvorerhebungen dann durchgeführt 
worden, wenn die vorhandenen Unterlagen der Zählung 
1950 nicht für die erforderliche Aufstellung von Grund-
stücksverzeichnissen verwendet werden konnten. 1961 
Wurde der gesamte Gebäudebestand insbesondere in den 
kreisfreien Städten in der Vorerhebung erfaßt, in anderen 
Gemeinden beschränkte sich die Vorerhebung auf einen 
Teil des Gebäudebestands. 1968 wurde in den einzelnen 
Bundesländern ein unterschiedlich hoher Anteil des Ge-
bäudebestands dn die Vorerhebung einbezogen. In der 
folgenden Volkszählung 1970 wurde im Hinblick auf die 
erst zwei Jahre zurückliegende letzte Gebäude- und Woh-
nungszählung in den medsten Ländern auf eine Gebäude-
vorerhebung verzichtet. 

Bei der Gebäudevorerhebung wird der sich auf die 
Grundstücke bzw. Gebäude beziehende Erhebungs-
teil ganz oder teilweise einige Monate vor den Haupt-

13) Heft 1 „Methodische Grundlagen" der Gebäude- und Woh-
nungszählung vom 25. Oktober 1968, veröffentlicht in der Fach-
serie E „Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen", enthält auf den 
Seiten 88 bis 97 die Gesetze der seit 1950 durchgeführten Gebäude-
und Wohnungsstatistiken. 

zählungstermin vorgezogen. Die Vorerhebung findet also 
nicht zusätzlich zur Hauptzählung statt, sondern soll sie 
entlasten. Hierbei iist allerdings zu beachten, daß bis zum 
Hauptzählungstermin keine wesentlichen Veränderungen 
im Grundstücks- und Gebäudebestand mehr eintreten dür-
fen, da der für dde Zählung maßgebende Stichtag gilt. 
Deshalb sollte der Termin der Vorerhebung nicht zu weit 
vor der Hauptzählung liegen. Bei den bisherigen Zäh-
lungen galten etwa drei· Monate als ausreichend; für die 
Zählung 1981 sollen etwa sechs Monate vorgesehen wer-
den, weil der Schwierigkeitsgrad der Gebäudeerhebung 
1981 (einschließlich des Grundstücksteils) höher zu ver-
anschlagen ist als der früherer Erhebungen. 

Gebäudevorerhebungen zielen vor allem darauf ab, 
solche Grundstücke bzw. Gebäude zu erfassen, deren 
Eigentümer nicht auf dem Grundstück wohnt und für die 
auch keine andere zuständige Auskunftsperson (Vertreter) 
während der Zählung erreicht werden kann. Der Zähler 
der Hauptzählung könnte in diesen Fällen die Angaben _ 
zum Grundstücks- und Gebäudebogen ndcht bzw. nicht 
fristgerecht erfassen; dde Abl:ieferung der Erhebungs-
papiere durch die Gemeinden würde sich verzögern. Ein 
weiteres Ziel, das mit der Durchführung von Gebäude-
vorerhebungen verfolgt wird, besteht darin, dem Aus-
kunftspflichtigen mehr Zeit für dde Ausfüllung der Fragen 
zu den Grundstücken und Gebäuden zu geben, als dies 
im Rahmen der Hauptzählung möglich wäre. 

Wie bei den vorangegangenen Zählungen, bleibt es auch · 
1981 den Gemeinden überlassen, selbst· die eindeutigen 
Erhebungsvorteile mit dem zusätzlichen personellen und 
finanziellen Aufwand abzuwägen. In Gemeinden, die sich 
für eine nur partielle Gebäudevorerhebung entscheiden, 
erscheint es im Interesse einer zügigen Durchführung der 
Zählung zweckmäßig, den Umfang so groß wie möglich zu 
halten, damit für den Teil, der nicht durch die Vorerhe-
bung abgedeckt wird und gleichzeitig mit der Volks- und 
Berufszählung erhoben werden muß, Terminschwierig-
keiten vermieden werden. 

Dipl.-Kaüfmann Werner Knop 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkeru.ng 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 
von Ausländern 1977 

Eheschließungen 
Allgemeiner tJberblick 

Im Jahr 1977 wurden in der Bundesrepublik Deutsch-
land 358 487 Ehen geschl:ossen. Die Zahl der Eheschließun-
gen war um 7 241 oder 2 °/o niedriger als 1976 (365 728). 
Damit hat sich die seit 1963 zu beobachtende Abnahme 
fortgesetzt. 

Gegliedert nach der Staatsangehörigkeit der Heiraten-
den ergibt sich folgendes Bild (siehe Tabelle 1): 
- beide Ehegatten Deutsche 327 138 
- beide Ehegatten Ausländer 6 088 
- Mann Ausländer/Frau Deutsche 15 600 
- Frau Ausländerin/Mann Deutscher 9 661 

Die Zahl der Eheschließungen von oder mit Ausländern 
(insgesamt 31 349) hat sich gegenüber 1976 (31 884) um 535 
oder 1,7 °/o verringert. Sie machten im Berichtsjahr 8,7 O/o 
aller Eheschließungen aus. Am höchsten war dieser Anteil 
mit 17 O/o wieder in Berlin (West), am niedrigsten mit 
4,7 O/o erneut in Schleswig-Holstein. Der Rückgang beruhte 
vor allem auf der Abnahme der Eheschließungen zwi-
schen Deutschen und Ausländerinnen (- 509). 
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Weiterer Rückgang der Heiraten zwischen Ausländerinnen 
und deutschen Männern 

Mit knapp der Hälfte (49,80/o) machten 1977 die Heiraten 
zwischen einem Ausländer und einer deutschen Frau nach 
wie vor den größten Teil der Eheschließungen von oder 
mit Ausländern aus. Im Berichtsjahr ist, im Gegensatz 
zum Vorjahr, bei der Zahl dieser Ehen eine geringe Zu-
nahme zu beobachten. Diese ist durch die seit 1975 wieder 
steigende Zahl der Eheschließungen mit Angehörigen der 
Stationierungsstreitkräfte bedingt. 

Waren von 1972 bis 1976 die häufigsten ausländischen 
Ehepartner deutscher Frauen die Italiener, gefolgt von 
den US-Amerikanern, so hat sich diese Reihenfolge 1977 
wieder umgekehrt: An der Spitze stehen die US-Amerika-
ner (15, 50/o), gefolgt von den Italienern (14,3 O/o), Österrei-
chern (8,3 O/o), Jugoslawen (6,9 O/o), Niederländern (6,2 O/o) 
und Türken (5,9 O/o). 

Den zweithöchsten Anteil an der Gesamtzahl der Ehe-
schließungen von oder mit Ausländern haben mit 30,8 O/o 
nach wie vor die Heiraten zwischen deutschen Männern 
und Ausländerinnen. Diese Zahl ging gegenüber 1976 
(10 170) um 509 oder 5 O/o auf 9 661 weiter zurück. 

Von den deutschen Männern, die sich 1977 mit einer 
Ausländerin trauen ließen, heirateten 15,7 O/o und damit -
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Tabelle 1: Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
Eheschließungen 

von oder mit Ausländern 
beide Ehepartner Ausländer Prau deutsch/Mann Ausländer 

Jahr ins- zwischen dar. mit dar.Mann 
Laiid gesamt Deutschen zusammen gleicher Mitglied Mann deutsch/ 

zusammen Staatsan- zusammen fremder Prau Ausländerm 
gehörig- Streit-

keit kräfte 
Anzahl 1 %1) Anzahl 1 %1) Anzahl 1 %2) Anzahl 1 'l'.2) Anzahl 1 %2) 

1950') ················ 506101 483 025 95,4 23076 4,6 4760 20,6 14750 63,9 3 566 15,5 
1960 .................. 521445 500 362 96,0 21083 4,0 1625 7,7 998 15 600 74,0 5 999 3 858 18,3 
1970 .................. 444 510 411 514 92,6 32996 7,4 8199 24,8 6 749 14645 44,4 2389 10152 30,8 
1971 .................. 432030 397028 91,9 35 002 8,1 9 409 26,9 7784 14565 41,6 2107 11028 31,5 
1972 .................. 415132 380 205 91,6 34927 8,4 9384 26,9 7637 14700 42,1 2041 10 843 31,0 
1973 .................. 394 603 360 285 91,3 34318 8,7 9021 26,3 7192 14578 42,5 1 831 10719 31,2 
1974 .................. 377 265 343 319 91,0 33 946 9,0 8399 24,7 6 716 14701 43,3 1508 10 846 32,0 
1975 .•................ 386 681 352118 91,1 34563 8,9 7 469 21,6 5 748 16054 46,4 1 719 11040 31,9 
1976 •................. 365 728 333 844 91,3 31884 8,7 6162 19,3 4565 15 552 48,8 1 813 10170 31,9 
1977 .................. 358 487 327138 91,3 31349 8,7 6088 19,4 4 582 15 600 49,8 1979 9 661 30,8 

1977 nach Ländern 
Schleswig-Holstein ...... 14316 13 650 95,3 666 4,7 
Hamburg •............ 9401 8164 86,8 1237 13,2 
Niedersachsen .......... 40989 38751 94,5 2238 5,5 
Bremen ............... 4187 3 815 91,1 372 8,9 
Nordrhein-Westfalen ... 102 617 94251 91,8 8366 8,2 
Hessen ................ 30862 27497 89,1 3 365 10,9 
Rheinland-Pfalz .....•.. 23720 21887 92,3 1833 7,7 
Baden-Württemberg so 129 44590 89,0 5 539 11,0 
Bayern ................ 61863 56 825 91,9 5038 8,1 
Saarland 7614 7091 93,1 523 6,9 
Berlin (W;_;ti::::::::::: 12 789 10617 83,0 2172 17,0 

1) Von Spalte 1. - 2) Von Spalte 4. - ') Ohne Saarland und Berlm. 

wie bereits in den vorangegangenen Jahren - die meisten 
eine Jugoslawin. Weitere 12,2 O/o schlossen mit einer 
Österreicherin, 7,5 O/o mit einer Niederländerin und 6,4 O/o 
mit einer Französin die Ehe1). 

Leichter Riickgang der Eheschließungen 
zwischen Ausllindern 

Seit 1972 geht die Zahl der in der Bundesrepublik 
Deutschland zwischen Ausländern geschlossenen Ehen zu-
rück. Während 1971 noch 9 409 ausländische Paare von 
einem deutschen Standesbeamten getraut wurden, waren 
es 1977 lediglich 6 088. Das entspricht einem Rückgang von 
über 35 O/o. Der Anteil der reinen Ausländerheiraten an 
der Gesamtzahl der Eheschließungen von oder mit Aus-
ländern sank im gleichen Zeitraum von rd. 27 auf 19,4 O/o. 
Gegenüber 1976 verringerte sich die Zahl der Eheschlie-
ßungen zwischen Ausländern insgesamt um 1,2 O/o; dage-
gen stieg die Zahl der Heiraten zwischen Ausländern glei-
cher Staatsangehörigkeit leicht an (+ 0,4 O/o). Dieser An-
stieg beruhte darauf, daß sich 1977 im Vergleich zum Vor-
jahr wieder mehr Paare aus der Türkei (+ 31,4 O/o), Italien 
(+ 19,5 O/o) und Griechenland (+ 5,7 O/o) in der Bundesrepu-
blik Deutschland trauen ließen. Weiterhin rückläufig war 
1977 die Zahl der Eheschließungen spanischer (- 24,6 O/o) 
und jugoslawischer (- 17,4 O/o) Paare. 

Unter den Heiratenden mit gleicher ausländischer 
Staatsangehörigkeit (4 582) standen 1977 mit 20,80/o türki-
sche Ehepaare an der Spitze. Es folgten Griechen (18,9 O/o), 
die bis 1975 den ersten Platz eingenommen hatten, Italie-
ner (17,4 O/o) und Jugoslawen (14,9 °/o), die im Vorjahr den 
größten Anteil stellten 1). 

Der Anteil der Eheschließungen von Ausländern glei-
cher Staatsangehörigkeit an den „reinen" Ausländerheira-
ten, der von 1960 bis 1966 von 61,4 auf 84,5 O/o stieg, be-
trug im Berichtsjahr 75,3 O/o und lag damit leicht über dem 
Wert des Vorjahres (74,1 O/o). 

Geburten 
Allgemeiner Uberblick 

Im Jahr 1977 wurden 582 344 Kinder lebend geboren; 
das waren 20 507 oder 3,4 O/o weniger als 1976 (602 851). 
Damit hat sich der seit 1965 zu beobachtende Rückgang 
weiter fortgesetzt; lediglich 1976 war die Zahl der 
Lebendgeborenen gegenüber dem Vorjahr um 0,4 O/o leicht 
angestiegen. 

1) Siehe Tabelle, S. 299•. 
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35 5,3 17 324 48,6 4 307 46,1 
185 15,0 108 668 54,0 1 384 31,0 
423 18,9 346 1152 51,5 120 663 29,6 
38 10,2 22 215 57,8 - 119 32,0 

1964 23,5 1586 3 891 46,5 190 2 511 30,0 
705 21,0 506 1643 48,8 334 1017 30,2 
312 17,0 221 1 037 56,6 322 484 26,4 

1314 23,7 1052 2589 46,7 357 1636 29,5 
678 13,5 422 2625 52,1 529 1 735 34,4 
53 10,1 41 299 57,2 4 171 32,7 

381 17,5 261 1157 53,3 118 634 29,2 

Gegliedert nach der Staatsangehörigkeit der Eltern er-
gibt sich folgendes Bild (siehe Tabelle 2, S. 326): 
- Beide Eltern Deutsche 444 797 
- Mutter Deutsche (unverheiratet) 34 417 
- Vater Deutscher/Mutter Ausländerin 11672 
- Mutter Deutsche/Vater Ausländer 13 187 
- Beide Eltern Ausländer 75 039 

darunter mit gleicher Staatsangehörigkeit 69 632 
- Mutter Ausländerin (unverheiratet) 3 232 

Werden die Lebendgeborenen nach ihrer durch Geburt 
erworbenen Staatsangehörigkeit gruppiert, so besaßen rd. 
78 000 oder 13 O/o eine fremde Staatsangehörigkeit. Es han-
delt sich hierbei um Kinder ausländischer Eltern sowie 
nichteheliche Kinder von Ausländerinnen. Ist dagegen 
mindestens ein Elternteil eines ehelichen Kindes deutsch, 
so erhält das Kind seit dem 1. 1. 1975 die deutsche Staats-
angehörigkeit. 

Von allen Lebendgeborenen mit ausländischer Staatsan-
gehörigkeit war nahezu jedes zweite ein türkisches Kind. 
Während in Schleswig-Holstein, im Saarland und in Nie-
dersachsen der Anteil der Lebendgeborenen mit ausländi-
scher Staatsangehörigkeit an der Gesamtzahl der 1977 
registrierten Lebendgeborenen noch nicht einmal die 
Hälfte des Bundesdurchschnitts (13,4 O/o) erreichte, lag er 
in Berlin (West) (24,2 C/o) und Baden-Württemberg (18,4 O/o) 
wieder deutlich darüber. 

Wieder starker Riickgang der Ausllindergeburten 
Der 1975 erstmals auch bei der ausländischen Bevölke-

rung des Bundesgebietes eingetretene Geburtenrückgang 
hat sich verstärkt fortgesetzt. Im Jahr 1977 wurden 78 271 
Lebendgeborene mit fremder Staatsangehörigkeit regi-
striert; das waren 8 682 oder 10 O/o weniger als 1976 
(86 953). Der Rückgang der lebendgeborenen deutschen 
Kinder betrug dagegen nur 2,3 O/o. 

Die weiter rückläufige Entwicklung dürfte teilweise mit 
der Abwanderung von Ausländern zusammenhängen. 
Darüber hinaus passen sich die Ausländer insgesamt gese-
hen in ihrem generativen Verhalten offenbar immer mehr 
dem der Deutschen an. Diese Vermutung wird u. a. durch 
die Berechnung sogenannter Erwartungszahlen gestützt. 
Danach waren 1977 unter Berücksichtigung des Altersauf-
baus etwa 9 O/o mehr Kinder ausländischer Eltern im Ver-
gleich zu 1976 zu erwarten als tatsächlich lebend geboren 
wurden 2). 

2) Siehe „Bevölkerungsentwicklung 1977" in WiSta 7/1978, S. 413 ff. 
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Tabelle 2: Ehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, 
nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Lebendgeborene 

ehelich nicht- ehelich nicht- von ehelich ehelich Müttern --- Eltern mit mitausl. Vater Mutter mit deutscher mit aus!. Jahr ins- deutsch/ deutsch/ Staatsangehörigkeit gleicher [ verschie- Mutter Staatsangehörigkeit Staats---- gesamt Eltern Mutter denerl) mit Mutter Vater Sp. 2. 3, 4 und 5 Sp. 8, 9 und 10 ange-Land deutsch deutsch hörigkeit Aus- Aus- aus!. Staatsangehörigkeit Sp. 3, 8, länderin !linder 
1 1 9 und 10 

Anzahl 
I~ Anzahl 1~ Anzahl 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 8 1 9 1 10 1 11 12 _1_3_ 

1975 .................. , 600 5121449 092 1 10 861 1 11 931 1 32 7551 504 6391 84,0 

1 

87 3251 45291 4 0191 95 8731 16,0 

1 

106 734 
1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 602 851 456 888 11 684 12679 34647 515 898 85,6 78147 5 202 3604 86 953 14,4 98 637 
19n . . . . . . . . . . . . . . . . . . 582 344 444 797 11672 13187 34417 504073 86,6 69632 5 407 3 232 78 271 13,4 89 943 

19n nach Ländern 
Schleswig-Holstein ...... 23 366 19 535 487 2691 1638 21929 93,9 1286 99 52 1437 6,1 1 924 
Hamburg ............. 12 987 8 623 390 426 1226 10665 82,1 1 912 296 114 2 322 17,9 2 712 
Niedersachsen .......... 69 268 58 731 973 1087 3 889 64680 93,4 4017 365 206 4588 6,6 5 561 
Bremen ............... 5 947 4175 126 135 551 4987 83,9 886 43 31 960 16,1 1 086 
Nordrhein-Westfalen ... 160940 118 985 2 988 3 840 8793 134 606 83,6 23606 19n 751 26334 16,4 29 322 
Hessen ................ 51 703 38314 1238 1399 2 522 43473 84,1 7002 880 348 8 230 15,9 9 468 
Rheinland-Pfalz ......... 34129 28387 582 691 1 797 31457 92,2 2352 204 116 2 672 7,8 3 254 
Baden-Württemberg ... 90981 65 535 2056 2 376 4269 74236 81,6 15 474 580 691 16 745 18,4 18 801 
Bayern .•.............. 106 633 84 829 2 086 2096 7 272 96 283 90,3 9 205 497 648 10350 9,7 12436 
Saarland .............. 9 876 8 206 159 273 595 9 233 93,5 585 25 33 643 6,5 802 
Berlin (West) ......•.... 16 514 94n 587 595 1865 12524 75,8 3 307 441 242 .3 990 24,2 45n 

1) EinschL mchtaufgliedbarer Gruppen, Staatenlose, unbekanntes Ausland, ungeklärte Fälle sowie Fälle ohne Angabe. - Z) Von Spalte 1. 

Für 1978 zeichnet sich bei der ausländischen Bevölke-
rung ein weiterer, wenn auch abgeschwächter, Geburten-
rückgang ab. Nach vorläufigen Ergebnissen wurden 1978 
rd. 75 000 Lebendgeborene mit fremder Staatsangehörig-
keit registriert. Diese Zahl liegt um rd. 3 200 oder 4 O/o 
niedriger als im Jahr 1977. 

Mehr als die Hälfte der Kinder aus Ehen von Ausländern 
gleicher Staatsangehörigkeit sind Türken 

Aus Ehen zwischen Ausländern gleicher Staatsangehö-
rigkeit wurden 1977 69 632 Lebendgeborene registriert. 
Gegenüber 1976 (78 147) waren es 8 515 oder 10,9 O/o weni-
ger. Von den Lebendgeborenen hatten rd. 37 000 oder 530/o 
- und damit wie seit 1970 die weitaus meisten - türki-
sche Eltern. Etwa 16 O/o kamen als Kinder jugoslawischer 
Eltern zur Welt, weitere 12 O/o hatten italienische, 9 O/o 
griechische, 4 O/o spanische und 3 O/o portugiesische 
Eltern 3). Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Gebur-
tenzahlen der Angehörigen dieser sechs Länder recht un-
terschiedlich verändert (siehe Tabelle 3), Eine geringere 
Abnahmerate als 1976 ergab sich lediglich für die Lebend-
geborenen italienischer Ehepaare. Am stärksten zurückge-
gangen ist wiederum die Zahl der Lebendgeborenen mit 
griechischer Staatsangehörigkeit. Sie lag um mehr als ein 
Viertel niedriger als im Vorjahr. 

Erneut gestiegen ist die Zahl der Lebendgeborenen aus 
Ehen zwischen Ausländern und deutschen Frauen. Gegen-
über 1976 betrug die Zunahme 4 O/o. Von den im Berichts-
jahr registrierten 13 187 Lebendgeborenen aus diesen 
Ehen hatten 21 O/o einen italienischen, 12,1 O/o einen öster-
reichischen, 7,7 O/o einen jugoslawischen und 7,2 O/o einen 
niederländischen Vater. 

Aus Ehen zwischen deutschen Männern und Auslände-
rinnen kamen 1977 11 672 Kinder zur Welt (1976: 11 684). 
Die meisten dieser Kinder (1 507 oder 12,9 O/o) hatten eine 
jugoslawische, weitere 11,3 O/o eine österreichische, 10,5 O/o 
eine niederländische und 8,8 O/o eine französische Mutte:r;. 

3) Siehe Tabelle, S. 299•. 

Hohe Geburtenhäufigkeit nur noch bei den Türkinnen 
Für eine Beurteilung der Geborenenzahl ist eine Be-

trachtung ihrer absoluten Höhe unzureichend, da diese 
stark von der Größe einer Bevölkerung abhängt. Deshalb 
werden allgemeine Geburtenziffern berechnet, indem man 
die während eines Jahres registrierten Lebendgeborenen 
deutscher und ausländischer ·Staatsangehörigkeit auf 
jeweils 1 000 Einwohner entsprechender StaG1tsangehörig-
keit im Durchschnitt dieses Jahres bezieht. Für die deut-
sche Bevölkerung ergab sich 1977 eine allgemeine Gebur-
tenziffer von 8,8 (1976: 8,9), für ·die ausländische Bevölke-
rung hingegen eine Ziffer von 20,2 (1976: 22,4). 

Diese Werte sind zwar vom Einfluß der jeweiligen Be-
völkerungsgröße bereinigt, sie werden aber noch von der 
Altersstruktur und Geschlechterproportion beeinflußt. 
Deren Auswirkungen beseitigt die Bildung des sogenann„ 
ten „Index der Gesamtfruchtbarkeit". Dafür berechnet 

Index der 
Staatsangehörigkeit der Mutter Gesamtfruchtbarkeit 

1975 1976 1977 

Deutsch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 368 
Ausländisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 378 
darunter: 

Türkisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 282 
· Griechisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 758 
Italienisch ................. : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 229 
Jugoslawisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 945 
Portugiesisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 145 
Spanisch . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 817 

1392 
2267 

4074 
2 520 
2164 
1 921 
2020 
1826 

1352 
2088 

3781 
2144 
1 965 
1 841 
1824 
1654 

man alters- und nationalitätsspezifische Geburtenziffern 
(Lebendgeborene von Müttern bestimmter Nationalität im 
Alter von 15, 16, 17 usw. bis unter 50 Jahren auf 1 000 
Frauen gleichen Alters und gleicher Nationalität) und 
summiert sie. Eine solche Berechnung ist ab 1975 für 6 
ausgewählte ausländische Staatsangehörigkeiten mög-
lich 4) und verdeutlicht die erheblichen Unterschiede, die 
zwischen den einzelnen Bevölkerungsgruppen bestehen. 

4) Siehe „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Aus-
ländern 1975" in WiSta 3/1977, S. 154 ff. 

Tabelle 3: Veränderung 1) der Zahl der Lebendgeborenen aus Ehen zwischen Ausländern gleicher Staatsangehörigkeit 
gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

Prozent 

Staatsangehörigkeit 
1 

1969 
1 

1970 
1 

1971 
1 

1972 
1 

1973 
1 

1974 
1 

1975 
1 

1976 
1 19n 

' 
Türkei ······························· + 60,9 + 56,5 + 60,5 + 31,0 + 22,9 + 21,8 + 8,5 - 7,8 - 7,9 
Griechenland ......................... + 4,2 + 24,7 + 28,8 + 9,5 - 3,7 - 3,9 -13,6 -23,2 -25,8 
Italien ...............•................ + 15,7 + 12,7 + 10,9 + 2,3 + 2,8 + 1,7 .+ 9,1 -10,1 - 9,1 
Jugoslawien ...............•........... + 67,3 + 127,4 + 58,6 + 19,2 + 13,1 + 8,5 - 6,9 - 8,3 -10,7 
Spanien ······························ - 0,2 + 9,4 + 10,8 + 7,8 + 0,2 - 8,5 -13,9 -16,0 -19,9 
Portugal ............................. + 30,9 + 27,7 + 29,7 + 41,9 + 15,6 + 24,9 + 11,9 -13,7 -18,2 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme{-). 
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Schaubild 1 

ALTERSSPEZIFISCHE GEBURTENZIFFERN FUR DEUTSCHE UND AUSLANDER 
lebendgeoorene nach dem Aller der Mutter 10 1000 Frauen gleichen Alters 

----- 1970 -- 1975 -19n 
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Alter der Mütter in Jahren 
Stntlatlschaa Bunde~amt 190211 

Danach würden bei Fortdauer des 1977 zu beobachten-
den generativen Verhaltens und ohne Berücksichtigung 
der Sterblichkeit beispielsweise 1 000 deutsche Frauen 
während ihres Lebens l 352 Kinder, 1 000 ausländische 
Frauen hingegen 2 088 und 1 000 türkische Frauen 3 781 
Kinder lebend zur Welt bringen. 

Während bei den Deutschen die zur langfristigen Erhal-
tung der Bevölkerungszahl notwendigen rd. 2 200 Kinder 
je 1 000 Frauen seit 1970 nicht mehr erreicht werden, gilt 
dies 1977 zum ersten Mal auch für die im Bundesgebiet 
lebenden Ausländer insgesamt. Lediglich die Türken er-
reichen einen erheblich höheren Wert. 

Ein Vergleich mit den entsprechenden Werten für die 
Heimatländer 5) zeigt ein uneinheitliches Bild. Während 
der Index der Gesamtfruchtbarkeit für Italiener und 
Griechen 1975 und 1976 in den Heimatländern niedriger 
war als in der Bundesrepublik Deutschland 6), lag er für 
Portugiesen in Portugal bedeutend höher. Für Jugoslawen 
war in der Altersgruppe 15 bis 20 Jahre in beiden Jahren 
die Geburtenhäufigkeit in der Bundesrepublik Deutsch-
land höher, in allen anderen Altersgruppen bedeutend 
niedriger als in Jugoslawien. Dies könnte auf einer unter-
schiedlichen Familienstandsstruktur beruhen. Für Türken 
und Spanier läßt sich ein genauer Vergleich nicht durch-
führen, da für diese Länder entsprechende Zahlen nicht 
vorliegen. 

Betrachtet man die Entwicklung der altersspe:i:ifischen 
Geburtenziffern für Deutsche und Ausländerinnen insge-
samt seit 1970, so zeigt sich für die deutsche Bevölkerung 
ein starker Rückgang sowie eine Verschiebung der Gipfel-
werte zu höherem Alter der Mütter. War die Geburten-
häufigkeit 1970 noch am höchsten bei den 23jährigen 
Frauen, so war sie es 1975 und 1977 jeweils bei den 26jäh-
rigen. Für die ausländische Bevölkerung zeigt sich dage-
gen eine Verschiebung der Gipfelwerte zu den jüngeren 
Frauen. Von den Ausländerinnen bekamen bis 1973 jeweils 
die 22jährigen die meisten Kinder. Seitdem ist die Gebur-
tenhäufigkeit der 21jährigen am höchsten. Aus Schaubild 
1 ist für die Ausländerinnen ferner ein im Berichtsjahr 
gegenüber 1975 deutlich niedrigeres Niveau der Ziffern 
ersichtlich. 

5) Quellen: Jeweilige Statistische Jahrbücher; Couneil of Europe: 
Reeent Demographie Developments in the Member States of the 
Couneil of Europe, Straßburg 1978; UN: Demographie Yearbook 
1976. - 6) Wobei allerdings in Griechenland von 1975 bis 1976 ein 
Anstieg um 1,4 •/o zu beobachten war, gegenüber einem Rückgang 
von 6,6 % in der Bundesrepublik Deutschland für den· gleichen 
Zeitraum. 
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Aller der Mütter in Jahren 

Bei einem Vergleich der altersspezifischen Geburtenzif-
fern für Deutsche und Ausländer bestimmter Staatsange-
hörigkeit fällt dreierlei auf: das sehr unterschiedliche 
Niveau, die außerordentlich hohen Gipfelwerte bei den 
türkischen Frauen und die wesentlich höhere Geburten-
häufigkeit der jüngeren Ausländerinnen (siehe Schaubil-
der 1 und 2). Bei den Türkinnen ist zudem das im Ver-
gleich zu den übrigen Ausländergruppen und der deut-
schen Bevölkerung hohe Niveau der Ziffern auch im 
höheren Alter der Mütter bemerkenswert. Bei Türkim,en, 

Schaubild 2 

ALTERSSPEZIFISCHE GEBURTENZIFFERN FUR AUSLANDERINNEN 
NACH AUSGEWAHLTEN STAATSANGEHÖRIGKEITEN 

lebendgelxlrene nach dem Alter der Mütter ie lOClO Frauen gleichen Alters 

2W .---------------------------, 

1975 1977 
-•-Turkmnen 
---- -- Griechinnen 
---- -- llal1enermnen 

0 f.-..~~~~~~~~~-~~~~~~~~~..:;:~......i 
15 20 25 30 35 40 45 49 

J\lter der Mütter in Jahren 
Sl!lllntrsches Bundaumi790212 
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Tabelle 4: Geburten, Sterbefälle und Geburtensaldo von Deutschen und Ausländern 

1 

Lebendgeborene Gestorbene Geburtensaldol) 
Jahr 

1 
deutscher 1 fremder insgesamt 1 

deutscher 1 fremder insgesamt 
1 

deutscher 1 fremder insgesamt Staatsangehörigkeit Staatsangehörigkeit Staatsangehörigkeit 

19612) ······························· 1012867 998 732 13 955 627 561 623 531 4030 + 385 126 + 375 201 + 9 925 
1967 ................................. 1 019 459 972 027 47 432 687 349 681 721 5628 + 332110 + 290306 + 41 804 
1968 ................................. 969 825 924 877 44948 734048 728172 5 876 + 235 777 + 196 705 + 39072 
1969 ................................. 903 456 852 783 50 673 744 360 737 407 6953 + 159 096 + 115 376 + 43720 
1970 ................................. 810 808 747 801 63007 734·843 726 838 8005 + 75 965 + 20 963 + 55 002 
1971 ................................. 778 526 697 812 80714 730670 721 605 9065 + 47 856 - 23 793 + 71649 
1972 ................................. 701 214 609 773 91441 731 264 721 673 9 591 - 30050 -111900 + 81850 
1973 ................................. 635 633 536 547 99086 731028 721 393 9635 - 95 395 -184846 + 89 451 
1974 ...................... „ .......... 626 373 518 103 ._ 108 270 727 511 718 234 9277 -101138 -200131 + 98 994 
1975 .............. „ ................. 600 512 504 639 95 873 749 260 740269 8 991 -148748 -235630 + 86 882 
1976 ................................. 602 851 515 898 86 o;53 733140 724 577 8563 -130289 -208679 + 78390 
1977 .... „ ... „ ............. „ ... „ .. 582 344 504073 78271 704 922 696 885 8037 -122578 -192812 + 70234 

je 1 000 Einwohner 
19612) ······························· 18,0 18,0 20,3 11,2 11,2 5,9 + 6,9 + 6,8 + 14,4 
1967 ................................. 17,0 16,7 25,7 11,5 11,7 3,0 + 5,5 + 5,0 + 22,7 
1968 ................................. 16,1 15,8 25,0 12,2 12,5 3,3 + 3,9 + 3,3 + 21,7 
1969 ..... „ ........................ „ 14,8 14,6 23,4 12,2 12,6 3,2 + 2,6 + 2,0 + 20,2 
1970 ........................ „ ....... 13,4 12,8 22,5 12,1 12,5 2,9 + 1,3 + 0,4 + 19,6 
1971 •.•••.••••...•.••••.••........... 12,7 12,0 24,6 11,9 12,4 2,8 + 0,8 - 0,4 + 21,8 
1972 ................................. 11,4 10,5 25,9 11,9 12,4 2,7 - 0,5 - 1,9 + 23,2 
1973 ..•.............................. 10,3 9,2 25,0 11,8 12,4 2,4 - 1,5 - 3,2 + 22,6 
1974 ................................. 10,1 8,9 26,7 11,7 12,4 2,3 - 1,6 - 3,5 + 24,4 
1975 •.. „ ........... „ ............... 9,7 8,7 24,1 12,1 12,8 2,3 - 2,4 - 4,1 + 21,8 
1976 ................................. 9,8 8,9 22,4 11,9 12,6 2,2 - 2,1 - 3,6 + 20,2 
1977 .........................•....... 9,5 8,8 20,2 11,5 12,1 2,1 - 2,0 - 3,4 + 18,1 

1) Überschuß der Geborenen ( +) bzw. Gestorbenen (-). - 2) 1962 bis 1966 liegt keine Bevölkerung nach der Staatsangehörigkeit vor. 

Italienerinnen und insbesondere bei den Griechinnen war 
1977 eine Verringerung des Niveaus der altersspezifi.schen 
Geburtenziffern gegenüber 1975 zu beobachten. Für Frauen 
aus Jugoslawien, Spanien und Portugal war eine für ver-
schiedene Altersjahre unterschiedliche Entwicklung fest-
zustellen, was zum Teil mit Zufallseinflüssen aufgrund 
kleiner Zahlen zusammenhängen dürfte. 

Rückgang der Nichtehelichenquote erneut abgeschwli.cht 
1977 kamen 3 232 Lebendgeborene unverheirateter Aus-

länderinnen zur Welt. Bezieht man diese Zahl auf 1 000 
Lebendgeborene von Müttern mit ausländischer· Staatsan-
gehörigkeit insgesamt, so ergibt sich eine Nichtehelichen-
quote von 35,9. Für die vorangegangenen Jahre waren fol-
gende Werte festgestellt worden: 36,5 (1976); 37,7 (1975); 
42,1 (1974). Der Rückgang der Nichtehelichenquote hat 
sich somit weiter verlangsamt. 

Für die deutsche Bevölkerung lagen die entsprechenden 
Zahlen im gleichen Zeitraum weitaus höher: 69,9 (1977); 
68,7 (1976); 66,3 (1975); 66,9 (1974). Im Gegensatz zu den 
Ausländern ist hier die Nichtehelichenquote seit 1976 ge-
stiegen. 

Von den 3 232 ausländischen nichtehelich Lebendgebore-
nen hatten wiederum die meisten (920) eine jugoslawische, 
weitere 813 eine türkische und 402 eine italienische Mut-
ter. Bildet man nationalitätsspezifische Nichtehelichen-
quoten, so ändert sich die Rangfolge. Die höchste Nicht-
ehelichenquote haben seit 1973 die Österreicherinnen 
(85,8), gefolgt von den Jugoslawinnen (67,7) und den US-
Amerikanerinnen (67,1) 7). 

:> Siehe Tabelle, S. 299*. 
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Sterbefli.Ue 
Leichter Rückgang der Sterblichkeit 

Der im Vergleich mit den Deutschen völlig andere 
Altersaufbau der Ausländer - stärkere Besetzung der 
jüngeren sowie mittleren Jahrgänge und entsprechend 
niedriger Anteil Älterer - führt zu ziemlich geringen Ge-
storbenenzahlen. 1977 wurden 8 037 und damit 526 oder 
6,1 O/o weniger als im Vorjahr (8 563) registriert. Bezieht 
man die im Berichtsjahr Gestorbenen auf 1 000 Einwoh-
ner, erhält man für die Ausländer eine allgemeine Sterbe-
ziffer von 2,1. Dies ist nur rund ein Sechstel der Ziffer für 
die deutsche Bevölkerung. 

Weitere Verringerung des Geburtenüberschusses 
Der seit 1975 bei den Ausländern zu beobachtende Ge-

burtenrückgang führte - da er nicht von einem entspre-
chenden Rückgang der Sterbefälle begleitet war - zu einer 
Verringerung des Geburtenüberschusses. Für 1977 betrug 
er rd. 70 000 oder 18,1 je 1 000 Ausländer. Gegenüber 1976 
bedeutete das einen Rückgang um rd. 8 100 Personen oder 
10,40/o. Die Abnahme ist damit (relativ) etwas höher als im 
Zeitraum 1975/76 (rd. 8 500 Personen oder 9,8 O/o). 

Ohne den Beitrag der Ausländer zur Geburtenbilanz der 
Gesamtbevölkerung hätte der überschuß der Gestorbenen 
- wie aus Tabelle 4 ersichtlich ist - etwa 193 000 Perso-
nen betragen. 

Im Jahr 1978 hat sich die Zahl der lebendgeborenen 
Ausländerkinder und damit auch der Geburtenüberschuß 
der Ausländer weiter verringert. Nach vorläufigen Ergeb-
nissen wurde für 1978 ein Geburtenüberschuß von knapp 
67 000 ermittelt. Kro. 
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Erwerbstätigkeit 
Personal des öffentlichen Dienstes 

am 30. Juni 1978 
Die Statistik über das Personal im öffentlichen Dienst 

für das Jahr 1978 ist entsprechend den Bestimmungen des 
Finanzstatistischen Gesetzes mit verkürztem Merkmalska-
talog durchgeführt worden. Erfaßt wurde das voll- und 
teilzeitbeschäftigte Personal in der Gliederung nach dem 
Dienstverhältnis (Beamte, Richter, Angestellte und Arbei-
ter). Die Teilzeitkräfte wurden darüber hinaus gruppiert 
nach Beschäftigten mit mindestens der Hälfte und solchen 
mit weniger als der Hälfte der üblichen Wochenarbeitszeit 
eines entsprechenden Vollbeschäftigten. 

Die Erhebung erstreckte sich auf den unmittelbaren 
öffentlichen Dienst (Bund, Länder, Gemeinden/Gv., kom-
munale Zweckverbände, Deutsche Bundesbahn und Deut-
sche Bundespost) und den größten Teil des mittelbaren 
öffentlichen Dienstes (Bundesanstalt für Arbeit, Sozial-
versicherungsträger und Träger der Zusatzversorgung). In 
den Ergebnissen ist auch das seit 1977 erfaßte Vollzugs-
personal des Bundesgrenzschutzes enthalten1). 

Nachdem bereits vorläufige Ergebnisse dieser Statistik 
für den Bereich des Bundes in dieser Zeitschrift2) veröf-
fentlicht wurden, liegen jetzt erste vorläufige Ergebnisse 
der übrigen Bereiche des öffentlichen Dienstes vor, so daß 
eine Gesamtbetrachtung möglich ist. 

Personalanstieg im unmittl)lbaren öffentlichen Dienst 
Die seit 1976 zu beobachtende rückläufige Personalent-

wicklung im Gesamtbereich des unmittelbaren öffent-
lichen Dienstes hat sich in der Zeit vom 1. Juli 1977 bis 
30. Juni 1978 nicht fortgesetzt. Durch den Personalanstieg 
in diesem Zeitraum wurde der im Vorjahr eingetretene 
Personalrückgang mehr als ausgeglichen, so daß am 
30. Juni 1978 der bisher höchste Personalstand im unmit-
telbaren öffentlichen Dienst zu verzeichnen war. 

1) In die lange Zeitreihe (siehe Tabelle 1 bzw. 2) wurden die Da-
ten der zurückliegenden Jahre für den Vollzugsdienst des Bundes-
grenzschutzes eingerechnet. - 2) Siehe „Personal im Bundesdienst 
am 30. Juni 1978" in WiSta 10/1978, S. 624 ff. 

Tabelle 1: Personal im unmittelbaren öffentlichen Dienst 

Jahr Vollbe- Teilzeit- Veränderung2) gegen-
beschäf- Insgesamt tiber dem jeweiligen 

Beschäftigungs- schäftigte•) tigte Vorjahr 
bereich Anzahl 1 % 

1976 ...... „„.„„ 3 504 446 513 477 4017 923 + 15 604 + 0,4 
19773) „. „„„ „„ 3 473 518 518 736 3 992 254 -25669 - 0,6 
19783) „ „ „ „ .. „. 3 527177 537 552 4064 729 + 71 632 + 1,8 

davon (1978): 
Gebietskörperschaften 2 714 239 452179 3 166 418 + 80 214 + 2,6 

Verwaltung ...... 2 585 474 442 783 3 028 257 + 80435 + 2,7 
Bund ......... 311 547 12 283 323 830 + 430 + 0,1 
Länder„ „ „. „ 1468837 211 543 1680380 + 45 077 + 2,8 
Gemeinden/Gv .. 805 090 218 957 1 024047 + 34928 + 3,5 

Rechtlich unselb-
ständige Wirt-
schaftsunter-
nehmen ....... 128 765 9396 138 161 - 221 - 0,2 

Kommunale Zweck-
verbände „ „. „. 22 831 8 771 31602 + 1464 + 4,9 

Deutsche Bundesbahn 367 054 3 827 370 881 -17944 - 4,6 
Deutsche Bundespost 423 053 72 775 495 828 ../- 7 898 + 1,6 

•) Im Unterschied zu früheren Veröffenthchungen e1DSchL Vollzugsdienst des 
BGS. - 2) Zu- (+)bzw. Abnahme(-). - 3) Vorläufige Zahlen. 

Merkliche Zunahme der Zahl der Vollbeschäftigten 
Am Erhebungsstichtag gehörten dem unmittelbaren 

öffentlichen Dienst 3 527 177 Vollbeschäftigte an; das 
waren rd. 54 000 oder 1,5 O/o Vollzeitkräfte mehr als am 
30. Juni 1977. Die Personalentwicklung des öffentlichen 
Dienstes stand jedoch im Zeitraum 1977/78 im Zeichen 
gegensätzlicher Tendenzen; während die Zahl der Be-
schäftigten im Bereich der Länder, der Gemeinden/Gv. 
und der Deutschen Bundespost stark zunahm, stagnierte 
der Personalstand bei den Bundesbehörden und ging bei 
der Deutschen Bundesbahn sogar kräftig zurück. Insge-
samt wurden bei den Ländern, Gemeinden/Gv. und bei 
der Deutschen Bundespost per Saldo rd. 73 000 zusätzliche 
Arbeitsplätze geschaffen, denen bei der Deutschen Bun-
desbahn ein Rückgang um rd. 18 000 Beschäftigte gegen-
überstand. 

Bei den Bundesbehörden waren am 30. Juni 1978 31154.7 
Vollbeschäftigte tätig; gegenüber dem Vorjahr bedeutete 

Tabelle 2: Vollbeschaftigtes Personal' im unmittelbaren öffentlichen Dienst1) 
Jahr2) 

Beschäftigungsbereich 

1963 „„„.„ ......... „ ... . 
1964 ....................... . 
1965 ....................... . 
1966 ... „ •••.•••..••.•..••.. 
1967 ....................... . 

mg::::::::::::::::·:::::::: 
1970 ....................... . 
1971 „„„ ... „„„„„.„„ 
1972 ... „ ......•••.•••...••• 
1973 ... „ .. „.„„„„„ .. „ 
1974 ....................... . 
1975') . „ .„„„ .. „ „ „„ .. 
1976 .. „ .. „ .. „.„.„.„ ... 
19777) ... „. „ „ „ .„. „„ „ 
19787) „„. „. „ „. „ „ „.„ 

davon (1978): 
Gebietskörperschaften ...... . 

Verwaltung ............ . 
BundB) ............... . 
Länder ............... . 
Gemeinden/Gv ........ . 

Rechtlich unselbständige 
Wirtschaftsunternehmen 

Kommunale Zweckverbände 
Deutsche Bundesbahn ...... . 
Deutsche Bundespost9) ..... . 

Beamte und Richter 

1253263 
1 276 874 
1 301 228 
1324170 
1362615 
1357596 
1383791 
1412263 
1453897 
1 501 203 
1540749 
1560959 
1609688 
1643882 
1 651186 
1670325 

1168 937 
1159 432 

109 513 
917119 
132 800 

9 505 
1010 

209 364 
291 014 

Angestellte') 

732145 
758 577 
781 545 
806 635 
825 702 
830 252 
851 843 
889 309 
937 352 
982 903 

1019393 
1 042038 
1064421 
1060813 
1048536 
1 071 522 

1017688 
985 141 
93250 

438 696 
458195 

32547 
13941 
8389 

31504 

Arbeiter') 

Anzahl 

847 820 
849 914 
839 946 
815 734 
793 417 
754149 
768 292 
792 726 
824 723 
830 460 
834 558 
837 979 
834 774 
800 751 
773 786 
785 330 

527 614 
440 901 
108 784 
113 022 
214 095 

86713 
7 880 

149 301 
100 535 

Insgesamt 

2 833 228 
2 885 365 
2 922 719 
2 946 539 
2 981 734 
2 941 997 
3 003 926 
3 094 298 
3 215 972 
3 314 566 
3 394 700 
3 440 976 
3 508 883 
3 505 446 
3 473 518 
3 527177 

2 714 239 
2 585 474 

311 547 
1 468 837 

805 090 

128 765 
22 831 

367 054 
423 053 

Veränderung4) 
gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

+ 66 880 
+ 52137 
+ 37 354 
+ 23820 
+ 35195 
- 39737 
+ 61 929 
+ 90372 
+121 674 
+ 98 594 
+ 80134 
+ 46 276 
+ 46226 
- 46776) 
- 31928•) 
+ 53 7836) 

+ 60791 
+ 62 855 
- 152 
+ 37 205 
+ 25 802 

- 2064 
- 124 
- 17639 
+ 10 631 

1 % 

+ 2,4 + 1,8 + 1,3 
+ 0,8 
+ 1,2 
- 1,3 
+ 2,1 
+ 3,0 + 3,9 
+ 3,1 + 2,4 + 1,4 
+ 1,3 
- 0,1 
- 0,9 + 1,5 

+ 2,3 
+ 2,5 
- 0,0 
+ 2,6 
+ 3,3 

-1,6 
+ 0,5 
- 4,6 
+ 2,6 

')Im Unterschied zu früheren Veröffentlichungen einschl. Vollzugsdienst des BGS. - 2) Bis 1973 Stichtag 2. 10.; ab 1974: Stichtag 30. 6. -')Die hier nachgewie-
sene Zahl der Angestellten und Arbeiter der Gebietskörperschaften stimmt aus verschiedenen Gründen - u. a. wegen der unterschiedlichen Bereichsabgrenzung - nicht 
mit der Zahl der versicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer der Gebietskörperschaften in der neuen Beschäftigtenstatistik überein. - 4) Zu- ( +} bzw. Abn,a!Jme 
(-). - SJ Ab 1975 einschl. kommunale Zweckverbände. - 6) Veränderung ohne Zweckverbände. - 7) Vorläufiges Ergebnis. - BJ Ohne Soldaten. - 9) Einschl. Bun-
desministerium für das Post- und Fernmeldewesen. 
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Schaubild 1 

PERSONAL IM UNMITTELBAREN ÖFFENTLICHEN DIENST 1l 
NACH BESCHAFTIGUNGSBEREICHEN 

1962 ~ JOD 

1962 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 . 78 

SlatbUschas Bundesamt 79 0226 

1) Hauptberurhch Vollbeschälligte bei Geb1etskÖf~rschaflen (ohna kommunale Zweckverbände) 
sowie Deutsche Bundesbahn und Deutsche Btmrlesposl. 

dies einen Rückgang um 152 Beschäftigte. Damit ist bei 
den Bundesbehörden nach wie vor eine rückläufige Pen;o-
nalentwicklung festzustellen, die tendenziell auf das 
Haushaltsstrukturgesetz aus dem Jahr 1975 zurückzufüh-
ren sein dürfte. Die Deutsche Bundesbahn setzte auch im 
Zeitraum 1977 /78 ihren Personalabbau fort. Am 
30. Juni 1978 wurden mit 367 054 Vollbeschäftigten rd. 
18 000 oder 4,6 O/o weniger gemeldet als vor Jahresfrist. 
Damit sind in diesem Bereich seit 1974 rd. 66 000 Arbeits-
plätze weggefallen. In den Diensten der Deutschen Bun-
despost standen am 30. Juni 1978 mit 423 053 Personen rd. 
11 000 oder 2,6 O/o mehr Bedienstete als vor Jahresfrist. Der 
Beschäftigungsstand der Deutschen Bundespost entsprach 
damit annähernd dem des Jahres 1975. 

Kräftige Erhöhung des Personalstands bei Ländern 
und Gemeinden/Gv. 

Die Zahl der vollbeschäftigten Personen bei den Län-
dern hat nach der nur geringfügigen Erhöhung im Zeit-

raum 1976/77 im Berichtszeitraum kräftig zugenommen 
und damit wieder die Zuwachsraten früherer Jahre er-
reicht. Am 30. Juni 1978 standen 1,47 Mill. Vollbeschäftigte 
im Dienst der Landesverwaltungen. Im Vergleich zum Er-
hebungsstichtag des Vorjahres hat sich der Personalstand 
damit um rd. 37 000 Personen (2,6 O/o) erhöht. 

Das Verwaltungspersonal der Gemeinden/Gv. hat im 
Zeitraum 1977 /78 ebenfalls zahlenmäßig stark zugenom-
men; die relative Zun.ahme war sogar noch höher als beim 
Landespersonal. Am Erhebungsstichtag waren rd. 805 000 
Vollbeschäftigte im Gemeindedienst tätig; diese Zahl war 
um rd. 26 000 oder 3,3 O/o größer als die Vergleichszahl 1977. 

Die Zahl der Beschäftigten der rechtlich unselbständi-
gen Wirtschaftsunternehmen hat sich gegenüber dem Vor-
jahr nur unwesentlich verringert; die Belegschaften um-
faßten am Erhebungsstichtag rd. 129 000 Mitarbeiter. 

Von den Vollbeschäftigten des unmittelbaren öffent-
lichen Dienstes .zusammen waren am 30. Juni 1978 tätig: 
41,6 % bei den Ländern, 22,18 O/o bei den Gemeinden/Gv., 
12,0 °/o bei der Deutschen Bundespost, 10,4 % bei der Deut-
schen Bundesbahn, 8,8 °/o bei den Bundesbehörden, 3,7 O/o 
bei den rechtlich unselbständigen Wirtschaftstunterneh-
men von Bund, Ländern und Gemeinden/Gv. und 0,6 O/o 
bei den kommunalen Zweckverbänden. 

Zahl der Angestellten gestiegen 
Die Personalentwicklung innerhalb der einzelnen 

Dienstverhältnisse zeigt, daß sich die seit 1976 zu beobach-
tende Tendenz steigender Beamten- und Richterzahlen bei 
gleichzeitiger Abnahme der Zahl der Angestellten und 
Arbeiter im Berichtszeitraum nicht fortgesetzt hat. 1978 
gegenüber 1977 ist vielmehr die Zahl der Angestellten und 
Arbeiter relativ stärker gestiegen als die der Beamten und 
Richter. 

Am 30. Juni 1978 standen 1,67 Mill. vollbeschäftigte Be-
amte und Richter im unmittelbaren öffentlichen Dienst; 
das waren rd. 19 000 Personen oder 1,2 °/o mehr als am 
30. Juni 1977. Dieses Ergebnis resultiert im wesentlichen 
aus einer Zunahme der Beamten im Landesdienst um rd. 
26 000, der Beamten im Gemeindedienst um rd. 2 000 und 
einem Rückgang der Beamten im Dienst der Deutschen 
Bundesbahn um rd. 8 000. Der Zuwachs an Beamten bei 
den Ländern ist im wesentlichen auf die Personalaufstok-
kung der überwiegend mit Beamten besetzten Aufgaben-
bereiche „Bildungswesen" und „Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung" zurückzuführen. 

Die zweitgrößte Beschäftigtengruppe im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst stellen mit 1,07 Mill. Vollbeschäftigten 
die Angestellten; 1978 gegenüber 1977 hat sich ihre Zahl 
um rd. 23 000 oder 2,2 O/o erhöht. Dieser Zuwachs ist im 
wesentlichen auf die Entwicklung bei dez;t Gemeinden/Gv. 
zurückzuführen, die am 30. Juni 1978 rd. 14 000 Angestellte 

Tabelle 3: Vollbeschäftigtes Personal1) der Verwaltung am 30. 6. 1978 2) von Bund und Ländern 
nach Aufgabenbereichen 

Aufgabenbereich Bund 

Politische Fiibrung und zentrale Verwaltung, auswärtige Angelegen-

Länder (oh-
ne Stadt- Stadtstaaten 
staaten) 

Anzahl 

Insgesamt 

1 % 

V eränderung3) 
1978 gegen 1976 

Anzahl 1 % 

heiten . „ ......... „ " ........ „ .. „ „.................... 70 387 176 212 38 934 285 533 ·16,0 + ' 610 + 0,2 
dat.: Steuer- und Finanzverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41265 103 861 14 905 160 031 9,0 + 1068 + 0,7 
Verteidigung!) ............. „„ .... „„ .................... „ 172938 - - 172938 9,7 - 2664 - 1,5 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 891 152 628 41 682 222 201 12,5 + 9 262 + 4,3 
Rechtsschutz .... „ .. „ „ ........ „ „ „ ............ „ .... „ „. 2 004 101 548 14 621 118 173 6,6 + 889 + 0,8 
Schulen „ „ ... „. „. „ „ „ .... „. „ „ „ „ ...... „ ... „ „ .. „ - 452 381 44 755 497 136 '27,9 + 18181 1- 3,8 
Hochschulen ........ „„„ ......... „ .. „„ .......... „...... - 177070 27197 204267 11,5 + 3571 + 1,8 
Sonstiges Bildungswesen und übriger Kultusbereich').............. 8 668 18 548 5 568 32 784 1,8 + 1 534 + 4,9 
Soziale Sicherung .......... „ „ .. „ ............ „ .. „ . „ . . . . . 823 22 105 27 530 50 458 2,8 - 121 - 0,2 
Gesundheit, Sport und Erholung .......... „ ................. „. 487 20 195 45 172 65 854 3,7 - 862 - 1,3 
Wohnungswesen und Raumordnung ...... „ ........... „ .. „ „ - 18 419 11 013 29 432 1,7 + 141 + 0,5 
dar.: Kommunale Gemeinschaftsdienste............... . . . . . . . . . . . - - 8 741 8 741 0,5 + 305 + 3,6 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 536 20 392 830 21 758 1,2 + 1 226 + 6,0 
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen 3 543 10 113 921 14 577 0,8 - 2 148 -12,8 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen .... „ „ ............... „ „ „ . . 24 270 33 502 7 501 65 273 3,7· - 1 608 - 2,4 

~I-ns-gesa~m~t-.-.-.+--3=1~1~5~47=--~1~1~20=3~1~1=3~~1 ~2~6=5=72~4~..;....,.1=18=0~3=8~4~'--~1=00~~..;......-+~28~0~11~;..--+~1~,6,,._ 

•) Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Zu- (+)bzw. Abnahme(-). - •) Ohne Soldaten. - S) Forschung außerhalb der Hochschulen, 
Kunst- und KulturPflege. 
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Tabelle 4: Vollbeschäftigtes Personal im mittelbaren öffentlichen Dienst 1) am 30. 6. 1978 2) 

Beschäftigungsbereich Beamte Angestellte3) Arbeiter Insgesamt 
Veränderung4) 

1978 gegen 1976 

Anzahl % 

Bundesanstalt für Arbeit. „. „ ..... „ ••.. : „ ..... „... 9 450 39 316 1 207 49 973 + 2177 + 4,6 
Sozialvetsicherungsträger5) ......... „ „ „ „ „ „ „ „.. 11 474 124 673 10 396 146 543 - 2 552 - 1,7 

Krankenversicherung „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „. 199 66 555 891 67 645 - 305 - 0,4 
Unfallversicherung „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ 207 15 575 504 16 286 + 550 + 3,5 
Rentenversicherung „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. „ „ „ „. 9 496 36 034 7 660 53 190 - 3 010 - 5,4 
Bundesknappschaft „ „ „ „ „ ....... „ . „ „ „ „ „. 1 572 6 509 1 341 9 422 + 213 + 2,3 

Träger der Zusatzversorgung•) .............. _._. _„_ . ...,· _„_._,. i---:~1"'1"'1 _-+-...,.,,-:-1.;00;;8:---;-..-.,...,....,,.,3,..,.1_-1--..,..,,,,1...,1.,.so,....,._+-----2„2"'8_7 __ -___,16,,.,5,..--I 
Insgesamt . . . 21 035 164 997 11 634 197 666 1 

- 603 0,3 

1) Soweit erfaßt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. DG-Angestellte bei den Sozialversicherungsträgern. - 4) Zu- ( +) bzw. AbnaiJme (-). - S) Unter Aufsicht 
des Bundes bzw. der Länder. - 6) Des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. ' 

mehr beschäftigten als zum gleichen Zeitpunkt des Vor-
jahres. Bei den Ländern hat sich die Zahl der Angestell-
ten um rd. 9 000 und bei der Deutschen Bundespost um rd. 
3 000 erhöht. 

Die Zahl der Arbeiter lag am 30. Juni 1978 mit rd. 785 000 
Personen um rd. 12 000 oder 1,5 % höher als zum gleichen 
Zeitpunkt des Vorjahres. Diese Personalvermehrung ist 

Log. Maßstab 

Schaubild 2 

PERSONAL IM UNMITTELBAREN ÖFFENTLICHEN DIENST ll 
NACH DEM DIENSTVERHÄLTNIS 

1962 c 100 

150 ~~~~~~~--~-~~~~~~~-~~ ,.-- / 

1962 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 

StatJstJsc111!s Bundeaamt790225 

1) Hauptberul11ch Vollbasthäfhgte bei Gebtalskörpemhaflen (ohna kmnmunale Zweckverbäntl&) 
sowie Deutsche Burulesbahn und Deutsche BuJ'll:l&sposl 

insbesondere auf Zunahmen im Bereich der Gemeinden/Gv. 
(rd. + 8 000), der Deutschen Bundespost (rd. + 8 500) und 
der Länder (rd. + 3 000) zurückzuführen. Ihnen standen 
Abgänge in Höhe von 9 000 Arbeitern bei der Deutschen 
Bundesbahn gegenüber. 

Im Zuge der unterschiedlichen Personalentwicklung in-
nerhalb der einzelnen Dienstverhältnisse haben sich die 
Anteile der einzelnen Beschäftigtengruppen nur geringfü-
gig geändert. Auf Beamte und Richter entfiel 1978 ein An-
teil von 47,40/o (30. Juni 1977: 47,70/o), auf Angestellte 
30,4 O/o (30,1 O/o) und auf Arbeiter 22,3 O/o (22,2 O/o). 

Mehr Personal im staatlichen Bereich für die 
Bereiche „Bildungswesen" und „Öffentliche Sicherheit 

und Ordnung" 
1 

Im Rahmen der Personalstandstatistik 1978 ist im staat-
lichen Bereich wieder eine Untergliederung des Personals 
nach Aufgabenbereichen durchgeführt worden. Diese 
Gliederung zeigt, in welchen Bereichen der staatlichen 
Verwaltung sich die wesentlichen Veränderungen3) der 
Personalentwicklung vollzogen haben. Nach wie vor liegt 
das Schwergewicht der Personalzunahme bei Bund und 
Ländern in den Aufgabenbereichen „Schulen" (+ 18 000 
gegenüber 30. Juni 1976), „Öffentliche Sicherheit und Ord-
nung" (+ 9 000) und „Hochschulen" (+ 3 500). Diese Aufga-
benbereiche falleq ganz oder überwiegend in die Zustän-
digkeit der Länder. Eine leichte Personalabnahme ist in 
den Aufgabenbereichen „Verteidigung" (- 2 600), „Ener-
gie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen" 
(- 2 100) und „Verkehrs- und Nachrichtenwesen" (-1 600) 
zu verzeichnen. 

1 
3) Da die Ergebnisse der Erhebung zum 30. Juni 1977 nach Auf-

gabenbereichen (Landesverwaltung) noch nicht vorliegen, beziehen 
sich die Vergleichszahlen auf das Jahr 1976. 

Tabelle 5: Teilzeitbeschäftigtes Personal im öffentlichen Dienst am 30. 6. 1978 1),2) 

Beschäftigungsbereich und Richter 

1 

Beamte Angestellte Arbeiter Insgesamt Veränderung') 
1978 gegen 1977 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst .................... . 
Gebietskörperschaften .............................• 

Verwaltung ........ , ...............•.......•... 
Bund ................•...................... 
Länder ...................................... . 
Gemeinden/Gv. . ............................ . 

Rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen ... . 
Kommunale Zweckverbände ...................... . 
Deutsche Bundesbahn ...•.......................... 
Deutsche Bundespost .............•..............•. 

Mittelbarer öffentlicher Dienst ....................... . 

38 794 
34 532 
34 523 

258 
32 875 
1390 

9 
25 

143 
4094 

142 

Insgesamt 
250 986 
232 559 
230 398 

8 610 
141198 
80 590 
2161 
2 501 

566 
15 360 
10 3994) 

Anzahl 

247772 
185 088 
177 862 

3415 
37470 

136 977 
7226 
6245 
3118 

53321 
9976 

537 552 
452179 
442 783 

12 283 
211 543 
218 957 

9396 
8 771 
3827 

72 775 
20 517 

+ 20611 
+ 23 640 
+ 24028 
+ 592 
+ 15 303 
+ 8133 
- 388 
+ 31 
- 257 
- 2806 
- 16 

darunter mit der Hälfte oder mehr als der Hälfte der regelmäßigen Wochenarbeitszeit eines entsprechenden Vollbeschäftigten 
Unmittelbarer öffentlicher Dienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 794 169174 164 250 372 218 + 19 588 

Gebietskörperschaften „ „ „ „ „. „................. 34 532 155 516 122 308 312 356 + 19 542 
Verwaltung ....................... „ ....... „ „ 34 523 153 549 118 551 306 623 + 20 100 

Bund „ „ „ „ „ „ „ .... „ .......... „ „ „ . . . 258 8 387 2 732 11 377 + 54.\ 
Länder.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 32 875 83 147 31 266 147 288 + 16 264 
Gemeinden/Gv. . .. „ ................. „ „ „.. 1 390 62 015 84 553 147 958 + 3 292 

Rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen . . . . 9 1 967 3 757 5 733 - 558 
Kommunale Zweckverbände . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 25 1 536 2 876 4 437 - 248 
Deutsche Bundesbahn.............................. 143 566 2 008 2 717 - 100 
Deutsche Bundespost ............... „ .....•... „ „ 4 094 11 556 37 058 52 708 + 394 

Mittelbarer öffentlicher Dienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 10 0974) 5 642 15 881 + 720 

1 % 

+ 4,0 
+ 5,5 + 5,7 
+ 4,8 
+ 7,8 
+ 3,9 
- 3,7 
+ 0,4 
- 6,3 
- 3,7 
- 0,1 

+ 5,6 
+ 6,7 
+ 7,0 
+ 5,0 
+ 12,4 
+ 2,3 
- 8,9 
- 5,3 
- 3,5 
+ 0,8 
+ 4,8 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - 3) Zu- ( +) bzw. AbnaiJme (-). - 4) Einschl. DG-Angestellte bei den Sozialversicherungsträgern. 
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Der größte Teil des staatlichen Personals war auch 1978 
im Bereich des Schulwesens tätig. Im Schuldienst der 
Länder standen knapp 500 000 Vollbeschäftigte. Bezogen 
auf die Gesamtzahl der. Vollbeschäftigten von Bund und 
Ländern entspricht dies einem Anteil von 27,9 O/o 
(30. Juni 1976: 27,7 O/o). Weitere Einsat:t.schwerpunkte bei 
Bund und Ländern waren die Aufgabenbereiche „Politi-
sche Führung und Zentrale Verwaltung, auswärtige Ange-
legenheiten" (rd. 286 000 Beschäftigte), „Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung" (rd. 222 000), „Hochschulen" (rd. 
204 000) und „Verteidigung" (M. 173 000). In diesen Aufga-
benbereichen ist rund die Hälfte des Personals im staat-
lichen Bereich beschäftigt. 

Leichter Rückgang im mittelbaren öffentlichen Dienst 
Im Bereich des erfaßten mittelbaren 4) öffentlichen Dien-

stes waren am 30. Juni 1978 197 666 Vollbeschäftigte tätig; 
gegenüber dem 30. Juni 1976 ist der Personalstand damit 
geringfügig um rd. 600 oder 0,3 O/o zurückgegangen. Wäh-
rend das Personal bei der Bundesanstalt für Arbeit noch 
um rd. 2 200 Beschäftigte zunahm, hat es sich bei den 

4) Siehe Tabelle 4 auf s. 331. 

' Sozialversicherungsträgern um rd. 2 600 und bei den Trä-
gern der Zusatzversorgung um rd. 200 Bedienstete verrin-
gert. 

Verstärkter Einsatz von Teilzeitbeschäftigten 
Am Erhebungsstichtag im Jahr 1978 wurden neben den 

3,53 Mill. Vollbeschäftigten rd. 538 000 teilzeitbeschäftigte6) 
Arbeitskräfte im unmittelbaren öffentlichen Dienst ge-
zählt. Davon waren rd. 372 000 Teilzeitbeschäftigte mit 
mindestens der Hälfte und rd. 165 000 Teilzeitbeschäftigte 
mit weniger als der Hälfte der regelmäßigen Wochen-
arbeitszeit eines Vollbeschäftigten tätig. Gegenüber dem 
Vorjahr hat sich damit die Zahl der Teilzeitkräfte um rd. 
21 000 oder 4,0 O/o erhöht. Der Zuwachs ·konzentrierte sich 
hauptsächlich auf Bedienstete, die mit mindestens der 
Hälfte der wöchentlichen Arbeitszeit eines entsprechenden 
Vollbeschäftigten tätig waren. Wie die Untergliederung 
nach Beschäftigungsbereichen zeigt, haben besonders die 
Länder und Gemeinden/Gv. zusätzliche Teilzeitarbeits-
plätze bereitgestellt. W. B. 

5) Siehe Tabelle 5 auf s. 331. 

Landwirtschaft und Fisch·erei 
Viehbestand am 1. Dezember 1978 

Endgültiges Ergebnis 
Vorbemerkung 

Zu Anfang Dezember findet jährlich im Bundesgebiet 
eine allgemeine Viehzählung statt, bei der die Bes1ände an 
Rindern, Schweinen, Schafen, Pferden und Geflügel erho-
ben werden. Außerdem werden jedes Jiahr repräsentative 
Zwischenzählungen im April und August für Schweine 
und im Juni für Rinder und Schafe durchgeführt. Die Er- · 
hebungen der Schweine- und Rinderbestände sind nicht 
nur wie die der anderen oben angeführten Tierarten durch 
das Viehzählungsgesetz 1) angeordnet, sondern werden 
auch durch Rechtsvorschriften der Europäischen Gemein-
schaften 2) geregelt. 

In Betrieben mit einer landwirtschaftlich genutzten 
Fläche von weniger als 1 ha, die weder Rinder noch 
Schafe oder Pferde halten, werden Schweine und Lege-
hennen nur dann erfaßt, wenn mindestens ein Zucht-
schwein oder drei andere Schweine oder mindestens zwan-
zig Legehennen vorhanden sind. Nur jedes vierte J•ahr -
zuletzt im Dezember 1977 - werden auch Ziegen und Bie-
nenvölker sowie die unterhalb der genannten Erfassungs- 1 
grenze liegenden Kleinstbestände an Schweinen und 
Legehennen erfaßt. In den Stadtstaaten werden die Vieh-
bestände nur jedes zweite Jahr im Dezember erhoben und 
für die Zwischenjahre - wie 1978 - anhand der in Nach-
barländern festgestellten Veränderungsfaktoren geschätzt. 
Für Rinder und Schweine wird jedes Jahr vorab ein vor-
läufiges Ergebnis aus der Dezember-Viehzählung aufbe-
reitet. über das vorläufige Ergebnis für Dezember 1978 ist 
bereits in WiSta 2/1979 berichtet worden. 

Die Abweichung zwischen dem vorläufigen und dem 
endgültigen Ergebnis der Dezember-Zählung 1978 war für 
Schweine insgesamt geringfügig (0,1 O/o). Etwas größere 
Abweichungen traten wie in den Vorjahren bei weniger 
stark besetzten Gewichts- und Nutzungskategorien sowie 
regional auf. Bei Rindern waren die Unterschiede zwi-
schen vorläufigem und endgültigem Ergebnis insgesamt 

1) In der Fassung vom 23. September 1973 (BGBl. I s. 1406). -
2) Richtlinien des Rates vom 15. Mai 1973 (73/132 EWG) und 20. Juli 
1976 (76/630 EWG). 
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(0,8 O/o) und bei einzelnen Kategorien, wie z. B. Milchkühen 
(1,6 O/o), deutlich größer als in den Vorjahren. Hier ist im 
Hinblick iauf die Verwendung des vorläufigen Ergebnisses 
als Basis für die Vorausschätzung des voraussichtlichen 
Angebots an Schlachtvieh eine methodische überprüfung 
des Stichprobenplanes, der bei der Vorwegaufbereitung 
d~r Viehzählung verwendet wird, in Angriff genommen 
worden. 

Ergebnisse 
Rinder 

Der Rinderbestand, der nach dem vorläufigen Ergebnis 
mit 14,89 Mill. ausgewiesen worden war, belief sich end-
gültig auf 15,01 Mill. Es ist bisher der größte Bestand an 
Rindern, der im Rahmen einer Dezember-Viehzählung in 
der Bundesrepublik Deutschland festgestellt worden ist. 
Im Vergleich zu Anfang Dezember 1977 beträgt die Zu-
nahme 244 000 Tiere oder 1,7 O/o, und gegenüber dem sechs-
jährigen Durchschnittsbestiand 1972/77 errechnet sich eine 
Bestandsvergrößerung von rd. 600 000 Tieren oder 4,2 O/o. 
Der Rinderbestand nahm im Vergleich zur Vorjahreszäh-
lung in allen Bundesländern zwischen 0,7 bis 2,9 O/o zu. 
Dabei waren die Bestandsaufstockungen im Süden des 
Bundesgebietes ( + 2,1 O/o) stärker als im Norden ( + 1,0 O/o). 

In den einzelnen Alters- und Nutzungskategorien voll-
zogen sich die Bestandsveränderungen gegenüber der Vor-
jahreszählung zum Teil anders als ursprünglich aufgrund 
des vorläufigen Ergebnisses angenommen worden war. 
Das trifft vor 1allem für den Milchkuhbestand zu. Auch 
hier wird zu prüfen sein, inwieweit diese Entwicklung auf 
den Stichprobenplan oder andere Faktoren zurückzufüh-
ren ist. Nach dem endgültigen Zählungsergebnis belief 
sich der Milchkuhbestand am 1. Dezember jedoch auf 5,44 
Mill„ das bedeutet eine Zunahme gegenüber der Vorjah-
reszählung um 25 000 Tiere oder 0,5 O/o und gegenüber dem 
durchschnittlichen Milchkuhbestand der Dezember-Zäh-
lungen 1972/77 um 19 000 Tiere oder 0,3 O/o. Mit Ausnahme 
von Nordi:hein-Westfalen (- 2,3 °/o), Hessen (-1,2 O/o) und 
Baden-Württemberg (-0,1 O/o) nahm die Zahl der Milch-
kühe in den Bundesländern um 0,5 bis 1,8 O/o zu. 

Auch der Bestand an Färsen war mit 677 000 ( + 0,9 O/o) 
gegenüber Anfang Dezember 1977 wesentlich größer als 
ursprünglich an~enommen. Von dieser Bestandsgruppe 
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Tabelle 1: Viehbestände 
Ergebnis der allgemeinen Viehzählung Anfang Dezember 

Viehart 

Rinder ..................... . 
2 Jahre und älter .......... . 

weiblich ............... . 
Milchkühe ........... . 
Färsen ................ . 
Ammen- und Mutterkühe 
ScWacht-undMastktlhe .. 

männlich .............. . 
1 bis unter 2 Jahre alt ...... . 

weiblich ............... . 
männlich ....•.......... 

1 / 2 bis unter 1 Jahr alt ...... . 
weiblich ............... . 
männlich .............. . 

Kälber unter 1 f2 Jahr alt. .... . 

Schweine ................... . 
Ferkel ................... . 
Jungschweine ............. . 
Mastschweine ............ . 
Zuchtsauen ............... . 
dar. : trächtig ............. . 
Zuchteber ................ . 

Pferd' ..................... . 
dar.: Ponys und Kleinpferde ... . 

Schafe ..................... . 

Geflügel 
Hühner .................. . 
dar.: Legehennen 1 f2 Jahr 

und älter ..•............. 
Gänse ......•..•..•..•.... 
Enten ................... . 
Truthühner .............. . 

1) Zu- (+)bzw. Abnahme(-). 

1972/ 
77D 1977 „ 1978 

Veränderung•) 
1978 gegen 

1972/ 1 1977 77D 
1 000 

14 406 14 763 
6 404 6 403 
6 227 6 230 
5424 5417 

665 671 
68 68 
69 73 

178 : ' 173 
2 946 3136 
1 740 1 827 
1 206 1 310 
2 987 3 029 
1 607 1 606 
1 380 1 423 
2069 2195 

20416 
5 553 
6 257 
6 297 
2226 
1454 

84 

333 

1046 

21386 
5 790 
5 636 
7 390 
2472 
1646 

98 

371 
104 

1135 

15 007 
6444 
6274 
5 443 

677 
67 
87 

170 
3 239 
1 861 
1378 
3102 
1638 
1465 
2 222 

22641 
6147 
5 886 
7887 
2618 
1 717 

103 

378 
103 

1135 

+ 4,2 
+ 0,6 
+ 0,8 
+ 0,3 
+ 1,8 
- 0,2 
+25,3 
- 4,5 
+ 9,9 
+ 7,0 
+14,2 
+ 3,9 
+ 1,9 
+ 6,2 
+ 7,4 

+10,9 
+10,7 
- 5,9 
+25,3 
+17,6 
+18,1 
+22,3 

+13,6 

+ 8,5 

92 147 90 090 87 629 - 4,9 

53 412 48 538 47 844 -10,4 
342 319 285 -16,6 

1 106 992 1 104 - 0,2 
894 1163 1 353 +51,4 

% 

+ 1,7 
+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,5 
+ 0,9 
- 0,9 
+18,8 
- 1,9 
+ 3,3 
+ 1,9 
+ 5,2 
+ 2,4 
+ 2,0 
+ 2,9 
+ 1,2 

+ 5,9 
+ 6,2 
+ 4,4 
+ 6,7 
+ 5,9 
+ 4,3 
+ 4,7 

+ 1,8 
- 0,6 

+ 0,0 

- 2,7 

-1,4 
-10,7 
+11,3 
+16,4 

sollten nach Angaben der Besitzer 626 000 Tiere (- 0,3 °/o) 
zur Zucht benutzt und 51 000 Tiere ( + 17 ,3 °/o) geschlachtet 
werden. Am 1. Dezember 1978 wurden außerdem 67 000 
(- 0,9 °/o) Ammen- und Mutterkühe und 87 000 ( + 18,8 °/o) 
Schlacht- und Mastkühe gezählt. Die Zahl der zur Alters-
gruppe der über zwei Jahre alten männlichen Rinder zäh-
lenden Zucht- und Mastbullen sowie Ochsen war auch 
1978 weiter rückläufig. Sie nahm gegenüber der Vor:jah-
reszählung um 1,9 O/o ab und belief sich auf no 000. 

Der Bestand an ein bis unter zwei Jahre altem Jungvieh 
von insgesamt 3,24 Mill. (+ 3,3 O/o) setzte sich aus 1,86 Mill. 
weiblichen Tieren (+ 1,9 O/o) und 1,38 Mill. männlichen 
Tieren (+ 5,2 O/o) zusammen. Von den ·weiblichen Tieren 
dieser Altersgruppe waren 1,6 Mill. (+ 1,7 °/o) Zucht- und 
Nutztiere und 303 000 ( + 3,2 °/o) Schlachttiere. 

An Jungvieh der Altersgruppe 1/2 bis unter 1 Jahr alt 
wurden insgesamt 3,10 Mill. (+ 2,4 O/o) festgestellt; davon 
waren 1,64 Mill. (+ 2,0 °/o) weibliche und 1,46 Mill. 
( + 2,9 O/o) männliche Tiere. Der Bestand der Kälber belief 
sich am Erhebungsstichtag auf 2,22 Mill.(+ 1,2 6/o). 

Die Zahl der Rinderhialter war auch 1978 weiter rück-
läufig (- 4,2 O/o) und belief sich am Erhebungsstichtag auf 
580 000; darunter waren 485 000 Milchkuhhalter (-6,6 O/o) 
und 10 600 Halter von Ammen- und Mutterkühen 
(+ 3,6 O/o). 

Schweine 
Am 1. Dezember 1978 wurde der bisher größte Schwei-

nebestand in einer Dezember-Zählung festgestellt. Die 
Zahl der Schweine war mit 22,64 Mill. um 1,25 Mill. oder' 
5,9 °/o größer als ein Jahr zuvor und übertraf den Durch-
schnittsbestand zu Anfang Dezember der Jahre 1972/77 
um 2,23 Mill. oder 10,9 O/o. Die Schweinebestände nahmen 
in allen Bundesländern zwischen 3,4 und 8,3 O/o zu, insge-
samt im Norden (+ 6,3 O/o) stärker als im Süden (+ 5,3 O/o). 
Die Zunahme des Schweinebestandes vollzog sich in allen 
Gewichtsklassen und Kategorien. Zuchtsauen insgesamt 
waren am Erhebungsstichtag 2,62 Mill. ( + 5,9 O/o) vorhan-
den, darunter 1,72 Mill. (+ 4,3 °/o) trächtige Zuchtsauen. 
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Innerhalb der Kategorie der trächtigen Zuchtsauen, die 
für die weitere Bestandsentwicklung von großer Bedeu-
tung ist, gab es 377 000 Jungsauen (+ 1,5 °/o). Der Bestand 
an Zuchtebern nahm gegenüber der Vorjahreszählung um 
4,7 O/o zu und belief sich auf knapp 103 000. 

Die Zahl der Ferkel - für die kurzfristige Bestandsent-
wicklung wichtig - betrug am Erhebungsstichtag 6,15 
Mill. ( + 6,2 O/o), die an Jungschweinen (20 kg bis unter 50 
kg) 5,89 Mill. ( + 4,4 °/o). Der Mastschweinebestand belief 
sich am 1. Dezember 1978 in allen Gewichtsklassen auf 
insgesamt 7,89 Mill.(+ 6,7 O/o). 

Am Erhebungsstichtag wurden 598 000 Schweinehalter 
(- 3,7 O/o) ermittelt, darunter 241 000 Halter von Zucht-
sauen (- 5,0 O/o). 

Schafe 
Die seit 1975 kontinuierliche Zunahme der Schafbe-

stände hat sich 1978 auf Bundesebene nicht fortgesetzt. 
Affi 1. Dezember 1978 wurde ein gleichgroßer Bestand an 
Schafen (1,13 Mill.) festgestellt wie ein Jahr zuvor. In den 
einzelnen Bundesländern haben sich die Schafbestände 
jedoch unterschiedlich entwickelt. So wurden Bestands-
rückgänge in Hessen (- 3,6 O/o), Rheinland-Pfalz (- 3,9 O/o) 
und im Saarland (- 10,3 °/o) durch größere Bestände in 
den anderen Bundesländern ausgeglichen. Innerhalb der 
einzelnen Alters- und Nutzungsgruppen traten Verschie-
bungen u. a. zugunsten der zur Zucht . benutzten Schafe 
auf, deren Zahl um 1 O/o auf 752 000 zunahm. · 

Pferde 
Am 1. Dezember 1978 wurden insgesamt 378 000 Pferde 

( + 1,8 O/o), darunter 103 000 Ponys und Kleinpferde 
(- 0,6 O/o) gehalten .. Die Bestandszunahmen waren im Nor-
den <+ 2,3 O/o) wiederum stärker als im Süden (+ 1,1 O/o). 
Die Altersstruktur der Pferde - Ponys und Kleinpferde 
werden nicht nach Alter erhoben - hat sich 1978 aller-
dings erheblich verändert. Auffallend ist die starke Zu-
nahme im Bestand der 3 bis 14 Jahre alten Pferde um fast 
6 O/o, aber auch die im Vergleich zu Anfang Dezember 1977 
geringere Zahl von Fohlen (- 3,1 O/o). 

Die Zahl der Pferdehalter nahm 1978 erstmals seit Jah-
ren ab und betrug insgesamt 117 300 (- 2.4 O/o), darunter 
waren 50 500 Hralter von Ponys und Kleinpferden 
(-1,5 O/o). 

Tabelle 2: Viehhalter 
Ergebnis der allgemeinen Viehzählung Anfang Dezember 

Haltergruppen 

Halter von 
Rindern „ ............... . 
dar.: Milchkühen ......... . 
Schweinen ............... . 
dar.: Zucbtsauen .......... . 
Pferden .................. . 
Schafen ...........•...•... 
Hühnern ......... „ .•.•••• 

Gänsen ................... . 
Enten ................... . 
Truthühnern .............. . 

•)Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

1972/ 
77D 

671 
589 
730 

116 
5!1 

736 
33 
72 
10 

1977 

1000 

606 
519 
621 
254 
120 
64 

566 
28 
57 
8 

Geflügel 

1978 

580 
485 
598 
241 
117 
64 

531 
23 
49 
7 

V eränderungl) 
1978 gegen 

1972/ 1 1977 77D 

-13,4 
-17,7 
-18,1 

+ ·o.s 
+10,0 
-27,8 
-30,3 
-32,4 
-29,6 

% 

- 4,2 
- 6,6 
-3,7 
- 5,0 
- 2,4 
-1,1 
- 6,2 
-16,2 
-14,1 
-10,1 

Der Bestand an Hühnern von insgesamt 87,63 Mill. 
Stück (- 2,7 O/o gegenüber Anfang Dezember 1977) ver-
teilte sich am 1. Dezember 1978 auf 47,84 Mill. Legehen-
nen, 16,41 Mill. Junghennen und 23,38 Mill. Schlacht- und 
Masthähne bzw. -hühner. 

Der Bestand an Legehennen war auch 1978 weiter rück-
läufig, und zwar um 0,7 Mill. oder 1,4 O/o. Zur Ergänzung 
der Legehennenbestände standen am Erhebungsstichtag 
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0,7 Mill. oder 4,1 O/o weniger Junghennen zur Verfügung 
·als ein Jahr zuvor. An Schlacht- und Masthähnen bzw. 
-hühnern waren fast 1,07 Mill. oder 4,4 O/o weniger vor-
handen. 

Die weitaus größten Hühnerbestände wurden wie bisher 
in Niedersachsen festgestellt. Dort wurden am Erhebungs-
stichtag mehr als ein Drittel aller Legehennen, über 40 O/o 
aller Junghennen und über die Hälfte aller Masthühner-

. arten gehalten. 
Die Zahl der Hühnerhalter war ram Erhebungsstichtag 

um 6,2 O/o kleiner als Anfang Dezember 1977 und betrug 
531 000. Darunter waren knapp 507 000 Halter von Lege-
hennen (- 6,1 O/o) und knapp 107 000 Masthühnerhalter 
(-11,3 O/o). 

Bei den übrigen Geflügelarten (Gänse, Enten und Trut-
hühner) war die Bestandsentwicklung insgesamt und auch 
regional unterschiedlich. Mit knapp 285 000 wurden 10,7 O/o 
weniger Gänse festgestellt als ein Jahr zuvor. Der Be-
stand an Enten war mit 1,10 Mill. um 11,3 O/o und der an 
Truthühnern mit 1,35 Mill. um 16,4 O/o größer als Anfang 
Dezember 1977. Auch hier war die Entwicklung in den 
einzelnen Bundesländern sehr unterschiedlich. Bemer-
kenswert sind außergewöhnlich große Bestandsaufstok-
kungen bei Enten in Schleswig-Holstein und in Bayern 
und bei Truthühnern in Schleswig-Holstein, Nordrhein-
Westfalen, Hessen und in Bayern. 

Am Erhebungsstichtag wurden 23 200 Halter von Gän-
sen (- 16,2 O/o), knapp 49 000 Halter 'von Enten (-14,1 O/o) 
und rd. 7 000 Halter von Truthühnern (-10,1 O/o) festge-
stellt. Gr. 

Seefischerei und Versorgung 
mit Seefisch 1978 

Vorbemerkung 
Die Anlandeergebnisse der Hochsee- und Küstenfische-

rei, die das Statistische Bundesamt aufgrund des Gesetzes 
über eine Fischereistatistik von 1960 laufend erhebt und 
aufbereitet, werden monatlich veröffentlicht1). Dieser Bei-
trag enthält erste vorläufige Jahresergebnisse für 1978 mit 
den wichtigsten Eckwerten über die Herkunft der Fang-
mengen, die Anteile der wichtigsten Fischarten bzw. Be-
arbeitungsstufen sowie die Fischversorgungsbilranz. Die 
endgültigen Ergebnisse werden zusammen mit dem De-
zemberbericht 1978 und in detaillierterer Form zu einem 
späteren Zeitpunkt im Jahresheft 1978 publiziert. 

Fanggebiete der Seefischerei 1978 
Das vorläufige Gesamtfangergebnis der Hochsee- und 

Küstenfischerei betrug 1978 einschließlich der Auslands-
anlandungen insgesamt 407 400 t. Bei dieser Mengenan-
gabe hand~lt es sich - wie auch bei allen folgenden Zah-
len - um das Franggewicht (auch als Lebendgewicht be-
zeichnet), das nachträglich mittels Umrechnungsfaktoren 
aus den verschiedenen Anlandeprodukten (entsprechend 
der an Bord vorgenommenen Bearbeitung) errechnet 
wird. Eingeschlossen sind außer Fischen auch die Anlan-
dungen von anderen, wirtschaftlich genutzten Meerestie-
ren, wie z. B. Garnelen (Krabben), Krebsen, Muscheln und 
Tintenfischen. 

Von den Gesamtfängen des Berichtsjahres in Höhe von 
407 400 t wurden 394 700 t, eine dem Vorjrahr (394 500 t) fast 
genau entsprechende Menge, im Inland angelandet. Die 
Auslandsanlandungen deutscher Fangschiffe, die in den 
zurückliegenden Jahren oft nur bei 3 000 bis 4 000 t gele-
gen hatten, waren 1976 auf 6 000 t (1,4 O/o der Gesamtfänge) 
angestiegen und hatten 1977 fast 20 800 t (5,3 O/o) erreicht. 
Im Jahr 1978 gingen diese Auslandsanlandungen wieder 
auf 12 700 t zurück. Ursache hierfür waren weniger Aus-

1) Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.5; methodische Erläuterungen· 
wurden zuletzt im Jahresheft 1976 dargestellt. 
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wirkungen, die sich an dem inländischen Markt ergaben, 
als vielmehr das Ausbleiben der 1977 beachtlichen Traw-
leranlandungen in Kanada (vorwiegend Tintenfisch, zur 
Hälfte aus der K:anadaquote). Die Fischereiaktivitäten vor 
Labrador - aber auch vor Island - wurden wieder stär-
ker in das Fanggebiet um Grönland verlagert und die dor-
tigen Fänge in der Bundesrepublik Deutschland angelan-
det. Die übrigen Auslandsanlandungen sind - wie z. B. 
die Kutteranlandungen in Dänemark (rd. 6 400 t insge-
samt, vorwiegend Kabeljau) - gegenüber dem Vorjahr in 
der Größenordnung gleichgeblieben oder haben sich ge-
genüber 1977 leicht erhöht, und zwar in den Niederlanden 
auf rd. 600 t (vorwiegend Schollen) oder an der afrikani-
schen Südwestküste auf rd. 4 200 t (an Bord zu Fischmehl 
verarbeitete Beifänge). 

Die Entwicklung der Fangmengen nach Fanggebieten in 
den letzten Jahren wird in Tabelle 1 dargestellt. Bei Be-
trachtungen dieser Art bereitet die Auswahl eines geeig-
neten Bezugszeitraumes wegen der Besonderheit der Ent-
wicklung im letzten J1ahrzehnt gewisse Schwierigkeiten. 
Es erschien zweckmäßig, zur Beurteilung der Entwicklung 
der letzten fünf Jahre (1974 bis 1978) einen sechsjährigen 
Durchschnitt als Bezugsgröße zu wählen, der vor dem Un-
tersuchungszeitraum liegt. Der Durchschnitt wurde aus 
den Jahren 1968 bis 1973 gebildet; in diesem Durchschnitt 
ist sowohl das Jahr 1968 mit dem zweithöchsten Fanger-
gebnis nach 1945 in Höhe von 672 300 t als auch das Jahr 

Tabelle 1: Gesamtfangergebnis der Hochsee- und Küsten-
fischerei nach Fanggebieten 1) 

Fanggebiet 

Nordsee3) ....••...... 
Westbritische Gewässer 
Ostsee ............. . 

1968/ 
730 1974 1975 

Fangmenge 
1 coo t 

1976 

131,5 130,5 100,0 128,7 
16,6 20,3 21,4 9,8 
33,6 31,3 34,8 32,4 

Färöer . . . . . . . . . . . . . . 11,9 18,2 15,8 9,7 
Island7) . . . . . . . . ... . . . . 111,2 68,2 55,1 55,4 
Norwegische Küste . . . 23,4 44,9 61,2 71,9 
Barentssee . . . . . . . . . . . 5,0 59,9 26,5 36,5 
Bäreninsel . . . . . . . . . . . 3,3 33,2 35,1 10,0 

Grönland ........... : 89,0 8,0 19,9 24,1 
Labrador ....... , . . . . 36,1 35,8 24,5 11,1 
Neufundland......... 13,2 17,3 12,2 16,2 
Neuschottland . . . . . . . 7,2 2,2 2,4 1,4 
Neuengland ...•.. , . . 61,8 26,7 25,2 14,2 

1977 19782) 

113,5 124,3 
15,6 57,9 
41,0 27,0 

10,8 13,8 
52,5 4,3 
44,7 51,8 

6,9 -
22,7 0,1 

61,8 89,9 
15,4 7,5 

9,9 1,7 
9,3 1,4 

Südatlanti:~~-· m-'"-;-: :-:.;.-1...,5'"'4='~:.,,.:-;-I ""'4"'"96'~-,,......;l-..,.43"':"°'::,......;.l-4""!""~°'=::.-+l -4'"':.,,.~.,,.:;-;-1...,40"'2=-~:.,,.J-
in% 

Nordsee3) ............ 24,1 26,3 22,8 29,8 27,3 30,5 
W estbritische Gewässer 3,0 4,1 4,9 2,3 3,7 14,2 
Ostsee .............. 6,2 6,3 7,9 7,5 9,9 6,6 

Färöer .............. 2,2 3,7 3,6 2,2 2,6 3,4 
Wand7) .............. 20,4 13,7 12,6 12,8 12,6 1,1 
Norwegische Küste4) .. 5,8 27,8 28,0, 27,4 17,9 12,7 

Grönland ............ 
Ostküste Nord-

16,3 t,6 4,5 5,6 14,9 22,1 

amerikasS) ......... 21,7 16,5 14,6 10,0 8,3 2,6 
Südatlantik•) ......... 0,3 - 1,0 2,5 2,7 6,8 

lnsgesamt ... 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Durchschnitt 1968/73 = 100 
Nordsee3) ............ 100 99 76 98 86 95 
W estbritische Gewässer 100 122 129 59 94 349 
Ostsee .............. 100 93 104 96 122 80 

Färöer ioo 153 133 82 91 116 
Island7) : : : : : : : : : : : : : : 100 61 50 50 47 4 
Norwegische Kilste4) .. 100 435 387 374 234 164 

Grönland .. „ ........ 100 9 22 27 69 101 
Ostküste Nord-

amerikas5) .. „ „ ... 100 69 54 36 29 9 

Südatlantik•) : ........ 100 - 244 589. 622 1 539 
lnsgesamt ... 100 91 80 79 76 75 

1) Im ln- und Ausland im Kalenderjahr angelandete Fangmengen auf Basis 
„Fanggewicht". - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. Mengen aus den Fang-
gebieten Skagerrak, Kattegat und Kanal. - 4) Einschl. Mengen aus den Fangge-
bieten Barentssee und Bäreninsel. - S) Labrador, Neufundland, Neuschottland, 
Neuengland, Neu Jersey. - •) 1975 = Südpazifik. - 7) Ab 1978 „Nördlich der 
Azoren." 
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FANGGEBIETE DER DEUTSCHEN HOCHSEE - UND KÜSTENFISCHEREI 
SOWIE MENGE DER IM KALENDERJAHR 

• .11.1 
im n 73 74 75 76 11 18 

AUS DIESEN FANGGEBIET.EN 6~GELANDETEN FISCHE -BARENTSSEE •-· ····--
im 12 73 74 757611 1~-: 

NORWEGISCHE l<USTE _ .. ~~~' 

•••••• 11111111. 
Fanggewicht _ __ _ __ -_: • _-. i97l 72 73 74 75 76 77 78 

•GRÖNLA:ii:'~~a;;endlt ISLAOD -.~~- _-- ---::_ 
1 1 100 •0 FAROER 
II 1 75 II• - - .t- ·•II•••• c-~ .,.-_ 

···-···· 50 III•;;.;.;.=. - . i97i 72 73 74 75 76 77 78 _--
1.971 72 73 74 75 76 77 78 25 1111111 ~-- -
--~--

LABRADOR 
-- . 

_:---= 1 ••••••• 
CL97] 72 73 74 75 76 77 78 

Slat1stlsches Bundesamt 79 0213 l l Emschlleßlrch Fanggeb1ele Skagerrak, Kaltegal und Kanal - 2l Emschl1eßl1ch Fanggebiet Neu Jersey.- 3) 1975 -- Südpaz1f1k.- 4) Ab 1978 .Nordhch der Azoren• 

1972 mit einem dem Berichtsjahr 1978 gleich hohen Ge-
samtfang von nur 408 000 t enthalten. Die kleineren Fang-
gebiete wurden im unteren Teil der Tiabelle 1 zur Ver-
deutlichung des Entwicklungstrends zusammengefaßt. Es 
ist zu bedenken, daß in dem Vergleichszeitraum 1968 bis 
1973 die Fangergebnisse noch nicht von Fangquoten be-
einflußt waren, wenngleich es auch damals schon Fang-
einschränkungen durch Schonzeiten und Schongebiete, 
vorgeschriebene Mindestmaschenweiten usw. gab. 

Im N a h b e r e i c h wurden von der deutschen Fischerei 
1978 insgesamt 209 200 t gefischt, davon 124 300 t in der 
Nordsee (einschließlich geringer Mengen aus dem Kanal, 
Skagerrak und Kattegat), 57 900 t in den Westbritischen 
Gewässern und 27 000 t in der Ostsee. Die gesamte Fang-
menge im Nahbereich lag 1978 um 39 100 t über der des 
Vorjahres (170 100 t). Sie überschritt den Jahresdurch-
schnitt des sechsjährigen Vergleichszeitraumes um 27 500 t. 

Die Ursache für die Zunahme gegenüber dem Vorjahr 
liegt zum Teil in den günstigen Kabeljaufängen aus der 
Deutschen Bucht, die die Kutterflotte zu nutzen wußte 
und die wenigstens einen Teil der vorübergehend verlore-
nen Fianggebiete und Fangquoten in der Ostsee wettma-
chen konnten. Außerdem wirkt sich aus, daß die gesamte 
deutsche Fangflotte in erster Linie gezwungen war, die 
Fischereitätigkeit vorwiege,nd in die Fischereizonen der 
Europäischen Gemeinschaft zu verlagern bzw. in Fangge-
biete, für die die Europäische Gemeinschaft durch Quo-
tentausch Fangmengen von Drittländern (z.B. Norwegen) 
erhält, die sie dann Mitgliedsländern zuteilen kann. 

Aus dieser Entwicklung erklärt sich auch die Zunahme 
der Fangmengen für Fanggebiete der m i t t 1 er e n Fahrt 
deutscher Trawler.. Für dras Färöer-Gebiet nahmen die 
Fangmengen um 3 000 t auf 13 800 t zu, für die Norwegi-
sche Küste um 7 100 t auf 51800 t. Dagegen sind Fangge-
biete wie Island, woher im Vergleichszeitraum rd. 20 °/o 

Heft 5/79 

der Gesamtfänge stammten, oder der Arktische Raum, wo 
z.B. 1974 fast 60 000 t aus .der Barentssee (heute norwe-
gisch-russische Fischereizone) kamen, nicht mehr zugäng-
lich. E'rstmals wurde 1978 das Fanggebiet „Nördlich der 
Azoren" aufgesucht, wo u. a. in größerer Tiefe Blauer 
Wittling gefangen wurde. 

Die F e r n f i s c h e r e i, die die Große Hochseefischerei 
Ende des vergangenen Jahrzehnts und noch Anfang der 
siebziger Jahre recht intensiv vor der nordamerikanischen 
und kanadischen Ostküste betrieb (22 °/o der Gesamtfänge 
im sechsjährigen Vergleichszeitraum) schrumpfte für diese 
Fanggebiete in den vergangenen Jahren stetig auf nur 
noch 2,6 °/o im Berichtsjahr. Von Bedeutung ist nur noch 
die Fischerei bei Labrador, wenngleich sich die entspre-
chenden bilateralen Verhandlungen mit Kanada auf dem 
Wege über die Europäische Gemeinschaft schwierig ge-
stalten. Die Vereinigten Staaten geben kaum noch Quoten 
frei. Recht ergiebig entwickelte sich hingegen die Fische-
rei bei Grönland, die stärker in den Einflußbereich der 
Europäischen Gemeinschaft fällt. Die Fangmengen dieses 
halb dem Nordwestatlantik, halb dem Nordostatlantik zu-
gehörenden Fanggebietes nahmen seit 1974 von 8 000 t 
ausgehend jährlich stärker zu, gegenüber dem Vorjahr zu-
letzt um 28 200 t auf 89 900 t, und haben damit wieder die 
Größenordnung des sechsjährigen Vergleichszeitraumes 
erreicht. Ebenfalls nahmen die seit 1976 in den Südatlan-
tik unternommenen Fangreisen zu, wobei die umgerüste-
ten Fangfahrzeuge meist das ganze Jahr über in den süd-
lichen Fanggebieten bei Südwestafrika und Südamerika 
stationiert blieben und die von ihnen meist zu Filet verar-
beitete Konsumware (vorwiegend Seehecht) mit Tiefkühl-
Transportschiffen in die Bundesrepublik Deutschland ge-
langte. Die 1978 für den Südatlantik berechneten Fang-
mengen von 27 700 t teilen sich in 16 400 t vor Südwest-
afrika und 11 300 t vor der argentinischen Küste. Auf 
Grund eines mit Argentinien bilateral ausgehandelten 
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Vertrages dürfen in der argentinischen Fischereizone über 
einen Zeitraum von zwölf Monaten insgesamt 100 000 t 
(darunter 80 000 t Seehecht) gemngen werden. Es ist zu er-
warten, daß die Anlandungen aus diesem Fanggebiet noch 
steigen werden. 

Anlandung im Bundesgebiet 
Die folgenden Angaben beziehen sich auf die 1978 im 

Bundesgebiet angelandeten Fänge (394 700 t). Hieran 
waren die üblicherweise in der Seefischerei unterschiede-
nen drei B e t r i e b s a r t e n - Große Hochseefischerei, 
Loggerfischerei sowie Kleine Hochsee- und Küstenfische-
rei - prozentual in ungefähr dem gleichen Maß beteiligt 
wie in den Vorjahren. Die Anlandungen der Großen Hoch-
seefischerei beliefen sich - bei einer im Berichtsjahr 
nicht mehr voll eingesetzten Flotte von 62 Einheiten -
auf insgesamt 285 900 t ( + 7300 t), die der Loggerflscherei 

Tabelle 2: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hoch-
see- und Küstenfischerei nach Fischereibetriebsarten 

Fangmenge 
Fischereibetriebsart 1976 1 1977 1 19781) 1 1976 1 1977 1 19781) 

1000 t % 

Große Hochseefischerei 291,4 278,61 285,9 68 71 72 
Loggerfischerei ....... 5,6 5,1 3,8 1 1 1 
Kleine Hochsee- und 

Küstenfischerei ..... 128,8 110,9 . 105,0 31 28 27 
Insgesamt ... 425,8 1 394,5 1 

394,7 
1 

100 
1 

100 100 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

- mit wie im Vorjahr fünf Einheiten - auf 3 800 t 
(- 1 300 t) und die der Kleinen Hochsee- und Küstenfi-
scherei auf 105 000 t (- 5 900 t). Die für die Kleine Hoch-
see- und Küstenfischerei zum Jahresende 1978 registrier-
ten 643 Motorkutter sowie 547 Küstenfischereifahrzeuge 
standen wegen unzureichender Fangquoten und wegen 

Tabelle 3: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hoch-
see- und Küstenfischerei nach wichtigsten Fischarten 

Fischart 1968/ 
73D 1974 1975 1976 1977 19781) 

Fangmenge 
1000 t 

Hering .........•.... 113,7 57,6 53,1 22,7 8,1 8,2 
Kabeljau ············ 178,8 152,6 119,9 106,4 88,5 72,8 
Schellfisch ........... 8,0 23,4 22,8 20,1 8,3 3,4 
Seelachs ............. 61,7 78,3 77,0 102,1 67,6 44,2 
Rotbarsch ......•..... 75,1 57,8 54,0 54,7 82,3 58,8 
Beifangfische2) ........ 17,6 25,5 31,0 31,3 46,9 49,7 
Sonstige Fische ....... 41,3 45,5 30,6 34,0 59,6 123,4 

Fische zusammen ... , 496,4 , 440,7 1388,4 1371,3 1361,3 1360,5 Krabben und Krebse . . 30,5 30,3 22,8 27,1 18,3 16,8 
Muscheln . . . . . . . . . . . . 8,8 21,4 21,6 25,5 13,6 13,6 
Sonstige Meerestiere3) . 1,4 0,6 1,2 2,0 1 1,3 3,8 

Insgesamt ... J 536, 9 1 493,0 1 434,0 1 425,8 1 394,5 1 394,7 

in% 
Hering .............. 21,2 11,7 

1 

12,2 5,3 2,1 2,1 
Kabeljau ............ 33,3 31,0 27,6 25,0 22,4 18,4 
Schellfisch ........... 1,5 4,7 5,2 4,7 2,1 0,8 
Seelachs ............. 11,5 15,9 

1 

17,7 24,0 17,1 11,2 
Rotbarsch ............ 14,0 11,7 12,4 12,8 20,9 14,9 
Beifangfische2) 3,3 5,2 7,1 7,4 11,9 12,6 
Sonstige Fische ....... 7,7 9,2 7,1 8,0 15,1 31,3 

Fische zusammen .. · J 92,5 
1 

89,4 
1 

89,5 
1 

87,2 
1 

91,6 
1 

91,3 
Sonstiges4) ........... 7,6 10,6 10,5 12,8 8,4 8,7 

Insgesamt ... J 100 1 100 1 100 . 1 100 1 100 1 100 

Durchschnitt 1968/73 = 100 
Hering .............. 100 51 47 20 7 7 
Kabeljau ............ 100 85 67 60 49 41 
Schellfisch .......•... 100 293 285 251 104 43 
Seelachs .......•..... 100 127 125 165 110 72 
Rotbarsch ...... , ..... 100 77 72 73 110 78 
Beifangfische2) ........ 100 145 176 178 266 282 
Sonstige Fische ....... 100 110 74 82 144 299 

Fische zusammen ... 100 89 78 75 73 73 
Sonstiges4) ........... 100 129 112 134 82 84 

Insgesamt ... 100 92 81 79 73 74 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) An Bord zu Fischmehl verarbeitet. - 3) Delphin, 
Kalmare, Wellhornschnecke, Seestern u. ä. - 4) Krabben und Krebse, Muscheln 
und sonstige Meerestiere. 
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der neuerdings räumlich stark eingeengten Ostseefischerei 
zum Teil nicht mehr das ganze Berichtsjahr über im Ein-
satz. 

Die absolute und prozentuale Aufteilung der Inlandsan-
landungen nach wichtigen F i s c h a r t e n weist für die 
vergangenen fünf Jahre deutliche Veränderungen auf. 
Während die wirtschaftlich wichtigen Fischarten Hering, 
Kabeljau, Schellfisch, Seelachs und Rotbarsch noch vor 
einem Jahrzehnt zusammen etwa einen Anteil von 80 O/o 
hatten, fiel dieser Anteil im Jahr 1974 zunächst auf 75 O/o 
und anschließend ständig weiter ab; er erreichte 1978 mit 
47 O/o nicht einmal mehr die Hälfte der Inlandsanlandun-
gen. So wurden 1978 gegenüber dem Vorjahr - bei etwa 
gleichbleibenden Heringsanlandungen (8 200 t) - wieder 
15 700 t weniger Kabeljau, 4 900 t weniger Schellfisch, 
23 400 t weniger Seelachs und 23 500 t weniger Rotbarsch 
angelandet. Stark zugenommen haben hingegen die An-
landungen „Sonstiger Fische", und zwar von 1977 auf 1978 
um 63 800 t auf 123 400 t im Berichtsjahr. Hierunter fallen 
u. a. rd. 20 Grundfisch- und Pelagische Fischarten des 
Nordatlantiks, rd. 15 Brack- und Süßwasserfischarten des 

Tabelle 4: Im Bundesgebiet von der Hochsee- und Küsten-
fischerei angelandete Seefische und Verarbeitungsprodukte 

Art 1968/ 
73D 1974 1975 1 1976 

1 

1977 19781) 

Fangmenge 
1000 t 

Frischhering .......... 40,6 13,0 14,3 6,8 7,9 7,8 
Salzhering ........... 6,9 0 - - - -
Tiefkühlhering ... ·i· . · 66,3 44,6 38,7 16,0 0,2 0,4 
Frischfisch2) ....... '· .. 218,1 184,8 153,7 161,0 167,9 149,8 
Salzfisch ............. 4,0 - - - 0,3 -
Tiefkühlfisch2) ....... 137,0 171,0 150,7 156,2 137,9 152,3 
Speisekrabbe ......... 
Sonstige Verarbeitungs-

9,3 11,2 10,4 15,9 9,2 10,8 

46,9 49,7 produkte3) ......... 15,6 25,5 31,0 31,3 
Sonstiges4) ........... 39,3 42,8 35,2 38,6 24,2 23,9 

Insges:imt ... J 536,9 1 493,0 1 434,0 1 425,8 1 394,5 1 394,7 

in% 
Frischhering .......... 7,6 2,6 3,3 1,6 2,0 2,0 
Salzhering ........... 1,3 0 - - - -
Tiefkühlhering ....... 12,3 9,0 8,9 3,8 0,1 0,1 
Frischfisch2) .......... 40,6 37,5 35,4 37,8 42,6 38,0 
Salzfisch ............. 0,7 - - - 0,1 -
Tiefkühlfisch2) 25,5 34,7 34,7 36,7 35,0 38,6 
Speisekrabbe ......... 1,7 2,3 2,4 3,7 2,3 2,7 
Sonstige Verarbeitungs-

7,4 11,9 12,6 produkte3) ......... 2,9 5,2 7,1 
Sonstiges4) ........... 7,3 8,7 8,1 9,1 6,1 6,1 

Insgesamt .. · I 1 oo 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Durchschnitt 1968/73 = 100 
Frischhering .......... 100 32 35 17 19 19 
Salzhering ........... 100 0 - - - -
Tiefkühlhering ....... 100 67 58 24 0 1 
Frischfisch2) .......... 100 85 70 74 77 69 
Salzfisch ............. 100 - - - 8 -
Tiefkühlfisch2) ...•... 100 125 110 114 101 111 
Speisekrabbe ......... 100 120 112 171 99 116 
Sonstige Verarbeitungs-

201 301 319 produkte3) ......... 100 163 199 

1 

Sonstiges4) ........... 100 109 90 98 62 61 
Insgesamt ... 100 92 81 79 73 74 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Hering. - 3) Beifangfische an Bord zu 
Fischmehl verarbeitet. - 4) Delphin, Krabben und Krebse (ohne Speisekrabbe), 
Muscheln. Kalmare, Beifang u. ä. 

Küstenbereichs sowie rund ein Dutzend Plattfischarten, 
die zwar alle statistisch getrennt erfaßt werden (siehe 
Monatsberichte und Jahresheft der Fachserie 3, Reihe 4.5), 
auf die hier jedoch nicht näher eingegangen werden soll. 
Hervorzuheben seien hier nur die gegenüber dem Vorjahr 
stark gestiegenen Seehechtfänge (rd. 13 800 t), die mit 
13 600 t den größten Anteil der Südatlantikfänge darstel-
len, und der auf 28 400 t gestiegene Makrelenfischfang. 
Außerdem seien die Anlandungen von Schwarzem 
Heilbutt mit 9 300 t (gegenüber 6 600 t im Vorjahr), von 
Grenadierfisch mit 8 900 t (1100 t), von Blauem Wittling 
mit knapp 17 000 t (9 200 t), von Katfisch mit 6 400 t (4 000 t) 
und von Scharben (Klieschen) mit 6 900 t (634 t) erwähnt, 
ferner erstmals eine Fanggewichtsmenge von 4 900 t son-
stiger Fischarten aus dem Patagonischen Sehelfgebiet 
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vor Argentinien. Stark zurückgegangen sind seit 1974 die 
Krabben- und Krebsfänge. Allerdings haben 1978 die An-
landungen von Speisekrabben mit 10 800 t den sechsjähri-
gen Durchschnitt von 1968 bis 1973 um rd. 1 500 t und die 
Vorjahresfänge um rd. 1600 t überstiegen. Stark zurück-
gegangen sind die Futterkrabbenfänge. Höhere Garnelen-
fänge würden u. a. die vorhandenen Bestände gefährden. 
Die Muschelernte 1978 entspricht mit 13 600 t genau der 
Vorjahresmenge; die Witterungsverhältnisse (Sturmfluten 
und Eiswinter) ließen keine Steigerung zu; das Ergebnis 
liegt auch hier um 4 800 t über dem sechsjährigen Mittel 
von 8 800 t, das allerdings die Rekordernten 1974 bis 1976 
mit jeweils über 21 000 t nicht berücksichtigt. 

Die Anlandungen an H e r i n g (Frischhering und Tief-
kühlhering) waren bereits in den Vorjahren stark zurück-
gegangen und betrugen 1978 nur noch 8 200 t (im Vorjahr 
8 100 t). Einschließlich Salzhering, der in den vergangenen 
vier Jahren an Bord nicht mehr hergestellt wurde, waren 
1969 noch 169 200 t angelandet worden. An Frisch -
fisch wurden 1978 insgesamt 149 800 t angelandet; die 
Menge hat sich gegenüber 1977 um 18 100 t (- 10,8 %) ver-
ringert. Es handelt sich bei dieser Menge um frisch ange-
landeten Konsumfisch (ohne Hering und ohne andere 
Meerestiere). Welcher Anteil hiervon als Frischfisch dem 
Endverbraucher zugeführt und welche Menge weiterver-
arbeitet wurde, wird von der amtlichen Statistik nicht er-
faßt. An T i e f k ü h l f i s c h - umgerechnet in Fangge-
wicht - wurden im Berichtsjahr rd. 152 300 t im Bundes-
gebiet angelandet, rd. 14 400 t mehr als im Vorjahr. Der 
für den Markt fehlende Frischfisch mußte durch Frost-
fisch ersetzt werden. 

Fischversorgung 

Für die Versorgung der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Seefisch und -fischwaren (einschließlich der auf 

Tabelle 5: Versorgung der Bundesrepublik Deutschland 
mit Seefisch 1) 

Gegenstand der Nachweisung 

Eigenfänge (Inlandsan-
landungen) .... „ ..... „ . 

+ Einfuhr4) „ „ „ „ „ „ „ „ . 
+ Bezüge aus der DDR und 

Berlin (Ost) „ . „ ....... . 

=Gesamtzufuhren .......... . 
- Ausfuhr4) ............... . 
- Lieferungen in die DDR und 

Berlin (Ost) ..... „ •••••. 

- Nicht für den menschlichen 
Verzehr verwendet ..... . 

= Für den menschlichen Ver-
zehr zur Verfügung 

1000 t2) 

1974 

493,0 
407,0 

4,6 
904,6 
180,4 

4,3 

76,2 

1975 

434,0 
419,0 

3,0 
856,0 
197,6 

4,4 

63,0 

1976 

425,8 
455,1 

1,7 
882,6 
232,3 

7,2 

55,9 

394,5 
466,6 

3,2 
864,3 
230,1 

4,9 

69,0 

1978') 

394,7 
488,9 

1,3 
884,9 
217,8 

2,2 

70,9 

insgesamt „. 643,7 591,0 587,2 560,3 594,0 
je Einwohner (in kg2)) . . . 10,4 9,5 9,5 9,1 9,7 

l) Ohne Silßwasserfische. - 2) Fanggewicht. - ') Vorläufiges Ergebnis. -
4) Ohne Fischmehl. · 

Fangbasis umgerechneten be- und verarbeiteten Seefi-
sche) standen im Berichtsjahr 394 700 t aus Eigenanlan-
dungen und 490 200 t aus. Seefisch-Einfuhren (einschließ-
lich Bezügen aus der DDR) zur Verfügung. Es sei erwähnt, 
daß es sich bei den Einfuhrzahlen um Angaben handelt, 
die aus den Einfuhrmengen in Fangmengen umgerechnet 
wurden. Von der Gesamtzufuhr in Höhe von 884 900 t 
wurden 220 000 t (einschließlich Lieferungen in die DDR) 
wieder ausgeführt. Weitere 70 900 t wurden für andere 
Zwecke 1als den menschlichen Konsum verwendet, so daß 
594 000 t Seefisch für die Versorgung der Bevölkerung im 
Jahr 1978 zur Verfügung standen. Bezogen auf die Bevöl-
kerungszahl zur Jahresmitte (61,3 Mill. Einwohner) ergab 
sich ein Verbrauch von etwa 9,7 kg Seefisch je Einwohner. 
Es handelt sich hierbei um einen Annäherungswert, der 
u. a. Verschiebungen in der Lagerhaltung nicht berück-
sichtigt. Hr. 

Produzierendes Gewerbe 
Auftragseingang und Auftragsbestand 

im Verarbeitenden Gewerbe und im 
Bauhauptgewerbe 1978 

Vorbemerkung 
Auftragseingang und Auftragsbestand im Verarbeiten-

den Gewerbe und im Bauhauptgewerbe stellen wichtige 
Nachfrageindikatoren zur Beobachtung des wirtschaft-
lichen Geschehens dar. Sie müssen zur Beurteilung des 
gesamten Konjunkturverlaufs u. a. zu den entsprechenden 
Daten der Angebotsseite (Produktion, Beschäftigte, Um-
satz usw.) in Beziehung gesetzt werden. Die hier vorlie-
gende Betrachtung der Auftragseingangs- und Auftrags-
bestandsindizes kann deshalb nur ausgewählte Aspekte 
des Konjunkturverlauf$ beleuchten. 

Die zugrundeliegenden Daten für den Auftragseingang 
im Verarbeitenden Gewerbe beziehen sich auf den neuen 
Berichtskreis des Monatsberichts für Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe, d. h. auf Betriebe von 
Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäf-
tigten, einschließlich Handwerk. 

Entwicklung im Verarbeitenden Gewerbe 
tlberblick 

Auf die im Jahr 1977 zu beobachtende leicht rückläufige 
Tendenz der Auftragseingänge im Verarbeitenden Ge-
werbe (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) folgte 
1978 eine Zunahme der Bestelltätigkeit. Im Jahresdurch-
schnitt stiegen die Auftragseingangswerte nominal um 
4,9 O/o, real um 3,3 O/o gegenüber 1977. Die Inlandsbestellun-
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gen nahmen dabei mit 5,2 Ofo (nominal) etwas stärker zu 
als die Auslandsnachfrage (+ 4,7 O/o gegenüber dem Vor-
jahr). 

Die Differenzen zwischen Wert- und Volumenindex zei-
gen einen Preisanstieg von insgesamt rd. 1,6 O/o gegenüber 
dem Vorjahr, wobei die Preise im Auslandsgeschäft um rd. 
1,4 O/o, im Inlandsgeschäft um rd. 1,6 O/o gegenüber 1977 ge-
stiegen sind. 

Im Jahresverlauf wird eine relativ starke Zunahme der 
Auftragseingänge im zweiten und dritten Quartal deut-
lich, die im zweiten Vierteljahr vor allem auf einer Steige-
rung der Inlandsbestellungen, im dritten Vierteljahr auf 
einem Anwachsen der Auslandsorders beruhte. Im letzten 
Quartal gehen die Zuwachsraten wieder etwas zurück, 
wobei sich der gesamte Zuwachs von 3,7 O/o gegenüber 1977 
relativ gleichmäßig auf Inlands- und Auslandsbestellun-
gen verteilt. 

Die Auftragsbestände im Verarbeitenden Gewerbe nah-
men 1978 im Jahresdurchschnitt um 6,8 O/o gegenüber dem 
Vorjahr zu, dabei steht einer Zunahme der unerledigten 
Inlandsbestellungen von 8,8 O/o eine Steigerung der unerle-
digten Auslandsorders von 3,0 O/o gegenüber. Diese Rela-
tion zeigt sich im Jahresverlauf noch deutlicher: Insge-
samt nahmen die Auftragsbestände von Quartal zu Quar-
tal immer mehr zu (verglichen mit den entsprechenden 
Quartalen des Vorjahres), wobei die Auftragsreserven von 
inländischen Abnehmern wesentlich stärker stiegen als 
die unerledigten Auslandsbestellungen. 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
Im Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe nahmen 

die Auftragseingänge im Berichtsjahr um 4,4 O/o gegenüber 
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dem Vorjahr zu. Diese Zunahme beruhte vor allem auf 
einem Anwachsen der Auslandsnachfrage um 7,4°/o 'im 
Berichtsjahr gegenüber 1977, während die Inlandsbestel-
lungen nur um 3,3 O/o zunahmen. Preisbereinigt stiegen die 
Auftragseingänge insgesamt um 3,9 O/o gegenüber dem 
Vorjahr, wobei durch einen leichten Preisrückgang im 
Auslandsgeschäft die Auslandsauftragseingänge um 8,0 O/o 
gegenüber 1977 stiegen, die Inlandsorders real jedoch nur 
um 2,6 O/o gegenüber dem Vorjahr zunahmen. 

,Die Entwicklung in den einzelnen Zweigen des Grund-
stoff- und Produktionsgütergewerbes verlief im Berichts-
jahr unterschiedlich. Die Hochofen-, Stahl- und Warm-
walzwerke sowie die Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
mußten einen realen Rückgang der Auftragseingänge hin-
nehmen, der nur teilweise durch die Preisentwicklung auf-
gefangen werden konnte. Die wertmäßige Zunahme der 
Auftragseingänge insgesamt im Bereich der Hochofen-, 
Stahl- und Warmwalzwerke um 2,5 °/o gegenüber dem 
Vorjahr setzt sich aus einem Rückgang der Inlandsbestel-
lungen um 2,8 °/o (nominal) und einer Zunahme der Aus-
landsbestellungen um 15,0 O/o (nominal) zusammen. Nach 
Abzug der Preissteigerungen verbleibt jedoch real eine 
Abnahme der Auftragseingänge insgesamt von 2,4 °/o ge-' 
genüber 1977. Ein ähnliches Bild zeigt sich bei den Eisen-, 
Stahl- und Tempergießereien: hier steht einem wertmäßi-
gen Zuwachs der Auftragseingänge insgesamt von 0,9 O/o 
gegenüber dem Vorjahr ein realer Rückgang der Bestel-
lungen um 0,9 O/o gegenüber, der sich gleichmäßig auf das 
Inlands- und Auslandsgeschä.ft verteilt. 

Relativ hohe Zuwachsraten im Vergleich mit den ande-
ren Zweigen des Grundstoff- und Produktionsgütergewer-
bes hatten die NE-Metallhalbzeugwerke im Berichtsjahr zu 

verzeichnen. Die Auftragseingänge insgesamt lagen nomi-
nal um 10,50/o über dem Niveau des Vorjahres (Inland: 
+ 7,9 O/o, Ausland: + 16,6 O/o), real nahmen sie sogar um 
17,30/o zu(+ 14,10/o, + 25,40/o). Die ebenfalls relativ starke 
Zunahme der Bestellungen bei den Ziehereien und Kalt-
walzwerken um 7,00/o gegenüber dem Vorjahr beruhte vor 
allem auf einer Belebung des Auslandsgeschäfts ( + 16,0 O/o 
gegenüber 1977), während die Inlandsbestellungen nur um 
4,3 O/o anstiegen. 

Die Zunahme der Auftragseingänge im Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe im Berichtsjahr gegenüber 1977 
hat zu einem Zuwachs der Auftragsbestände um 8,4 D/o ge-
genüber dem Vorjahr geführt. Von den in der Auftragsbe-
standsstatistik erfaßten Wirtschaftszweigen waren es vor 
allem die Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke 
( + 10,8 O/o) und der Bereich der Herstellung von Papier 
und Pappe (+ 17,2 O/o), die zu diesem Zuwachs beitrugen. 
Bei den Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerken ist der 
relativ starke Zuwachs der Auftragsbestände bei relativ 
geringem Zuwachs der Auftragseirigange vermutlich auf 
vorsichtige unternehmerische Dispositionen in diesem Be-
reich sowie einen allmählichen Kapazitätsabbau zurück-
zuführen, da im Vorjahr ein Rückgang von 21,0 Ofo bei den 
Auftragsbeständen gegenüber 1976 zu verzeichnen war. 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Die Auftragseingänge im Investitionsgüter produzieren-

den Gewerbe n;ihmen 1978 im Jahresdurchs!!hnitt nominal 
um 5,3 O/o gegenüber 1977 zu. Dieser Zuwachs beruhte im 
wesentlichen auf der Inlandsnachfrage, die um 7,1 O/o ge-
genüber dem Vorjahr anstieg, während die Auslandsbe-
stellungen um 2,6 O/o zunahmen. Berücksichtigt man die 

Tabelle 1: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe 1978 

Wirtschaftszweig 
(H. v. = Herstellung von) 

V erarbeitendes Gewerbe2) ......... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe „„. „ „„„„ „„„. 
Gewinnung und Verarbeitung 

von Steinen und Erden ...... . 
Hochofen-, Stahl- und Wann-

walzwerke (ohne H. v. Stahl-
rohren) ... „„ .. „ „. „.„ .. 

Eisen-, Stahl- und Ternpergießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .. . 
NE-Metalll!albzeugwerke ...... . 
Chemische Industrie ........... . 
dar.: H. v. Chemiefasern ....... . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier-

und Pappeerzeugung ........ . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ........ „ ........... . 
Stahl- und Leichtmetallbau, 

Schienenfahrzeugbau ....... . 
Maschinenbau „ . „ „ . „ „ „ . „ 
Straßenfahrzeugbau ........... . 
Schiffbau ..................... . 
Elektrotechnik „ . „ „ . „ „ . „ „ 
Feinmechanik, Optik .......... . 
Stahlverformung, Oberflächen-

veredlung, Härtung ......... . 
H. v. Eisen-, Blech- und 

Metallwaren „ „ „ „ „ „ . „ . 
H. v. Büromaschinen, Datenver-

arbeitungsgeräten und -ein-
richtungen „ „ „ „ . „ . „ „ „ 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ....... „ ............ . 
Feinkeramik ................•.. 
H. und Verarbeitung von Glas ... 
H. v. Holzmöbeln ... „ . „ „ „ „ 
Papier- und Pappeverarbeitung 
H. v. Kunststoffwaren ......... . 
Ledererzeugung .............. . 
H. v. Schuhen ................ . 
Textilgewerbe . „ ............ . 
Bekleidungsgewerbe .......... . 

insgesamt 
Verände-

rung•) 
1970 = 1978 ge-

100 gen 1977 

164,0 

154,7 

129,7 

132,6 
122,6 
136,8 
149,4 
179,4 
93,8 

166,0 

174,0 

156,4 
152,0 
229,0 
102,3 

. 176,8 
188,1 

152,5 

152,1 

159,8 

154,9 
170,4 
156,5 
191,7' 
166,1 
221,0 
110,9 
120,7 
122,1 
142,9 

in% 

+ 4,9 

+ 4,4 

+ 7,5 

+ 2,5 
+ 0,9 
+ 7,0 + 10,5 
+ 4,2 
- 0,2 

+ 1,4 

+ 5,3 

- 9,2 
+ 6,8 
+ 7,7 - s.2 + 5,7 
+ 6,9 

+ 3,2 

+ 5,5 

+ 4,8 

+ 4,7 + 5,1 
+ 3,5 
+ 4,4 
+ 4,8 
+ 6,5. 
- 2,1 
+ 5,0 
+ 3,3 + 5,9 

Wertindex 
Inland 

Verände-
rung!) 

1970 = 1978 ge-
100 gen 1977 

150,7 

138,3 

123,7 

112,3 
115,3 
123,2 
136,5 
164,1 
71,3 

146,4 

162,1 

138,8 
132,5 
241,6 

75,3 
159,7 
180,3 

147,6 

143,4 

150,2 

146,7 
166,2 
150,2 
183,2 
160,1 
209,8 
112,5 
115,0 
114,3 
132,2 

in% 

+ 5,2 

+ 3,3 

+ 7,1 

- 2,8 
+ 1,6 
+ 4,3 + 7,9 + 4,4 
- 3,9 

+ 0,8 

+ 7,1 

- 2,4 
+ 11,4 
+ 12,3 
-45,0 
+ 7,1 + 5,6 

+ 2.J 

+ 4,4 

+ 1,3 

+ 4,0 + 4,2 + 2,9 + 4,1 
+ 3,8 
+ 5,2 
+ 3,6 + 5,4 + 2,2 
+ 5,1 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. 
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Auftragseingang 

Ausland 
Verände-

rung•) 
1970 = 1978 ge-

100 gen 1977 

208,9 

213,9 

279,0 

209,2 
189,3 
201,8 
188,5 
213,7 
125,1 

283,2 

204,7 

300,1 
187,9 
213,5 
139,9 
237,5 
205,4 

188,8 

195,3 

172,8 

220,5 
179,6 
190,0 
315,1 
246,1 
288,2 
105,2 
183,7 
170,2 
359,9 

in% 

+ 4,7 

+ 7,4 

+ 10,5 

+ 15,0 
- 2,6 
+ 16,0 + 16,6 

'+ 4,0 
+ 2,8 

+ 3,5 

+ 2,6 

-28,0 
+ 1,3 
+ 1,8 
+ 84,3 
+ 2,5 
+ 9,6 

+ 9,4 

+ 9,2 

+ 9,2 

+ 9,3 + 6,8 + 6,3 
+ 7,8 + 14,2 
+ 12,5 
-18,4 
+ 2,1 + 8,2 + 12,8 

insgesamt 
Verände-

rung!) 
1970 = 1978 ge-

100 gen 1977 

116,3 

116,4 

87,1 

99,3 
74,4 

103,3 
167,8 
139,1 
120,0 

126,4 

117,5 

101,6 
93,2 

147,0 
71,1 

138,3 
124,7 

104,4 

101,9 

162,9 

111,4 
105,0 
115,0 
127,2 
116,2 
168,2 
70,7 
74,7 
93,4 

101,0 

in% 

+ 3,3 

+ 3,9 

+ 4,3 

- 2,4 
- 0,9 
+ 6,4 
+ 17,3 + 6,4 + 2,7 

+ 5,4 

+ 2,7 

-12,0 
+ 3,3 + 4,6 
-10,3 
+ 4,5 + 3,9 

+ 1,9 

+ 2,4 

+ 7,1 

+ 3,6 + 1,4 + 2,8 

+ 6,1 
+ 6,9 
- 3,3 
+ 0,4 + 4,1 
+ 2,3 

Volumenindex 
Inland 

Verände-
rung!) 

1970 = 1978 ge-
100 gen 1977 

106,9 

102,4 

83,2 

83,1 
68,8 
91,5 

156,4 
125,3 
87,8 

112,3 

110,2 

90,5 
80,9 

156,2 
52,3 

'125,6 
119,5 

99,8 

95,9 

159,9 

105,2 
105,3 
110,8 
121,5 
111,5 
160,0 
72,9 
70,7 
86,7 
93,6 

in% 

+ 3,6 

+ 2,6 

+ 4,0 

- 6,8 
- 0,7 
+ 3,6 
+ 14,1 
+ 6,1 
- 2,0 

+ 4,7 

+ 4,5 

- 5,4 
+ 7,6 + 9,2 
-46,3 
+ 5,6 + 2,8 

+ 0,7 

+ 1,3 

+ 4,6 

+ 2,8 + 0,8 
+ 2,5 
- 0,4 + 5,1 
+ 5,8 
+ 2,2 + 0,9 + 3,3 

'+ 1,4 

Ausland 
Verände-

rung!) 
1970 = 1978 ge-

100 gen 1977 

147,8 

170,6 

182,7 

162,1 
135,5 
166,3 
197,6 
171,9 
169,1 

206,3 

135,9 

188,4 
116,0 
135,4 
97,3 

181,9 
136,0 

141,7 

132,6 

167,3 

161,2 
103,9 
136,9 
209,1 
183,1 
217,5 

64,1 
123,3 
138,2 
246,5 

in% 

+ 3,3 

+ 8,0 

+ 7,9 

+ 6,9 
- 0,7 
+ 15,2 
+ 25,4 + 7,6 
+ 7,2 

+ 7,8 

+ 0,1 

-30,0 
- 1,6 
- 1,2 
+ 79,9 + 1,5 + 6,0 

+ 8,7 

+ 7,4 • 

+ 10,1 

+ 7,8 + 2,7 + 3,9 + 3,2 
+ 15,7 
+ 12,3 
-18,4 
- 2,2 + 8,0 + 10,5 
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Schaubild 1 

AUFTRAGSEINGANG FÜR DAS VERARBEITENDE GEWERBE ll 
UND AUFTRAGSBESTAND FÜR AUSGEVIAHLTE WIRTSCHAFTSZWEIGE 

IM VERARBEITENDEN GEWERBE 
Wertmdex 1970=100 

log.llaßstah log.Maßstab 
rn rn 

A J O A J 
1976 1978 

Statistisches Bundesamt 790216 1) Ohne Nahrungs-und Genußm1tlelgewe1be. 

Preissteigerungen von insgesamt rd. 2,6 °/o gegenüber 1977, 
so verbleibt ein realer Zuwachs von insgesamt 2,7 O/o, der 
sich aus einer volumenmäßigen Zunahme von 4,5 O/o im 
Inlandsgeschäft und nahezu stagnierendem Auslandsge-
schäft(+ 0,1 °/o real) zusammensetzt. 

Die Entwicklung im Jahresverlauf zeigt eine Zunahme 
der Zuwachsraten insgesamt vom ersten bis dritten Quar-
tal des Berichtsjahres, während das letzte Quartal stark 
abfällt und nur noch 0,9 °/o mehr Auftragseingänge (nomi-
nal) als im vierten Quartal 1977 zu verzeichnen sind. Real 
bedeutet dies bereits einen Rückgang der Bestellungen um 
1,8 O/o gegenüber dem letzten Quartal des Vorjahres. Die 
Auslandsbestellungen zeigen etwa die gleiche Entwicklung, 
während die Inlandsauftragseingänge (jeweils verglichen 
mit dem entsprechenden Vorjahresquartal) bereits ab dem 
dritten Quartal rückläufig sind. Im letzten Quartal liegen 

die Inlandsauftragseingänge real 1,9 O/o unter dem Niveau 
des vierten Quartals 1977 (Ausland: real -1,60/o). 

Diese Entwicklung beruhte vor allem auf der Situation 
im Bereich Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahr-
zeugbau. In diesem Wirtschaftszweig lagen die Auftrags-
eingänge insgesamt im Jahresdur,chschnitt um 9,2 °/o unter 
dem Niveau des Vorjahres, wobei der Rückgang im Aus-
landsgeschäft mit - 28,0 O/o ausschlaggebend ist. Im Be-
reich des Schiffbaus gingen die Auftragseingänge eben-
falls um 8,2 O/o gegenüber dem Vorjahr zurück, die Ent-
wicklung verlief dabei im Inlandsgeschäft mit - 45,0 O/o 
konträr zur Entwicklung im Auslandsgeschäft ( + 84,3 O/o). 

Bei der Interpretation• der Ergebnisse für den Schiffbau 
ist zu bedenken, daß der Schiffbau neben einigen anderen 
Zweigen ein typischer' Bereich für Großaufträge ist, die 
- ebenso wie alle anderen Aufträge - jeweils zum Zeit-
punkt der Auftragserteilung von der Statistik erfaßt wer-
den. Die Erfassung dieser Aufträge mit ihrem Gesamtwert 
in jeweils einer Berichtsperiode führt zu relativ starken 
Schwankungen des Indexniveaus und muß deutlich von 
einem konjunkturell bedingten Auftragsschub unter-
schieden werden. Ähnliche Effekte durch Großaufträge 
sind im Berichtsjahr 1978 - wie in den Vorjahren - im 
Bereich des Maschinenbaus, der Elektrotechnik und zum 
Teil beim Straßenfahrzeugbau aufgetreten. 

Im Maschinenbau und im Straßenfahrzeugbau zeigte 
sich im Berichtsjahr eine Belebung der Inlandskonjunk-
tur. Die Zunahme der Auftragseingänge insgesamt von 
6,8 O/o gegenüber dem Vorjahr im Maschinenbau beruht im 
wesentlichen auf der Intensivierung der Inlandsnachfrage 
mit + 11,4 O/o gegenüber dem Vorjahr, während die Aus-
landsorders nominal gegenüber 1977 um 1,3 O/o gestiegen 
sind, real jedoch um 1,6 O/o unter dem Vorjajlresniveau 
blieben. Die Situation im Straßenfahrzeugbau zeigt ein 
ähnliches Bild: Die Auftragseingänge insgesamt haben 
sich um 7,7 O/o gegenüber dem Vorjahr erhöht; dabei liegen 
die Inlandsbestellungen im Jahresdurchschnitt um 12,3 O/o 
über dem Vorjahresniveau, während die Auslandsauf-
tragseingänge nominal um 1,8 O/o über, real um 1,2 O/o unter 
dem Jahresdurchschnitt 1977 liegen. Auch bei der Elektro-
technik haben die Inlandsauftragseingänge im Berichts-
jahr stärker zugenommen als die Auslandsbestellungen, 
während in den Bereichen Stahlverformung, Oberflä-
chenveredlung, Härtung, Herstellung von Eisen-, Blech-
und Metallwaren und Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen die Aus-
landsnachfrage stärker als die. Inlandsbestellungen zu-
nahm. 

Tabelle 2: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe 1978 
nach Vierteljahren 

Auftragseingang 

Hauptgruppe Wertindex 
1 4. 1 1. 1 

Volumenindex 1 Wertindex ± Volumenindex 
1. 1 2. 1 3. 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 1 1 ~ 1. 1 2. 1 1 1 ~ 

Vierteljahr 1978 Viertelj 1978 
1970 = 100 Veränderung!) gegenüber dem entsprechenden Vj des Vorjahres in% 

V erarbeitendes Gewerbe2) 
Insgesamt .„„„.„„. 161,0 163,8 158,2 173,1 115,4 116,0 111,7 121,9 + 2,0 + 6,7 + 7,6 + 3,7 + 1,1 + 5,2 + 5,8 + 1,4 

Inland ............... 148,4 150,3 145,7 158,3 106,4 106,6 103,0 111,6 + 2,6 + 7,9 + 7,1 + 3,5 + 1,5 + 6,5 + 5,4 + 1,4 
Ausland •..••........ 204,3 208,8 199,7 222,7 146,9 147,4 140,3 156,4 + 0,7 + 4,7 + 9,4 + 4,3 + 018 + 3,4 + 7,4 + 2,0 

Grundstoff- und Produk-
tionsgütergewerbe 

- 1,0 Insgesamt .......... 148,1 159,0 155,2 156,6 112,4 119,5 116,5 117,3 -1,5 + 4,3 + 7,9 + 7,2 + 3,9 + 7,3 + 5,5 
Inland ....•.•.••. 132,0 141,7 139,3 140,2 98,4 104,8 103,0 103,3 - 1,9 + 2,8 + 5,8 + 6,5 -1,9 + 2,1 + 5,1 + 5,0 
Ausland „„„„. 205,2 221,6 213,4 215,5 166,0 176,6 168,7 171,1 -0,6 + 8,5 +13,9 + 8,7 + 2,6 + 9,8 +13,4 + 6,9 

Investitionsgüter 
produzierendes Gewerbe 

+ 0,9 + 5,8 -1,8 Insgesamt •......... 174,0 169,7 166,5 186,1 118,7 114,6 111,9 124,8 + 3,9 + 9,0 + 8,5 + 1,3 + 6,6 
Inland ... „ ...... 163,4 157,8 155,4 171,9 112,3 107,2 105,2 116,1 + 5,6 +13,6 + 9,8 + 0,9 + 2,9 +11,1 + 7,0 - 1,9 
Ausland .... „.„ 203,1 200,1 193,6 222,1 136,0 132,9 128,1 146,6 + 0,9 + 2,5 + 6,8 + 1,0 - 1,7 + 0,2 + 4,3 -1,6 

Verbrauchsgüter 
produzierendes Gewerbe 

+ 1,6 + 4,1 + 3,7 + 4,9 Insgesamt. .••.•.•.. 150,7 157,4 143,4 168,4 108,8 113,4 102,9 120,3 + 2,5 + 4,9 + 4,8 + 6,7 
Inland •.•...... „ 143,3 148,6 136,3 158,5 103,3 106,8 97,6 113,0 + 2,3 + 4,4 + 3,4 + 5,5 + 1,5 + 3,6 + 2,4 + 3,7 
Ausland .• „. „ .. 209,0 227,2 198,9 246,8 153,4 166,3 145,2 180,0 + 3,6 + 7,6 +1~,8 +13,2 + 1,9 + 6,4 +11,3 +11,8 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. 
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Tabelle 3: Wertindex des Auftragsbestands für ausgewählte Wirtschaftszweige im Verarbeitenden Gewerbe 1978 
Auftragsbestand 

Wirtschaftszweig Inland ' Ausland 
(H. v. =' Herstellung von) ~=t 1 Veränderung!) 

1970 = 100 l 1978 gegen 1977 1 
Veränderungl) 1-----~1 ~V~et-iln-d~erun--g-1) 

1970 = 100 1978 gegen 1977 1970 = 100 1978 gegen 1977 
1 in% 1 in% in% 

V etarbeitendes Gewetbe ............................ . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewetbe ............. . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden •. 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke (ohne H. v. 

Stahlrohren) ................................... . 
Eisen-, Stahl- und Tetnpergießerei .................. . 
Zieheteien, Kaltwalzwetke, H. v. Präzisionsstahlrohren . 
H. v. Papiet, Pappe .... „ ........................ . 

Investitionsgütet produzietendes Gewetbe ........•.... 
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau ..... . 
Maschinenbau .. „ „ „ „ „ ..... „ .... „ „ „ .. „ .. . 

H. v. Maschinen für das Produktionsgütetgewetbe .•. 
H. v. Maschinen für das Vetbrauchsgüter produ-

zietende Gewetbe ........................... . 
H. v. Maschinen für die Bauwirtschaft ............. . 
H. v. Maschinen für die Landwirtschaft ........... . 
H. v. Liefer- und Lastkraftwagen, Kommunalfahr-

zeugen, Omnibussen, Obussen ................. . 
Schiffbau ....•.................................. 

H. v. starkstrom-, nachrichten- und informations-
technischen Erzeugnissen . „ .. „ „ „ „ . „ „ „ „ .. . 
H. v. starkstromtechnischen Erzeugnissen .......... . 
H. v. nachrichten- und informationstechnischen 

Erzeugnissen •................................ 
Feinmechanik, Optik .........................•.... 

V etbrauchsgüter produzietendes Gewetbe ............. . 
H. v. Schuhen ................................... . 
Textilgewerbe ......... „ ........................ . 
Bekleidungsgewetbe . „ .. „ „ „ „ ........... „ .. „ 

Herren- und Knabenoberbekleidungsgewerbe ...... . 
Damen-, Mädchen- und Kindetoberbekleidungs-

gewetbe .„ ... „.„„„„„ .... „ .. „„„„„ 

1) Zu- (+)bzw. Abnahme(-). 

133,1 

115,6 
142,8 

89,3 
96,7 
67,8 

265,7 

142,8 
149,8 
121,8 
111,9 

119,8 
174,4 
181,5 

173,7 
67,5 

189,7 
205,0 

172,0 
190,8 

134,9 
146,3 
122,6 
153,2 
136,4 

163,3 

Die Entwicklung der Auftragsbestände der in der Auf-
tragsbestandsstatistik erfaßten Zweige des Investitionsgü-
ter produzierenden Gewerbes zeigt ein der Auftragsein-
gangsentwicklung entsprechendes Bild: Insgesamt liegen 
die Auftragsbestände im Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbe im Jahresdurchschnitt des Berichtsjahres 6,2 °/o 
über dem Niveau des Vorjahres (Inland: + 8,1 O/o, Ausland: 
+ 3,8 O/o). Im Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahr-
zeugbau sind die Auftragsbestände im Berichtsjahr gegen-
über dem Vorjahr nahezu unverändert (+ 1,8 O/o), während 
die unerledigten Bestellungen im Schiffbau sogar um 
5,7 O/o unter dem Jahresdurchschnitt des Vorjahres liegen. 
Dieser Entwicklung steht eine Zunahme der Auftragsbe-
stände im Maschinenbau von 9,8 O/o gegenüber, die sich 
aus einer Erhöhung der unerledigten Inlandsaufträge um 
13,9 O/o und der unerledigten Auslandsaufträge um 5,7 O/o 
zusammensetzt. 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Die Auftragseingänge im Verbrauchsgüter produzieren-

den Gewerbe haben 1978 im Vergleich zuni Vorjahr um 

+ 6,8 

+ 8,4 
+ 6,7 

+ 10,8 
- 4,8 
+ 0,7 + 17,2 

+ 6,2 + 1,8 
+ 9,8 
+ 23,9 

+ 15,3 
+ 4.J 
-13,8 

- 7,8 
- 5,7 

+ 4.J 
- 1,0 

+ 12,6 
+ 11,9 

+ 6,5 
+ 9,0 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 8,5 

+ 3,0 

116,3 

104,0 
132,0 

72,0 
89,2 
58,0 

242,8 

120,0 
117,6 
98,4 
85,5 

81,2 
111,7 
132,4 

128,2 
84,8 

162,1 
164,8 

158,8 
164,0 

126,3 
139,3 
113,1 
143,8 
129,4 

152,1 

+ 8,8 

+ 11,3 + 26,8 

+ 3,9 
- 5,8 
- 2,7 
+ 10,9 

+ 8,1 + 1,1 
+ 13,9 
+ 45,2 

+ 7,3 + 12,7 
- 7,9 

- 9,9 + 2,5 

+ 5,9 
- 0,2 

+ 15,4 
+ 12,7 

+ 7,3 
+ 8,8 
+ 8,6 
+ 5,4 + 9,8 

+ 3,1 

191,2 

176,2 
398,3 

142,5 
168,7 
116,7 
403,0 

193,8 
457,5 
164,5 
141,7 

135,3 
271,2 
264,6 

250,4 
37,0 

274,2 
356,0 

205,0 
237,3 

206,5 
224,9 
181,6 
319,7 
253,9 

360,3 

+ 3,0 

+ 0,5 
-52,3 

+ 23,3 + 0,4 + 10,1 
+ 47,4 

+ 3,8 
+ 3,5 + 5,7 
+ 12,7 

+ 17,4 
- 0,4 
-18.J 

- 5,9 
-28,5 

+ 1,5 
- 2,2 

+ 7,6 + 11,0 

+ 2,7 + 9,9 + 2,6 
+ 1,4 
- 1,4 

+ 2,5 

4,7 O/o zugenommen. Dabei war die Entwicklung im Aus-
landsgeschäft mit + 9,3 O/o gegenüber dem Vorjahr 
wesentlich günstiger als bei den Inlandsbestellungen 
(+ 4,0 O/o). Der Vergleich der Vierteljahreswerte mit den 
Werten der entsprechenden Vorjahresquartale zeigt, daß 
insbesondere der Auslandsauftragseingang im dritten 
( + 12,8 O/o) und vierten ( + 13,2 O/o) Quartal stark zugenom-
men hat, während die Bestellungen aus dem Inland nur 
einen geringeren Zuwachs zu verzeichnen hatten ( + 5,5 O/o 
im letzten Vierteljahr gegenüber dem letzten Vierteljahr 
1977). 

Innerhalb der einzelnen Zweige des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes hatte der Bereich der Herstel-
lung von Kunststoffwaren mit einer Zunahme der Bestel-
lungen im Jahresdurchschnitt um 6,5 O/o die größte Zu-
wachsrate. Ebenfalls überdurchschnittliche Steigerungsra-
ten zeigen sich im Bekleidungsgewerbe ( + 5,9 O/o) und bei 
der Herstellung von Schuhen ( + 5,0 O/o). Auch nach Abzug 
der Preissteigerungen bleibt in den genannten Bereichen 
eine reale Zunahme der Auftragseingänge gegenüber dem 
Vorjahr. 

Tabelle 4: Wertindex des Auftragsbestands für ausgewählte Wirtschaftszweige 1978 nach Vierteljahren 
Auftragsbestand 

Hauptgruppe 
1. 2. 3. 4. 1 1. 2. 3. 4. 

Vierteljahr 1978 

1970 = 100 1 
Vetilnderungl) gegenübet detn entsprechenden 

Vj des Vorjahres in % 

V etarbeitendes Gewerbe 
lnsg=mt ······································ 125,6 135,0 132,5 139,0 + 2,8 + 3,5 + 9,2 + 12,1 

Inland ....................................... 108,5 118,5 116,0 122,3 + 3,8 + 5,1 + 12,2 + 14,2 
Ausland ..................................... 185,2 192,2 189,8 197,5 + 0,9 + 3,2 + 8,1 

Grundstoff- und Produktionsgütetgewerbe 
3,7 + ta,2 Insg=mt ···································· 111,8 116,9 118,6 115,2 + 5,5 + + 14,9 

Inland ..................................... 101,0 104,3 106,5 104,1 + 9,6 + 7,1 + 12,5 + 16,4 
Ausland ··································· 168,3 182,4 181,5 172,7 5,5 5,1 + 3,7 + 10,5 

Investitionsgüter produzietendes Gewetbe 
138.2 145,0 147,5 1,7 3,1 9,2 + 11,1 Insg=mt ···································· 140,7 + + + 

Inland ..................................... 114,8 117,7 123,3 124,1 + 0,4 + 4,1 + 13,9 + 14,5 
Awland ··································· 190,4 191,8 193,2 199,9 + 3,9 + 1,8 + 3,1 + 6,7 

Verbrauchsgüter produzietendes Gewetbe 
115,6 147,8 122,7 153,2 ;?,2 4,0 7,7 + 11,5 Insg=t .................................... + + + 

Inland ····································· 107,0 139,4 115,2 143,4 + 3,7 + 4,9 + 8,6 + 11,5 
Ausland ··································· 187,4 216,8 185,4 236,5 4,8 0,8 .+ 3,0 + 13,3 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 
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Schaubild 2 

AUFTRAGSEINGANG IM BAUHAUPTGEWERBE 
Veranderung gegenuber dem Voriahr in % 

Bauhauptgewerbe 
Vberblick 

Die Nachfrage nach Leistungen des Bauhauptgewerbes 
entwickelte sich 1978 wie im Vorjahr weiterhin positiv. 
Die Auftragseingänge nahmen im Berichtsjahr um 23,3 O/o 
gegenüber 1977 zu. Während im Vorjahr die Nachfrage 
nach Tiefbauleistungen stärker zunahm als die Auftrags-
eingänge im Hochbau, verteilte sich der Zuwachs 1978 ge-
genüber 1977 relativ gleichmäßig auf Hoch- und Tiefbau. 

Durch die anhaltende positive Entwic~ung der Auf-
tragseingänge haben sich die Auftragsbestände 1978 ge-
genüber 1977 im Gegensatz zum Vorjahr um 26,9 O/o erhöht. 
Während die Zuwachsraten der Auftragsbestände von 

+30 

+20 

, Quartal zu Quartal des Berichtsjahres zunehmende Ten-
denz zeigten, ist bei den Zuwachsraten der Auftragsein-
gänge im letzten Quartal 1978 eine leichte Abschwächung 
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19n 1978 

Stal1st1sches Bundesamt 790214 

Einen Nachfragerückgang um 2,1 °/o gegenüber dem Vor-
jahr mußte 1978 die Ledererzeugung hinnehmen. Dieser 
Rückgang beruhte auf einer Abnahme der Auslandsauf-
tragseingänge um 18,4 °/o, während die Inlandsbestellun-
gen noch um 3,6 °/o gegenüber dem Vorjahr zunahmen. Bei 
der Herstellung von Holzmöbeln wurde der nominale Zu-
wachs der Auftragseingänge von 4,4 O/o im Jahresdurch-
schnitt durch die Preisentwicklung kompensiert, so daß 
real die Auftragseingänge dem Vorjahr entsprechen. 

Die Entwicklung der Auftragsbestände ausgewählter 
Wirtschaftszweige des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes zeigt im Jahresdurchschnitt 1978 gegenüber 
1977 eine Zunahme von 6,5 °/o. Diese Zunahme geht vor 
allem auf eine Erhöhung der Auftragsbestände bei der 
Herstellung von Schuhen und dem Textilgewerbe zurück. 

der positiven Tendenz erkennbar. · 
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Schaubild 3 

AUFTRAGSEINGANG UND AUFTRAGSBESTAND IM BAUHAUPTGEWERBE 
l'lerlmdex 1971=100 

A J J A J 
1976 19n 1978 

Statistisches Bundesamt 790215 
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Die Auftragseingänge im Hochbau lagen im Jahres-
durchschnitt 1978 24,4 O/o über dem Niveau des Vorjahres. 
Diese Zunahme der Bestellungen ist vor allem auf eine 

Tabelle 5: Wertindex des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe 
Durchschnitt 1978 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1 1. 1 2. 1 3. 1 4. 

Art der Bauten und Auftraggeber 1971 = 1 Zunahme 
VierteljahrJ1978 

100 gegenüber 1971 = 100 1 
Veränderung!) gegenüber dem 

1977in % entsprechenden Vj des Vorjahres in % 

Bauhauptgewerbe insgesamt ........••••...... 128,7 23,3 102,5 142,0 144,9 125,2 + 25,0 + 24,5 + 25,0 + 18,4 

Hochbau ................................. 121,2 24,4 101,8 127,5 130,9 124,4 + 23,7 + 22,5 + 28,2 + 23,3 
Wohnungsbau .......................... 131,6 31,5 116,1 141,8 136,9 131,6 + 36,1 + 31,4 + 33,6 + 25,8 
Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für Un-
temelunensowie landwirtschaftlicher Bau 109,8 15,9 92,4 113,3 113,7 119,7 + 8,7 + 15,7 + 17,7 + 20,7 

Bauten für Bundesbahn und Bundespost ... 83,9 3,1 62,1 70,1 103,4 99,8 -19,1 -26,8 + 20,2 + 49,2 
Bauten für Gebietskörperschaften, Organi-

sationen ohne Erwerbscharakter sowie 
sonstige öffentliche AuftraggeJx;r ....... 119,1 23,2 87,2 122,8 149,2 117,2 + 23,2 + 15,1 + 33,1 + 20,7 

Tiefbau ................................... 141,7 21,3 103,5 167,3 169,4 126,7 + 27,1 + 27,2 + 21,0 + 11,0 
Straßenbau .............................. 154,0 16,1 96,3 184,4 206,3 128,8 + 22,1 + 13,9 + 17,7 + 12,8 
Sonstiger Tiefbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für 
Unternelunen ....................... 107,2 12,5 90,0 116,1 117,7 105,1 + 5,9 + 12,5 + 10,6 + 21,4 

Bauten für Bundesbahn und Bundespost ... 125,0 22,7 114,1 147,9 133,1 104,9 + 17,3 + 43,2 + 23,1 + 6,0 
Bauten für Gebietskörperschaften, Organi-

sationen ohne Erwerbscharakter sowie 
sonstige öffentliche Auftraggeber ....... 146,0 29,4 113,3 173,7 160,7 136,2 + 42,2 + 46,0 + 27,9 + 7,5 

l) Zu-(+) bzw. Abnalune (-). 
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Tabelle 6: Wertindex des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 
Durchschnitt 1978 1. 1 2. 3. 1 ~ 1 1. 1 2 1 1 1 ~ 

Art der Bauten und Auftraggeber 

Bauhauptgewerbe insgesamt ................•. 

Hochbau •................••.............. 
Wohnungsbau. . ....................... . 
Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für Un-
ternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 

Bauten für Bundesbahn und Bundespost ... 
Bauten für Gebietskörperschaften, Organi-

sationen ohne Erwerbscharakter sowie 
sonstige öffentliche Auftraggeber ...... . 

Tiefbau .................................. . 
Straßenbau .............•................ 
Sonstiger Tiefbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für 
Unternehmen ...................... . 

Bauten für Bundesbahn und Bundespost .. . 
Bauten für Gebietskörperschaften, Organi-

sationen ohne Erwerbscharakter sowie 
sonstige öffentliche Auftraggeber ...... . 

1) Zu- (+)bzw. Abnahme(-). 

1971 ~ 
100 

107,5 

95,1 
93,2 

100,3 
53,9 

96,7 

133,1 
143,4 

89,9 
116,_3 

138,6 

1 

Verände-
rung!) 

gegenüber 
1977 in% 

+ 26,9 

+ 24,0 
+ 36,3 

+ 12,4 
- 6,6 

+ 20,3 

+ 31,8 
+ 25,3 

+ 31,4 
+ 28,1 

+ 37,9 

97,2 

86,8 
84,6 

94,0 
42,6 

87,1 

118,5 
129,8 

81,4 
106,0 

121,1 

Nachfrageerhöhung im Wohnungsbau um 31,5 °/o gegen-
über 1977 und im Hochbau für öffentliche Auftraggeber 
(ohne Bundesbahn und Bundespost) um 23,2 O/o zurückzu-
führen. Die Auftragseingänge im. gewerblichen und indu-
striellen Hochbau für Unternehmen nahmen im Berichts-
jahr um 15,9 O/o gegenüber 1977 zu, während die Nachfrage 
von Bundesbahn und Bundespost nach Hochbauleistungen 
nur um 3,1 O/o anstieg. Die Auftragsbestände spiegeln die-
ses Bild ebenfalls wider: Das Niveau der noch nicht ausge-
führten Bauaufträge lag im Wohnungsbau um 36,3%, im 
Hochbau für öffentliche Auftraggeber. (ohne Bundesbahn 
und Bundespost) um 20,3 O/o und im gewerblichen und in-
dustriellen Hochbau für Unternehmen um 12,4 O/o über 
dem Niveau des Vorjahres. Die Auftragsbestände für Bun-
desbahn und Bundespost haben dagegen im Berichtsjahr 
um 6,6°/o gegenüber dem Vorjahr abgenommen. 

Beschäftigte und Umsatz 
des Handwerks 1978 

Vorbemerkung 

Die vierteljährliche Handwerksberichterstattung ist 
eine Stichprobenstatistik, in der im Bundesgebiet knapp 
35 000 (der insgesamt etwa 500 000). Handwerksunterneh-
men nach ihrer Beschäftigtenzahl und dem Umsatz be-
fragt werden. Auswahl- und Hochrechnungsgrundlage 
dieser Statistik ist zur Zeit im wesentlichen noch die 
Handwerkszählung 1968, wenngleich Neugründungen lau-
fend einbezogen werden. 

Aufgrund des alten Berichtskreises weisen die Angaben 
der derzeitigen Berichterstattung in einigen Bereichen 
teilweise stärkere Ungenauigkeiten auf. Dies zeigen Ver-
gleiche mit endgültigen Ergebnissen der Handwerkszäh-
lung 1977, die nunmehr vorliegen. Eine Umstellung der 
Handwerksberichterstattung auf eine neue Basis ist daher 
dringend erforderlich. Aus diesem Grund wird die derzei-
tige Berichterstattung mit dem 4. Quartal 1978 eingestellt. 

Die neue Berichterstattung auf Berichtskreis und Basis 
der Handwerkszählung 1977 beginnt mit dem 1. Quartal 
1979. Um für 1979 einen Vergleich zum Vorjahresquartal 
sowie einen Anschluß an die Zählungsergebnisse zu erhal-
ten, werden rückwirkend Daten für die einzelnen Quar-
tale 1978 und das Jahr 1977 ermittelt. Bedingt durch den 
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Vierteljahr 1978 

1971 ~ 100 entsprechenden Vj des Vorjahres in % 
1 

Veränderung!) gegenüber dem 

1 

106,8 113,5 112,6 + 19,0 + 27,6 + 28,8 + 32,2 

93,4 99,7 100,3 + 15,0 + 24,0 + 25,7 + 30,8 
90,5 97,9 99,9 + 29,4 + 35,5 + 38,3 + 41,3 

101,4 102,6 103,0 + 2,2 + 13,7 + 12,4 + 22,2 
49,6 70,4 53,0 -26,6 - 7,3 + 8,8 - 2,9 

94,2 103,0 102,6 + 12,1 + 20,9 + 22,9 . + 25,1 

134,2 141,8 137,9 + 25,4 + 32,9 + 33,9 + 34,5 
149,7 151,6 142,5 + 27,5 + 27,0 + 20,9 + 26,7 

' 
98,9 91,0 88,3 + 19,9 + 4i,5 + 35,0 + 29,3 

126,6 120,5 112,0 + 12,1 + 47,2 + 31,0 + 23,9 

132,4 150,2 150,6 + 26,1 + 35,1 + 46,3 + 43,0 

Tiefbau 
Die Tiefbauaufträge nahmen 1978 im Jahresdurchschnitt 

um 21,3 O/o gegenüber 1977 zu. Diese Entwicklung war in 
allen Bereichen des Tiefbaus zu verzeichnen; stark über-
durchschnittlichen Zuwachs zeigen die Tiefbauaufträge · 
öffentlicher Auftraggeber (ohne Bundesbahn und Bundes-
post) mit 29,4 O/o, während die Straßenbauaufträge um 
16,l O/o und die Tiefbauaufträge von Unternehmen um 
12,5 O/o gegenüber 1977 zugenommen haben. 

Die Entwicklung der Auftragsbestände zeigt das gleiche 
Bild: Insgesamt hat sich der Bestand an unerledigten Tief-
bauaufträgen um 31,8 O/o erhöht; dabei sind vor allem die 
Bestände an unerledigten Tiefbauaufträgen für öffentliche 
Auftraggeber (ohne Bundesbahn und Bundespost) mit 
+ 37,9 O/o gegenüber dem Vorjahr überproportional gestie-
gen. Du. 

Neuaufbau des Berichtskreises ist allerdings mit Anlauf-
schwierigkeiten zu rechnen, ehe Ergebnisse der neuen Be-
richterstattung bereitgestellt werden können. Eine aus-
führliche methodische Darstellung der neuen Handwerks-
berichterstattung folgt in einem späteren Heft dieser Zeit-
schrift. 

Deutlicher Anstieg der Beschäftigtenzahl im Jahr 1978 
Die Beschäftigung im Handwerk hat sich im Jahr 1978 

erneut günstig entwickelt. Gegenüber dem Vorjahr er-
höhte sich die Zahl der tätigen Personen in Unternehmen 
selbständiger Handwerker im Bundesgebiet im Jahres-
durchschnitt 1978 um 2,7 O/o oder um mehr als 100 000 auf 
rd. 3,9 Mill. Der bereits in den beiden vorangegangenen 
Jahren (1976: + 1,3 O/o; 1977: + 2,3 O/o) zu beobachtende 
Anstieg der Beschäftigtenzahl setzte sich damit im Be-
richtsjahr verstärkt fort. Gegenüber dem Jahr 1975, das 
einen Tiefstand der Beschäftigtenzahl im Handwerk 
brachte, war diese Zahl sogar um knapp eine Viertelmil-
lion höher. Die Verbesserung der konjunkturellen Lage, 
die sich auch in der Gesamtwirtschaft im Laufe des Jah-
res 1978 zeigte, war im Ha,ndwerk - gemessen an der Be-
schäftigtenentwicklung - vor allem in der zweiten Jah-
reshälfte 1978 stark ausgeprägt. Verglichen mit dem 
jeweiligen Vorjahresquartal war die Beschäftigtenzahl im 
ersten Quartal 1978 um 2,2 O/o und im zweiten Quartal um 
2,7 O/o höher; im dritten und vierten Quartal betrugen die 
entsprechenden Zuwachsraten 3,0 und 3,2 °/o. · 
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Tabelle 1: Beschäftigte 1) des Handwerks nach Wirtschaftsabteilungen und Wirtschaftsunterabteilungen 2) 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) Baugewerbe 

Stahl-, Holz-, Leder-, Nah- Ausbau- Dienst-Jahr3) Handwerk insgesamt Maschi- Papier- Textil- rungs- Sonstiges Bau- und Handel leistun-Vierteljahr4) zu- nen- und und und und Verarbei- zu- haupt- Bau- gen6) sammen Fahrzeug- Druck- Beklei- Genuß- tendesGe- samnlen hilfs-dungs- mittel- werbe>) bau gewerbe gewerbe 
1000 1 1970 = 100 

1 
1977 Jahr . „ ... 3 805,8 97 102 109 101 55 101 117 85 77 99 98 127 

1. Vj „„. 3 737,3 96 101 107 99 55 100 115 83 76 97 97 124 
2. Vi ..... 3 770,4 96 101 107 99 54 99 116 85 78 98 96 126 
3. Vj „„. 3 896,3 100 104 112 103 54 102 120 87 78 101 99 133 
4. Vj „„. 3 866,2 99 104 112 104 54 103 120 86 77 101 99 129 

1978 Jahr „ „ „ 3 908,0 100 106 113 106 53 104 121 86 79 100 98 132 
1. Vj „„. 3 818,5 98 104 111 104 53 102 119 84 76 97 97 129 
2. Vj „„. 3 872,4 99 104 111 104 52 102 120 87 80 

1 

99 97 130 
3. Vj „„. 4012,7 103 108 117 108 52 

1 
'106 124 89 81 103 100 136 

4. Vj „„. 3 990,9 102 108 117 109 52 106 124 88 80 102 100 135 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr bzw. dem jeweiligen Vorjahreszeitpunkt 
% 

1978 Jahr ...... + 2,7 + 3,3 + 3,9 + 4,8 - 4,0 + 2,9 + 3,4 + 1,8 + 2,3 + 1,1 + 0,9 + 3,6 
1. Vj „ ... + 2,2 + 3,1 + 3,9 + 4,9 - 4,5 + 2,1 + 3,3 + 0,4 + 0,7 + 0,1 + 0,4 + 4,5 
2. Vj ..... + 2,7 + 3,0 + 3,4 + 4,7 - 3,5 + 2,4 + 3,4 + 2,2 + 2,9 + 1,2 + 0,7 + 3,6 
3. Vj ..... + 3,0 + 3,7 + 4,5 + 5,2 - 3,7 + 3,8 + 2,9 + 2,5 + 3,4 + 1,4 + 1,4 + 2,4 
4. Vj ..... + 3,2 + 3,8 + 4,4 + 5,0 - 3,1 + 3,4 + 3,6 + 2,3 + 3,1 + 1,2 + 0,9 + 4,7 

Anteil an Handwerk insgesamt 
% 

1978 Jahr. „. „
1 

100 
1 

44,4 
1 

14,2 
1 

7,2 
1 

1,9 
1 

11,8 
1 

9,3 
1 

37,2 
1 

21,9 
1 

15) 
1 

3,9 
1 

14,5 

• 1) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe. - 2) Abgrenzung gemäß der Wirtschaftszweigsystematik, Ausgabe 1970. - 3) Jahresdurchschnitt aus 
den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1/8 des 4. Vj des Vorjahres plus l/4 des 1. bis 3. Vj plus 1/e des 4. Vj des Berichtsjah-
res. - 4) Stand am Ende des jeweiligen Vierteljahres. - 5) Hierzu zählen die Unterabteilungen 20 (Chemisches Gewerbe und Mineralölverarbeitung), 21 (Kunststoff-, 
Gummi- und Asbestverarbeitung), 22 (Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; Feinkeramik, Glas), 23 (Metallerze11gung und -bearbeitung), 25 (Elektro-
technik, Feinmechanik und Optik); Herstellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren). - 6) Von Unternehmen und freien 
Berufen. 

In der Gliederung nach W i r t s c h a f t s a b t e i 1 u n -
g e n 1) zeigt sich, daß 1978 - wie in sämtlichen Jahren seit 
1970 - das H a n d w e r k im Bereich der Dienstleistungen 
von Unternehmen und Freien Berufen die günstigste Ent-
wicklung hatte; die Zahl der tätigen Personen erhöhte 
sich hier im Jahresdurchschnitt 1978 gegenüber dem Vor-
jahr um 3,6 O/o. Auch im Verarbeitenden Gewerbe 
( + 3,3 O/o) war ein überdurchschnittlicher Anstieg zu ver-
zeichnen, der vorwiegend auf die Entwicklung im Holz-, 
Papier- und Druckgewerbe (+ 4,8 °/o) und im Stahl-, 
Maschinen- und Fahrzeugbau (+ 3,90/o) zurückzuführen 
war. Rückläufig war dagegen die Zahl der tätigen Perso-
nen im Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe (- 4,0 O/o). 

l) Der systematischen Abgrenzung liegt die Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1970, zugrunde. 

Dieser Sektor befindet sich seit Jahren in einem struktu-
rellen Wandlungsprozeß und setzte allein seit 1970 annä-
hernd 50 O/o der Arbeitskräfte frei. Innerhalb des hand-
werklichen Baugewerbes (1978: + 1,80/o) konnte 1978 prozen-
tual eine stärkere Zunahme der Beschäftigtenzahl im Bau-
hauptgewerbe ( + 2,3 O/o) als im Ausbaugewerbe ( + 1,1 O/o) 
festgestellt werden. Weitgehend unverändert blieb die 
Beschäftigtenzahl der Handwerksbetriebe im Handel 
<+ 0,90/o). 

Ergebnisse über die Zahl der Beschäftigten liegen auch 
in der Gliederung nach G e w e r b e z w e i g e n vor2). Im 
Gegensatz zur Wirtschaftszweigsystematik handelt es sich 

2) Siehe auch Tabelle, s. 314•. · 

Tabelle 2: Beschäftigte 1) des Handwerks nach ausgewählten Gewerbezweigen2) 
Maurer, 

Maler Kraft- Gas- und Jahr3) Beton- und Elektro- Gebäude-
Vierteljahr4) Stahlbeton- und fahrzeug- Wasser- installateure Tischler Bäcker Fleischer Friseure reiniger 

bauer Lackierer mechaniker installateure 

1970 = 100 

1977Jahr „„„„„„„.: 75 86 1 106 104 109 98 99 99 95 171 
1. Vj ............... 74 83 104 102 108 96 99 98 94 164 
2.Vj „„„„„„„. 76 85 104 103 106 96 99 97 93 170 
3. Vj ......•........ 76 90 110 107 109 100 101 100 98 181 
4. Vj „.„„„„„„ 75 85 109 106 113 101 102 101 98 173 

1978Jahr . „ „ ........... 76 86 111 106 110 102 103 101 98 181 
1. Vj ............... 74 82 109 105 107 100 101 100 96 176 
2.Vj „„„„„„„. 77 85 109 104 10!> 101 102 99 96 180 
3. Vj „„„„„„„. 78 90 115 109 112 ,105 106 104 101 187 
4. Vj „„„„„„„. 76 87 114 108 113 105 105 104 100 187 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr bzw. dem jeweiligen Vorjahreszeitpunkt 
% 

l978Jahr „ „ „ „ „ „ „ „ + 1,2 + 0,1 + 4,5 + 1,7 + 1,5 + 4,4 + 3,6 + 2,4 + 2,7 + 6,1 
1. Vj ............... -0,9 -1,1 + 5,1 + 2,2 -0,6 + 4,3 + 2,9 + 1,6 + 2,8 + 7,9 
2.Vj ............... + 1,7 -0,1 + 4,3 + 1,6 + 2,1 + 4,4 + 3,1 + 2,1 + 2,4 + 6,3 
3. Vj ............... + 2,6 -0,0 + 4,6 + 1,7 + 2,8 + 4,7 + 4,6 + 3,3 + 2,6 + 3,8 
4. Vj ............... + 2,3 + 1,9 + 4,3 + 2,1 -0,4 + 4,6 + 3,5 + 3,1 + 3,1 + 7,9 

Anteil an Handwerk insgesamt 
% 

1978Jahr „ „ „ „ „„„„ 
1 

15,3 
1 

4,7 
1 

7,2 
1 

2,7 
1 

5,2 
1 

5,4 
1 

5,3 
1 

5,5 
1 

5,5 
1 

6,1 

1) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe. - 2) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden können (~ge Ader 
Handwerksordnung vom 28. 12. 1965).-3) Jahresdurchschnitt aus den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1/e des 4. Vj 
des Vorjahres plus '/4 des 1. bis 3. Vj plus •/8 des 4. Vj des Berichtsiahres. - 4) Stand am Ende des jeweiligen Vierteljahres. 
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Tabelle 3: Gesamtumsatz 1) des Handwerks nach Wirtschaftsabteilungen und Wirtschaftsunterabteilungen 2) 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) Baugewerbe 

Stahl-, Holz-, Leder-, Nab- Ausbau- Dienst-Jabr Handwerk insgesamt Maschl- Papier- Textil- rungs- Sonstiges Bau- und Handel · leistun-Vierteljabr zu- nen- und und und und Verarbei- zu- haupt- Bau- gen4) sammen Fabrzeug- Druck- Beklei- Genuß- tendesGe- sammen hilfs-dungs- mittel- ).werbe3) bau gewerbe gewerbe 
Mill.DM! 1970 ~ 100 

1977 Jabr ...... 290 529,7 168 177 197 185 109 145 211 159 152 171 151 172 
1. Vj „„. 58 219,7 135 154 174 143 100 133 177 104 93 122 135 158 
2. Vj „„. 68 396,9 158 175 202 170 110 144 202 135 127 149 148 172 
3. Vj „.„ 69 761,1 161 172 185 180 103 147 204 150 142 165 142 174 
4.Vj „„. 94152,0 218 208 225 248 125 157 263 247 247 246 180 182 

1978 Jabr 298 727,1 173 189 217 192 113 151 224 151 139 171 162 181 
1. Vj .„„ 61075,7 141 166 193 150 98 142 185 101 86 127 145 171 
2.Vj „.„ 72 766,8 168 194 233 184 115 151 222 132 117 158 161 182 
3. Vj „„. 73188,2 169 184 210 183 105 

1 

151 216 151 141 168 153 180 
4. Vj .„„ 91696,4 212 213 233 253 132 159 273 219 212 232 188 190 

Zu- (+)bzw. Abnabme (-)gegenüber dem Vorjabr bzw. dem jeweiligen Vorjabreszeitraum 
% 

1978 Jabr „ „ „ + 2,8 + 6,9 + 10,5 + 3,9 + 3,0 + 3,8 + 6,1 - 5,2 - 8,8 + 0,5 + 7,4 + 5,3 
1. Vj „„. + 4,9 + 7,7 + 10,9 + 4,6 - 1,4 + 6,7 + 5,0 - 2,7 - 7,8 + 4,0 + 8,1 + 8,5 
2.Vj „.„ + 6,4 + 10,6 +- 15,4 + 8,2 + 4,2 + 5,4 + 9,8 - 2,3 - 8,0 + 6,3 + 9,1 + 5,8 
3. Vj „„: + 4,9 + 7,3 +- 13,4 + 1,6 + 2,3 + 2,7 + 6,2 + 0,3 - 0,9 + 2,0 + 8,3 + 3,2 
4. Vj „.„ - 2,6 + 2,8 +- 3,5 + 2,1 + 6,1 + 1,0 + 3,9 -11,2 -14,2 - 5,8 + 4,8 + 4,0 

Anteil an Handwerk insgesamt 
% 

1978 Jabr „ „ „
1 

100 
1 

57,1 
1 

23,3 
1 

7,4 
1 

1,3. 
1 

15,1 
1 

10,0 
1 

30,8 
1 

18,1 
1 

12,7 
1 

8,4 
1 

3,7 

1) Einschl. Umsatz-(Mebrwert-)steuer, aber ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe. - 2) Abgrenzung gemäß der Wirtschaftszweigsystematik, Aus-
gabe 1970. - 3) Hierzu zählen die Unterabteilungen 20 (Chemisches Gewerbe und Mineralölverarbeitung), 21 (Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung), 22 (Ge-
winnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; Feinkeramik, Glas), 23 (Metallerzeugung und -bearbeitung), 25 (Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; Her-
stellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren). - 4) Von Unternehmen und Freien Berufen. 

dabei um eine Berufssystematik des Handwerks, die durch 
die Anlage A der Handwerksordnung vom 28. 12. 1965 
(BGBl. I 1966 I S. 1) vorgegeben ist. In dieser Gliederung 
entfielen die meisten Beschäftigten wie 1977 auf die bei-
den Gewerbezweige Maurer, Beton- und Stahlbeton-
bauer3) mit zusammen 15,3 O/o (1977: 15,6 O/o) aller Beschäf-
tigten des Handwerks. Hier erhöhte sich die Beschäftig-
tenzahl 1978 gegenüber dem Vorjahr um 1,2 O/o. Weitere 
große Zweige, deren Beschäftigtenzahl ebenfalls anstieg, 
waren vor allem die Kraftfahrzeugmechaniker ( + 4,5 O/o), 
Gebäudereiniger (+ 6,1 O/o), Friseure (+ 2,7 O/o) sowie Flei-
scher (+ 2,40/o) und Bäcker (+ 3,60/o). Prozentual starke 
Rückgänge verzeichneten dagegen die Zweige des Beklei-
dungs-, Textil- und Ledergewerbes (Herrenschneider: 
- 6,1 °/o, Damenschneider: - 3,5 6/o und Schuhmacher: 

3) Ein gesonderter Ergebnisnachweis für Maurer sowie fürBeton-
und Stahlbetonbauer ist aufbereitungstechnisch nicht möglich. 

- 4,2 O/o) sowie des Reinigungsgewerbes (Wäscher und 
Plätter: -4,3 O/o und Färber, Chemischreiniger: -3,8 ~/o). 

Umsatz weiterhin gestiegen 
Der Gesamtumsatz des Handwerks (einschl. Umsatz-

[Mehrwert-]steuer; ohne den Umsatz der handwerklichen 
Nebenbetriebe) stieg 1978 im Vergleich zu 1977 um 2,8 O/o 
auf 299 Mrd. DM. Gegenüber dem jeweiligen Vorjahres-
quartal erhöhte sich dabei der Umsatz im ersten Quartal 
1978 um 4,9 O/o, im zweiten um 6,4 O/o und im dritten Quar-
tal um 4,9 O/o; im letzten Quartal 1978 waren dagegen die 
Umsätze um 2,6 O/o rückläufig. 

Die in den einzelnen Quartalen unterschiedlichen Ver-
änderungsraten geben nur eingeschränkt die wirtschaft-
liche Entwicklung des Handwerks wieder und sind 
wesentlich durch umsatzsteuerliche Besonderheiten be-
dingt. Infolge der Erhöhung der Mehrwertsteuer zum 1. 
Januar 1978 kam es in einigen Wirtschaftsbereichen zu 

Tabelle 4: Gesamtumsatz 1) des Handwerks nach ausgewählten Gewerbezweigen 2) 

Maurer, 
Maler Kraft- Gas-und Jabr Beton-und Elektro- Gebäude-

Vierteljabr Stahlbeton- und fabrzeug- Wasser- installateure Tiscbler Bäcker Fleischer Friseure reiniger 
bau er Lackierer mechaniker installateure 

1970 ~ 100 

1977Jabr „„„.„.„„„ 151 165 190 168 185 180 151 145 158 230 
1, Vj ............... 95 118 178 120 137 140 139 133 145 207 
2.Vj „„„„„„„. 125 149 203 143 159 164 150 144 161 219 
3.Vj „„„„„„„. 138 167 175 159 175 174 151 148 163 237 
4. Vj ............... 244 226 201 250 270 242 163 157 164 256 

1978Jabr „„„ „.„ „.„ 134 166 216 163 189 186 158 150 165 248 
1. Vj ............... 88 118 202 123 147 146 150 141 154 232 
2. Vj „„„„„.„„ 111 158· 243 

1 

147 174 177 160 150 166 245 
3. Vj ............... 134 171 205 156 179 176 158 150 166 251 
4. Vj ............... 204 217 215 228 255 245 166 159 172 262 

Zu- ( +) bzw. Abnabme (-) gegenüber dem Vorjabr bzw. dem jeweiligen Vorjabreszeitraum 
% 

1978Jabr „ „ „ „ „ „ „ „ -11,0 + 0,4 + 14,1 -2,6 + 1,9 +3,3 + 5,2 + 3,2 + 4,1 + 7,7 
1. Vj ............... - 7,8 -0,7 + 13,4 + 2,5 + 6,9 + 4,0 + 7,9 + 6,0 +5,9 + 12,1 
2.Vj „„„„„„„. -11,4 + 6,3 ;!- 19,4 + 2,5 + 9,5 + 7,7 + 7,0 + 4,2 + 3,3 + 11,9 
3. Vj .......•....... - 2,7 + 2,1 + 16,8 -1,9 + 2,4 + 1,2 + 4,9 + 1,6 + 2,3 + 6,0 
4.Vj ............... -16,7 -4,1 + 7,0 -8,5 -5,4 + 1,4 + 1,6 + 1,5 + 5,2 + 2,0 

Anteil an Handwerk insgesamt 
% 

1978Jabr „ „ „ „ „ „ „ „ 1 12,2 
1 

3,0 
1 

16,4 
1 

2,5 
1 

4,5 
1 

6,0 
1 

5,0 
1 

9,8 
1 

1,6 
1 

1,0 

1) Einscbl. Umsatz-(Mehrwen-)steuer, aber ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe. -2) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrie-
ben werden können (Anlage A der Handwerksordnung vom 28. 12. 1965). 
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UMSATZENTWICKLUNG IM HANDWERK 1l 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jewe1l1gen Vor1ahresquarlal in% 

AUSGEWÄHLTE WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 
+20 .----------.----------.-------'----~ +20 

-10 f--------+--------+----------l -10 
BAUGEWERBE MIT UNTERABTEILUNGEN 

•40 .---------y---------y--------~ +40 

·-20 >---------+--------+----------! -20 
l.VJ 2.VJ 3.VJ 4.VJ l.VJ WJ 3.VJ 4!/J ll/J 2 VJ 3.VJ 4!/J 

1976 19n 1978 
1) E1nschheßl1ch Umsatz-{Mehrwert-)sleuer,aber 

statlsbachas Bundesamt 790217 ohne den Umsatzderhandwe1khchen Nebenbetnebe. 

vorgezogenen Abrechnungen Ende 1977, die sich in hohen 
Umsatzmeldungen im 4. Quartal 1977 niedergeschlagen 
hatten. Diese Umsätze fehlten Anfang 1978 und führten 
vor allem zu der erwähnten Abnahme im 4. Quartal 1978 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal. 

Im Ausbaugewerbe und insbesondere im Bauhauptge-
werbe läßt sich· dies deutlich beobachten4). Hier besteht 
wegen der meist längeren Abwicklungsdauer der Aufträge 
kein enger Zusammenhang zwischen wirtschaftlicher Lei-
stung und abgerechneten Umsätzen. Die Umsätze des 
handwerklichen Bauhauptgewerbes beispielsweise lagen 
im 4. Quartal 1977 um 38 °/o über denen des 4. Quartals 
1976, der Jahresumsatz 1977 war um 19 °/o höher als 1976. 
Aufgrund der hohen Ausgangswerte 1977 war im nachfol-
genden Jahr der Umsatz des Bauhauptgewerbes, trotz der 
zunehmenden Beschäftigtenzahl dieses Bereiches, in sämt-
lichen Quartalen zum Teil erheblich niedriger (bis zu 
14 O/o) als in den entsprechenden Vorjahresquartalen. 

Außerhalb des Baugewerbes dürfte die Umsatzentwick-
lung 1978 durch die steuerlichen Effekte der Mehrwert-
steuererhöhung weniger stark beeinflußt worden sein. Im 
Verarbeitenden Gewerbe stieg der Umsatz gegenüber 1977 
um 6,9 O/o. Der Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau ver-
zeichnete dabei eine Umsatzzunahme um 11 O/o; die anhal-
tend günstige Automobilkonjunktur dürfte zu diesem 
Ergebnis mit beigetragen haben. Eine überdurch-
schnittliche Umsatzsteigerung wies auch die Wirtschafts-
abteilung Handel (+ 7,4 O/o) auf. Bei den Dienstleistungen 
von Unternehmen und Freien Berufen war der Umsatz-
anstieg von 5,3 O/o mit der prozentual größten Beschäftig-
tenzunahme aller Wirtschaftsabteilungen verbunden. Um-
satzsteigerungen sind in diesem arbeitsintensiven Bereich 
offensichtlich eher mit Veränderungen der Beschäftigten-
zahl verbunden als in anderen Zweigen. 

Untersucht man die Umsatzentwicklung nach Gewerbe-
zweigen6), so zeigt sich auch hier die bereits zuvor aufge-
zeigte Sonderentwicklung des Bauhandwerks. Dies gilt 
u. a. für die Zweige Maurer, Beton- und Stahlbetonbauer 
(- 11 O/o), Dachdecker (- 12 O/o), Wärme-, Kälte-, Schall-
schutzisolierer (-12 °/o), wie auch in geringerem Maß für 
bestimmte Zweige der Gewerbegruppe Metall mit überwie-
gend ausbaugewerblichen Tätigkeiten, und zwar Klemp-
ner, Gas- und Wasserinstallateure sowie Zentralheizungs-
und Lüftungsbauer. Außerhalb des Bauhandwerks waren 
prozentual starke Umsatzzunahmen für die Zweige 
Kraftfahrzeugmechaniker (+ 14 O/o), Mechaniker (+ 9,7 O/o), 
Radio- und Fernsehtechniker ( + 7 ,9 O/o), Gebäudereiniger 
(+ 7,7 O/o) sowie Konditoren (+ 7,5 °/o) festzustellen. Rück-
läufige Umsätze (- 6,9 O/o) verzeichneten 1978 dagegen die 
Damenschneider. Roe. 

4) zur Problematik der Umsatzentwicklung im Bauhauptgewerbe 
siehe auch „Bauhauptgewerbe 1978" in WiSta 3/1979, s. 190 ff. -
5) Siehe auch Tabelle, S. 314•. 

Außenhandel 
Außenhandel im 1. Vierteljahr 1979 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland war 
im 1. Vierteljahr 1979 durch - für viele unerwartet -
hohe Zuwachsraten der Einfuhr- und Ausfuhrwerte ge-
kennzeichnet. Im Vergleich zu den ersten drei Monaten 
des Jahres 1978 erhöhten sich die Importe nominal um 
14 O/o auf 66,5 Mrd. DM. Die Exporte nahmen im glei-
chen Zeitraum um 100/o auf 74,4 Mrd. DM zu. Stärkere 
vierteljährliche Steigerungsraten hatten sich im Außen-
handel der Bundesrepublik Deutschland zuletzt im Jahr 
1976 ergeben, wobei jedoch damals als Vergleich die rela-
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tiv niedrigen Werte des Rezessionsjahres 1975 zugrunde 
lagen. Besonders ausgeprägt war die Belebung des grenz-
überschreitenden Warenverkehrs im Monat März 1979. Im 
Vergleich zum entsprechenden Vorjahresmonat stiegen die 
Ausfuhren nominal um 14 O/o, die Einfuhren expandierten 
sogar um 21 O/o. Zuletzt wurden im Dezember 1976 ähnlich 
hohe Zuwachsraten für Einfuhr und Ausfuhr errechnet. 
Die Importe nahmen auch gegenüber dem 4. Quartal 1978, 
in dem bereits hohe nominale Einfuhrwerte erzielt wor-
den waren, leicht zu ( + 3 O/o). Die Exporte erreichten 

,dagegen im 1. Vierteljahr 1979 nicht den bisherigen vier-
teljährlichen Höchstwert des Schlußquartals 1978 (- 4 O/o). 
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Aufgrund des kräftigen Einfuhrzuwachses wies die 
A u ß e n h a n d ·e 1 s b i 1 a n z der Bundesrepublik 
Deutschland im 1. Vierteljahr 1979 mit 7,8 Mrd. DM den 
geringsten vierteljährlichen Exportüberschuß seit zwei-
einhalb Jahren auf. In der entsprechenden Vorjahreszeit 
hatte der Aktivsaldo der Handelsbilanz 9,2 Mrd. DM und 
im 4. Quartal 1978 12,2 Mrd. DM betragen. In der L e i -
s tu n g s b i 1 a n z der Zahlungsbilanz, in die neben dem 
Aktivsaldo im Warenhandel auch die Passivsalden für 
Dienstleistungen, einschließlich Ergänzungen zum Waren-
verkehr (- 0,4 Mrd. DM) und übertragungen (- 4,7 Mrd. 
DM) einbezogen werden, ergab sich nach vorläufigen Be-
rechnungen der Deutschen Bundesbank ein überschuß 
von 2,7 Mrd. DM. Im gleichen Vorjahresquartal war ein 
überschuß von 4,3 Mrd. DM und im Schlußvierteljahr 
1978 ein Aktivsaldo von 9,1 Mrd. DM errechnet worden. 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

1 ·Ausfuhr 
1 

Veränderung') gegenüber 
Einfuhr 

Ausfuhr- entsprechendem Vj des 
Vierteljahr dberschuß Vorjahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

1973 1. Vj 35 854 41 741 5 887 +16,8 +18,6 
2. Vj 36673 43 628 6955 +12,1 +19,1 
3. Vi 33 511 43442 9 931 + 9,7 +23,6 
4.Vj 39379 49 585 10 205 +13,2 +17,9 

1974 1. Vj 41410 54681 13 271 +15,5 +31,0 
2.Vj 45192 57191 11 999 +23,2 +31,1 
3.Vj 45 750 57 475 11 725 +36,5 +32,3 
4.Vj 47 381 61232 13 851 +20,3 +23,5 

1975 1. Vj 42126 52681 10 555 + 1,7 - 3,7 
2. Vj 46 525 55734 9 208 + 3,0 - 2,5 
3. Vj 44748 53019 8 270 - 2,2 - 7,8 
4.Vj 50913 60155 9 243 + 7,5 - 1,8 

1976 1. Vj 51962 60 588 8 626 +23,3 +15,0 
2. Vi 55321 62 922 7600 +18,9 +12,9 
3. Vj 55283 63 736 8453 +23,5 +20,2 
4. Vj 59 606 69396 9790 +17,1 +15,4 

1977 1. Vj 57714 66 619 8 905 +11,1 +10,0 
2. Vj 58555 68016 9462 + 5,8 + 8,1 
3. Vj 57 367 65 325 7 958 + 3,8 + 2,5 
4.Vj 61542 73 654 12112 + 3,2 + 6,1 

1978 1. Vj 58455 67643 9188 + 1,3 + 1,5 
2. Vj 61 765 72019 10 254 + 5,5 + 5,9 
3. Vj 58 582 68165 9 584 + 2,1 + 4,3 
4.Vj 64905 77081 12175 + 5,5 + 4,7 

1979 1. Vj 66 530 74356 7826 +13,8 + 9,9 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). 

Die Durchschnittswerte 1) der Einfuhr (Basis 
1976 = 100), die im gesamten Jahresverlauf 1978 ·eine fal-
lende Tendenz aufgewiesen hatten, ·erhöhten sich im 1. 
Vierteljahr 1979 im Vergleich zum entsprechenden Vorjah-
resquartal insgesamt um 2 O/o. Die Güter der Ernährungs-
wirtschaft waren allerdings nicht von dieser Zunahme be-
troffen. Die Durchschnittswerte für diese Warengruppe 
waren weiterhin rückläufig (- 7 O/o), was hauptsächlich 
auf das starke Absinken der Durchschnittswerte für Ge-
nußmittel (- 22 O/o), insbesondere für Kaffee, zurückzu-
führen war. Die Durchschnittswerte für gewerbliche 
Güter zogen dagegen insgesamt wieder etwas an ( + 4 O/o). 
Besonders stark schlug die „Verteuerung" bei den Halb-
waren (+ 13 °/o) zu Buche. Die Durchschnittswerte für 
importierte Vorerzeugnisse erhöhten sich im Vergleich 
zum 1. Quartal 1978 um 4 O/o und jene für Enderzeugnisse 
um 2 O/o. Allein die Rohstoffe (- 2 O/o) wurden unter den 
gewerblichen Gütern zu geringeren Durchschnittswerten 
eingeführt als vor Jahresfrist. 

Die Durchschnittswerte der . A u s f u h r hatten von 
Mitte 1977 bis Mitte 1978 ebenfalls eine leicht fallende 
Tendenz aufgewiesen. Nachdem sie bereits in den beiden 

1) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen den Außen-
handelsdurchschnittswerten und den Außenhandelspreisen wird 
auf WiSta 6/1974, s. 387 ff. und WISta 12/1974, S. 8)!3 ff. verwiesen. 

346 

Schaubild 1 

. AUSSENHANDEL UND. LEISTUNGSBILANZ 
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l.Vj 2.VJ 3.VJ4l/J llJJ 2.VJ3l/j4.Vj l.VJ 2.VJ 3lJJ4.Vj ll/J2.VJ3.VJ 4.VJ l.VJ 2.VJ 3lJJ4.VJ l.VJ 

1974 1975 1976 1977 1978 1979 

Statistisches Bundesamt 79 0228 1) Zahlungsbilanz de! Oeulschen Bundesbank. 

letzten Quartalen 1978 wieder geringfügig um 0,7 bzw. 
1,3 O/o gestiegen waren, vollzog sich die Zunahme im 1. 
Vierteljahr 1979 verglichen mit dem.entsprechenden Vor-
jahreszeitraum noch etwas stärker (+ 2,0 O/o). Auch im Be-
reich der Ausfuhr' waren die Durchschnittswerte für Er-
nährungsgüter von diesem Anstieg ausgenommen. Sie gin-
gen gegenüber dem 1. Quartal 1978 um 7 O/o zurück. Die 
Durchschnittswerte für gewerbliche Güter stiegen insge-
samt um 3 O/o, wobei die Durchschnittswerte für Rohstoffe 
(+ 9 O/o) weitaus kräftiger anzogen als jene für Halbwaren 
(+ 4 O/o), Enderzeugnisse <+ 3 O/o) und Vorerzeugnisse 
<+ 2 O/o). 

Infolge der aufgezeigten Veränderungen der Durch-
schnittswerte hat sich der Außenhandel dem V o 1 u m e n 
nach nicht so stark ausgeweitet wie dem Wert nach. Die 
Einfuhr erhöhte sich real um 12 O/o gegenüber einem 
nominalen Anstieg vop. 14 O/o, und die Ausfuhr nahm volu-
menmäßig um 8 O/o - bei einem nominalen Zuwachs von 
10 O/o -"-- zu. Auch die reale Entwicklung der Ausfuhr blieb 
somit hinter der Entwicklung der Einfuhr zurück: 

Da die Durchschnittswerte der Einfuhr und die der 
Ausfuhr jeweils geI\au um 2 Ofo gestiegen sind, blieb das 
Austauschverhältnis (Terms of Trade), das die Entwicklung 
der Durchschnittswerte der Ausfuhr in Prozenten der 
Durchschnittswerte der Einfuhr anzeigt, gegenüber dem 1. 
Quartal 1978 mit 101,4 Punkten unverändert. Gegenüber 
dem 4. Quartal 1978 (104,7 Punkte) haben sich die Terms · 
of Trade jedoch erheblich verschlechtert. 
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Tabelle 2: Index des Volumens, der Durchschnittswerte, 
Austauschverhältnis 

Veränderung•) gegenüber 

Einfuhr Ausfuhr 
dem entsprechenden 

Vierteljahr Vj des Vorjahres 
Einfuhr 1 Ausfuhr 

1976 ~ 100 % 

Index des Volumens 
1976 1. Vj ....... „ .. 94,4 96,2 +17,3 +11,9 

2. Vj ........... 100,1 98,9 +11,7 + 9,4 
3. Vj ...... „„. 98,4 98,2 +15,4 +14,5 
4. Vj „„ ... „„ 107,0 106,7 +13,6 + 9,9 

1977 1. Vj . „ .. „ .. „ 101,0 102,2 + 7,0 + 6,2 
2. Vj .... „ ... „ 102,2 104,4 + 2,1 + 5,6 
3. Vj ... „„„ .. 101,1 101,3 + 2,7 + 3,2 
4.Vj .. „„ ... „ 110,6 113,8 + 3,4 + 6,7 

1978 1. Vj „. „ ...... 106,3 105,0 + 5,2 + 2,7 
2. Vj .„.„„.„ 113,4 111,5 +11,0 + 6,8 
3. Vj „„„ ... „ 106,7 105,0 + 5,5 + 3,7 
4. Vj ........... 119,7 117,5 + 8,2 + 3,3 

1979 1. Vj „ „ „ .. „. 118,5 113,2 +18,1 + 7,8 

Index der Durchschnittswerte 
1976 1. Vj „„ „ .. „. 99,1 98,2 + 5,2 + 2,8 

2. Vj ........... 99,5 99,1 + 6,4 + 3,1 
3. Vj ....... „ .. 101,1 101,1 + 7,0 + 5,0 
4.Vj ........... 100,3 101,4 + 3,1 + 5,0 

197'7 1. Vj .••..•••..• 102,9 101,6 + 3,8 + 3,5 
2. Vj .... „„ ... 103,2 101,6 + 3,7 + 2,5 
3. Vj ........... 102,1 100,5 + 1,0 - 0,6 
4. Vj „„„.„„ 100,2 100,9 -0,1 - 0,5 

1978 1. Vj ........... 99,0 100,4 - 3,8 - 1,2 
2. Vj .•. „ .... „ 113,4 100,7 + 9,9 - 0,9 
3. Vj ....... „ .. 98,9 101,2 -3,1 + 0,7 

' 4. Vj .. „„ ..... 97,6 102,2 - 2,6 + 1,3 

1979 1. Vj . „. „ •.... 101,0 102,4 - 4,6 + 2,0 

Austauschverhältnis (Termes of Trade)2) 
1976 1. Vj ........... 99,1 - 2,3 

2. Vj .... „ .. „. 99,6 - 3,1 
3. Vj ........... 100,0 - 1,9 
4. Vj ........... 101,1 + 1,8 

1977 1. VJ ....•...... 98,7 - 0,4 
2. Vj ........... 98,4 - 1,2, 
3. Vj „ ........• 98,4 - 1,6 
4. Vj .•..•.... „ 100,7 - 0,4 

1978 1. Vj ••......... 101,4 -r 2,7 
2. Vj ........•.. 102,7 + 4,4 
3. Vj ........... 102,3 + 4,0 
4. Vj .......•... 104,7 + 4,0 

1979 1. Vj ........... 101,4 ± 0,0 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 2) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr 
in % des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Die starke wertmäßige Zunahme der E i n f u h r vom 1. 

Vierteljahr 1978 zum 1. Vierteljahr 1979 um 8,1 Mrd. DM 
oder 14 °/o ging ausschließlich auf die expansive Entwick-
lung der Importe von Gütern der gewerblichen Wirtschaft 
( + 17 O/o) zurück. Besonders stark nahmen hierbei die no-
minalen Bezüge von Vorerzeugnissen (+ 19 °/o), Halbwaren 
und Enderzeugnissen (jeweils + 18 O/o) zu. Während die 
Importe von Vorerzeugnissen und Enderzeugnissen auch 
VOlumenmäßig (+ 15 bzw. + 16 O/o) beachtlich anstiegen, 
war bei den Halbwaren die reale Stei~erung c+ 4 °/o) deut-
lich geringer als die nominale. Die Rohstoffeinfuhren er-
höhten sich dem Wert nach um 10 °/o, w-0bei die Bezüge 
von rohem Erdöl wertmäßig um 14 O/o und mengenmäßig 
sogar um 19 O/o über dem vergleichbaren Ergebnis des Vor-
jahres lagen. Im Gegensatz zu der kräftigen Belebung der 
Einfuhren im gewerblichen Bereich gingen die Bezüge 
von Gütern der Ernährungswirtschaft gegenüber dem 1. 
Vierteljahr 1978 nominal um 2 O/o zurück. Fast alle Waren-
gruppen waren von diesem Rückgang mehr oder weniger 
stark betroffen. Lediglich die Importe von· Nahrungsmit-
teln pflanzlichen Ursprungs hielten sich auf dem Vorjah-
resniveau. 

Die Abnahme der Bezüge von Ernährungsgütern - bei 
gleichzeitig hohem Zuwachs der Einfuhren im gewerb-
lichen Bereich - bewirkte eine Minderung des Anteils 
der Ernährungsgüter am Gesamtimport von 16 auf 14 %. 
In gleichem Umfang nahm der Anteil der Enderzeugnisse 
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von 39 auf 41 O/o zu. Rohstoffe (13 O/o), Halbwaren ~16 O/o) 
und Vorerzeugnisse (15 °/o) erreichten wieder die bereits in 
der vergleichbaren Vorjahreszeit erlangten Anteile an der 
Gesamteinfuhr. 

In der Gliederung nach Warengruppen und -zweigen 
der Industriestatistik erzielten vom 1. Quartal 1978 zum 1. 
Quartal 1979 die Erzeugnisse des Grundstoff- und Produk-
tionsgütergewerbes absolut und relativ die höchsten Zu-
wachsraten. Die Bezüge von Gütern dieser Warengruppe 
nahmen um 3,1 Mrd. DM oder 20,40/o zu und stellten damit 
28 O/o des Wertes aller eingeführten Waren. Relativ am 
stärksten expandierten hierbei die Einfuhren von Eisen 
und Stahl (+ 290/o) sowie von NE-Metallen und -Metall-
halbzeug ( + 26 O/o). Die beiden wertmäßig wichtigsten 
Warengruppen - chemische Erzeugnisse und Mineral-
ölerzeugnisse - übertrafen mit einem Zuwachs von 20 
bzw. 18 O/o das entsprechende Vorjahresergebnis ebenfalls 
beachtlich. Unter den Erzeugnissen des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes, deren Importe im Vergleich 
zum 1. Quartal 1978 um 2,7 Mrd. DM oder 19,8 O/o stiegen, 
sind die außerordentlich hohen Zunahmen der Bezüge von 
Luft- und Raumfahrzeugen <+ 74 O/o) sowie von Büroma-
schinen und Datenverarbeitungsgeräten ( + 45 O/o) besonders 
erwähnenswert. Auch die Einfuhren von elektrotechni-
schen Erzeugnissen ( + 20 O/o) und Straßenfahrzeugen 
( + 17 O/o) nahmen überdurchschnittlich zu. Für den Zu-
wachs der Importe von Erzeugnissen des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes um 1,3 Mrd. DM oder 140/o 
waren hauptsächlich die gegenüber Januar/März 1978 er-
höhten Bezüge von Bekleidung ( + 20 °/o), Schuhen 

Tabelle 3: Einfuhr nach Warengruppen 

1. Vj 1979 
Warenbenennung 

Mill. 1 
DM 

Insgesamt2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 530 100 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft .............. „ 
Lebende Tiere ................ : .. . 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ur-

sprungs „ ............... „. „ .. 
Genußmittel .................... . 

Gewerbliche Wirtschaft .....•........ 
Rohstoffe ........•................ 
Halbwaren ...................... . 
Fertigwaren ..................... . 

Vorerzeugnisse ................. . 
Enderzeugnisse ..........•....... 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige des 
Warenverzeichnisses für die Industrie-
statistik 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine .. 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei ............... . 
Chemische Erzeugnisse ............. . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes .................. . 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ . 
Textilien .................•........ 
Mineralölerzeugnisse ................ . 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschlepper)- ................. . 
Eisen und Stahl .................... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ..•.•. 
Bekleidung ....................... . 
Luft- und Raumfahrzeuge ...........•. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .. 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsge-

räte und -einrichtungen •........... 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .......• 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren .................... . 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportge-

räte, Schmuck, belichtete Filme, Füll-
halter u. a •..... „ ............... . 

Schuhe ................ , ........... . 
Kunststofferzeugnisse ............... . 

Sonstige Waren ..................•. 

9338 
142 

2097 

5 705 
1394 

56 386 
8 400 

10812 
37173 
10202 
26 971 

7 355 

6 088 
5 362 

4418 
4186 
4129 
3952 
3325 

3137 
2934 
2519 
2 506 
1394 
1367 

1156 
1 047 

907 

876 
853 
765 

7 566 

14,0 
0,2 
3,2 

8,6 
2,1 

84,8 
·12,6 
16,3 
55,9 
15,3 
40,5 

11,1 

9,1 
8,1 

6,6 
6,3 
6,2 
5,9 
5,0 

4,7 
4,4 
3,8 
3,8 
2,1 
2,1 

1,7 
1,6 

1,4 

1,3 
1,3 
1,1 

11,4 

Veränderung•) 
gegen 

1. Vj J 4. Vj 
1978 

% 

+13,8 + 2,5 

- 2,1 
-15,1 
- 2,2 

+ 0,3 
- 9,5 

+16,9 + 9,8 
+18,2 
+18,2 
+19,0 
+17,9 

+13,4 

-3,9 
+19,6 

+ 2,3 
+16,9 
+20,0 
+13,6 
+18,0 

+13,9 
+29,1 
+25,9 
+19,9 
+74,3 
+18,1 

+45,3 
+ 8,5 

+12,8 

- 4,7 
+18,5 
+17,1 

+ 8,7 

- 3,1 
+ 3,6 
-10,1 

+ 2,4 
-12,8 

+ 3,8 + 6,6 + 7,4 
+ 2,3 + 7,4 + 0,5 

+ 8,3 

+ 2,4 
+11,5 

- 3,9 
+ 3,8 
- 9,5 + 6,9 + 8,1 

- 5,6 
+21,0 
+ 3,9 
+18,4 
+12,3 + 3,6 

- 9,3 
- 5,1 

-15,7 

-23,7 
+53,7 
+ 2,8 

- 4,3 

l) Zu-(+) bzw.Abnahme(-). - 2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 
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Tabelle 4: Ausfuhr nach Warengruppen Warengruppe. Höhere Zuwachsraten erzielten im gewerb-
lichen Bereich die Ausfuhren von Halbwaren ( + 18 O/o) 
und Vorerzeugnissen (+ 15 O/o). Die Vorerzeugnisse erhöh-
ten dadurch ihren Anteil am Gesamtexport von 17 auf 
18 O/o. Die Lieferungen von Rohstoffen, die im Rahmen der 
Gesamtausfuhr mit einem Anteil von 2 O/o eine unterge-
ordnete Rolle spielten, nahmen um 5 °/o im Vergleich zu 
den ersten drei Monatefi. des Jahres 1978 zu. Den relativ 
kräftigsten Anstieg verzeichneten die Ausfuhren von Er-
nährungsgütern (+ 21 O/o), die jedoch trotz dieser Steige-
rung anteilmäßig auf dem Vorjahresniveau verblieb~n. 

Warenbenennung 
1. Vj 1979 

~I 
Insgesamt2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 356 100 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Rohstoffe ........................ . 
Halbwaren ...................... . 
Fertigwaren ..................... . 

Vorerzeugnisse ................. . 
Enderzeugnisse ................. . 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige des 
Warenverzeichnisses für ·die Industrie-
statistik 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschlepper) ................. . 
Chemische Erzeugnisse .•............ 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ . 
Eisen und Stahl ..................... . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes .................. . 
Textilien ......................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ....... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ..... . 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren .................... . 
Kunststofferzeugnisse ............... . 
Kohle, Briketts, Koks, Roh teer und 

-benzol ......................... . 
Bekleidung ....................... . 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ......... . 
Luft- und Raumfahrzeuge ............ . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei ............ . 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahr-

zeuge .......................... . 
Gummiwaren ..................... . 

3 928 
69 962 

1 551 
5 513 

62897 
13 414 
49483 

12220 

12184 
10063 
7466 
3 806 

3 383 
2 893 
2188 
1578 

1497 
1 270 

1152 
1123 

1033 
872 

813 

768 
736 

5,3 
94,1 

2,1 
7,4 

84,6 
18,0 
66,5 

16,4 

16,4 
13,5 
10,p 
5,1 

4,5 
3,9 
2,9 
2,1 

2,0 
1,7 

1,5 
1,5 

1,4 
1,2 

1,1 

1,0 
1,0 

1 

Veränderung!) 
gegen 

1. Vj [ 4. Vj 
1978 

% 

+ 9,9 - 3,5 

+21,1 
+ 9,4 
+ 5,1 
+18,0 
+ 8,8 
+15,2 
+ 7,2 

+11,4 
- 4,2 
-2,7 
- 0,4 
- 4,6 
+ 0,1 
- 5,8 

+17,2 - 4,2 

+ 0,5 - 8,0 
+15,5 +11,0 
+10,6 -10,2 
+11,3 -12,7 

+25,9 +12,3 
+13,7 + 3,9 
+ 5,6 - 2,7 
+23,2 - 3,3 

+ 9,2 - 7,8 
+13,0 + 0,7 

+12,2 - 6,4 
+15,8 +26,3 

+ 9,6 -11,5 
+14,1 - 5,5 

+ 3,1 + 8,4 

-16,4 -18,5 
+ 2,7 + 2,7 

Die Zunahme der Ausfuhr vom 1. Quartal 1978 zum 1. 

Sonstige Waren . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 9 311 12,5 :+- 3,4 - 8,3 

Quartal 1979 wurde im wesentlichen durch die Entwick-
lung im Bereich der Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes ( + 2,5 Mrd. DM oder 15 °/o) be-
stimmt. Den Hauptanteil hieran hatten im einzelnen che-
mische Erzeugnisse (+ 1,3 Mrd. DM oder 160/o), Eisen und 
Stahl (+ 0,4 Mrd. DM oder 11 O/o) sowie NE-Metalle und 
-Metallhalbzeug ( + 0,3 Mrd. DM oder 23 O/o), die zusam-
men über drei Viertel des Zuwachses dieser Warengruppe 
in der Berichtszeit ausmachten. Unterstützt wurde diese 
Entwicklung durch die Steigerung der Exporte von Er-
zeugnissen des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes 
( + 0,9 Mrd. DM oder 12 O/o) sowie von Erzeugnissen des 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbes ( + 2,3 Mrd. 
DM oder 6 O/o). Bei den Letztgenannten entfielen rund drei 
Viertel des wertmäßigen Zuwachses auf die Ausfuhren 
von Straßenfahrzeugen (+ 1,8 Mrd. DM oder 17 O/o). Diese 
erreichten 12,220 Mrd. DM und übertrafen damit erstmals 
in der Nachkriegszeit in der vierteljährlichen Darstellung 
des Außenhandels die Exporte von Maschinenbauerzeug-
nissen, die mit 12,184 Mrd. DM lediglich um 0,1 Mrd. DM 
oder 0,5 °/o höher lagen als im 1. Vierteljahr 1978. Unter 
den Erzeugnissen des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes waren die Lieferungen von Textilien ( + 0,3 
Mrd. DM oder 14 O/o), Bekleidung (+ 0,2 Mrd. DM oder 
16 O/o) und Kunststofferzeugnissen (+ 0,1 Mrd. DM oder 
13 O/o) von absolut größter Bedeutung. 

1) Zu- (+)bzw. Abnahme(-). - 2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

(+ 19 °/o) und Textilien (+ 14 O/o) maßgebend. Unter dem 
allgemeinen Durchschnitt lag die Steigerungsrate der Ein-
fuhren von Bergbaulichen Erzeugnissen ( + 12 O/o). Hierbei 
waren die Importe von Erdöl, Erdgas und bituminösen 
Gesteinen ( + 13 O/o) von wertmäßig größter Bedeutung. 

Im Bereich der A u s f u h r , die sich vom 1. Vierteljahr 
1978 zum 1. Vierteljahr 1979 nominal um 6,7 Mrd. DM oder 
10 O/o erhöhte, blieben die Zuwachsraten der Lieferungen 
von Enderzeugnissen ( + 7 O/o) etwas hinter der durch-
schnittlichen Entwicklung zurück. Mit einem Anteil von 
über zwei Dritteln an den gesamten Exporten waren die 
Enderzeugnisse aber weiterhin mit Abstand die wichtigste 

Außenhandel nach Ländern 
Rund 90 O/o oder 7,3 Mrd. DM der gesamten Ein -

fuhr zunahme im 1. Vierteljahr 1979 im Vergleich zum 1. 
Vierteljahr 1978 entfielen auf die Bezüge aus den indu-
strialisierten westlichen Ländern (+ 16 O/o). Wie bereits im 
Schlußquartal 1978 wiese,n auch in der Berichtszeit die 
Importe aus den Vereinigten Staaten und Kanada 
( + 24 O/o) sowie den industrialisierten europäischen Län-
dern außerhalb der EG ( + 19 O/o) überdurchschnittlich 
hohe Zuwachsraten auf. Insbesondere der Handel mit 
Norwegen (+ 25 O/o), Portugal (+ 25 O/o), Finnland (+ 24 O/o) 

Tabelle 5: Außenhandel nach Ländergruppen 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 

Industrialisierte westliche Länder .................... . 
EG-Länder .................................... . 
Andere europäische Länder ...................... . 
~<:inigte Staaten und Kanada ................... . 

ngeLänder ................................. . 

Entwicklungsländer ••.•..•..••••.........•••......• 
Afrika .............•........................... 
Amerika ...................................... . 
Asien ......................................... . 
Ozeanien ...................................... . 

QPEC-Länder2) ................................. . 
Übrige Entwicklungsländer ....................... . 

Ostblockländer .................................. . 
Europa ....................................... . 
Asien ......................................... . 

Einfuhr Ausfuhr 
1. Vj 1979 Veränderung') gegen 

1. Vj 1978 [ 4. Vj 1978 1. Vj 1979 Veränderung!) gegen 
1. Vj 1978 [ 4. Vj 1978 

Mill.DM % Mill.DM % 

51 746 77,8 + 16,4 + 2, 7 58 932 79,3 + 12,8 
33 266 50,0 + 15,5 + 5,5 36 202 48, 7 + 14,4 
10 271 15,4 +18,8 + 0,2 15118 20,3 +14,7 
5507 8,3 +24,3 -2,8 5342 7,2 -1,1 
2702 4,1 + 5,0 - 8,2 2270 3,1 +11,3 

11655 17,5 + 5,3 + 6,9 10 925 14,7 - 2,2 
3 852 5,8 + 12,1 + 17,2 2 920 3,9 -10,5 
2 163 3,3 - 3,3 - 0,0 2 355 3,2 + 6,5 
5 540 8,3 + 4,6 + 4,4 5 633 7,6 - 0,8 

100 0,2 + 2,2 -33,9 17 0,0 -10,6 

5 320 8,0 +10,6 + 4,0 4 739 6,4 -17,3 
6335 9,5 +1,2 +9,4 6186 8,3 +13,8 

- 1,1 
+ 2,2 
- 3,8 
-10,4 
- 7,8 

~13,3 
-15,9 
+ 2,7 
-17,3 
+ 5,9 

-25,2 
- 1,2 

3 097 4,7 + 6,9 -13,1 4 329 5,8 + 7,1 - 8,2 
2 841 4,3 + 5,3 -14,7 3 695 5,0 + 5,6 -10,4 

256 0,4 +29,4 + 9,0 633 0,9 +16,5 + 6,5 

Schiffsbedarf usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 0,0 -19,9 --43,3 170 0,2 + 0,9 -14,2 
Insg-esam~~t-.-.~.i--~66"""""530""""--;~710~0,,:--~-;---:+~1~3~,8:--+----:+-::2,~5:--+-•7~4~3~5~6~;--~1~0~0=--~;---+.,......,9~,9,,.----;-~_--.,3~,5___. 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme (-).-2) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar,Verein. Arab. Emirate, Indo-
neSien. 
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Schaubild 2 
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und Österreich (+ 220/o) belebte sich im Vergleich zum 
Zeitraum Januar/März 1978 ganz beachtlich. Auch die Be-
züge aus den EG-Ländern (+ 16 O/o), die genau die Hälfte 
der gesamten Importe ausmachten, stiegen in einem seit 
zweieinhalb Jahren nicht mehr beobachteten Umfang an. 
Alle EG-Länder waren an dieser Entwicklung mehr oder 
weniger stark beteiligt. Im einzelnen nahmen die Einfuh-
ren aus Großbritannien um 24 O/o, aus Italien um 18 O/o, aus 
Irland, Frankreich sowie Belgien/Luxemburg jeweils um 
16 O/o und aus Dänemark sowie den Niederlanden um je 
11 °/o zu. Die Importe aus den Entwicklungsländern 
(+ 5 °/o) und den Ostblockländern (+ 7 O/o) erhöhten sich 
gegenüber dem 1. Quartal 1978 vergleichsweise nicht so 
stark. Nachdem aus den OPEC-Ländern im Zeitraum 
Oktober/Dezember 1978 wertmäßig um 10 O/o weniger ein-
geführt worden war als in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
stiegen die Importe aus diesen Ländern im 1. Quartal 1979 
um 11 O/o an. Die Bezüge aus den übrigen Entwicklungs-
ländern (+ 1 O/o) übertrafen das Vorjahresergebnis dagegen 
nur wenig. 

Die regionale Gliederung der A u s f u h r bot im Gegen-
satz zur Einfuhr im 1. Vierteljahr 1979 ein recht differen-
ziertes Bild. Im Vergleich zum 1. Quartal ,1978 ergaben 
sich in den EG-Ländern (+ 140/o) und in den restlichen 
industrialisierten europäischen Ländern ( + 15 O/o) stark 
verbesserte Absatzmöglichkeiten für deutsche Exportgü-
ter. Insbesondere war in Irland ( + 51 O/o), Jugoslawien 
(+ 27 O/o), Großbritannien (+ 25 O/o) und der Schweiz 
(+ 18 O/o) eine verstärkte Nachfrage festzustellen. Dagegen 
waren die Exporte in die Vereinigten Staaten und Kanada 
(-1 O/o) leicht rückläufig. Damit dürfte sich nunmehr -
mit geringer zeitlicher Verzögerung - die Verteuerung der 
deutschen Exportgüter aufgrund der Abwertung des Dol-
lars gegenüber der Deutschen Mark in der Außenhandels-
statistik niederschlagen. Eine ganz beachtliche Einbuße er-
litten die Lieferungen in die OPEC-Länder (- 17 O/o), vor 
allem nach dem Iran, während die Exporte in die übrigen 
Entwicklungsländer um 14 O/o zunahmen. Die Ausfuhren in 
die industrialisierten westlichen Länder außerhalb Euro-
pas (+ 11 °/o) nahmen wie bereits im Vorquartal über-
durchschnittlich zu. Den Hauptanteil hieran hatten die 
Exporte nach Japan (+ 23 °/o) und Neuseeland (+ 40 O/o). 
Bei weitem nicht so stark erhöhten sich die Lieferungen 
in die Ostblockländer ( + 7 O/o). 

Der Ausfuhrüberschuß in der Handelsbilanz im 1. Vier-
teljahr 1979 in Höhe von 7,8 Mrd. DM war insbesondere 
das Ergebnis hoher Aktivsalden im Handel mit den EG-
Ländern ( + 2,9 Mrd. DM) und den übrigen industrialisier-
ten europäischen Ländern(+ 4,8 Mrd. DM). Im Warenver-
kehr mit den Ostblockländern ergab sich der gleiche Ex-
portüberschuß wie vor Jahresfrist in Höhe von 1,2 Mrd. 
DM. Der Handel mit den Vereinigten Staaten und Kanada 
wies dagegen einen geringen Einfuhrüberschuß (- 0,2 
Mrd. DM) auf, nachdem im 1. Quartal 1978 noch ein gerin-
ger Aktivsaldo errechnet worden war. Im Warenaustausch 
mit den OPEC-Ländern hatte sich im Jahresverlauf 1978 
erstmals der Wandel von passiver zu aktiver Bilanz voll-
zogen. Im 1. Vierteljahr 1979 ergab sich nunmehr wieder 
ein Passivsaldo in Höhe von 0,6 Mrd. DM, was zumindest 
auf eine Unterbrechung dieser Entwicklung schließen 
läßt. Gegenüber den übrigen Entwicklungsländern ermä-
ßigte sich der Passivsaldo im Vergleich zur entsprechen-
den Vorjahreszeit auf - 0,1 Mrd. DM. K. Mü. 
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Gesundh·eitswese.n 
Schwangerschaftsabbrüche 1978 

Die Bundesstatistik der Schwangerschaftsabbrüche 1) 
wird nunmehr seit zwei Jahren vom Statistischen Bun-
desamt durchgeführt, wenn man vom Rumpfjahr 1976 
(22. 6. bis 31. 12.) absieht. Wie zu erwarten, war anfangs 
nur eine relativ geringe Meldeintensität festzustellen. Das 
beruhte einmal darauf, daß die abbruchwilligen Schwan-
geren wie auch die abbruchbereiten Ärzte sich zunächst 
mit den gesetzlich vorgeschriebenen neuen Modalitäten 
im Vorfeld des Schwangerschaftsabbruchs befassen muß-
ten. Zum anderen war eine dem Statistischen Bundesamt 
unbekannte Zahl von Ärzten durch gezielte Rundschrei-
ben an Krankenhäuser sowie durch Hinweise in der ärzt-
lichen Standespresse auf ihre Meldepflicht hinzuweisen. 
Inzwischen hat die Zahl der Meldungen über abgebro-
chene Schwangerschaften nicht unerheblich zugenommen. 

Dennoch muß bei den hier vorgelegten Ergebnissen für 
das Jahr 1978 noch immer mit einer Dunkelziffer unbe-
kannten Ausmaßes gerechnet werden. Das läßt sich nicht 
nur aus der in der Bundesrepublik Deutschliand regional 
(in der Gliederung nach Ländern und Postleitzahlen) sehr 
unterschiedlichen Schwangerschaftsabbruchhäufigkeit, 
sondern auch aus der Tatsache schließen, daß die deut-
schen Schwangerschaftsabbruchziffern bei weitem nicht 
an diejenigen ausländischer Staaten mit einer ähnlich 
liberalen Schwangerschaftsabbruchgesetzgebung heran-
kommen. 

Gesamtergebnis und Ländervergleich 

Für das Jahr 1978 2) wurden insgesamt 73 548 Schwan-
gerschaftsabbrüche gemeldet, das sind 35,4 O/o mehr als im 
Vorjahr. In dieser Zunahme kommt vermutlich nicht nur 
eine größere Zahl tatsächlich durchgeführter Schwanger-
schaftsabbrüche zum Ausdruck; vielmehr zeigt sich auch 
eine größere Bereitschaft der Ärzte, ihrer Meldepflicht 
nachzukommen. Zu dieser wachsenden Bereitschaft dürfte 
einmal beigetragen haben, daß die betroffene Ärzteschaft 
regelmäßig über die Ergebnisse der Statistik unterrichtet 
wird, und zum anderen, daß die Ärzte sicher sein können, 
daß die Geheimhaltungsbestimmungen des Gesetzes über 
die Statistik für Bundeszwecke eingehalten werden. 

Bei einer Analyse der absoluten Ergebnisse wird die 
Zahl der Schwangerschaftsabbrüche auch international 
vor allem durch zwei unterschiedliche, sich aber auch er-
gänzende Häufigkeitsziffern ausgedrückt: 

1. Schwangerschaftsabbrüche bezogen auf 1 000 Frauen 
im gebärfähigen Alter von 15 bis unter 45 Jahren. Hier 
wird eine Bewegungsmasse zu einer Bestandsmasse in 
Beziehung gesetzt (abortion rate). 
2. Schwangerschaftsabbrüche bezogen auf 1 000 Lebend-
und Totgeborene. Hier wird eine Bewegungsmasse zu 
einer anderen Bewegungsmasse in Beziehung gesetzt 
(abortion ratio). Die Zahl der Lebend- und Totgebore-
nen ist eine Ersatzgröße für die nicht bekannte Zahl 
der Schwangerschaften, die sinnvoller als Bezugsgröße 
verwendet werden müßte. 
Da im deutschsprachigen, anders als im englischsprachi-

gen Raum noch keine Bezeichnungen für diese Bezugsgrö-
ßen bestehen, kann zur Bezeichnung von Schwanger-
schaftsabbruchziffern nicht schlicht von „Schwanger-
schaftsabbruchziffer", „-rate" oder „-häufigkeit" gespro-
chen werden, sondern die jeweilige . Bezugsgröße muß 
immer genannt werden. In der Bevölkerungsstatistik ist 
es üblich, die Bezugsgrößen in 1 000 auszudrücken; dem 

1) Siehe Huschenbeth, I.: „Schwangerschaftsabbruchstatistik -
Inhalt und Methoden einer neuen Bundesstatistik" in WiSta 10/1976, 
S. 612 ff. - 2) Siehe Tabelle, S. 329*; ausführliche Ergebnisse in 
Fachserie 12, Reihe 3, 1978. 
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Sch!lublld 1 

SCHWANGERSCHAFTSABBRUCHE 1978 NACH DER BEGRUNDUNG DES ABBRUCHS 
Je 1000 Lebend-und Totgeb1Jrene 

~ Allgemein-medizinische Indikation 

[]]) Psychiatrische Indikation 

IDIJ Eugenische lnd1katmn 

D Ethische (Krrminolog.) 
lnd1katmn 

r.::::'I Sonstige schwere 
W Notlage 

~Unbekannt 

Statistisches Bundesamt 790221 

127.0 

~ 
Bundesgebiet 

wird im folgenden entsprochen, um Vergleiche - auch in-
ternational - zu erleichtern. 

Auf 1 000 Frauen im gebärfähigen Alter b~zogen, wur-
den im Berichtsjahr 5,6 Schwangerschaftsabbrüche gemel-
det, gegenüber 4,1 im Jahr 1977; auf 1 000 Lebend- und 
Totgeborene kamen 127 ,0 Abbrüche gegenüber 92,6 im 
Vorjahr. 

Die Zahl der gemeldeten Schwangerschaftsabbrüche hat 
absolut in allen Bundesländern zugenommen. Der größte 
Zuwachs ergab sich in Nordrhein-Westfalen (+ 79,9 °/o), 
einem Land, für dias 1977 nur relativ wenig Abbrüche 
nachgewiesen wurden, sowie in Rheinland-Pfalz(+ 71,70/o) 
und Bremen ( + 60,8 O/o). Die geringste Zunahme war in 
Bayern mit 5,20/o zu verzeichnen, wo ~chon 1977 relativ 
wenig Schwangerschaftsabbrüche gemeldet wurden. 

Auf 1 000 Lebend- und Totgeborene bezogen, wurden 
die meisten Schwangerschaftsabbrüche in Hamburg mit 
338,0 Abbrüchen gemeldet, dicht gefolgt von Berlin (West) 
mit 305,1 Abbrüchen. Die geringste Zahl von Abbrüchen 
je 1 000 Lebend- und Totgeborene meldeten die Ärzte in 
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Tabelle 1: Schwangerschaftsabbrüche 
Je 1 000 

Jahr Insgesamt Lebend- und' Frauen!) im -- Totge- Al~ von 15 
Land borene bts unter 

45 Jahren 
Anzahl 1 % Anzahl 

19762) ................ 

1 

13044 1 100 

1 
43,0 

1 

1,0 
19n ................. 54309 1 100 92,6 4,1 
1978 .........•....... 73 548 1 100 127,0 5,6 

1978 nach Ländern 
Schleswig-Holstein ..... 3744 5,1 182,1 6,8 
Hamburg ............. 5 234 7.1 338,0 14,7 
Niedersachsen ......... 8 507 11,6 128,9 5,6 
Bremen ............... 1447 2,0 170,8 9,7 
Nordrhein-Westfalen ... 18019 245 113,2 4,9 
Hessen ................ 12732 17,3 253,1 10,7 
Rheinland-Pfalz 1 008 1,4 28,5 1,3 
Baden-Württemberg ... 10958 14,9 119,9 5,4 
Bayern ............... 6196 8,4 58,7 2,6 
Saarland .........•.... 539 0,7 55,2 2,3 
Berlin (West) ········· 5164 7,0 305,1 13,0 

1) Bezogen auf Frauen am 31. 12. 19n. - 2) Rumpfjahr vom 22. 6. bis 31. 12. 

Rheinland-Pfalz (28,5), im Saarland (55,2) und in Bayern 
(58,7). Die Rangfolge der Länder in der Häufigkeit der 
Schwangerschaftsabbrüche hat sich gegenüber 1977 kaum 
geändert. 

Begründung des Abbruchs 

In der Statistik wird als Begründung des Abbruchs die 
Indikation erhoben, nach welcher der Schwangerschafts-
abbruch vorgenommen wurde. Abgeleitet aus § 218 a 
StGB werden folgende Indikationen nachgewiesen: Allge-
mein-medizinische, psychiatrische, eugenische und ethische 
(kriminologische) Indikation sowie sonstige schwere Not-
lage. Die Verteilung der Schwangerschaftsabbrüche nach 
Indikationen ist aus Tabelle 2 und - für die Bundeslän-
der - aus Schaubild 1 ersichtlich. 

Im Berichtsjahr haben die Abbrüche aufgrund einer 
sonstigen schweren Notlage („soziale Indikation") weiter 
bemerkenswert zugenommen. Sie machten 1978 mehr als 
zwei Drittel (67,0 °/o) aller Abbrüche aus gegenüber 57,7 O/o 
im Vorjahr und 44,9 °/o im Rumpfjahr 1976 · (22. 6. bis 
31. 12.). Diese Zunahme betraf alle Bundesländer. Die 
höchsten Anteile der sozialen Indikation an den Schwan-
gerschaftsabbrüchen insgesamt sind in Berlin (West) mit 
82,9 O/o, Nordrhein-Westfalen (76,3 °/o) und Bremen (73,3 °/o) 

·festzustellen; am niedrigsten waren sie in Rheinland-Pfalz 
(48,8 °/o), im Saarland (53,2 O/o), in Bayern (53,3 °/o), Schles-
wig-Holstein (53,9 Ofo) und Niedersachsen (54,3 Ofo). Demge-
genüber sind die Anteile der Schwangerschaftsabbrüche 
aufgrund allgemein-medizinischer Indikation (22,4 O/o) 
sowie psychiatrischer Indikation (5,0 O/o) insgesamt und in 
allen Bundesländern weiter zurückgegangen, mit Aus-
nahme der psychiatrischen Indikation in Bayern und 

Schaubild 2 

SCHWANGERSCHAFTSABBRUCHE 1978 NACH FAMILIENSTAND UND ALTERSGRUPPEN 
Je 100 000 Frauen gleichen Alters 

III Ledig ~ Verheiratet m Verwitwet [[j Geschieden illj Unbekannt 

10-18 18-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-55 
Aller van ••• bis unter ••• Jahren 

Stat1st1sches Bundesamt 790222 

Rheinland-Pfalz, wo sich die Anteile dieser Indikations-
stellung leicht erhöht haben. Abbrüche aufgrund eugeni-
scher (3,7 O/o) und ethischer (kriminologischer) Indikation 
(0,1 °/o) kommen nach wie vor relativ selten vor. Der An-
teil der Fälle, in denen die Indikation „unbekannt" ist, hat 
sich geringfügig auf 1,2 O/o erhöht. 

Die allgemein-medizinische Indikation gewinnt mit zu-
nehmendem A 1 t e r der schwangeren Frauen an Bedeu-
tung. Während bei den 10- bis unter 18jährigen die 
Schwangerschaft in 12,8 Ofo der Fälle aufgrund dieser Indi-
kation abgebrochen wurde, betrug ihr Anteil bei den 45-
bis unter 55jährigen 43,3 Ofo. Für Schwangerschaftsabbrüche 
aufgrund psychiatrischer, eugenischer und ethischer Indi-
kation ist das Alter offenbar nur von untergeordneter 
Bedeutung. Hingegen wurde die „soziale Indikation" vor 
allem jungen Mädchen und Frauen zuerkannt: Mit stei-
gendem Alter sinkt der Anteil dieser Indikation von 
79,5 Ofo bei den 10- bis unter 18jährigen auf 44,1 O/o bei den 
45- bis unter 55jährigen. Selbst dieser Anteil liegt aber 

Tabelle 2: Schwangerschaftsabbrüche 1978 nach der Begründung des Abbruchs, 
Alter und Familienstand der Schwangeren 

Begründung des Abbruchs Alter der Scl:iwangeren 
von ... bis unter ... Jahren Insgesamt allgemein- [ psychiatrische 1 eugenische 1 e~h~ 1 sonstige schwere 1 

medizinische (kriminologische) Notlage unbekannt 
Familienstand Indikation 

Anzahl %1) 

10-18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 108 12,8 4,8 1,4 0,5 79,5 1,1 
18-25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 20 313 15,5 4,1 3,3 0,2 75,7 1,2 
25-30 . . . • . • . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . • 16 091 20,8 4,7 4,0 0,1 69,3 1,1 
30-35 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 222 25,8 5,3 4,1 0,1 63,3 1,4 
35-40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 749 30,1 6,3 3,4 0,1 58,9 1,2 
40~5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . 6181 36,3 5,7 5,0 0,0 52,0 0,9 
45-55 .. „ ......... „ ....... „... 732 43,3 4,5 7,0 - 44,1 1,1 
Unbekannt ......... -=· ._._. ·...;·-'-· c....· ·.,...· _ •• _._,. l---::::1-::1,.,,52,,_-l---::2,,,8,90.,,.----:----::6''-::8c---+----::4;.;'8::---+----,o:=-:,2,---+---5,,,6,:.,,4,..---;-----,3,.;.,o;;---

Insgesamt . . . 73 548 22,9 5,0 3, 7 0,1 67,0 1,2 
dar.: 15~5... 71 518 22,6 5,0 3,7 0,1 67,4 1,2 

24 490 14,2 4,7 2,6 0,2 77,0 1,2 
42 620 28,5 5,1 4,6 0,1 60,5 1,2 

525 21,1 5,5 2,1 0,4 69,7 1,1 
4 664 17,4 5,4 1,7 0,1 74,2 1,3 
1 249 26,0 5,2 3,5 0,1 60,8 4,4 

Ledig ..........•................. 
Verheiratet ...................... . 
Verwitwet .............•.•........ 
Geschieden ...................... . 
Unbekannt ..•.................... 

1) Jeweilige(r) Altersgruppe bzw. Familienstand insgesamt = 100. 
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Schaubild 3 

SCHWANGERSCHAFTSABBRUCHE 1978 BEI 15- BIS UNTER 45JÄHRIGEN FRAUEN 
NACH FAMILIENSTAND UND BEGRÜNDUNG DES ABBRUCHS 
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41252 

Stat1sllschas Bundesamt790223 

Ledig 
24 075 

80 

60 

40 

20 

0 
Geschieden Verwitwet 

4 540 479 

noch über dem der allgemein-medizinischen Indikation, 
der mit 43,3 O/o bei den 45- bis unter 55jährigen Frauen am 
höchsten war. 

Nach dem Familienstand betrachtet, kam die all-
gemein-medizinische Indikation am häufigsten bei den 
verheirateten Frauen vor (29 °/o der Fälle); aber auch bei 
den Verwitweten entfiel über ein Fünftel (21 O/o) der Fälle 
auf diese Indikation. Demgegenüber wurden mehr als drei 
Viertel (77 O/o) der Abbrüche bei den Ledigen aufgrund 
einer „sozialen Indikation" vorgenommen; bei den ge-
schiedenen Frauen betrug der entsprechende Anteil 74 O/o 
und bei den verwitweten 70 O/o. 

Alter und Familienstand der Schwangeren 
Die A l t e r s s t r u k t u r der Frauen, die sich einem 

Schwangerschaftsabbruch unterzogen haben, ist in Ta-
belle 2 in Verbindung mit der Indikation und in Tabelle 
3 kombiniert mit dem Familienstand dargestellt. Dabei 

Tabelle 3: Schwangerschaftsabbrüche 1978 je 1000 Frauen 1) 
gleichen Alters und Familienstandes 1 

Alter der Darunter 
Schwangeren von ... htsgesamt 

1 verheiratet! verwitwet! geschieden bis unter ... Jahren ledig 

10-18 ............ 1,0 1,0 10,4 - X 
18-25 ............ 6,7 7,3 5,2 11,3 14,6 
25-30 ............ 7,7 11,2 6,3 5,4 14,7 
30-35 ............ 7,2 8,8 6,5 6,0 13,3 
35-40 ············ 5,0 3,9 4,7 5,1 8,1 
40-45 ············ 2,9 1,5 2,9 2,0 4,4 
45-55 ............ 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 

htsgesamt2) ... 3,8 3,5 3,8 1,3 7,5 

dar.: 15-45 ... 5,6 5,8 5,1 3,9 10,2 

')Bezogen auf Frauen am 31. 12. 1977.-2) Einschließlich Frauen unbekannten 
Alters. 

wird eine Gliederung nach Fünfjahres-Altersgruppen vor-
genommen, mit Ausnahme der jüngeren Altersgruppen, 
bei denen das Volljährigkeitsalter (18 Jahre) berück-
sichtigt ist. Darüber hinaus wird - um internationale 
Vergleiche zu ermöglichen - auch die Gesamtzahl der 
Schwangerschaftsabbrüche bei den 15 bis unter 45 Jahre 
alten Frauen nachgewiesen. Die relativ hohe Zahl der Ab-
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brüche bei Frauen „unbekannten" Alters und Familien-
standes beruht darauf, daß diese Angaben von den die Er-
hebungsbogen ausfüllenden Ärzten nicht gemeldet worden 
sind und Rückfragemöglichkeiten nicht bestanden. 

Mit 20 313 Fällen wurden die meisten Abbrüche, wie im 
Vorjahr, in der Altersgruppe der 18- bis unter 25jährigen 
vorgenommen. Auf junge Frauen bis unter 30 Jahren ent-
fielen mit 55 O/o weit mehr als die Hälfte aller Schwanger-
schaftsabbrüche. Auf die Gesamtzahl der Frauen in der 
jeweiligen Altersgruppe bezogen (siehe Tabelle 3), wurden 
allerdings die relativ meisten Abbrüche mit 7,7 je 1000 
Frauen bei den 25- bis unter 30jährigen und mit 7,2 je 
1 000 bei den 30- bis unter 35jährigen durchgeführt. Auch 
die Abbruchhäufigkeit bei den · 15- bis unter 45jäl:irigen 
Frauen lag mit 5,6 je 1 000 Frauen erheblich über dem Ge-
samtdurchschnitt von 3,8 Schwangerschaftsabbrüchen je 
1 000 Frauen. 

Wie die Gliederung nach dem F am i l i e n s t a n d zeigt 
(siehe Tabelle 2), wurden im Jahr 1978 ebenso Wie im Vor-
jahr die meisten Abbrüche bei verheirateten Frauen vor-
genommen (42 620 Fälle), gefolgt von den Abbrüchen bei 
ledigen Frauen (24 490 Fälle). Bezogen auf 1 000 Frauen 
des jeweiligen Familienstandes (siehe Tabelle 3) waren 
dagegen die meisten Abbrüche bei den Geschiedenen (7,5), 
die wenigsten bei den Witwen (1,3) zu verzeichnen. Unter-
gliedert man die nach dem Familienstand nachgewiesenen 
Frauen nach dem Alter, ergibt sich, daß die meisten 
Schwangerschaftsabbrüche bei den 18- bis . unter 25jähri-
gen Ledigen (13 828 Fälle) vorgenommen wurden; am häu-
figsten war der Schwangerschaftsabbruch jedoch, wie im 
Vorjahr, bei den 25- bis unter 30jährigen Geschiedenen 
(14,7 Abbrüche je 1 000 Frauen dieses Alters). Die übrigen 
Häufigkeitsziffern sind aus Tabelle 3 ersichtlich, wobei 
aber zu beachten ist, daß viele. dieser Ziffern nur auf-
grund sehr geringer absoluter Zahlen berechnet sind 
(siehe Tabelle auf S. 329*). 

Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft 
Die Schwangerschaftsdauer soll von dem abbrechenden 

Arzt nach Möglichkeit auf der Basis der Ultraschall-
Methode berechnet und auf dem Zählblatt für Schwanger-
schaftsabbrüche angegeben werden. Von den 73 548 Mel-
dungen über Schwangerschaftsabbrüche, die im Jahr 1978 
abgegeben wurden, enthielten 5,7 O/o keine Angabe zur 
Schwangerschaftsdauer. Wie Tabelle 4 zeigt, wurden über 
90 °/o aller Abbrüche bei einer Schwangerschaftsdauer von 
6 bis 12 Wochen vorgenommen. Die meisten Abbrüche ent-
fielen auf die 8.· und 9. Schwangel'schaftswoche (41,8 O/o) 
und auf die 10. bis 12. Schwangerschaftswoche (29,6 O/o). In 
1 O/o der Fälle lag die Schwangerschaftsdauer unter 6, in 
1,9 O/o über 12 Wochen. 

Setzt man die Schwangerschaftsdauer zu den verschie-
denen Indikationen in Beziehung, so ergeben sich in der 
Regel keine nennenswerten Abweichungen vom Gesamt-
durchschnitt. Auffällig ist allerdings der relativ hohe An-
teil psychiatrischer Indikationen in der 6. und 7. Schwan-
gerschaftswoche und der eugenischen Indikation von der 
13. bis 22. Woche. Letzteres dürfte damit zusammen-
hängen, daß mit zunehmender Schwangerschaftsdauer die 
Diagnosemöglichkeiten von Schädigungen des ungebore-
nen Kindes wachsen. 

Nach Paragraph 218 a Abs. 3 StGB dürfen bei eugeni-
scher Indikation nicht mehr als 22 Wochen, bei ethischer 
und sozialer Indikation nicht mehr als 12 Wochen seit der 
Empfängnis vergangen sein. Bei allgemein-medizinischer 
und psychiatrischer Indikation ist keine bestimmte Frist 
vorgesehen. Der ganz überwiegende Teil der Schwanger-
schaftsabbrüche wurde innerhalb der vom Gesetzgeber 
festgelegten Fristen vorgenommen. Lediglich in 8 von 
2 731 Fällen (0,3 °/o) eugenischer Indikation, in 6 von 104 
Fällen (12,8 O/o) ethischer Indikation und in 410 von 49 252 
Fällen (0,8 O/o) sozialer Indikation sind die Fristen über-
schritten worden. 
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· Tabelle 4: Schwangerschaftsabbrüche 1978 nach Schwangerschaftsdauer in Wochen, 
Komplikationen, Art des Eingriffs sowie Begründung des Abbruchs 

Insgesamt 
Komplikationen 

Davon nach einer SchwangerSchaft von ... bis unter ... Wochen 
Art des Eingriffs 

Begründung des Abbruchs 
unter 6 1 6-8 1 8-10 1 10-13 1 13-23 1 23 u. mehr 1 unbekannt 

Anzahl 1 

Komplikationen!) 
Cervixriß . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 136 5,3 - 3,9 
Uterusperforation .. „ ..... „.......... 192 7,5 - 5,0 
Blutverlust (mehr als 500 ml) . . . . . . . . . . . . 265 10,3 - 3,6 
Blutübertragungen ... : . . . . . . . . . . . . . . . . 77 3,0 - 2,0 
Nachblutungen ............ „ ....... „ 739 28,8 21,9 39,7 
Allgemeininfektionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109 4,2 6,3 6,1 
Fieb~r ~~er 380 C .................... „ 530 20, 7 25,0 17,6 
Salpmg:1t1S ..... „ ............. „...... 255 9,9 12,5 9,2 
Parametritis und sonstige abdominale 

4,8 
7,8 
7,2 
2,0 

31,3 
3,6 

21,8 
10,8 

% 

5,6 
8,2 

13,5 
3,3 

25,9 
4,3 

20,4 
10,1 

Komplikationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 208 8,1 34,4 10,3 8,4 6,6 
Thrombose-Embolie.................. 43 1,7 - 2,2 2,1 1,2 
Narkosezwischenfall . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 0,4 - 0,J 0,1 0, 7 
Tod. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0,0 - - - 0,1 

9,8 
3,5 

25,2 
7,7 

14,7 
2,1 

24,5 
6,3 

4,9 
0,7 
0,7 

50,0 

50,0 

6,0 
12,8 
11,4 
5,4 

22,8 
4,7 

18,1 
8,7 

8,1 
1,3 
0,7 

lns,..-g-esam~-t-.-„~1~~2~566,,.,.--',-l--:1~00,,-~~l--:1~00,,-~~l--:1~00,,-~~l--:1~00,,-~~l--:1~0~0~--,-l--:1~0~0~--,.-l---.,1~0~0~-;.1~1~0~0~-

Art des Eingriffs 
Curettage .. „ „ . „ . • • • • • . . . . . . • • . . . . . 26 042 35,4 33,3 36,3 34,0 36,5 24,0 9,4 41,4 
Vakuumaspiration . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 961 57,1 62,7 60,4 60,1 53,7 28,9 - 49,1 
Vaginale Hysterotomie . . . . . . . . . . . . . . . . . 336 0,5 0,3 0,3 0,4 0,5 1,5 3,1 0,5 
Abdominale Hysterotomie . . . . . . . . . . . . . . 379 0,5 0,1 0,3 0,3 0,6 5,5 15,6 0,9 
Hysterektomie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 668 0,9 , 0,3 0,5 0,9 1,0 3,6 3,1 0,8 
Medikamentöser Abbruch . . . . . . . . . . . . . . 3 198 4,3 1,4 1,3 3,0 6,5 33,3 65,6 4,4 
Unbekannt „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ 964 1,3 1,9 1,0 1,2 1,2 3,2 3,1 2,9 

lns~gesam~~t-.. -.~1~7~3~548~-'-1--:1~00,;-~~1--:1~00,;-~~1___,1~00,;-~~1--:1~00,;-~~1__,1~00,;-~~1__,1~0~0~-;.1__,1~0~0~---'-1~1~0~0'--~ 

Begründung des Abbruchs 
Allgemein-medizinische Indikation . . . . . . . 16 872 100 1,0 18,1 43,1 27,5 1 3,4 0,1 6,8 
Psychiatrische Indikation . . . . . . . . . . . . . . . 3 686 100 1,3 27,9 38,2 23,4 3,6 0,1 5,5 
Eugenische Indikation .......... „...... 2 731 100 1,0 16,4 36,3 30,3 9,6 0,3 6,2 
Ethische (kriminologische) Indikation . . . . . 104 100 1,0 19,2 40,4 28,8 5,8 - 4,8 
Sonstige schwere Notlage . . . . . . . . . . . . . . . 49 252 100 1,0 20,3 42,0 30,7 I 0,8 0,0 5,1 
Unbekannt „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ 903 100 1,3 14,6 36,4 28,2 1,8 0,1 17,5 

Ins,....-g-esam~-t-.-.~.~.=73~~~48=---i---:1~00.,,-~~,~--,1~.o,..-_,_~~20~.o.,,--;.~-4~1.~8,....-....,._~~29~,6.,......-':-~-..1~..,,....--;~......,o~.o,,...--':-___,_,,~~7~ 

1) Komplikat1onsfälle (mcht Frauen rmt Komphkat1onen). 

Art des Eingriffs 
Die häufigste Eingriffsart war 1978 die Vakuumaspira-

tion mit 57,1 O/o der Fälle, gefolgt von der Curettage mit 
35,4 O/o. Die übrigen Eingriffsarten (vaginale und abdomi-
nale Hysterotomie, Hysterektomie und medikamentöser 
Abbruch) spielten zahlenmäßig nur eine untergeordnete 
Rolle. In 1,3 °/o der Fälle wurde die Eingriffsart nicht an-
gegeben. Differenziert man die Eingriffe nach Schwanger-
schaftsdauer-Zeitriiumen, so zeigt Tabelle 4, daß sich bis 
zur 12. Schwangerschaftswoche an der oben geschilderten 
Reihenfolge nichts ändert. Bei den Abbrüchen, die nach 
der 12. Schwangerschaftswoche vorgenommen wurden, 
tritt jedoch der medikamentöse Abbruch in den Vorder-
grund. Nach der 12. Schwangerschaftswoche werden auch 
die „schweren" Eingriffsarten Hysterotomie (Eröffnung 
des Uterus) und Hysterektomie (Entfernung des Uterus) 
relativ häufiger durchgeführt; sie sind aber dennoch ver-
hältnismäßig seltene Eingriffe. 

Seit Beginn der Statistik hat sich eine wesentliche Ver-
schiebung in der Relation der am häufigsten praktizierten 
Abbruchmethoden ergeben. Während die Curettage 1976 

noch in 57,7 O/o aller Fälle :angewandt wurde, l:ag ihr Anteil 
1978 nur noch bei 35,4 O/o. Dagegen ist die Vakuumaspira-
tion immer mehr in den Vordergrund getreten; auf sie 
entfielen 1978 rd. 57 O/o aller gemeldeten Fälle (1976: 
32, 7 O/o). 

Komplikationen 
Im Zusammenhang mit den gemeldeten 73 548 Schwan-

gerschaftsabbrüchen traten insgesamt 2 566 Komplikatio-
nen (Fälle) auf. Wegen der Möglichkeit von Mehrfachan-
gaben ist die Zahl der Komplikationsfälle größer als die 
Zahl der Frauen mit Komplikationen (2 199). Die Kompli-
kationsrate (Anzahl der Frauen mit Komplikationen bezo-
gen auf alle Schwangerschaftsabbrüche) stellte sich 1978 
auf 3,0 O/o und war damit gegenüber dem Vorjahr (3,9 O/o) 
weiter rückläufig. Die Komplikationsrate nimmt mit zu-
nehmender Schwangerschaftsdauer zu. Während sie in der 
6. und 7. Schwangerschaftswoche noch 2,2 O/o betrug, lag 
sie in der 13. bis 22. Woche mit 8,0 O/o fast viermal so hoch. 
Zu beachten ist allerdings, daß in der Statistik nur die 
sogenannten Frühkomplikationen erfaßt werden, die der 
abbrechende Arzt selbst vor der Entlassung bzw. Verle-

Tabelle 5: Schwangerschaftsabbrüche 1978 nach der Art des Eingriffs und Komplikationen 1) 

Je 1 000 Schwangerschaftsabbrüche der jeweiligen Art des Eingriffs 

Komplikationen Insgesamt 
Curettage 

Cervixriß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,8 2,6 
Uterusperforation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,6 2,8 
Blutverlust (mehr als 500 ml) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,6 3,8 
Blutübertragungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0 1,1 
Nachblutungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,0 12,3 
Allgemeininfektionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,5 1,2 
Fieber über 380 C . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,2 8,4 
Salpingitis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,5 3,0 
Parametritis und sonstige abdominale Komplikationen . . 2,8 4,2 
Thrombose - Embolie.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,6 0,7 
Narkosezwischenfall . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 0,2 

Vakuum-
aspiration 

1,3 
2,0 
2,5 
0,4 
8,7 
1,2 
5,4 
3,3 
1,5 
0,4 
0,1 

Art des Eingriffs 

Hyst~oto- Hyst~oto- Hystei;ekto-
1 

vaginale 1 abdominale 1 1 
rme rme 

1 
rme 

14,9 
6,0 
8,9 
3,0 

20,8 

6,0 
3,0 

15,8 
18,5 
13,2 
5,3 

18,5 
2,6 
2,6 
2,6 

31,4 
21,0 
10,5 
24,0 
31,4 

3,0 
3,0 

medika-
mentöser unbekannt 
Abbruch 

3,4 2,1 
0,6 33,2 
7,8 3,1 
2,2 1,0 

10,6 5,2 
2,5 1,0 

14,1 5,2 
11,6 2,1 
9,4 1,0 
0,9 
0,3 

63,5 53,9 
Tod............................................. 0,0 0,0 

lns-g-esa~m-t-.-.. -;.-~3~4~,9,.---;.~-40'""'",4,...---;.~~2~6~,8,....--;-~~6~2~,5,....-....,..~~7=9,~2~-;-~~1=24~,3=--,-~..,..,,.':""""---,,....---=,,..,,.~ 

1) Komplikationsfälle (nicht Frauen mit Komplikationen). 
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gung beobachtet hat. Von den beobachteten Komplikatio-
nen sollen außerdem nur diejenigen angegeben werden, 
die in kausalem Zusammenhang mit dem Schwanger-
schaftsabbruch aufgetreten und nicht durch eine Krank-
heit, eine Nachbehandlung oder eine Sterilisation verur-
sacht worden sind. Die häufigsten Komplikationsfälle 
waren Nachblutungen (28,8 O/o), Fieber über 38° C (20,7 O/o)' 
und Blutverlust von mehr als 500 ml (10,3 O/o). Salpingitis 
und Barametritis (einschl. sonstiger abdominaler Kompli-
kationen) kamen in 9,9 bzw. 8,1 O/o der Schwangerschafts-
abbrüche vor, die Komplikationen zur Folge hatten. 5,3 
bzw. 7,5 O/o der Komplikationsfälle entfielen auf Cervixriß 
und Uterusperforation. 

Komplika.tionsrisiko und Art des Eingriffs 
Die Häufigkeit der Komplikationen ist u. a. auch von 

der Art des Eingriffs abhängig. Wie Tabelle 5 1) zeigt, 
nimmt das Komplikationsrisiko mit der Schwere des Ein-
griffs zu. Bezogen auf 1 000 Schwangerschaftsabbrüche 
der jeweiligen Art des Eingriffs weist die Vakuumaspira-
tion mit 26,8 Fällen das geringste Komplikationsrisiko auf, 
gefolgt von der Curettage (40,4). Bei den schweren Ein-
griffen wie vaginaler und abdominaler Hysterotomie und 
Hysterektomie liegt das Komplikationsrisiko deutlich 
höher. Die bei einigen Fällen in Verbindung mit diesen 
Eingriffsarten angegebenen Komplikationsarten Cervixriß 
und Uterusperforation wurden, da die Hysterotomie und 
Hysterektomie als Behandlung dieser Komplikationen zu 
werten sind, der Eingriffsart „unbekannt" zugeordnet. 

Aufentha.ltsda.uer 
Für die Berechnung der A u f e n t h a 1 t s d a u e r im 

Krankenhaus bzw. in einer gynäkologischen Praxis wird 
nur der Aufenthalt n a c h dem Tag des Eingriffs zu-
grunde gelegt. · Möglicherweise wird bei Sterilisationen, 
die nach dem Schwangerschaftsabbruch durchgeführt 
werden, die gesamte Aufenthaltsdauer angegeben und 
nicht nur die für den Abbruch. Eine Sonderauswertung 
der auf freiwilliger Basis beruhenden Mitteilungen der 
abbrechenden Ärzte auf den Zählblättern 1978 hat erge-
ben, daß in über 600 Fällen in Verbindung mit dem eigent-
lichen Abbruch eine Sterilisation vorgenommen wurde. 
Dies entspricht einem Anteil von 0,8 O/o aller Schwanger-
schiaftsabbrüche; darin sind die Fälle einer Hysterektomie 
nicht enthalten. 

Bei der Bewertung der ambulanten Fälle - das sind 
diejenigen, die am Tag des Eingriffs wieder entlassen 
wurden - ist zu beachten, daß in ihnen Schwanger-
schaftsabbrüche enthalten sind, die zwar in einer gynäko-
logischen Praxis durchgeführt wurden, bei denen aber 
aufgetretene Komplikationen einen stationären Kranken-
hausaufenthalt erforderten. Außerdem umfassen sie Fälle 
von in Krankenhäusern ambulant . durchgeführten 
Schwangerschaftsabbrüchen, bei denen erst nach Tagen 

1) Siehe S. 353. 

Komplikationen auftraten, die anschließend einen statio-
nären Aufenthalt erforderlich machten. Tendenziell wer-
den dadurch die „echten" ambulanten Fälle in 'der Stati-
stik leicht überhöht dargestellt. Der Anteil der Komplika-
tionsfälle an den ambulant durchgeführten Schwanger-
schaftsabbrüchen ist mit 1,3 O/o jedoch relativ niedrig. 

1978 funden 23,2 O/o der Schwangerschaftsabbrüche in 
einer gynäkologischen Praxis und 76,8 O/o in einem Kran-
kenhaus statt; 1977 betrug dieses Verhältnis 15:85. Die Zu-
nahme der in gynäkologischen Praxen vorgenommenen 
Abbrüche dürfte u. a. darauf zurückzuführen sein, daß 
auch 1978 wieder niedergelassene Ärzte zum Schwanger-
schaftsabbruch zugelassen worden sind. 

Am Tag des Eingriffs wieder entlassen, also ambulant 
behandelt, wurden 1978 insgesamt 24 039 Frauen, das sind 
32,7 O/o aller erfaßten Schwangerschaftsabbrüche; davon 
wurden 17 068 (23,2 %) in einer gynäkologischen Praxis 
und 6 971 (9,5 °/o) in einem Krankenhaus vorgenommen. In 
weiteren 22,0 O/o der Fälle blieben die Frauen 1 bis 3 Tage 
im Krankenhaus, in 38,2 °/o 4 bis 7 Tage. Zwischen 8 und 
14 Tagen waren noch 5,8 O/o der Frauen im Krankenhaus. 
Die durchschnittliche postoperative Aufenthaltsdauer 
(ohne ambulante Fälle) betrug 5,3 Tage; sie war damit ge-
genüber dem Vorjahr (5,7 Tage) leicht rückläufig. 

Die postoperative Aufenthaltsdauer wird einmal durch 
die Art des Eingriffs in Verbindung mit der Schwanger-
schaftsdauer bestimmt und hängt zum anderen davon ab, 
ob und welche Komplikationen eingetreten sind. Bei der 
Curettage und der Vakuumaspiration lag die Aufenthalts-
dauer leicht unter, bei medikamentösem Abbruch leicht 
über dem Durchschnitt (siehe Tabelle 6). Eine stark über-
durchschnittliche Verweildauer war bei der vaginaleh und 
abdominalen Hysterotomie und der Hysterektomie zu ver-
zeichnen. Während ein Drittel aller Frauen, bei denen der 
Schwangerschaftsabbruch ohne Komplikationen verlief, 
noch am Tag des Eingriffs entlassen werden konnte und 
weitere 22,5 O/o ein bis drei Tage im Krankenhaus blieben, 
wurden nur 12,2 % der Komplilmtionsfälle bereits am Tag 
des Eingriffs und weitere 7,i 0/o am 1. bis 3. Tag nach dem 
Eingriff entlassen. 34,9 O/o aller Komplikationsfälle mußten 
dagegen eine Aufenthaltsdauer zwischen 4 und 7 und 
32,4 O/o zwischen 8 und 14 Tagen in Kauf nehmen. 

Zum Aussa.gewert der Statistik 
Die Bundesstatistik der Schwangerschaftsabbrüche in 

ihrer gegenwärtigen Form kann leider nicht als optimial 
angesehen werden. Die Vollständigkeit der Erfassung läßt 
noch zu wünschen übrig, und wichtige Merkmale des 
Schwangerschaftsabbruchs - wie z. B. Angaben zum 
sozio-ökonomischen Hintergrund der Schwangeren · und 
des Schwangerschaftsabbruchs - werden nicht erhoben, 
weil ihre Erfassung in der Rechtsgrundlage der Statistik 
nicht vorgesehen ist. Die stetig steigenden Quartalszahlen 
der durchgeführten Schwiangerschaftsabbrüche .,..... mit 
Ausnahme des 2. Vierteljahres 1978 - dürfte nicht nur auf 

Tabelle 6: Schwangerschaftsabbrüche 1978 nach der Art des Eingriffs und stationärer Aufenthaltsdauer 
Art des Eingriffs 

Aufenthaltsdauer Insgesamt 

1 

Vakuum-
1 

vaginale 1 abdominale 1 H k 1 - 1 Curettage Hysteroto- lJysteroto- ystere to- medikament. unbekannt von ... bis unter ... Tagen aspiration mie mie mie Abbruch 
Anzahl 1 % 

unter 1 Tag ........................... 24039 32,7 22,0 42,1 16,1 - - 6,0 39,5 
1- 2 .„ .... „.„„„„ ....... „ 1853 2,5 2,5 2,7 0,3 0,3 - 1,3 1,8 
2- 3 „.„.„„„„„„„„„„. 4464 6,1 7,8 5,2 0,9 - - 6,1 4,3 
3- 4 „.„.„„„.„.„„„„„. 9 870 13,4 13,8 13,3 1,2 1,8 0,1 18,8 10,3 
4-- 8 „„„„.„„„„„„„„„ 28100 38,2 46,1 32,9 7,7 5,3 0,6 58,9 39,2 
8-15 „.„„„ .. „„ .. „„ ... „. 4247 5,8 7,1 3,4 42,6 54,9 46,9 

1 

8,4 4,1 
15-21 ··························· 747 1,0 0,5 0,3 25,6 29,0 39,8 0,3 0,5 
21-29 .......... ·············· ... 198 0,3 0,1 0,1 5,7 7,4 11,8 0,1 0,3 
29undmehr „„.„.„„„„„„„ 30 0,0 0,0 0,0 - 1,3 0,7 0,0 -

Insgesamt„. 73548 100 100 100 100 100 100 100 100 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in 
Tagen') ···························· 5,3 X 5,2 4,8 13,1 13,7 15,3 5,3 5,3 

1) Ohne ambulante Fälle. 
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eine zunehmende Zahl von Schwangerschaftsabbrüchen, 
sondern auch auf eine erhöhte Meldeintensität zurückzu-
führen sein. Eine Quantifizierung dieser beiden Faktoren 
ist allerdings ebensowenig möglich, wie sich das Ausmaß 
der Untererfassung (Dunkelziffer) zahlenmäßig bestimmen 
läßt. 

Für die Auswertung der Ergebnisse macht es sich be-
sonders nachteilig bemerkbar, daß der Wohnort der 
Schwangeren und der Tag des Schwangerschaftsabbruchs 
nicht erfragt werden können. Der Ort des Abbruchs wird 
nämlich häufig nicht mit dem Wohnort der Schwangeren 
übereinstimmen. Nur für letzteren aber liegen Bezugszah-
len vor, welche die Berechnung von regional tiefer geglie-
derten Häufigkeitsziffern gestatten würden. Die Angabe 
des Tages schließlich, an dem der Schwangerschaftsab-

bruch vorgenommen worden ist, ließe eine bessere peri-
odengerechte Zuordnung der Daten zu. Die derzeit vorge-
nommene Zuordnung nach dem Eingang der Zählblättei:-
ist unbefriedigend, wenn auch bei der Aufbereitung ge-
wisse zeitliche Abgrenzungen vorgenommen werden kön-
nen. 

Trotz der genannten Mängel liefert die Statistik der 
Schwangerschaftsabbrüche umfangreiches Datenmaterial 
über die Struktur und Entwicklung der Schwanger-
schaftsabbrüche nach der Reform des Paragraphen 218 
StGB. Ihre Ergebnisse dienen insbesondere 1als Grundlage 
für die Arbeit der beim Bundesministerium für Jugend, 
Familie und Gesundheit gebildeten Kommission zur Aus-
wertung der Erfahrungen mit dem reformierten Paragra-
phen 218 StGB. CJGri. 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1978 

Ergebnis der Vierteljahresstatistik 

Vorbemerkung 
Die vorliegenden Ergebnisse der Vierteljahresstatistik für 
das Rechnungsjahr 1978 sind mit dem Vorjahr nur be,.-
grenzt vergleichbar. Vor allem im kommunalen Bereich 
geben die ausgewiesenen Daten die Entwicklung unvoll-
ständig wieder,. da erneut eine größere Zahl kommunaler 
Krankenhäuser ihr Rechnungswesen auf kaufmännische 
Buchführung umgestellt hat und daher ab 1978 nicht mehr 
in der Finanzstatistik erfaßt wird. Soweit einzelne staat-
liche Krankenhäuser oder Kliniken aus dem gleichen 
Grund aus der Berichterstattung ausgeschieden sind, 
haben die Länder Eckwerte für die Bereinigung der Ver-
gleichsdaten zur Verfügung gestellt. 

Der Vergleich wird im kommunalen Bereich außerdem 
durch die Neuordnung des Kassenrechts beeinträchtigt. 
Sie führte u. a. dazu, daß vom Rechnungsjahr 1977 an bei 
den Gemeinden und Gemeindeverbänden (Gv.) der meisten 
Länder die „Auslaufperiode·' wegfällt, die es bisher er-
möglichte, bestimmte Finanzvorfälle noch auf Rechnung 
des bereits abgelaufenen Haushaltsjahres zu buchen. Da 
durch diese Änderung das Kassenergebnis des Rechnungs-
jahres 1977 vielfach sowohl die Finanzvorfälle der Aus-
laufperiode des Rechnungsjahres 1976 als auch die ver-
gleichbaren Buchungen am Ende des Rechnungsjahres 
1977 enthält, ist es im Vergleich zu 1978 überhöht. Finanz-
statistisch exakt sind die Auswirkungen des Wegfalls der 
Auslaufperiode mit vertretbarem Arbeitsaufwanu nicht zu 
ermitteln. 

Um Vergleichsstörungen durch geänderte Veranschla-
gung bestimmter Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 
1978 zu vermeiden, wurden die Länderergebnisse der Vier..: 
teljahresstatistik 1977 nachträglich an die aktuelle Dar-
stellungsweise angepaßt. Sie stimmen deshalb mit den 
bis~er veröffentlichten Daten für das Rechnungsjahr 1977 
nicht überein. Von finanzieller Bedeutung ist insbesondere 
die Einbeziehung der Hochschulbaugesellschaft und des 
Zuschusses an die Wohnungsbauförderungsanstalt in den 
Landeshaushalt Nordrhein-Westfalen. 

Öffentlicher Gesamthaushalt 
Nachdem in den Rechnungsjahren 1976 und 1977 die 

öffentliche Finanzwirtschaft von der Doppelaufgabe be-
stimmt war, einerseits die Konjunktur zu stützen und an-
dererseits zur Konsolidierung der öffentlichen Haushalte 
beizutragen, lag 1978 das Schwergewicht der Finanzpolitik 
auf einer Stärkung der gesamtwirtschaftlichen Nachfrage. 
Bereits im September 1977 war ein umfangreiches Pro-
gramm für „Zukunftsinvestitionen" beschlossen worden, 
das 1978 zu einem kräftigen Anstieg der öffentlichen in-
vestiven Ausgaben beitrug. Eine Belebung der privaten 
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Nacpfrage sollte ferner durch Entlastungen bei der Lohn-, 
Vermögen- und Gewerbesteuer bewirkt werden. 

Insgesamt haben Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Länder, Gemeinden und Gemeindever-· 
bände im Rechnungsjahr 1978 nach vorläufigen Ergebnis-
sen der Vierteljahresstatistik 415,9 Mrd. DM ausgegeben 
und 375,4 Mrd. DM eingenommen. Die Ausgaben der 
öffentlichen Haushalte sind dabei entsprechend der kon-
junkturpolitischen Zielsetzung gegenüber dem Vorjahr 
mit 7,7 O/o stärker gestiegen als die Einnahmen (+ 6,3 O/o). 
Dadurch erhöhte sich das Finanzierungsdefizit um 7,5 
Mrd. DM auf 40,5 Mrd. DM. Zur Deckung der Mehrausga-
ben standen netto 39,7 Mrd. DM aus Schuldenaufnahmen 
am Kreditmarkt, 1,0 Mrd. DM aus Rücklagemitteln und 
0,4 Mrd. DM aus Münzeinnahmen zur Verfügung. Aus der 
Abwicklung der Vorjahre verblieb eine Belastung von 1,7 
Mrd. DM, so daß insgesamt Ausgaben von 1,1 Mrd. DM 
nicht durch Einnahmen der Berichtsperiode gedeckt 
waren. 

Die laufenden Ausgaben der öffentlichen Haushalte 
waren 1978 mit 331,7 Mrd. DM um 7,0 °/o höher als 1977. 
Diese Entwicklung ist wie im Vorjahr auf eine unterdurch-
schnittliche Steigerung der Personalausgaben (relativ 
niedrige Tarifabschlüsse im öffentlichen Dienst) und des 
laufenden Sachaufwands zurückzuführen. Außerdem blieb 
der Anstieg der Zinsausgaben hinter dem des Vorjahres 
zurück. Im einzelnen erhöhten sich die Personalausgaben 
um 3,8 O/o auf 134,0 Mrd. DM, der laufende Sac~aufwand 
um 5,5 Ofo auf 61,8 Mrd. DM und die Zinsausgaben um 
4,9 O/o auf 22,4 Mrd. DM. Überdurchschnittlich stiegen 
dagegen die laufenden Zuweisungen, Zuschüsse und 
Schuldendiensthilfen an. Mit 178,3 Mrd. DM waren sie um 
11,2 O/o höher als im Vorjahr; der Zuwachs der Zahlungen 
an den öffentlichen Bereich allein betrug 13,5 O/o. 

Die Ausgaben der Kapitalrechnung beliefen sich im Be-
richtsjahr auf insgesamt 84,2 Mrd. DM; sie lagen damit 
um 10,8 O/o höher als 1977. Die darin enthaltenen Bauinve-
stitionen der Gebietskörperschaften wurden um 7,4 O/o auf 
36,7 Mrd. DM, die Vermögensübertragungen an Private um 
7,0 O/o auf 22,2 Mrd. DM und die Darlehen an Private um 
23,0 O/o auf 8,8 Mrd. DM erhöht. Die Vermögensübertragun-
gen und die Darlehen an den öffentlichen Bereich stiegen 
auf 22,1 (+ 9,0 O/o) bzw. auf 1,9 Mrd. DM(+ 1,9 O/o) an. 

Die 1977 beschlossenen und überwiegend ab Rechnungs-
jahr 1978 wirksamen Steuerentlastungen der privaten 
Haushalte (z.B. Erhöhung des Weihnachts- und Grund-
freibetrages bei der Einkommensteuer) und der Unterneh-
men (z. B. Senkung der Gewerbesteuer) hatten beträcht-
liche Steuerausfälle zur Folge. Dennoch erhöhten sich die 
Steuereinnahmen der öffentlichen Haushalte - ohne EG-
Anteile und abzüglich Investitionszulage - um 6,4 O/o auf 
310,7 Mrd. DM. 

Wie bereits erwähnt, können die statistisch ausgewie-
senen Daten die tatsächliche Entwicklung nur unvollstän-
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dig wiedergeben. Unter Berücksichtigung von geschätzten 
Beträgen für die nicht mehr erfaßten kommunalen Kran-
kenhäuser dürften sich die Ausgaben der öffentlichen 
Haushalte um etwa 9,0 °/o und die Einnahmen um etwa 
8,0 °/o erhöht haben. 

Bund 
Der Bund gab 1978 mit 190,4 Mrd. DM 10,5 Ufo mehr aus 

als im Vorjahr. Darin enthalten sind die Ergänzungszu-
weisungen an finanzschwache Länder mit 1,1 Mrd. DM 
sowie Leistungen im Rahmen des Programms für Zu-
kunftsinvestitionen und der Restabwicklung der Kon-
junktur- und Sonderprogramme von 1974 und 1975 in 
Höhe von insgesamt 1,6 Mrd. DM. Der Anstieg der Ein-
nahmen war mit 9,5 O/o auf 163,9 Mrd. DM etwas geringer 
als die Zunahme der Ausgaben; das Finanzierungsdefizit 
hat sich daher um 3,8 Mrd. DM auf 26,5 Mrd. DM erhöht. 
Zur Deckung der Mehrausgaben wurden netto 26,1 Mrd. 
DM an Krediten aufgenommen; 0,4 Mrd. DM standen aus 
Münzeinnahmen zur Verfügung. 

Während bei den Ausgaben der laufenden Rechnung 
( + 10,2 °/o) die Personalausgaben mit 28,8 Mrd. DM das 

Vorjahresergebnis nur um 4,8 °/o übertrafen, stiegen der 
laufende Sachaufwand um 10,4 O/o auf 26,4 Mrd. DM und 
die laufenden Zuweisungen und Zuschüsse (einschl. 
Schuldendiensthilfen) um 11,8 Ufo auf 93,9 Mrd. DM. Der 
kräftige Anstieg der laufenden Sachausgaben ist zum gro-
ßen Teil auf verstärkte militärische Beschaffungen zurück-
zuführen (+ 1,4 Mrd. DM gegenüber 1977). Die Zunahme 
der laufenden Zuweisungen und Zuschüsse beruht über-
wiegend auf erhöhten Zahlungen an die Rentenversiche-
rungsträger ( + 3,5 Mrd. DM) und für Kindergeld ( + 1,2 
Mrd. DM) sowie auf einer Liquiditätshilfe an die Bundes-
anstalt für Arbeit in Höhe von 1,5 Mrd. DM, die 1977 nicht 
geleistet werden mußte. Die Zinsausgaben haben unter 
den laufenden Ausgaben des Bundes mit + 12,0 °/o auf 9,6 
Mrd. DM zwar immer noch am stärksten zugenommen; 
dennoch war diese Zunahme schwächer als bei der Haus-
haltsplanung erwartet, da insbesondere die Kredite der 
Jahre 1977 und 1978 zu günstigeren Konditionen aufge-
nommen werden konnten. 

Kräftig aufgestockt hat der Bund seine Ausgaben der 
Kapitalrechnung; sie lagen mit 31,8 Mrd. DM um 11,9 O/o 
über dem Ergebnis des Vorjahres. Dabei ist allerdings zu 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 1) 
Mill.DM 

Ausgabe-/Einnahmeart Insgesamt Bund 

1977 1 19782) 

Personalausgaben................ . 129 060,9 133 958,7 
Laufender Sachaufwand . . . . . . . . . . . 58 623,1 61 820,9 
Zinsausgaben „. „ „ .. „ ..... „ „ 21 335,2 22 374,1 

an öffentlichen Bereich . . . . . . . . . 480,7 429,9 

1977 1 

27 465,5 
23 899,7 
8534,2 

an andere Bereiche . . . . . . . . . . . . . 20 854,5 21 944,2 8 534,2 
Laufende Zuweisungen und Zu- 1 

schilsse, Schuldendiensthilfen .... 160 328,7 178 284,5 83 957,1 

an öffentlichen Bereich . . . . . . . . . . 87 476,4 99 313,3 45 376~ 
an andere Bereiche . . . . . . . . . . . . 72 852, 1 78 971,2 38 580,3 

Ausgaben der laufenden Rech- 5) 
nung6) ................... 309 978,4 331 691,4 143 856,5 

Sachinvestitionen ....•........... 
Baumaßnahmen . „ .. „ „ ..... . 
Erwerb von Sachvermögen .... . 

Vermögensübertragungen ....... . 
an öffentlichen Bereich ......... . 
an andere Bereiche „ . „ „ „ „ „ 

Darlehen ...................... . 
an öffentlichen Bereich ......... . 
an andere Bereiche ............ . 

Erwerb von Beteiligungen ....... . 
Tilgungsausgaben an öffentlichen 

44444,3 
34135,0 
10 309,3 
41 004,7 
20 258,3 
20 746,4 
9 062,2 
1 887,4 
7 174,8 
1183,1 

47 799,4 
36 675,2 
11124,2 
44 283,2 
22 087,5 
22 195,7 
10 750,4 

1 923,0 
8 827,4 
1 569,0 

7 203,9 
5 642,0 
1 561,9 

17 945,8 
7 694,2' 

10 251,6 
2 953,5 
1 323,4 
1 630,0 

322,3 

1978 
1 

28770,41 26 378,8 
9 561,8 

9 561,8 

93 &50,8 
5) 

51 854,9 
41 995,9 

5) 
158 561,8 

7 656,8 
6128,5 
1 528,4 

18 995,8 
8 015,0 

10 980,8 
4 346,8 
1429,8 
2 917,0 

816,4 

Bereich „ „ „ ... „ ...... „„ 1 189,0 1 250,8 - -
Ausgaben der Kapitalrechnung6)i 
Ausgaben ohne besondere 
Finanzierungsvor~ge6) .... 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 
Einnahmen aus wirtschaftlicher 

Tätigkeit ......•. „ .......... . 
Zinseinnahmen .................. . 

vom öffentlichen Bereich ....... . 
von anderen Bereichen ......... . 

Laufende Zuweisungen und Zu-
schüsse, Schuldendiensthilfen ... . 
vom öffentlichen Bereich ....... . 
von anderen Bereichen ......... . 

Sonstige laufende Einnahmen ..... . 

75 993,41 84 16b,2I 28 425,SI 31 815,91 
5)7)1 '>7>1 

385 971,8 415 859,6 172 282,0 190 377,7J 
8) 8) 

291 917,5 310 723,9 144 947,2 155 184,5 

4 735,7 
1 956,1 

256,7 
1 699,3 

6 987,5 
1 893,9 

269,4 
1 624,5 

63 918,2 70 346,1 
59 959,5 65 533,4 
3 958,7 4 812,7 

38 392,6 37 487,6 

516,6 
864,2 
226,6 
637,5 

538,1 
250,5 
287,6 

1679,7 

2694,8 
858,9 
203,0 
655,9 

Einnahmen der laufenden Rech- 8) 

1165,3 
266,5 
898,8 

2 800,4 
8)1 

162 704,0 nung6) .... „ ... „ . . . . . . . . 341 550,6 362 692,, 148 545,8 

Veräußerung von Vermögen ..... . 
Vermögensübertragungen ........ . 

vom öffentlichen Bereich ....... . 
von anderen Bereichen ......... . 

Darlehensrückflüsse ............. . 
vom öffentlichen Bereich .•••••.. 
von anderen Bereichen ......... . 

Schuldenaufnahme beim öffentlichen 

3 336,0 
22 365,8 
18 406,3 
3 959,5 
4 866,5 

758,0 
4108,5 

3 881,3 
23163,1 
19 101;· 
4061,9 
5 544,0 

825,4 
4 718,6 

Bereich .. „ „ ....... „ ...... „ 1 749,2 1 589,9 

147,2 
14,1 
0,4 

13,7 
947,0 
390,7 
556,3 

160,6 
16,9 
0,1 

16,8 
991,7 
387,8 
603,9 

Einnahmen der Kapitalrech- 1 [ 1 1 1 nung6) ....... „ ..... „ . • • 11 427,6 12 694,2 1 108,3 1 169,3 
Einnahmen ohne besondere 1 8) 8) 

Finanzierungsvorgänge6) ... 352 978,1 375 386,4 149 654,1 163 873,2 

Lastenausgleichs-
fonds 

1977 1 

15~1 
349,0 

349,0 

1 736,0 

33,5 
1 702,5 

2100,0 

771,7 

771,7 
34,0 

34,0 

20,0 
825,71 

2 925,7 

1343,0 

5,0 
0,0 
5,0 

1 931,0 
1 927,0 

4,0 
1,0 

3 280,0 

2,0 
101,0 
100,0 

1,0 
506,7 
192,0 
314,7 

3 889,7 

1978 

13,0 
288,0 

288,0 

1 680,0 

33,1 
1 646,9 

1 981,0 

625,7 

625,7 
22,0 

22,0 

20,ol 
667,71 

2 648,7 

888,0 

5,0 
1,0 
4,0 

1 811,0 
1 808,0 

3,0 
44,0 

2 748,0 

4,0 
51,0 
50,0 
1,0 

503,7 
204,0 
299,7 

558,71 

3 306,7 

ERP-
Sondervermögen Länder Gemeinden/Gv. 

1977 1 

6,8 
112,8 

112,8 

10,4 

0,0 
10,4 

130,0 

1 783,5 
268,6 

1 515,0 
77,7 

1 861,21 

1 991,2 

2,8 
513,7 

10,8 
502,9 

14,2 
14,2 

1,0 

531,7 

1,2 

1 411,1 
62,7 

1 348,4 

1412,31 

1 944,0 

1978 19773) 1 1978•) 1977 1 19782) 

- 68491,5 
15 735,0 
6 512,4 

233,9 
6 278,5 

4,3 
114,7 

114.7 

73.071,7 
16 514,3 
6 994,9 

209,6 
6 785,3 

33103,9 
18 966,6 
5 826,8 

246,8 
5 580,0 

32116,6 
18 910,5 
5 414,7 

220,3 
5194,4 

13,5 40 429,3 46 249,8 34195,9 36 490,4 

3,5 24 445,5 28 029,5 17 620,8 19 392,3 
10,0 15 983,8 18 220,3 16 575,1 17 098,1 

1 

132,5 128 672,0 140 138,1 77 819,8 77 277,0 

8 299,4 
6 253,5 
2045,9 

- 19 072,1 
- 10 695,3 

2 056,1 
226,3 

1 829,8 
216,0 

2 272,21 

8 376,8 
3 448,2 

295,4 
3152,8 

783,1 

608,71 
32 185,71 

8 384,0 
6 274,6 
2109,4 

21 091,7 
12 000,6 
9 091,1 
3 625,0 

266,9 
3 358,1 

536,6 

28 941,0 
22 239,5 
6 701,5 
3 215,1 
1 868,8 
1 346,3 

843,0 

843,0 

31 758,6 
24 272,1 
7 486,4 
3 570,0 
2 071,9 
1 498,1 

700,5 

700,5 

612,2 560,3 618,6 
34 230,21 32 561,81 35 464,9 

2 404,6 160 857,7 174 368,3 110 381,6 112 741,9 

- 107140,6 114 817,5 38 486,7 39 833,9 

2,2 
518,5 

50,9 
467,6 

4 216,3 
573,2 

19,3 
553,9 

4 290,5 
511,5 

14,5 
497,0 

11,9 24 294,8 26 226,9 37 140,1 41131,0 
11,9 22 007,8 23 729,8 35 760,0 39 717,2 

- 2 287,0 2 497,1 1 380,1 1 413,8 
0,6 7 377,2 8 000,6 29 333,7 26 642,0 

533,3 141105,9 151154,6 90 687,1 91 951,7 

0,6 

2 072,9 
126,4 

1 946,5 

297,9 
7 897,2 
7 706,0 

191,2 
1 498,0 

112,6 
1 385,4 

227,4 
8 222,9 
8 024,1 

198,8 
1418,9 

107,2 
1 311,7 

2887,7 
14 353,5 
10 599,9 
3 753,6 

503,7 

503,7 

3 488,7 
14 872,8 
11 027,S 
3 845,3 

556,8 

556,8 

- 947,2 906,3 802,0 683,6 

2013,sl 10 614,51 10 756,11 11549,31 18 419,2 

2 606,8 151 720,4 161 910,7 108 236,4 110 370,9 

1) Vergleichbarkeit zum Vorjahreszeitraum eingeschränkt. - 2) Nach einer gemeinsamen Schätzung des Bundesministeriums der Finanzen und des Statistischen Bun-
desamtes würden sich unter Einbeziehung der aus dem Berichtskreis der Finanzstatistik ausgeschiedenen kommunalen Krankenhäuser im Rechnungsjahr 1978 bei den 
wichtigsten Ausgabe- und Einnahmearten etwa folgende Änderungen ergeben: Personalausgaben + 3 300 Mill. DM, laufender Sachaufwand + 1 500 Mill. DM, lau-
fende Zuschüsse an andere Bereiche - 500 Mill. DM, Baumaßnahmen + 350 Mill. DM, Erwerb von Sachvermögen + 1 50 Mill. DM, Investitionszuweisungen vom 
öffentlichen Bereich+ 500 Mill, DM, sonstige laufende Einnahmen+ 4300 Mill. DM.-3) Durch methodische Angleichung Abweichungen zu den bereits veröffent-
lichten Daten. - •)Ohne Auslaufperiode. - 5) Einschl. Ergänzungszuweisungen (1977: 938,5 Mill. DM; 1978: 1 096,3 Mill. DM). - 6) Bereinigt um Zahlungen von 
gleicher Ebene. - 7) Einschl. Konjunktut- und Sonderprogramme (1977: 431,5 Mill. DM; 1978: 148,1 Mill. DM) und haushaltsmäßiger Abwicklung des Zukunfts-
investitionsprogramms (1977: 410,1 Mill. DM; 1978: 1 495,8 Mill. DM). - 8) Einschl. Mehrwertsteueranteil für Ergänzungszuweisungen (1977: 938,5 Mill. DM; 
1978: 1 096,3 Mill. DM). 
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Tabelle·2: Finanzierungsübersicht 
Mill. DM 

Ausgabe-/Einnahmeart lnsgesamt Bund fonds Sondervermögen Länder 1 Gemeinden/Gv. 

1 

Lastenausgleichs- 1 ERP-

-----,1~9=77=--•1----:1=91=8~1~1~9~77=-•1-----c1~97=8~ 1 -•19=1~1,.---1 1978 --,1~9=77=--•1----:1=91=8~ 1 ~~19=77=-~1----:19=1=8='>-i·----:1=977==--,-1 --,,19=1=8~ 1 

Ausgaben ohne besondere Finaozie- 1 
rungsvorgänge2) ... „ .......... 385 971,8 415 859,6 172 282,0 190 377,7 2 925,7 2 648,7 1 991,2 2 404,6 160 857,9 174 368,3 110 381,6 112 741,9 

3)4) 3)4) 
Einnahmen ohne besondere Flnan-

zierungsvorgänge2) ............ 352 978,1 375 386,4 149 654,1 163 873,2 3 889,7 3 306,7 1 944,0 2 606,8 151 720,4 161 910,7 108 236,4 110 370,9 
3) 3) 

Saldo der Zu- und Absetzungen so-
wie der Verrechnungen . . . . . . . . . + 18,8 - 26,0 - 9,8 + 43,1 - + 26,4 - 23,8 + 23,1 - 46,5 - 20,9 + 1,2 

Finanzierungssaldo .... „ ....... „ -32975,0 -40499,2-22637,7 -26461,4 + 964,0 + 658,0 - 20,8 + 178,4 - 9114,2-12504,2 - 2166,1 - 2369,8 

Besondere Finanzierungsvorgänge 
Ausgaben ..... „ .... „ . . . . . . . . 35 706,4 

SchuldentilgungS) . . . . . . . . . . . . 28 503,8 
Zuführung an Rücklagen . . . . . . 3 941,8 
Deckung von Vorjahresfehlbe-

42 506,2 15 042,8 20 564,5 
37 179,7 15 042,8 20 564,5 
3053,6 - -

trägen . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . 3 260,7 2 272,9 

Einnahmen . . . . . . . . . . . • • . . . . . . 66 359,6 81 900,3 
SchuldenaufnahmeS) . • • . . . . . . 61 649,8 76 864,5 

Entnahmen aus R!lcklagen . . . . . 4 009,4 4 064,1 
Einnahmen aus Oberschüssen 

~er y orjahre . . . . . . . . . . . . . . 206,3 598,4 
Munzeinnahmen . . • . . . . . . . . . . 494,1 373,3 

37 680,5 
36 861,7 

6) 
324,7 

7) 

494,1 

47026,0 
46 652,7 

6) 

373,3 

1 220,0 
1 220,0 

200,0 
200,0 

1 517,0 
1 517,0 

890,0 
890,0 

271,8 
271,8 

151,2 
151,1 

0,1 

428,9 
428,9 

7 038,2 
5 824,4 

771,3 

442,5 

8 624,5 12 133,6 11 371,3 
8 168,9 6 144,9 6 500,4 

243,4 3 170,5 2 810,2 

212,2 2 818,2 2 060,7 

116,5 16 002, 7 21 483,2 12 325,2 12 384, 7 
116,5 15 40;0,4 19 740,9 9 036,6 9 464,5 

- 396,1 1143,9 3 288,6 2 920,2 

0,0 206,2 598,4 - -

Überschuß (+)/Fehlbetrag(-) .... -2321,6 -1105,1 - - 56,0 + 31,0 - 141,4 - 134,0 - 149,7 + 354,5 -1 974,5 -1 356,4 

l) Ohne Auslaufperiode. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. -3) E!llSchl. Ergänzungszuweisungen: Rj 1977: 938,5 Mill. DM; Rj 1975: 1096,3 Mill. 
DM. - 4) Einschl. Konjunktur- und Sonderprogramme des Bundes von Sept. und Dez. 1974, sowie August 1975: Rj 1977: 431,5 Mill. DM; Rj 1978: 148,1 Mill. DM 
und Ausgaben im Rahmen des Programmes für Zukunftsinvestitionen: Rj 1977: 410,1 Mill. DM; Rj 1978: 1 495,8 Mill. DM.-5) Einschl. innerer Darlehen der Ge-
meinden und Gemeindeverbände (Gv.). - 6) Einschl. Konjunktur- und Sonderprogramme: Rj 1977: 106,8 Mill. DM; Rj. 1978: 148,1 Mill. DM. - 7) Maßnahme 
Konjunktur- und Sonderprogramme. 

berücksichtigen, daß die 1978 eingeführte Bruttoveran-
schlagung der Inanspruchnahmen aus Bürgschaften, 
Garantien und sonstigen Gewährleistungen einen rechne-
rischen Ausgabenzuwachs von fast 1,0 Mrd. DM bewirkte. 
Die Sachinvestitionen stiegen um 6,3 °/o auf 7,7 Mrd. DM 
und die Vermögensübertragungen um 5,9 O/o auf 19,0 Mrd. 
DM. Die Investitionszuweisungen an Verwaltungen nah-
men um 3,4 °/o auf 7,7 Mrd. DM zu und die Investitions-
zuschüsse an andere Bereiche, in denen stark gestie-
gene Aufwendungen für die Deutsche Bundesbahn enthal-
ten sind, erhöhten sich um 39,9 O/o auf 7,2 Mrd. DM. Die 
sonstigen Vermögensübertragungen gingen dagegen um 
fast ein Viertel auf 4,1 Mrd. DM zurück, weil 1978 rd. 2,0 
Mrd. DM weniger Sparprämien zu zahlen waren als im 
Jahr zuvor. Erheblich zugenommen hat die Gewährung 
von Darlehen (um 47,2 O/o auf 4,3 Mrd. DM), zum großen 
Teil rechnerisch bedingt durch die" Bruttoveranschlagung 
der Bürgschaftsmaßnahmen des Bundes; die Mehrbeträge 
flossen vor allem den anderen, nicht öffentlichen Berei-
chen zu. 

Mit 155,2 Mrd. DM entfielen 94,7 O/o der Einnahmen des 
Bundes auf Steuereinnahmen, die gegenüber dem Vorjahr 
um 7,1 O/o angestiegen sind. Den relativ geringen Zuwachs-
raten der Lohn- und Einkommensteuer aufgrund der 
Steuerentlastungsmaßnahmen des Jahres 1977 stehen be-
achtliche Mehreinnahmen des Bundes aus der Umsatz-
und der Körperschaftsteuer gegenüber, obwohl mit der 
Erhöhung der Steuersätze zum 1. 1. 1978 der Bundesanteil 
an der Umsatzsteuer gesenkt wurde. Die sonstigen Ein-
nahmen überstiegen mit insgesamt 8,7 Mrd. DM das Vor-
jahresergebnis um 4,0 Mrd. DM. Dieser Zuwachs beruht 
im wesentlichen auf der seit 1974 erstmals wieder gelei-
steten Gewinnablieferung der Bundespost in Höhe von 2,1 
Mrd. DM, auf der Rückerstattung von Einnahmeüber-
schüssen der EG in Höhe von 0,6 Mrd. DM und auf der ge-
änderten Veranschlagung von Gewährleistungen, die 1978 
erstmalig in Höhe von 0,7 Mrd. DM nachgewiesen wurden. 

Lastena.usgleichsfonds und ERP-Sondervermögen 
Die Ausgaben des Lastenausgleichsfonds haben sich ge-

genüber dem Vorjahr um 9,5 O/o auf 2,6 Mrd. DM verrin-
gert. Dieser Entwicklung liegt ein Rückgang der Haupt-
entschädigungsleistungen (unter Vermögensübertragungen 
nachgewiesen) auf 0,6 Mrd. DM und der Kriegsschaden-
renten(= laufende Zuschüsse) auf knapp 1,7 Mrd. DM zu-
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grunde. Die Einnahmen des Lastenausgleichsfonds waren 
1978 hauptsächlich infolge eines weiteren starken Rück-
gangs der 1979 auslaufenden Ausgleichsabgabe mit 3,3 
Mrd. DM um 15,0 O/o niedriger als 1977. Der Einnahme-
überschuß von knapp 0,7 Mrd. DM wur!ie zur Schuldentil-
gung verwendet. , 

Beim ERP-Sondervermögen erhöhten sich die Ausgaben 
um 20,8 O/o auf 2,4 Mrd. DM. Dies ist auf die Ausweitung 
der Darlehensgewährung an inländische Unternehmen 
und des Erwerbs von Beteiligungen gegenüber dem Vor-
jahr um insgesamt 0,5 Mrd. DM zurückzuführen. Die be-
trächtliche Erhöhung der Darlehensrückf1üsse (+ 0,7 Mrd. 
DM) führte gleichzeitig zu einer Steigerung der Einnah-
men um 34,1 O/o auf insgesamt 2,6 Mrd. DM. 

Linder 
Die Bundesländer gaben im Rechnungsjahr 1978 mit 

174,4 Mrd. DM 8,4 O/o mehr aus als im Jahr zuvor, während 
sich gleichzeitig ihre Einnahmen um 6,7 O/o auf 161,9 Mrd. 
DM erhöhten. Durch diese Entwicklung vergrößerte sich 
das Finanzierungsdefizit der aggregierten Länderhaus-
halte um 3,4 auf 12,5 Mrd. DM. Zur Deckung der Mehraus-
gaben wurden netto 11,6 Mrd. DM an Krediten aufgenom-
men. Damit machte die Nettokreditaufnahme der Länder 
nur etwa drei Fünftel der geplanten Neuverschuldung 
aus, weil vor allem im investiven Bereich weniger Mittel 
abgeflossen sind als in den Haushaltsplänen vorgesehen 
waren. Aus Rücklagen standen 0,9 Mrd. DM zur Verfü-
gung und aus Überschüssen der Vorjahre 0,4 Mrd. DM. 
Insgesamt verblieb den Ländern im Berichtszeitraum ein 
Überschuß von 0,4 Mrd. DM. 

Die Länder erhöhten ihre laufenden Ausgaben um 8,9 O/o 
auf 140,1 Mrd. DM. Davon entfiel mit 73,1 Mrd. DM mehr 
als die Hälfte auf die gegenüber dem Vorjahr um 6,7 % 
gestiegenen Personalausgaben. Der laufende Sachaufwand 
lag 1978 mit 16,5 Mrd. DM um 5,0 O/o über dem Betrag von 
1977, die Zinsausgaben übertrafen mit 7,0 Mrd. DM das 
Vorjahresniveau um 7,4 O/o. Mit einer Steigerung um 14,4 O/o 
auf 46,2 Mrd. DM verzeichneten die laufenden Zuweisun-
gen und Zuschüsse einschließlich Schuldendiensthilfen 
der Länder eine überdurchschnittliche Zuwachsrate. 
Dabei stiegen die Leistungen der Länder im kommunalen 
Finanzausgleich um 3,1 Mrd. DM oder 16,1 O/o und die Zu-
schüsse an Private um 2,1 Mrd. DM oder 14,7 O/o (darunter 
die an soziale und ähnliche Einrichtungen + 1,1 Mrd. DM 
oder + 47,1 O/o). 
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Tabelle 3: Bauausgaben nach Aufgabenbereichen 
MilLOM 

Aufgabenbereich 

Bauausgaben insgesamt ....... „ „ „ . „ ........ „ „ 
Schulen .... „ .. „„ ... „„ ...... „ .. „„„„„. 
Hochschulen (einschl. Hochschulkliniken) .......... . 
Einrichtungen des Gesundheitswesens ............. . 
Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau ......... . 
Straßen. und Brucken ............................ . 
Sonstige „. „„„„ „ .. „. „ .. „ „„ „„„. „ .. 

Insgesamt 
1977 1 1978 

34135,03) 
4787,7 
1 286,3 
1 161,1 
3 652,7 

12 242,0 
10 113,0 

36 675,2 
4 733,3 
1376,2 

926,2 
4 547,3 

13 744,3 
11 347,9 

ßundl) Länder Gemeinden/Gv. 
--~.1~977=---.1-~1~9~18~- 1--719=77=---.1-~19=7=~~>-1-_,,19=77=-~1-~1~97=8~ 

5 642,0 

0,0 
22,3 

4 484,3 
1135,4 

6128~ 1 

0,0 
15,2 

4934,7 
1178,6 

6 253,53) 
550,9 

1 286,3 
180,8 
241,6 

1 211,8 
1 889,9 

6 274,6 
517,0 

1376,2 
198,7 
356,4 

1 632,3 
2194,0 

22 239,5 24 272,1 
4 236,8 4 216,3 ·- -

980,3 727,5 
3 388,8 4 175,7 
6 545,9 7177,3 
7 087,7 7 975,3 

1) Einschl. Maßnahmen der Konjunkturprogramme des Bundes. -2) Ohne Auslaufperiode. - 3) Einschl. 892,2 Mill. DM nicht tiefer ausgliederbarer Ausgaben von 
Bayern. 

Die Ist-Ausgaben der Kapitalrechnung lagen 1978 mit 
34,2 Mrd. DM um 6,4 °/o über· dem Ergebnis von 1977. Sie 
blieben jedoch erheblich hinter dem ursprünglich geplan-
ten Ausgabevolumen von 38,3 Mrd. DM zurück. Der verzö-
gerte Mittelabfluß im Investitionsbereich ist nach Anga-
ben der Länder zum großen Teil auf Planungs- und 
Kapazitätsengpässe im Bausektor zurückzuführen. Die 
Bauinvestitionen der Länder waren mit 6,3 Mrd. DM 
daher nur geringfügig höher ( + 0,3 O/o) als im Vorjahr, 
während sich die Vermögensübertragungen vor allem auf-
grund verstärkter Investitionszuweisungen ·an den kom-
munalen Bereich im Rahmen des Programms für Zu-
kunftsinvestitionen (+ 0,7 Mrd. DM) und aufgrund erhöh-
ter Investitionszuschüsse an Private C+ 0,7 Mrd. DM) um 
10,6 O/o auf 21,1 Mrd. DM erhöhten. 

Die Einnahmen der Länder aus Steuern und steuerähn-
lichen Abgaben stiegen 1978 um 7,2 O/o auf insgesamt 114,8 
Mrd. DM; sie machten damit über zwei Drittel der gesam-
ten Ländereinnahmen aus. Die Einnahmen aus laufenden 
Zuweisungen, Zuschüssen und Schuldendiensthilfen stie-
gen um 8,0 O/o auf 26,2 Mrd. DM. Dabei waren die Zuwen-
dungen des Bundes um 1,4 Mrd. DM höher als im Vorjahr 
(davon Zuschuß zum Berliner Haushalt + 0,7 Mrd. DM). 
Die Vermögensübertragungen übertrafen wegen höherer 
Investitionszuweisungen vom Bund mit 8,2 Mrd. DM das 
yorjahresergebnis um 4,1 O/o. 

Gemeinden und Gemeindeverbände 

Die in der Vierteljahresstatistik erfaßten kommunalen 
Ausgaben erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 2,1 O/o 
auf 112,7 Mrd. DM; die Einnahmen stiegen um 2,0 O/o auf 
110,4 Mrd. DM. Unter Einbeziehung der im Jahr 1978 aus 
dem Berichtskreis der Finanzstatistik ausgeschiedenen 
Krankenhäuser dürften sich die Ausgaben und die Ein-
nahmen der Gemeinden/Gv. um jeweils über 6,0 O/o erhöht 
haben. 

. Die kommunalen Berichtskörperschaften nahmen zur 
Finanzierung des Ausgabeüberhangs Kredite in Höhe von 
netto 3,0 Mrd. DM auf. Da den Rücklagen 0,1 Mrd. DM 
entnommen wurden und aus Vorjahren eine Belastung 
von 2,1 Mrd. DM verblieben war, konnte ein Fehlbetrag 
von knapp 1,4 Mrd. DM 'nicht durch Einnahmen der Be-
richtsperiode gedeckt werden. 

Die finanzstatistisch erfaßten Ausgaben der laufenden 
Rechnung verringerten sich um 0,7 O/o auf 77,3 Mrd. DM, 
während die Ausgaben der Kapitalrechnung um 8,9 O/o auf 
35,5 Mrd. DM zunahmen. Bei Einbeziehung geschätzter 
Daten für die nicht mehr erfaßten kommunalen Kranken-· 
häuser dürften die laufenden Ausgaben um rd. 5 O/o und 
die investiven Ausgaben um rd. 10 O/o höher gewesen sein 
als im Vorjahr. 

Unter den Ausgaben der laufenden Rechnung wurden 
1978 Personalausgaben in Höhe von 32,1 Mrd. DM, laufen-
der Sachaufwand vön 18,9 Mrd. DM und Zinsausgaben 
von 5,4 Mrd. DM statistisch erfaßt. Die Zinszahlungen 
waren wegen der verminderten Kreditaufnahme der letz-
ten Jahre und wegen giinstiger Zinskonditionen um 7,1 O/o 
niedriger als im Vorjahr. Dagegen dürften sich die Perso-
nalausgaben und der Sachaufwand einschl. der Schätzda-
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ten für Krankenhäuser um zusammen etwa 7,0 O/o erhöht 
haben. Von den statistisch erfaßten Ausgaben der Kapital-
rechnung entfielen 24,3 Mrd. DM auf Baumaßnahmen und 
7,5 Mrd. DM auf den Erwerb von Sachvermögen. Ein-
schließlich der Schätzwerte für Krankenhäuser übertrafen 
diese investiven Ausgaben zusammen das Vorjahresergeb-
nis um etwa 11 °/o. Die kommunalen Investitionsausga-
ben sind damit - vor allem infolge der Investitionshilfen 
im Rahmen des Programms für Zukunftsinvestitionen -
erstmals seit 1975 wieder kräftig gestiegen. Diese Ent-
wicklung führte zugleich zu einer Verbesserung der kom-
munalen Haushaltsstruktur, d. h. zu einer Zunahme des 
Anteils der investiven Ausgaben an den kommunalen 
Ausgaben insgesamt. 

Die Steigerung der kommunalen Einnahmen 1978 ge-
genüber 1977 ist zum großen Teil auf erhöhte laufende, 
insbesondere nicht zweckgebundene Zuweisungen aus 
dem Finanzausgleich zwischen Ländern und Gemeinden/ 
Gv. zurückzuführen; sie lagen 1978 mit insgesamt 39,7 
Mrd. DM um 11,1 O/o höher als 1977. Die statistisch erfaß-
ten Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb sowie die 
übrigen Finanzeinnahmen der Gemeinden/Gv. weisen mit 
26,6 Mrd. DM einen Rückgang gegenüber dem Vorjahr 
(29,3 Mrd. DM) auf; einschl. geschätzter Werte für Kran-
kenhäuser dürften sie aber das Vorjahresergebnis um 
etwa 5,0 O/o übertroffen haben. Die Einnahmen aus Steuern 
und steuerähnlichen Abgaben lagen mit 39,8 Mrd. DM um 
3,5 O/o über dem Vergleichswert von 1977. Die Vermögens-
übertragungen vom öffentlichen Bereich, bei denen es 
sich zum größten Teil um Zuweisungen von Bund und 
Ländern für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen handelt, erhöhten sich nach dem ·Rückgang 
des Vorjahres um 4,0 O/o auf 11,0 Mrd. DM. Stl. 

Versorgungsempfänger des öffentlichen 
Dienstes am 1. Februar 1979 · 

Die Empfänger von Versorgungsbezügen nach beamten-
rechtlichen Vorschriften im Bereich des Bundes, der Län-
der, der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bun-
despost (unmittelbarer öffentlicher Dienst) sowie der 
Bundesanstalt für Arbeit, der Sozialversicherung und der 
Träger der Zusatzversorgung von Bund und Ländern 
(mittelbarer öffentlicher Dienst) wurden zum 1. Februar 
1979 wieder nach den Bestimmungen des Gesetzes über die 
Finanzstatistik erfaßt. Angaben über die Versorgungs-
empfänger des kommunalen Bereichs - zuletzt für 1977 
nachgewiesen - werden erst wieder im Rahmen der Sta· 
tistik zum 1. Februar 1983 erhoben. Die vorliegenden Daten 
beziehen sich somit nur auf den staatlichen Bereich. 

Neben den "Allgemeinen Versorgungsempfängern" -
das sind ehemalige Beamte und Richter, Angestellte und 
Arbeiter mit Beamtenversorgung, Hinterbliebene von ver-
storbenen Ruhegehaltempfängern und von Bediensteten, 
die zum Zeitpunkt ihres Todes Anspruch auf Ruhegehalt 
oder Ruhelohn haben - sind in die Erhebung auch die 
nach dem Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes zu ver-
sorgenden nicht wiederverwendeten früheren Angehörigen 
des öffentlichen Dienstes einbezogen worden. 
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Tabelle 1: ·Allgemeine Versorgungsempfänger 1) des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1979 
nach Arten und Bereichen 

Empfänger von Versorgungsbezügen 
Bereich Witwen-/ Waisengeld in ... % des Ruhegehaltes 

insgesamt l Ruhegehalt 
1 

Witwergeld 
1 

12 
1 

20 
1 

30 
(Halbwaisen) (V oll waisen) (Unfallwaisen) 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst2) 

Gebietskörperschaften 
Bund ........................................ 52039 28 069 20 976 2360 496 138 
Länder ······································ 415150 227095 167 016 16 220 4062 757 

illsalnmen ... 

1 

467189 

r 
255164 

1 

187 992 

1 

18 580 

1 

4 558 

1 

895 
% ... 100 54,6 40,2 4,0 1,0 0,2 

Deutsche Bundesbahn 268 825 146 334 112 830 6487 2924 250 
Deutsche Bundespost . : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 162 623 88138 67 465 5 285 1 514 221 

Insgesamt ... 898 637 489 636 368 287 30352 8 996 1366 
o/o • •' 100 54,5 41,0 3,4 1,0 0,2 

Mittelbarer öffentlicher Dienst 

Bundesanstalt für 
Arbeit ...........•........................... 5 111 2 510 2420 152 23 6 

Sozialversicherungsträger3) ....................... 21489 11109. 9 390 851 106 33 
Bund ........................................ 5 843 2 925 2 595 275 ' 36 12 
Länder ······································ 15 646 8184 6 795 576 70 21 

Insgesamt ... 

1 

26 600 13 619 11 810 1003 129 

1 

39 
% „. 100 51,2 44,4 3,8 0,5 0,1 

1) Einschl. solche nach Kap. II G 131 (verdrängte öffentliche Bedienstete ehemaliger Dienststellen, deren Aufgaben übernommen wurden). - 2) Ohne kommunaler Be-
reich (Gemeinden/Gv„ Zweckverbände). - 3) Einschl. Träger der Zusatzversorgung von Bund und Ländern (insgesamt 7 Versorgungsempfänger). 

Zahl der „Allgemeinen Versorgungsempfänger" 
leicht gestiegen ' 

Im unmittelbaren öffentlichen Dienst wurden am Erhe-
bungsstichtag insgesamt 898 637 „Allgemeine Versorgungs-
empfänger" gezählt. Die Zahl dieser versorgungsberech-
tigten Personen ist damit gegenüber dem Vorjahr um rd. 
7 000 oder 0,8 O/o gestiegen. Die Zunahme entsprach damit 
der des vergleichbaren Vorjahreszeitraums. Im Zeitraum 
1976/77 hatte der Zuwachs rd. 11 000 oder 1,1 O/o und 1975/76 
rd. 18 000 oder 2,0 O/o betragen. Auch im langjährigen Ver-
gleich liegt die jährliche Zuwachsrate mit 1,5 O/o erheblich 
höher als im Berichtsjahr. Diese Entwicklung dürfte u. a. 
auf die Altersstruktur der Beamten zurückzuführen sein, 
nach der auch in den nächsten Jahren relativ wenig 
Beamte die Altersgrenze erreichen werden. 

Bezieht rnan noch die versorgungsberechtigten Personen 
des kommunalen Bereichs 1) in die Betrachtung ein, so er-
hielten Anfang 1979 gut eine Million „Allgemeine Versor-
gungsempfänger" im Bereich von Bund, Ländern und Ge-
meinden/Gv. Versorgungsbezüge nach beamtenrechtlichen 
Vorschriften. 

Neben den „Allgemeinen Versorgungsempfängern" des 
unmittelbaren öffentlichen Dienstes wurden am 1. Februar 
1979 noch 26 600 versorgungsberechtigte Personen im mit-
telbaren öffentlichen Dienst gezählt. Die Zahl dieser Ver-
sorgungsempfänger hat sich gegenüber dem Vorjahr um 
0,5 O/o erhöht. 

Vergleicht man die Entwicklung der Zahl der Versor-
gungsempfänger in den einzelnen Beschäftigungsbereichen, 
so zeigt sich, daß_ ihre Zahl beim Bund relativ am stärk-

t) Nach der Versorgungsempfängerstatistik 1977 rd. 116 000 Per-
sonen. 

sten gestiegen ist. Am 1. Februar 1979 gab es hier 2,3 O/o 
mehr Versorgungsempfänger als am gleichen Stichtag des 
Vorjahres. Im Bereich der Länder betrug der Zuwachs 
1,1 °/o, während er bei der Deutschen Bundesbahn und bei 
der Deutschen Bundespost jeweils 0,3 O/o betrug. Knapp die 
Hälfte (415 150 oder 46 O/o) der Versorgungsempfänger 
waren von den Ländern, fast ein Drittel (268 825 oder 30 O/o) 
von der Deutschen Bundesbahn und knapp ein Fünftel 
(162 623 oder 18 %) von der Deutschen Bundespost zu ver-
sorgen; nur 52 039 Personen oder rd. 6 °/o erhielten ihre 
Versorgungsbezüge vom Bund. 

Hinsichtlich der Struktur der Versorgungsempfänger des 
öffentlichen Dienstes nach der Art der Bezüge ergibt sich im 
unmittelbaren öffentlichen Dienst ein relativ einheitliches 
Bild, das auch im langjährigen Vergleich durchweg kon-
stant bleibt. Den größeren Teil der Versorgungsempfänger 
bilden die Bezieher von Ruhegehalt (Ruhestands- und 
Wartestandsbeamte, pensionierte Richter sowie nach be~ 
amtenrechtlichen Vorschriften zu versorgende Angestellte 
und Arbeiter). Ihre Zahl belief sich auf 489 636 Personen, 
was einem Anteil von 54,5 O/o an der Gesamtzahl der Ver-
sorgungsempfänger entspricht. Damit hat sich die Zahl der 
Ruhegehaltempfänger gegenüber dem Vorjahr um 1,4 O/o 
erhöht. Die Zahl der Bezieher von Witwen- bzw. Witwer-
geld ist dagegen nahezu unverändert geblieben. Am 1. Fe-
bruar 1979 wurde an 368 287 Personen (1. 2. 1978:, 367 957) 
Witwen- bzw . .Witwergeld gezahlt; dies entspricht einem 
Anteil von 41,0 °/o an der Gesamtzahl der Versorgungs-
empfänger. Die Zahl der Empfänger von Waisengeld ist im. 

·Vergleich zum Vorjahr leicht zurückgegangen. Am Erhe-
bungsstichtag wurde an 40 714 Personen (4,6 O/o) Waisengeld 
gezahlt '(l. 2. 1978: 40 876). Die Mehrzahl der Waisen wareri 

Tabelle 2: Allgemeine Versorgungsempfänger 1) des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1979 
nach Arten und Dienstverhältnissen 

Empfänger von Versorgungsbezügen Veränderung2) 
Bereich 

1 1 1 

1979 
Ruhegehalt Witwen-/ Waisengeld insgesamt 1 clagegenam gegen 

Dienstverhältnis Witwergeld 1. Februar 1978 1978 
Anzahl % 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst3) 

1 1 1 1 1 1 
+ 0,7 Beamte und Richter ............................. 487 846 365 925 40681 894 452 887 997 

Angestellte und Arbeiter ......................... 1 790 2362 33 4185 3 819 + 9,6 
Insgesamt .. , 489 636 368 287 40 714 898 637 891 816 + 0,8 

Mittelbarer öffentlicher Dienst 
Beamte ... ·'· ................................... 5 265 4426 487 10178 9784 + 4,0 
DO-Angestellte ............................. , ... 8154 7 200 677 16031 16 286 -1,6 
Angestellte und Arbeiter ························· 200 184 7 391 406 -3,7 

Insgesamt ... 
1 

13 619 
1 

11810 
1 

1171 
1 

26600 
1 

26476 
1 

+ 0,5 

1) Einschl. solche nach Kap. II G 131 (verdrängte öffentliche Bedienstete ehemaliger Dienststellen, deren Aufgaben übernommen wurden). - 2) Zu- ( +) bzw. Abnah-
me (-). - 3) Ohne kommunaler Bereich (Gemeinden/Gv„ Zweckverbände). 

Heft 5/79 359 



r- --
i 
1 
1 

Tabelle 3: Versorgungsempfänger nach Kap. I G 131 1) des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1979 
nach Arten und Bereichen 

Empfänger von Versorgungsbezügen 
Bereich Waisengeld in . . . % des Ruhegehaltes 

insgesamt 
1 

Ruhegehalt 
1 

Witwen-l 
Witwerge d 

1 
12 1 20 1 30 (Halbwaisen) (Vollwaisen) (Unfallwaisen) 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst2) 

1 Gebietskörperschaften 
Bund ........................................ 6 600 1 724 4795 

1 
so 29 2 

Länder ••• '1. •••••••••••••••••••••••••••••••••• 195 458 67985 124110 2258 991 114 
Zusammen ... 

1 

202 058 

1 

69709 

1 

128 905 

1 

2308 

1 

1020 

1 

116 
% ... 100 34,5 63,8 1,1 0,5 0,1 

Deutsche Bundesbahn 20469 2 915 17 260 ;94 200 -
Deutsche Bundespost . : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 9712 2215 7 380 33 84 -

Insgesamt ... 232 239 7 4839 153 545 2435 1304 ! 116 
01o ••• 100 32,2 66,1 1,0 0,6 0,0 

Mittelbarer öffentlicher Dienst 

Bundesanstalt für Arbeit ························· 778 165 60:. 7 3 -
Sozialversicherungsträger ......................... 5053 1450 3 530 33 38 2 

Bund .............••......................... 61 40 18 3 - -
Länder ...................................... 4992 1410 3 512 30 38 2 

Insgesamt ... 5 831 1 615 4133 40 41 

1 

2 
% ••• 100 27,7 70,9 0,7 0,7 0,0 

1 ) Nicht wiederverwendete öffentliche Bedienstete weggefallener Dienststellen. - 2) Ohne kommunaler Bereich (Gememden/Gv., Zweckverbände). 

Halbwaisen (30 352); sie erhielten Bezüge in Höhe von 12 O/o 
des entsprechenden Ruhegehalts. 

Im mittelbaren öffentlichen Dienst liegt der Anteil der 
Ruhegehaltempfänger mit rd. 51 O/o niedriger, der Anteil 
der Witwen bzw. Witwer mit rd. 45 O/o entsprechend höher 
als im unmittelbaren Dienst. Der Anteil der Waisen ist mit 
gut 4 O/o in etwa gleich hoch. 

Bezieht man die Zahl der Versorgungsempfänger auf die 
der aktiven Beamten und Richter 2), so ergibt sich, daß 
1978 im unmittelbaren öffentlichen Dienst auf 100 aktive 
Beamte und Richter im Durchschnitt 54 Versorgungs-
empfänger kamen. Davon waren 29 Bezieher von Ruhe-
gehalt, 22 Bezieher von Witwen-/Witwergeld und 2 
Waisengeldempfänger. Innerhalb der einzelnen Beschäfti-
gungsbereiche weicht das Verhältnis der aktiven Beamten 
und Richter zu den Versorgungsempfängern zum Teil er-
heblich von diesem Gesamtdurchschnitt ab. Während die 
Relation bei den Ländern mit 100:45 sowie beim Bund mit 
100:48 relativ günstig ist und bei der Deutschen Bundespost 
mit 100:56 etwa dem Durchschnitt entspricht, stehen bei 
der Deutschen Bundesbahn 100 aktiven Beamten 128 Ver-
sorgungsempfänger gegenüber. Diese erheblichen Versor-
gungslasten der Deutschen Bundesbahn sind u. a. auf die 
übernahme der Versorgung für die ehemaligen Beamten 
der Deutschen Reichsbahn zurückzuführen. 

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich das Verhältnis aktive 
Beamte usw. zu Versorgungsempfängern bei den Ländern 
und beim Bund etwas verbessert, bei der Deutschen Bun-
despost ist es unverändert geblieben und bei der Deutschen 

2) Ergebnisse der Personalstandstatistik am 30. Juni 1978. 

Bundesbahn hat es sich leicht verschlechtert. Die günsti-
gere Relation bei den Ländern ist auf die kräftige Perso-
nalzunahme im Zeitraum 1977 auf 1978 zurückzuführen, 
während sich beim Bund die Einbeziehung des Vollzugs-
dienstes des Bundesgrenzschutzes in die Personalstatistik 
ausgewirkt hat. Der kräftigen Zunahme der Zahl der 
aktiven Beamten in diesen beiden Bereichen steht nur ein 
leichter Anst_ieg bei den Ruhegehaltempfängern gegenüber. 
Bei der Deutschen Bundesbahn ist die Verschlechterung 
der Relation auf den Rückgang der Zahl der aktiven Be-
amten zurückzuführen. 

Wie die Gliederung der Versorgungsempfänger nach 
dem die Versorgung begründenden Dienstverhältnis zeigt, 
beträgt im unmittelbaren öffentlichen Dienst der Anteil 
der ehemaligen Beamten und Richter sowie der Hinter-
bliebenen dieses Personenkreises über 99 D/o. Im mittel-
baren Dienst dominieren dagegen die ehemaligen Dienst-
ordnungsangestellten, die Beamtenbesoldung und nach 
ihrer Pensionierung eine entsprechende Versorgung erhal-
ten, sowie die Hinterbliebenen dieses Personenkreises mit 
einem Anteil von 61 O/o; auf ehemalige Beamte und deren 
Hinterbliebene entfielen hier 38 O/o. 

Rückläufige Entwicklung der Zahl 
der Versorgungsempfänger nach G 131 

Im Rahmen der Versorgungsempfängerstatistik sind 
auch die nach dem Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes 
zu versorgenden nicht wiederverwendeten früheren An-
gehörigen des öffentlichen Dienstes erfaßt worden 
(ehemalige Beamte, Angestellte und Arbeiter, Warte-
stands- und Ruhestandsbeamte und sonstige Versorgungs-

Tabelle 4: Versorgungsempfänger nach Kap. I G 131 1) des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1979 
nach Arten und Dienstverhältnissen 

Empfllnger von Versorgungsbezügen V eränderung2) 
Bereich 

1 
Witwen-l 

1 1 

1979 
Ruhegehalt Waisengeld insgesamt 1 dagegenam gegen 

Dienstverhältnis Witwerged 1. Februar 1978 1978 
Anzahl % 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst3) 
Beamte und Richter ............•................ 26 992 'ir7 493 1800 116 285 124725 -6,8 
Ebern. Berufssoldaten und RAD-Führer ........••.. 45 010 62 902 2009 109 921 111350 -1,3 

Angestellte und Arbeiter ························· 2837 3150 46 6038 6 607 -8,6 
Insgesamt ... 74839 153 545 3 855 232 239 2~2 682 -4,3 

Mittelbarer öffentlicher Dienst 
Beamte ...........•..............•............. 1023 3 213 71 4307 4487 -4,0 
DO-Angestellte ................................. 86 54 5 145 155 -6,5 
Angestellte und Arbeiter ......................... 506 866 7 1379 1436 -4,0 

Insgesamt ... 1 615 4133 83 5 831 6 078 -4,1 

1) Nicht wiederverwendete öffentliche Bedienstete weggefallener Dienststellen.--2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 3) Ohne kommunaler Bereich (Gememden/Gv. 
Zweckverbände). - ' 
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empfänger, Berufssoldaten der früheren Wehrmacht und 
RAD-Führer sowie die Hinterbliebenen dieses Personen-
kreises). Die Erhebung umfaßt sowohl die nicht wiederbe-
schäftigten ehemaligen Bediensteten (einschließlich Hin-
terbliebene) weggefallener Dienststellen (nacii Kapitel I 
G 131 zu versorgender Personenkreis) als auch die Bedien-
steten (einschließlich Hinterbliebene) von solchen Dienst-
stellen, deren Aufgaben übernommen worden sind (nach 
Kapitel II G 131 zu versorgende Personen). Aus erhebungs-
technischen Gründen können die nach Kapitel II G 131 zu 
versorgenden Personen nur zusammen mit den „Allgemei-
nen Versorgungsempfängern" nachgewiesen werden (siehe 
Tabelle 1), so daß sich die folgende Darstellung nur auf die 
nach Kapitel I G 131 zu versorgenden ehemaligen Bedien-
steten bezieht. 

Die bereits in den Vorjahren festgestellte rückläufige 
Entwicklung dieses Personenkreises hat sich verstärkt 
fortgesetzt. Am 1. Februar 1979 wurden 232 239 Versor-
gungsempfänger nach Kapitel I G 131 bei Bund, Ländern, 
der Deutschen Bundesbahn und Deutschen Bundespost er-
faßt, das sind rd. 10 000 oder 4,3 O/o weniger als am 1. Fe-
bruar 1978. Rund zwei Drittel dieser Versorgungsempfän-
ger waren Bezieher von Witwen- bzw. Witwergeld, 
während der Anteil der Ruhegehaltempfänger knapp ein 
Drittel und der Waisengeldempfänger knapp 2 °/o betrug. 

An der Gesamtzahl der nach Kapitel I G 131 zu versor-
genden Personen waren ehemalige Beamte und Richter 
mit 51 °/o, frühere Berufssoldaten und Reichsarbeitsdienst-
führer mit 46 O/o sowie Arbeiter mit 3 °/o beteiligt. Gegen-
über dem Vorjahr ist die Zahl der Beamten und Richter 
mit 6,8 O/o stärker zurückgegangen als die der ehemaligen 
Berufssoldaten und RAD-Führer (- 1,3 °/o). 

Im mittelbaren öffentlichen Dienst waren am 1. Februar 
1979 noch 5 831 Versorgungsempfänger nach Kapitel I 
G 131 zu versorgen; dies entspricht einem Rückgang gegen-
über dem 1. Februar 1978 um 4,1 %. W. B. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen 1978 
Vorbemerkung 

Der vorliegende Beitrag basiert, soweit es sich um 
staatliche Steuern handelt, auf monatlichen Meldungen 
der Bundes- und Landeskassen, die zum Teil über die 
Finanzministerien der Länder dem Bundesministerium 
der Finanzen zugeleitet und dort - nach Berechnung der 
den Ländern verbleibenden Steuerbeträge - zusammen-
gestellt werden1). Die Angaben über die Steuereinnahmen 
des gemeindlichen Bereichs werden dagegen im Rahmen 
der Vierteljahresstatistik der Gemeindefinanzen von den 
Statistischen Landesämtern ermittelt. Das Statistische 
Bundesamt führt beide Bereiche zu einem Gesamtergebnis 
aller Steuereinnahmen zusammen. Ausführlichere Darle-
gungen methodischer Art enthält die Fachserie 14, Reihe 4 
„Steuerhaushalt 1977". 

Steuern im Jahr 1978 
Gesamtüberblick 

Das kassenmäßige Steueraufkommen 2) (Steuereinnah-
men vor der Verteilung) von Bund, Ländern, Gemeinden 
und Gemeindeverbänden (Gv.) belief sich im Berichtsjahr 
auf 318,2 Mrd. DM; hinzu kamen 888 Mill. DM an Lasten-
ausgleichsabgaben (- 33,9 O/o), die im folgenden außerhalb 
der Betrachtung bleiben, sofern nicht ausdrücklich etwas 
anderes vermerkt ist. 

Gegenüber dem vergleichbaren Vorjahresergebnis haben 
sich die Steuereinnahmen 1978 um 201 Mill. DM oder 
6,7 O/o erhöht; sie sind damit nicht mehr so sta:rk gestiegen 
wie in den Jahren 1977 und 1976, als das jeweilige Vorjah-
resaufkommen um 12 bzw. 11 Ofo überschritten wurde. 

1) Siehe Dokumentation des Bundesministeriums der Finanzen 
Nr. 2/79 „Die Steuereinnahmen des Bundes und der Länder im 
Rechnungsjahr 1978 und im Dezember 1978". - 2) Bei den gemeind-
lichen Steuereinnahmen handelt es sich zum Teil um vorläufige 
Ergebnisse. 
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Einnahmeschwerpunkte des Steuersystems waren auch 
1978 - mit gewissen Akzentverschiebungen gegenüber 
1977 - die acht Einzelsteuern, die schon in den Vorjahren 
neun Zehntel des Gesamtaufkommens erbracht hatten. 

Lohnsteuer ...................................... . 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer ........................ . 
Veranlagte Einkommensteuer 

(einschl. Kapitalertragsteuer) ....................•. 
Gewerbesteuer (einschl. Lohnsummensteuer) ......... . 
Einfuhrumsatzsteuer ..... „ .... „ „ „ „ „ ... „ „ „ . 
Mineralölsteuer .. „ ... „ „ .. „ „ .. „ .. „ „ „ ... „ . 
Körperschaftsteuer ................. „ ............. . 
Tabaksteuer ..................................... . 

Anteil am 
Gesamtaufkommen 

1978 1977 
Mrd. 
DM % 

92,0 28,9 30,5 
46,6 14,7 13,2 

40,8 
27,3 
26,6 
20,5 
19,8 
10,5 

12,8 
8,6 
8,4 
6,4 
6,2 
3,3 

13,0 
8,9 
7,8 
6,4 
5,6 
3,3 

Zusammen . . . 284,1 89,3 88,8 

Die sogenannte volkswirtschaftliche Steuerquote 
(Steueraufkommen gemessen am Bruttosozialprodukt) be-
lief sich 1978 auf 24,8 Ofo (einschließlich der Abgaben an 
den Lastenausgleichsfonds auf 24,9 O/o); sie lag um 0,2 Pro-
zentpunkte niedriger als 1977. Unter Berücksichtigung des 
Kindergeldeffekts - die Auszahlungen über die Arbeits-
verwaltung berühren den Staatshaushalt nicht mehr -
würde sich die Steuerquote auf 23,7 O/o stellen3). 

Tabelle 1: Entwicklung der volkswirtschaftlichen 
Steuerquote 

Brutto- ' 
Steueraufkommen 

Jahr sozial- ohne " mit produktl) Lastenausgleichsabgaben 
Mrd.DM 1 %2) IMrd.DMI %2) 

1974.„„„.„„„. 986,9 239,1 24,2 240,4 24,4 
1975.„.„ .... „„. 1 033,9 240,8 23,3 242,1 23,4 
1976.„„ ...... „„ 1121,7 266,8 23,8 268,1 23,9 
1977.„„ ...... „„ 1193,7 298,1 25,0 299,4 25,1 
1978„ ........ „„. 1282,6 318,2 24,8 319,1 24,9 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Des Bruttosozialprodukts. 

Die einzelnen Steuerarten 
In den nachstehenden Ausführungen werden die einzel-

nen Steuerarten ohne Rücksicht darauf, welchen Gebiets-
körperschaften sie zustehen oder endgültig verbleiben, 
unter dem Aspekt ihrer Zugehörigkeit zu folgenden fünf 
Hauptgruppen von Steuern dargestellt: 
- überwiegend einkommen - (gewinn-) oder er -

t r a g s a b h ä n g i g e Steuern (Einkommen- und Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuern, Ergänzungsabgabe), 

- ums atz bezogene Verkehrssteuern (Mehrwert-, 
Einfuhrumsatz-, Kapitalverkehr-, Versicherung-, 
Wechsel-, Rennwett- und Lotterie-, Grundbesitzwech-
sel-, Feuerschutzsteuer), 

- Z ö 11 e und Verbrauchsteuern (einschl. Bier-
steuer), 

- vermögensbezogene Steuern (Vermögen-, Erb-
schaftsteuer, Grundsteuern), 

- übrige Steuern (Kraftfahrzeugsteuer, sonstige Ge-
meindesteuern). 

Mit 92,0 Mrd. DM war die Lohnsteuer auch 1978 die mit 
Abstand ergiebigste Einzelsteuer; auf sie entfiel etwas 
mehr als die Hälfte der überwiegend e i n k o mm e n -
oder e r t r a g s a b h ä n g i g e n Steuern (180,1 Mrd. DM). 
Die Zunahme des Lohnsteueraufkommens war im Be-
richtsjahr mit 1,2 Mrd. DM oder 1,4 O/o erheblich schwä-
cher als vor Jahresfrist (+ 12,6 O/o), obwohl die Brutto-
lohn- und Gehaltsumme als ihre gesamtwirtschaftliche 
Bemessungsgrundlage nach vorläufigen Berechnungen um 
5,9 O/o (1977: + 7,1 O/o) gestiegen ist. Entscheidend hierfür 
waren in erster Linie die Auswirkungen des Gesetzes zur 
Steuerentlastung und Investitionsförderung4) und des 
Steueränderungsgesetzes 1977 (StÄndG 1977) 5), die u. a. 
eine Erhöhung des Weihnachtsfreibetrags und des Grund-

3) Erste Berechnungen des Bundesmlnisteriums der Finanzen. -· 
4) Vom 4. November 1977, BGBl. I S. 1965. - 5) Vom 16. August 1977, 
BGBl. 1 S. 1586. 
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Tabelle 2: Kassenmäßige Steuereinnahmen 
vor der Steuerverteilung 

Steuerart 

Steuereinnahmen Verände-
1----.-----1 rungl) Anteil der 

1 1978 Steuer-
1977 I 1978 gen 1~ arten1978 

Mill. DM % 

Steuereinnahmen insgesamt ..... 298101,5 318 204,0 + 6,7 100 

Gemeinschaftsteuern nach 
Art. 106 Abs. 3 GG ....... . 
Lohnsteuer .............. . 
Veranlagte Einkommensteuer 
Kapitalertragsteuer 
Körperschaftsteuer ....•.... 
Umsatzsteuer ............. . 
Einfuhrumsatzsteuer ...... . 

Bundessteuern (einschl. EG-
Anteile) ................. . 
Gesellschaftsteuer ......... . 
Börsenumsatzsteuer ....... . 
Versicherungsteuer ....... . 
Wechselsteuer ........... . 
Zölle und V erbraucbsteuem 

(ohne Biersteuer) ....... . 
Zölle (100%) .......... . 

· Tabaksteuer ........... . 
Kaffeesteuer ........... . 
Zuckersteuer .......... . 
Branntweinabgaben •.... 
Schaumweinsteuer ...... . 
Mineralölsteuer ........ . 
Sonstige V erbrauchsteuem 

Ergänzungsabgabe ........ . 
Sonstige Bundessteuern .. . 

Landessteuern ........••..... 
Vermögensteuer ...•.... · r 
Erbschaftsteuer ........... . 
Grunderwerbsteuer ....... . 
Kraftfahrzeugsteuer ....... . 
Rennwett- und Lotteriesteuer 
dar.: Lotteriesteuer ........ . 
Biersteuer ................ . 
Feuerschutzsteuer ......... . 

Gemeindesteuern .........•.. 
Grundsteuer A ........... . 
Grundsteuer B ....•........ 
Gewerbesteuer nach Ertrag 

und Kapital ............ . 
Lohnsummensteuer ....... . 
Zuschlag zur Grunderwerb-

steuer ................. . 
Sonstige Gemeindesteuern .. . 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). 

209 176,3 
90 773,4 
35 507,5 

3 380,8 
16 830,2 
39 357,0 
23 327,4 

40 771,3 
234,1 
123,9 

1 352,7 
269,2 

38 549,9 
3 742,1 
9 803,1 
1 274,7 

132,4 
3 743,2 

435,3 
19184,2 

234,9 
240,8 

0,6 

14 983,0 
4 995,1 

895,8 
666,3 

5 928,7 
1027,0 

875,7 
1 287,6 

182,6 

33170,9 
424,8 

4 866,6 

23 027,7 
3 454,4 

901,6 
495,8 

225 895,3 
92 013,3 
37 426,0 
3 365,9 

19 824,1 
46 635,2 
26 630,7 

42 932,3 
240,1 
148,4 

1 470,4 
264,1 

40 688,9 
3 676,4 

10 459,1 
1 317,1 

138,1 
3 918,8 

484,4 
20 462,5 

232,4 
120,2 

0,3 

15 038,9 
4 524,6 

936,6 
759,7 

6 282,1 
1101,1 

949,1 
1 257,7 

177,1 

34 337,4 
416,0 

5 063,1 

23 992,5 
3 327,8 

1 056,0 
482,0 

+ 8,0 
+ 1,4 
+ 5,4 
- 0,4 + 17,8 + 18,5 + 14,2 

+ 5,3 
+ 2,5 
+ 19,7 + 8,7 
- 1,9 

+ 5,5 
- 1,8 
+ 6,7 
+ 3,3 + 4,3 
+ 4,7 
+ 11,3 
+ 6,7 
- 1,1 
-50,1 
-50,0 

+ 0,4 
- 9,4 + 4,6 
+ 14,0 
+ 6,0 
+ 7,2 + 8,4 
- 2,3 
- 3,0 

+ 3,5 
- 2,1 
+ 4,0 

+ 4,2 
- 3,7 

+ 17,1 
- 2,8 

71,0 
28,9 
11,8 
1,1 
6,2 

14,7 
8,4 

13,5 
0,1 
0,0 
0,5 
0,1 

12,8 
1,2 
3,3 
0,4 
0,0 
1,2 
0,2 
6,4 
0,1 
0,0 
0,0 

4,7 
1,4 
0,3 
0,2 
2,0 
0,3 
0,3 
0,4 
0,1 

10,8 
0,1 
1,6 

7,5 
1,0 

0,3 
0,2 

freibetrags, die Einführung eines Tariffreibetrags bzw. die 
Anhebung der Höchstbeträge bei den Vorsorgeaufwendun-
gen sowie die Berücksichtigung bestimmter Unterhalts-
verpflichtungen zum Gegenstand hatten. 

Die kassenmäßigen Lohnsteuereinnahmen sind bereits 
um die von den Finanzämtern an Arbeitnehmer gezahlten 
Zulagen in Höhe von zusammen 5,2 Mrd. DM 8) (1977: 5,0 
Mrd. DM) gekürzt, bei denen es sich vor allem um Spar-
zulagen nach dem Dritten Vermögensbildungsgesetz (3,2 
Mrd. DM) und Arbeitnehmerzulagen nach dem Berlin-
Förderungsgesetz (1,9 Mrd. DM) handelt. Außerdem sind 
sie um die Erstattungen im Lohnsteuerjahresausgleich ge-
mindert, die sich im Berichtsjahr für das Jahr 1977 auf 6,2 
Mrd. DM 8) beliefen (im Vorjahr 5,9 Mrd. D~. Nicht be-
rücksichtigt sind jedoch die im Rahmen der Arbeitneh-
merveranlagung geleisteten Erstattungen (siehe unten). 

Das Aufkommen an veranlagter Einkommensteuer 
belief sich im Jahr 1978 aüf 37,4 Mrd. DM, das waren 
nur 1,9 Mrd. DM oder 5,40/o mehr als im Jahr 1977; die 
Mehreinnahmen lagen damit um fast 10 Prozentpunkte 
unter dem vorjährigen Zuwachs, wobei die Minderung be-
sonders in der zweiten Jahreshälfte stark ausgeprägt war 
(siehe Tabelle 3). Zu diesem Ergebnis haben verschiedene 
Faktoren mit zum Teil gegenläufiger Tendenz beigetra-
gen. Einmal machten sich auch bei der veranlagten Ein-
kommensteuer die einnahmedämpfenden Einflüsse der 
oben erwähnten Steuergesetze bemerkbar; zum anderen 
spielte - wenn auch in relativ geringem Umfang7) - das 

8) Siehe Fußnote 3. - 7) Die Masse der Ausschüttungen (und da-
mit der Steuergutschriften) für das erste Geschäftsjahr nach In-
krafttreten des Körperschaftsteuerreformgesetzes vom 31. August 
1976 - BGBl. I s. 2597 - floß den Anteilseignern erst im Jahr 1978, 
dessen Veranlagung in der Regel nicht vor 1979 kassenwirksam 
wird, zu. 
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mit der Körperschaftsteuerreform 1977 eingeführte soge-
nannte Anrechnungsverfahren (aufgrund dessen die von 
Kapitalgesellschaften auf ausgeschüttete Gewinne einbe-
haltene und abgeführte Körperschaftsteuer auf die Steuer-
schuld des Anteilseigners angerechnet wird) eine aufkom-
mensmindernde Rolle. Während sich der Rückgang der 
Investitionszulagen um 1,2 Mrd. DM oder 60 O/o (siehe un-
ten) aufkommenserhöhend auswirkte, hatte die Zunahme 
der Arbeitnehmerveranlagungen nach§ 46 EStG den um-
gekehrten Effekt: Erstattungen, die sich bei diesen Veran-
lagungen ergeben (und die weit über den Nachzahlungen 
liegen),, werden aus dem Aufkommen an veranlagter Ein-
kommensteuer geleistet. Im Berichtsjahr beliefen sie sich 
per Saldo auf 6,0 Mrd. DM, das waren 912 Mill. DM oder 
17,8 O/o mehr als vor Jahresfrist. Ohne diesen Mittelab'fl.uß 
hätte die Zunahme der veranlagten Einkommensteuer 
1978 gegenüber dem entsprechend modifizierten Vorjah-
resaufkommen 7 O/o betragen8). 

Tabelle 3: Vierteljährliche Entwicklung ausgewählter 
Steuerarten 1978 gegenüber 1977 

Steuerart 

Lohnsteuer ..................• 
Veranlagte Einkommensteuer ..• 
Nicht veranlagte Steuer vom 

Ertrag ...................•. 
Körperschaftsteuer ........... . 
Umsatzsteuer ................. . 
Einfuhrumsatzsteuer .......... . 
Gesellschaftsteuer ........•..... 
Börsenumsatzsteuer ........... . 
Versicherungsteuer ........... . 
Wechselsteuer .••....•........ 
Zölle ..............•......... 
Tabaksteuer ................. . 
Kaffeesteuer ............•..... 
Branntweinabgaben .....•..... 
Mineralölsteuer ..........•... 
Ergänzungsabgabe ...•......... 
Vermögensteuer .....•..•..... 
Erbschaftsteuer ............... . 
Kraftfahrzeugsteuer ........... . 
Grunderwerbsteuer einschl. Zu-

schlag zur Grunderwerbsteuer . 
Gewerbesteuer nach Ertrag und 

Kapital ..........•......... 
Lohnsummensteuer ........... . 
Grundsteuer B ..............••• 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). 

Prozent 
Veränderung•) ... Vj 1978 gegenüber 

dem entsprechenden V j 1977 
1. 1 2. 1 3. 1 4. 

+ 1,7 - 2,4 + 1,9 + 3,3 + 10,4 + 10,6 + 3,4 - 1,1 

- 5,3 + 2,6 + 26,7 -44,2 + 37,4 + 16,9 + 9,9 + 11,7 + 29,3 + 16,6 + 15,5 + 12,0 + 11,8 + 13,2 + 13,0 + 18,4 + 11,0 - 1,5 + 20,5 -13,8 
+ 39,6 -13,1 + 35,6 + 21,2 + 11,2 + 9,4 + 6,5 + 6,3 - 4,8 - 4,1 - 1,2 + 2,8 
- 7,8 - 9,0 - 0,3 + 12,3 
+ 2,4 + 10,1 + 2,4 + 10,4 
- 9,9 - 4,3 + 2,5 + 30,8 
-10,3 + 24,1 + 13,7 + 2,1 
+ 6,9 + 5,2 - 2,5 + 14,8 
-58,3 -51,5 -27,5 -55,4 - 2,2 - 6,2 -10,9 -16,8 
+ 0,1 -14,5 + 21,6 + 12,1 
+ 3,2 + 10,5 + 3,3 + 6,7 

-10,5 + 24,5 + 28,4 + 28,1 

+ 4,2 + 5,3 - 0,3 + 7,6 
+ 5,2 - 5,3 - 7,9 - 7,6 
+ 4,1 + 9,8 + 3,9 - 1,8 

Nach Bereinigung der verfahrenstechnisch bedingten 
Unterschiede errechnet sich für das Berichtsjahr ein Ge-
samtaufkommen aus Lohn- und veranlagter Einkommen-
steuer von 129,4 Mrd. DM; damit wird das Ergebnis von 
1977 um 3,2 Mrd. DM oder 2,5 O/o übertroffen. 

Die verbesserte Gewinnsituation der Unternehmen 
führte bei entsprechend angepaßten Vorauszahlungen im 
Jahr 1978 zu einem Körperschaftsteueraufkommen von 
19,8 Mrd. DM; es war um 3,0 Mrd. DM oder 17,80/o größer 
als im Vorjahr, in dem aufgrund der Körperschaftsteuer-
reform bereits außergewöhnlich hohe Mehreinnahmen 
( + 42 °/o) zu verzeichnen waren. 

In den Einnahmen aus den beiden Veranlagungssteuern 
vom Einkommen sind beachtliche Zahlungen nach dem 
Investitionszulagengesetz sowie nach § 19 Berlin-Förde-
rungsgesetz nicht mehr enthalten; sie schmälerten das 
Aufkommen an veranlagter Einkommensteuer um 805 
Mill. DM (1977: 2,0 Mrd. DM) und an Körperschaftsteuer 
um 1,4 Mrd. DM (1977: 2,9 Mrd. DM). Gegenüber 1977 sind 
diese Zahlungen allerdings stark zurückgegangen. Dies ist 
vor allem eine Folge der rückläufigen Entwicklung der 
Investitionszulagen zur Konjunkturbelebung 9), die sich im 
Berichtszeitraum bei der veranlagten Einkommensteuer 
noch auf 474 Mill. DM (- 1,2 Mrd. DM) und bei der Kör-

B) Unter Einrechnung der Erstattungen nach § 46 EStG u n d 
der abgeführten Investitionszulagen ergibt sich lt. Bundesmini-
sterium der Finanzen für die veranlagte Einkommensteuer 1978 
eine Zuwachsrate von 3,8 O/o gegenüber einer vergleichbaren im 
Jahr 1977 in Höhe von 13,6 O/o. - 9) § 4 b Investitionszulagengesetz 
1975 vom 24. Februar 1975, BGBl. I S. 528. 
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perschaftsteuer auf 679 Mill. Dl,\i (-1,4 Mrd. DM) belie-
fen. Das fiktive, d. h. um die ausgezahlten Investitionszu-
lagen e r h ö h t e Körperschaftsteueraufkommen würde 
nach Berechnungen des Bundesministeriums der Finanzen 
gegenüber dem Vorjahr nur um. 7,6 O/o (1977 gegenüber 1976 
dagegen um 35,0 O/o) gestiegen sein. 

Die Einnahmen aus der Kapitalertragsteuer beliefen 
sich 1978 auf 3,4 Mrd. DM; damit blieben sie nur geringfü-
gig (um 15 Mill. DM oder 0,4 O/o) hinter dem infolge der 
Körperschaftsteuerreform extrem stark gestiegenen Vor-
jahresergebnis(+ 46,9 O/o)10) zurück. 

Mit 27,3 Mrd. DM lagen die Gewerbesteuern im Be-
richtszeitraum um 3,2 O/o über dem Vorjahresergebnis. 
Dabei kamen an Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
24,0 Mrd. DM ( + 965 Mill. DM oder 4,2 O/o), an Lohnsum-
mensteuer 3,3 Mrd. DM (-127 Mill. DM oder - 3,7 °/o) auf, 
nachdem die Veränderungsraten von 1976 auf 1977 noch 
+ 14,5 bzw. + 7,2 O/o betragen hatten. In dieser rückläufi-
gen Tendenz kommen die Entlastungseffekte aufgrund 
Art. 5 StÄndG 197711) zum Ausdruck. Die am 1. Ja-
nuar 1978 in Kraft getretenen steuerlichen Erleichterun-
gen haben zu Vorauszahlungsherabsetzungen oder -be-
freiungen Anlaß gegeben bzw. bereits ab Februar 1978 zu 
niedrigeren Lohnsummensteuerzahlungen geführt. Als 
wichtigste Entlastungsmaßnahmen im Gewerbesteuer-
recht sind 
- beim Gewerbeertrag die Heraufsetzung des Freibetrags 

für natürliche Personen und Personengesellschaften 
von 15 000 auf 24 000 DM bei gleichzeitigem Wegfall der 
vier folgenden Ertragsstufen mit ermäßigten Meßzah-
len, 

- beim Gewerbekapital die Umwandlung und zugleich 
Erhöhung der Freigrenze von 6 000 DM in einen Frei-
betrag von 60 000 DM und 

- bei der Lohnsummensteuer die Anhebung des Freibe-
trags von 9 000 auf 60 000 DM 

zu nennen. 
Aus den zur Zeit verfügbaren Unterlagen läßt sich nicht 

feststellen, inwieweit Hebesatzerhöhungen bei der Gewer-
besteuer nach Ertrag und Kapital den Entlastungseffekt 
ausgeglichen haben. Dagegen zeichnet sich bei der Lohn-
summensteuer bereits deutlich ab, daß die Bereitschaft 
einer Reihe von Gemeinden, auf die Weitererhebung die-
ser Steuer zu verzichten oder ihre Hebesätze zu senken, zu 
der Aufkommensminderung im Berichtsjahr beigetragen 
hat. So kam es z.B. allein in Berlin (West), das 1978 den 
Hebesatz auf 400 O/o halbiert hat, zu Mindereinnahmen ge-
genüber 1977 in Höhe von 72 Mill. DM. In einer baden-
württembergischen Großstadt hatte die 1978 abgeschaffte 
Lohnsummensteuer im Vorjahr noch 36 Mill. DM erbracht. 

Die ums atz bezogenen Verkehrssteuern sind im 
Berichtsjahr um 11,0 Mrd. DM oder 16,4 O/o auf 78,5 Mrd. 
DM gestiegen und haben damit unter allen Gruppen von 
Steuern am stärksten zugenommen. Ausschlaggebend 
hierfür war die Entwicklung der nach dem Umsatzsteuer-
gesetz erhobenen Steuern, deren Aufkommen allein sich 
auf 73,3 Mrd. DM belief. Ihr Zuwachs um 16,9 O/o ist neben 
dem um 61/2 O/o gestiegenen Privaten Verbrauch vor allem 
auf die nach Art. 1 StÄndG 1977 11) vorgenommene Tardf-
anhebung zum 1. Januar 1978 um einen Prozentpunkt auf 
12 O/o zurückzuführen, die einer Steuererhöhung um 9,1 O/o 
entspricht. Bei der Mehrwertsteuer kommt noch hinzu, 
daß die verstärkte Rechnungserteilung zum Jahresende 
1977 (Abrechnung von Teilleistungen im Hinblick auf die 
bevorstehende Steuererhöhung) im Januar und Februar 
1978 zu starken Mehreinnahmen ( + 2,4 Mtd. DM) geführt 
hat, obwohl in diesen beiden ersten Kalendermonaten der 
erhöhte Steuersatz wegen des time-lags noch nicht kas-
senwirksam geworden war. Wie zu erwarten war, haben 
sich die beiden Umsatzsteuerkomponenten nicht gleich-
mäßig entwickelt: Die Einnahmen aus der Umsatzsteuer 
(46,6 Mrd. DM) lagen 1978 mit + 18,5 O/o stärker über dem 

10) Siehe WISta 5/1978, s. 309. - 11) Siehe Fußnote 5. 
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Vorjahresaufkommen als diejenigen aus der Einfuhrum-
satzsteuer (26,6 Mrd. DM) mit + 14,2 O/o. 

Unter den dem Bund zustehenden Verkehrssteuern (Ge-
sellschaft-, Börsenumsatz-, Wechsel- und Versicherung-

. steuer) mit einem Aufkommen von zusammen 2,1 Mrd. DM 
( + 143 Mill. DM) verzeichnete die Versicherungsteuer wie-
der das höchste absolute Aufkommen und erneut einen 
kräftigen Zuwachs. Die Rennwett- und Lotteriesteuer, ins-
besondere die aus dem Lottog~schäft resultierenden Ein-
nahmen, stellte dank der anhaltenden Wett- und Spiel-
freudigkeit mit 1,1 Mrd. DM weiterhin eine ergiebige 
Einnahmequelle der Länder dar. 

Infolge der Steuerbefreiung des Erwerbs von Ein- und 
Zweifamilienhäusern sowie von Eigentumswohnungen 
zum 1. Januar 1977 war es bei den Steuern vom Grundbe-
sitzwechsel im Jahr 1977 zu einem Aufkommensverlust 
von 11,8 °/o gekommen. Demgegenüber verlief die Ent-
wicklung im Berichtsjahr bemerkenswert positiv: Die zu-
sammengefaßten Einnahmen von Ländern und Kreisen 
lagen mit 1,8 Mrd. DM nicht nur um 248 Mill. DM oder 
15,8 O/o über dem relativ niedrigen Niveau von 1977, son-
dern auch um 38 Mill. DM über dem Höchststand des Jah-
res 1976. Der unterschiedliche vierteljährliche Aufkom-
mensverlauf (siehe Tabelle 3) rührt daher, daß die seiner-
zeit rückwirkend in Kraft getretene Steuererleichterung 
das 1. Vierteljahr 1977 noch nicht berührte. 

Die Z ö 11 e und Verbrauchsteuern (einschließlich 
Biersteuer) erbrachten im Berichtsjahr Einnahmen in 
Höhe von 41,9 Mrd. DM, das sind 2,1 Mrd. DM oder 5,3 O/o 
mehr als vor Jahresfrist; annähernd die Hälfte dieser Ein-
nahmen entfiel mit 20,5 Mrd. DM (+ 6,7 O/o) auf die Mine-
ralölsteuer. Unter Ausschluß der Steuer auf Heizöl hat 
sich das Mineralölsteueraufkommen um 6,1 O/o auf 19,5 
Mrd. DM erhöht, d. h. etwa gleich stark wie das Kraft-
fahrzeugsteueraufkommen (+ 6,0 °/o). Beide Steuern korre-
lierten mit der Zunahme des Kraftfahrzeugbestandes zwi-
schen den Stichtagen 1. Januar 1978/1979. Infolge der Ver-
doppelung des Steuersatzes für leichte Heizöle auf 2,00 
DM je 100 kg zum 1. August 1978 12) sind die Einnahmen 
aus dieser Abgabe (916 Mill. DM) um ein Fünftel gestie-
gen. Das Tabaksteueraufkommen überschritt im Berichts-
zeitraum das Vorjahresergebnis um 656 Mill. DM (+ 6,7 O/o) 
und lag damit erstmals über der 10-Mrd.-DM-Grenze (10,5 
Mrd. DM). Diese Zunahme berechtigt zu der von den Er-
gebnissen der Tabaksteuerstatistik 13) bestätigten An-
nahme, daß die Kaufzurückhaltung und das geänderte 
Konsumverhalten als Folge der Steuererhöhung zum 
1. Januar 1977 als überwunden betrachtet werden kann. 
Entsprechendes gilt für den Branntweinverbrauch: Mit 3,9 
Mrd. DM überschritten die Branntweinabgaben im Be-
richtszeitraum das von der Tariferhöhung und der Nach-
versteuerung geprägte Vorjahresaufkommen um 176 Mill. 
DM oder 4,7 O/o. Der Aufkommensrückgang bei Zöllen um 
66 Mill. DM oder 1,8 O/o auf 3,7 Mrd. DM beruhte u. a. auf . 
dem endgültigen Wegfall der Zölle gegenüber den neuen 
Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften und 
den restlichen EFTA-Staaten seit dem 1. Juli 1977. Alle 
übrigen Verbrauchsabgaben mit zusammen 3,4 Mrd~ DM, 
an denen Kaffee- und Biersteuer mit je 1,3 Mrd. DM be-
teiligt waren, haben sich 1978 gegenüber dem Vorjahr un-
terschiedlich entwi'ckelt (siehe Tabelle 2). 
· Die v e r m ö g e n s b e z o g e n e n Steuern, die in den 
beiden vorangegangenen Jahren die relativ stärksten Zu-
nahmen zu verzeichn~n hatten, sind 1978 um 2,2 O/o auf 
10,9 Mrd. DM gesunken. 

Für den besonders im zweiten Halbjahr 1978 stark aus-
geprägten Rückgang der Vermögensteuer um insgesamt 
471 Mill. DM oder 9,4 O/o auf 4,5 Mrd. DM waren einmal die 
mit dem dreijährlichen Veranlagungsrhythmus zusam-

t2) Aufgrund des Neunten Gesetzes zur Änderung des Mlneralöl-
steuergesetzes 1964 vom 25. Juli 1978, BGBl. I S. 1105. - 13) Hier-
nach lag der Absatz von Zigaretten 1978 um 6,2 O/o über dem des 
Vorjahres, während derjenige von Rauchtabak und Zigaretten-
papier gleichzeitig um 13,6 bzw. 12,2 "lo zurückgegangen ist. 
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menhängenden Aufkommensschwankungen maßgebend: 
zum anderen hat die Ermäßigung des Steuersatzes auf-
grund des StÄndG 1977 14) von 0,7 auf 0,5 O/o bei natür-
lichen und von 1 auf 0,7 °/o bei juristischen Personen ab 
1. Januar 1978 zu Vorauszahlungsherabsetzungen geführt. 
Die Erbschaftsteuereinnahmen sind mit 937 Mill. DM 
(+ 4,6 O/o) wieder im Steigen begriffen, nachdem das Vor-
jahresaufkommen gegenüber dem Spitzenergebnis von 
1976 - wie nicht anders zu erwarten - um 15 O/o zurück-
gegangen war 16). 

Im fünften Jahr nach dem Inkrafttreten des Grund-
steuerreformgesetzes zum 1. Januar 1974 betrug das Auf- · 
kommen an Grundsteuer B 5,1 Mrd. DM, das waren 196 
Mill. DM oder 4,0 O/o mehr als 1977. Im Vierteljahresver-
lauf 1978 (siehe Tabelle 3) kam nur noch das 2. Quartal 
mit + 9,8 O/o an eine zweistellige Zuwachsrate heran; das 
letzte Quartal verzeichnete dagegen mit - 1,8 °/o sogar 
einen leichten Aufkommensrückgang. Damit ist offen-
sichtlich eine Konsolidierung eingetreten, nachdem die 
jährlichen Zuwachsraten in den ersten vier dem Reform-
stichtag folgenden Jahren zwischen + 11 und + 20 O/o ge-
legen hatten. Auch bei der Grundsteuer steht im gegen-
wärtigen Zeitpunkt noch nicht fest, in welchem Umfang 
gegenüber dem Vorjahr vorgenommene Hebesatzerhöhun-
gen den Aufkommenszuwachs mit verursacht haben. 

Die üb r i g e n S t e u e r n überschritten 1978 mit 6,8 
Mrd. DM das Vorjahresaufkommen um 5,3 O/o. Die bereits 
erwähnte Kraftfahrzeugsteuer (6,3 Mrd. DM) brachte den 
Ländern 1978 mit + 353 Mill. DM oder 6,0 O/o etwa gleich 
hohe Zuwachsraten wie in den beiden vorangegangenen 
Jahren. 

Steuereinnahmen nach Gebietskörperschaften 
Die im Rahmen des Steuerverbundes auf Bund, Länder, 

Gemeinden/Gv. sowie die Europäischen Gemeinschaften 
entfallenden Anteile an den Steuereinnahmen von insge-
samt 318,2 Mrd. DM 16) sind in Tabelle 4 dargestellt. 

Zur Deckung des Gesamthaushalts der E u r o p ä i -
s c h e n G e m e i n s c h a f t e n (EG) trugen die von der 
Bundesrepublik abgeführten Steuern einschl. Zölle 8,8 
Mrd. DM bei; das entsprach einem Anteil von 2,78 O/o 
(1977: 2,63 O/o) am gesamten bundesdeutschen Steuerauf-
kommen. An der Steigerung der EG-Anteile um 981 Mill. 
DM oder 12,5 O/o gegenüber 1977 waren ausschließlich die 
Umsatzsteuerabführungen 17) beteiligt, die um 1,0 Mrd. DM 
oder 24,5 ~/o über dem Vorjahresergebnis lagen. Die den 
EG in Höhe von 3,6 Mrd. DM zufließenden Zollanteile 
sind entsprechend der Entwicklung des Zollaufkommens 
leicht gesunken (-1,4 O/o). 

") Siehe Fußnote 5. - '") Siehe WiSta 5/1978, s. 311. - 10) Die Diffe-
renz zwischen den Steuereinnahmen vor und nach der Steuerver-
teilung (38 Mill. DM) erklärt sich aus zeitlichen Überschneidungen. -
''> Der Haushalt der EG wird ab 1. Januar 1975 vollständig aus 
eigenen Mitteln der Gemeinschaften finanziert, die im Prinzip 
auch Mehrwertsteuereinnahmen umfassen. Im Berichtsjahr füh-
ren die Mitgliedstaaten den EG die neben der Agrarabschöpfung 
und den Zöllen erforderlichen eigenen Mittel aufgrund einer 
übergangsregelung (Bruttosozialproduktsschlüssel) zu. 

Die Steuereinnahmen des B u n d e s beliefen sich im 
Berichtsjahr auf 155,2 Mrd. DM; sie überstiegen ihren Vor-
jahresbetrag um 10,2 Mrd .• DM oder 7,1 O/o. Die Hälfte 
(50,5 °/o) dieser Mehreinnahmen entfiel mit 5,2 Mrd. DM 
auf den Bundesanteil an den Umsatzsteuern, der sich trotz 
der relativ stärkeren Abführung an die EG und des zu-
gunsten der Länder geänderten Beteiligungsverhältnis-
ses 18) um 13,2 O/o auf 44,2 Mrd. DM erhöht hat. Aus der an-
teiligen Einkommen- und Körperschaftsteuer (67,3 Mrd. 
DM) flossen dem Bund 2,8 Mrd. DM oder 4,4 O/o mehr zu 
als vor Jahresfrist; 52,3 O/o davon resultierten aus der Kör-
perschaftsteuer. Beachtliche Mehreinnahmen von 2,2 Mrd. 
DM(+ 6,00/o) - vor allem aus der Mineralöl- und Tabak-
steuer - erbrachten ferner die Bundessteuern, die nach 
Abzug der Zölle noch 39,3 Mrd. DM betrugen. Der Bun-
desanteil an der Gewerbesteuerumlage (4,4 Mrd. DM) 
blieb gegenüber 1977 fast unverändert. 

Die Steuereinnahmen der Länder (ohne den kommu-
nalen Bereich der Stadtstaaten) sind im Jahr 1978 um 7,3 
Mrd. DM oder 7,1 O/o auf 110,5 Mrd. DM gestiegen, d. h. 
relativ ebenso stark wie die des Bundes. Dabei trugen die 
Umsatzsteueranteile, die u. a. infolge Anhebung der Län-
derquote 10) um 22,5 O/o auf 23,8 Mrd. DM gestiegen sind, 
allein 60,1 O/o zu den Mehreinnahmen bei. Ohne die Her-
aufsetzung des Länderanteils an der Umsatzsteuer um 1,5 
Prozentpunkte (= 1,1 Mrd. DM) wiirden sich die Steuer-
einnahmen der Länder nur um 6,0 O/o auf 109,4 Mrd. DM, 
die des Bundes dagegen um 7,8 O/o auf 156,3 Mrd. DM er-
höht haben. · 

Die G e m e i n d e n und G e m e i n d e v e r b ä n d e 
(einschließlich des kommunalen Bereichs der Stadtstaa-
ten) hatten 1978 mit Steuereinnahmen in Höhe von 43,7 
Mrd. DM den relativ geringsten Zuwachs (+ 1,4 Mrd. DM 
oder 3,2 O/o) unter den Gebietskörperschaften zu verzeich-
nen. Dieses Ergebnis ist darauf zurückzuführen, daß die 
b e i d e n Hauptkomponenten des gemeindlichen Steuer-
haushalts (zusammen 84 O/o) - der Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer und die Gewerbesteuern nach Abzug 
der Gewerbesteuerumlage - gegenüber 1977 nur wenig 
gestiegen sind und zudem der drittgrößte Einnahmepo-
sten, die Grundsteuer B, nur noch eine gemäßigte Zu-
wachsrate aufwies. Der Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer (18,1 Mrd. DM) blieb infolge abrechnungstech-
nischer Besonderheiten 19) mU einer Zunahme um 1,9 °/o 
noch unter der Zuwachsrate des seiner Bemessung zu-
grunde liegenden Aufkommens an Lohn- und veranlagter 
Einkommensteuer ( + 2,5 O/o). Die Gewerbesteuereinnah-

18) Das Fünfte Gesetz zur Änderung des Gesetzes über den 
Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern vom 17. März 1978 
(BGBl. I s. 409) hat - rückwirkend zum 1, Januar 1978 - den 
Bundesanteil von bisher 69 auf 67,5 °/o herabgesetzt und die Län-
deranteile entsprechend erhöht. - 19) Die Festsetzung und Ab-
führung des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer (und der 
Gewerbesteuerumlage) folgt ihrer Bemessungsgrundlage (Lohn-
steuer, veranlagte Einkommensteuer bzw. Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital - siehe auch Fußnote 20 - in der Regel um 
ein Vierteljahr. Eine Ausnahme bildet das 4. Quartal: Es umfaßt 
zwei Zahlungen, nämlich eine Abschlagszahlung für das 3. Vj und 
in gleicher Höhe eine Vorauszahlung für das 4. Vj; im 1. Vj wird 
die Differenz zwischen (geschätzter) Vorauszahlung und berech-
neter Abschlagszahlung für das 4. Quartal nachgewiesen. 

Tabelle 4: Kassenmäßige Steuereinnahmen nach der Steuerverteilung 
Mill.DM 

Jahr Steuereinnahmen Darunter den 
EG-Anteile Stadtstaaten 
anZöllenl) Insgesamt verbleibende Art der Steuereinnahmen 

1 
der Ge-des Bundes der Länder2) meinden/Gv.3) Einnahmen 

1972 .......................................•....... 1 540,7 101f706,0 66 944,8 25 318,5 195 510,1 7 849,4 
1973 ............................................... 2 162,7 114 957,9 76 485,8 29 882,3 223 488,8 8 925,7 
1974 ....................•.......................... 2 761,0 119 412,5 83 347,3 32 657,9 238178,8 10 085,9 
1975 ............................................... 5 932,8 120 012,5 81 560,4 33 591,3 241097,0 10 044,5 
1976 ....•.............•..........•................. 6 488,3 131 783,6 90 578,7 37 731,2 266 581,7 10 898,5 
1977 .........................................•..... 7 857,1 144 943,0 103 191,9 42 294,6 298 286,7 12079,7 
1978 ............................................... 8 838,1 155 182,8 110 484,5 43 660,3 318165,8 12 542,0 
Lohn- und veranlagte Einkommensteuer ............... 55 658,9 55 658,9 18 111,3 129429,2 5 746,8 
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer .................. 11 595,0 11595,0 23190,0 887,9 
Umsatzsteuer ....................................... 5 248,4 44206,1 23 811,4 73265,9 1643,1 
Gewerbesteuern (netto) ······························ 4380,2 4380,2 18 531,8 27292,3 2 294,3 
Sonstige Steuern ···································· 3 589,8 39 342,6 15 038,9 7 017,1 64988,4 1 970,0 

') Ab 1975 einschl. EG-Anteil an Umsatzsteuer. - 2) Einschl. staatlicher Bereich der Stadtstaaten. - 3) Einschl. gemeindlicher Bereich der Stadtstaaten. 
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men (netto) haben sich um 3,9 8/o auf 18,5 Mrd. DM er-
höht; sie wiesen damit eine etwas günstigere Entwicklung 
auf als das Bruttoaufkommen aus Gewerbesteuern 
( + 3,2 O/o), weil die aus diesem Aufkommen an Bund und 
Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage in Höhe von 
8,8 Mrd. DM gegenüber dem Vorjahr nur um 1,6 O/o zuge-
nommen hat. Für diese Diskrepanz in den Veränderungs-
raten ist neben zeitlichen Verschiebungen der spezifische 
Berechnungsmodus der Gewerbesteuerumlage maßge-
bend 28). 

Die aus der Gemeindefinanzreform resultierende Ein-
nahmeverbesserung im kommunalen Bereich, d. h. der 
Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und 
Gewerbesteuerumlage, belief sich im Berichtszeitraum auf 

20) In die Bemessungsgrundlage der Gewerbesteuerumlage geht 
nur das Gewerbesteueraufkommen nach Ertrag und Kapital ein, 
wobei Hebesatzeinflüsse neutralisiert werden. 

9,3 Mrd. DM; das waren, gemessen an den gesamten kom-
munalen Steuereinnahmen, 21,4 8/o, also fast ebensoviel wie 
vor Jahresfrist (21,6 O/o). Allerdings reichte die Zunahme 
dieses Saldos von 1977 auf 1978 mit + 199 Mill. DM oder 
2,2 O/o nicht an die 1977 gegenüber 1976 erzielte Einnahme-
verbesserung ( + 1 Mrd. DM oder 12,5 O/o) heran. 

In der vorstehenden Darstellung der Steuerverteilung 
auf die Gebietskörperschaften sind die vom Bund an 
finanzschwache Länder geleisteten Ergänzungszuweisun-
gen in Höhe von 1,5 O/o des Umsatzsteueraufkommens, die 
sich im Berichtsjahr auf 1,1 Mrd. DM beliefen, nicht ent-
halten. Ebenfalls unberücksichtigt blieb die Abführung 
von 25 8/o des Vermögensteueraufkommens der Länder an 
den Lastenausgleichsfonds sowie die teilweise oder völlige 
Überlassung von Steuererträgen seitens der Länder an die 
Gemeinden im Rahmen des kommunalen Finanzaus-
gleichs. We. 

Wirtschaftsrech.nungen 
Budgets ausgewählter privater Haushalte 

1978 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Vorbemerkung 
Erhebungen der amtlichen Statistik über Einnahmen 

und Ausgaben a 11 er Gruppen privater Haushalte durch 
direkte Haushaltsbefragungen finden nur in größeren 
zeitlichen Abständen - etwa alle fünf Jahre - statt. 
Zwischen diesen großangelegten Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben - die letzte fand 1978 statt 1) - er-

1) Siehe Euler, M.: "Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978" 
in WiSta 9/1977, S. 576 ff. 

möglichen die sogenannten laufenden Wirtschaftsrech-
nungen einen Einblick in Verbrauchsstruktur und Kon-
sumverhalten privater Haushalte. Allerdings beschränkt 
sich diese Statistik auf drei ausgewählte Haushaltstypen, 
nämlich 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern mit geringem Einkommen (Typ 1), 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 
des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes (Typ 2) und 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit 
höherem Einkommen (Typ 3). Diese Haushalte werden 
durch weitere Auswahlmerkmale abgegrenzt. Dazu gehört 
insbesondere die Vorgabe von Einkommensspannen, die 
gewährleisten sollen, daß auch die finanzielle Leistungsfä-
higkeit der Haushalte eines Typs weitgehend überein-
stimmt. Diese Einkommensgrenzen werden jährlich an-

Tabelle 1: Zusammensetzung und Wohnverhältnisse der erfaßten Haushalte 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Gegenstand der Nachweisung 

Durchschnittlich erfaßte Hawhalte ............................. . 

Von 100 Hawhaltsvorständen waren 
Renten- und Sozialhilfeernpfllnger ............................ . 
davon mit Haupteinkünften aw 

Sozialversicherung .......................................• 
Sozialhilfe, Lastenausgleich .....•........................•. 

Arbeiter ................................................. . 
dar.: im öffentlichen Dienst ................................. . 
Angestellte ............................................... . 
dar.: im öffentlichen Dienst ................................. . 
Beamte .................................................. . 

Durchschnit~alter der Hawhhltsmitg)ieder 
Ehemann ..•............................................... 
Ehefrau ................................................... . 
Kinder ................................................... . 

Von 100 erfaßten Haushalten 
hatten Mietwohnungen ......................•.............. 
waren Eigentümer ihrer Wohnung oder ihres Wohngebäudes .... 

Mietwohnungen 
Durchschnittliche Wohnfläche') .............•................ 
Durchschnittliche Zahl der Räume über 6 m• (einschl. Küche) .... 
Von 100 Wohnungen waren awgestattet mit 

Bad oder Dusche ........................................ . 
SammelheizungZ) ..•...•................................. 

Von 100 Wohnungen waren errichtet 
vor 1919 .............•..........•........•....•......••.. 
1919 bis einschl. 1948 ...................................•.. 
1949 und später .......................................... . 

Eigentümerwohnungen 
Durchschnittliche Wohnfläche!) ......•.....................•. 
Durchschnittliche Zahl der Räume über 6 m• (einschl. Küche) .... 
Von 100 Wohnungen waren awgestattet mit 

Bad oder Dusche ........................................ . 
Sammelheizung2) ..............•......................... 

Von 100 Wohnungen waren errichtet 
vor 1919 ........... „ ....................• „ ....... „ ... . 
1919 bis einschl. 1948 ......•.............................•. 
1949 und später ..........................................• 

Einheit 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Jahre 
Jahre 
Jahre 

Anzahl 
Anzahl 

m2 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

m• 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

, __ H_a_ushal __ ~_typ_1 __ l
1 

__ H_aw_h_aI_t_st_yp_2 __ 
1 
___ H_awh_al~~-t-yp_3 __ 

1977 1978 1977 1978 1977 1978 

16i 

100 

94 
6 

73 
69 

92 
8 

58,3 
3,3 

84 
44 

18 
12 
70 

66,9 
4,1 

93 
33 

13 
13 
74 

153 

100 

97 
3 

73 
69 

93 
7 

59,0 
3,3 

86 
42 

14 
13 
73 

68,9 
4,1 

92 
39 

15 
15 
70 

389 

52 
19 
48 
33 

39 
36 
10 

84 
16 

78,9 
4,4 

100 
62 

12 
14 
74 

93.5 
5,2 

99 
80 

14 
18 
68 

393 

53 
20 
47 
35 

40 
37 
10 

81 
19 

80,7 
4,4 

99 
64 

14 
13 
73 

95,7 
5,3 

99 
80 

12 
21 
67 

432 

66 
15 
34 

42 
38 
11 

65 
35 

101,2 
5,3 

100 
87 

8 
14 
78 

113,2 
5,9 

100 
94 

2 
6 

92 

414 

67 
14 
33 

42 
38 
11 

62 
38 

101,7 
5,3 

100 
90 

8 
14 
78 

118,0 
6,0 

100 
94 

2 
6 

92 

1)' Fläche der gesamten Wohnung. - 2) Zentralheizung, Fernheizung und Etagenheizung. 
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band der Entwicklung der Löhne und Gehälter sowie der 
Renten fortgeschrieben. Rückschlüsse auf die Gesamtheit 
aller privaten Haushalte können aus den Angaben für die 
drei Haushaltsgruppen nicht gezogen werden. Es ist auch 
nicht möglich, die Ergebnisse für die ausgewählten Haus-
halte hochzurechn'en oder zusammenzuführen, um eine 
größere Aussagefähigkeit zu gewinnen. 

bigen Gebrauchsgütern und über ihre Wohnverhältnisse 
u.ä. kann für die erfaßten wirtschafts- und sozialpolitisch 
außerordentlich wichtigen und interessanten Bevölke-
rUhgsgruppen eine umfassende und geschlossene Darstel-
lung ihrer· Lebensbedingungen und ihres Konsum- und 
Sparverhaltens vermittelt werden. Auch größenordnungs-
mäßig sollte die Bedeutung der laufenden Wirtschafts-
rechnungen nicht unterschätzt werden. Nach neueren Be-
rechnungen repräsentieren die in dieser Erhebung erfaß-
ten drei Haushaltstypen immerhin etwa 1,2 Mill. Haus-
halte. 

Der begrenzte Erfassungsbereich der laufenden Wirt-
sch,aftsrechnungen wird für Zwecke der Analyse - zu-
mindest teilweise - dadurch kompensiert, daß die Ergeb-
nisse für die in sich weitgehend homogenen Haushaltsty-
pen für einen längeren Zeitraum - zum Teil bis 1958 -
nach den gleichen Erhebungskonzepten und -verfahren 
ermittelt wurden 2) und somit im Zeitablauf Tendenzen 
aufgezeigt werden können, die nicht nur für die erfaßten 
Haushalte Gültigkeit haben. Ferner besteht eine der 
Aufgaben der laufenden Wirtschaftsrechnungen darin, 
Unterlagen für die Entwicklung des Warenkorbs der 
Preisindizes für die Lebenshaltung zu gewinnen. Das setzt 
eine sehr tiefe Gliederung der nachzuweisenden Waren-
und Dienstleistungsgruppen voraus; es ist deshalb mög-
lich, auch für Teilbereiche des Privaten Verbrauchs -
etwa die Kosten der Kraftfahrzeughaltung oder die Auf-
wendungen für Freizeitgüter - detaillierte Angaben vor-
zulegen. Zusammen mit den ebenfalls vorliegenden Infor-
mationen über die Ausstattung der Haushalte mit langle-

Im Jahresdurchschnitt trugen 1978 monatlich 153 Haus-
halte des Typs 1, 393 Haushalte des Typs 2 und 414 Haus-
halte des Typs 3 sämtliche Einnahmen und Ausgaben in 
dafür entwickelte Haushaltungsbücher ein. Insgesamt 
konnten somit etwa 12 000 Monatsanschreibungen ausge-
wertet werden. Etwa zwei Drittel aller erfaßten Haushalte 
beteiligten sich während d.es ganzen Erhebungsjahres an 
den Anschreibungen, etwa ein Drittel schied aus und 
mußte durch andere Haushalte gleichen Typs ersetzt wer-
den. Personelle Zusammensetzung und Wohnverhältnisse 
der erfaßten Haushalte sind gegenüber 1977 kaum verän-
dert (siehe Tabelle 1 al.Jf S. 365). 

Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgfitern 
Die Bedeutung des Bestandes an langlebigen Gebrauchs-

gütern für die wirtschaftliche Entwicklung und für die 
Lebensqualität des einzelnen ist im April-Heft 1979 dieser 2) Siehe Kunz D., Euler M.: „Möglichkeiten und Grenzen der 

laufenden Wirtschaftsrechnungen" in WiSta 6/1972, s. 321 ff. 

Tabelle 2: Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 1978 1) nach 
Anschaffungsjahren 

Gegenstand der Nachweisung 

Erfaßte Haushalte .•............. 

Personenkraftwagen ..•.•....... 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick 
Fahrrad ....................... 
Telefon ....................... 

Schwarzweiß-Fernsehgerät ...... 
Farbfernsehgerät ............•... 
Rundfunkgerät .•...........•... 
Phonokombination (Musikschrank) 
Plattenspieler .................. 
Tonbandgerät ................. 
Fotoapparat .................... 
Schmalfilmkamera •.........•.. 
Schmalfilmprojektor ··········· Diaprojektor .................. 
Schreibmaschine ................ 
Wohnwagen ...............•... 
Camping-Zelt .•............... 
Motor-, Segelboot ............. 

Kühlschrank .•.......•........ 
Gefrierschrank, -truhe .•........ 
Geschirrspülmaschine .•......... 
Grillgerät, elektrisch .•.......... 
Küchenmaschine, elektrisch 
Handrühreroder-mixer, elektrisch 
Kaffeemaschine, elektrisch ...... . 
Kaffeemühle, elektrisch ........ . 
Nähmaschine, elektrisch ....... . 
Nähmaschine, mechanisch ...... . 
Bügelmaschine (Heimbüi!ler), 

elektrisch ......•.............• 
Waschvollautomat, 'elektrisch ... . 
Waschkombination, elektrisch .. . 
Waschmaschine, elektrisch ..... . 
Wäscheschleuder, elektrisch .... . 
Staubsauger, elektrisch ......... . 
Heimwerker, elektrisch ........• 
Rasierapparat, elektrisch .....•.. 
Elektroherd ......•....•....... 
Gasherd ..................... . 
Kohlenherd .................. . 
Heißwasserbereiter: Elektro- .... . 

Gas- ....•.•. 

1) Stand Dezember. 
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Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 

Gebrauchsgüter Gebrauchsgüter Gebrauchsgüter 
Haushalte ins- Anschaffungsjahr Haushalte lns- Anschaffunsgjahr Haushalte ins- Anschaffungsjahr 

samt 1977 samt 19n samt 19n ge- vor l 19n 11978 ge- vor l 19n 11978 ge- --vor-J 19n 11978 

-~ 1-;,:-- ~ ---~.-Yo~--1--:~-n--~l-%-1-~-,-----1--~-%-~--1-~,.----,--I -~-~-1--~~n-- % 

l 155 1100 1 X 1 X 1 X 1 X 1 391 1100 1 X 1 X 1 X 1 X 1 419 1100 1 X 1 X 1 X 1 X 

1 

20 
112,91 10 6,5 

51 32,9 
80 51,6 

104 67,1 
57 36,8 

137 88,4 
21 13,5 
31 20,0 
33 21,3 
59 38,1 
6 3,9 
5 3,2 

11 7,1 
54 34,8 

1 0,6 
1 0,6 - -

145 93,5 
40 25,8 

2 1,3 
30 19,4 
23 14,8 

114 73,5 
79 51,0 

106 68,4 
49 31,6 
56 36,1 

18 11,6 
5233. 34,2 

14,8 
36 23,2 
81 52,3 

147 94,8 
18 11,6 
96 61,9 

104 67,1 
50 32,3 
54 34,8 
60 38,7 
24 15,5 

· Gebrauchsgüter für: 
Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 

20 
190,0 1 5,0 1 5,0 1312 179,81315 10 100 - - 35 9,0 41 

70 84,3 10,0 5,7 361 92,3 1022 
80 78,8 13,8 7,5 271 69,3 271 

Bildungs- und Unterha)tungszwecke 
109 90,8 
57 57,9 

. 158 94,9 
21 90,5 
33 87,9 
36 83,3 
63 88,9 
6 100 
5 100 

11 

"'" 1 

55 98,2 
1 100 
1 100 -

145 95,9 
40 80,0 

2 100 
31 87,1 
23 82,6 

114 92,1 
79 77,2 

106 94,3 
49 87,8 
56 100 

18 83,3 
53 88,7 
23 82.6 
36 88,9 
81 93,8 

150 85,3 
20 65,0 
98 79,6 

104 
50 
54 
60 
24 

6,4 
15,8 

2,5 
9,5 
3,0 

13,9 
4,8 
-
-

9,1 
1,8 ---
1,4 

12,5 

12,9 
13,0 
3,5 

15,2 
4,7 
4,1 

5,6 
5,7 
4,3 
5,6 
2,5 
8,7 

10,0 
13,3 

2,8 251 64,2 281 
26,3 238 60,9 243 

2,5 368 . 94,1 636 - 120 30,7 125 
9,1 256 65,5 298 
2,8 246 62,9 332 
6,3 3n 96,4 592 - 92 23,5 96 
- 93 23,8 93 - 175 44,8 176 
- 250 63,9 266 
- 19 4,9 19 
- 55 14,1 61 
- 11 2,8 11 

Haµshaltsführung 
2,8 373 95,4 383 
7,5 267 68,3 273 
- 61 15,6 61 
- 173 44,2 178' 

4,3 123 31,5 127 
4,4 358 91,6 371 
7,6 275 70,3 280 
0,9 330 84,4 339 
8,2 275 70,3 
- 40 10,2 

279 
40 

11,1 68 17,4 68 
5,7 254 65,0 255 

13,0 73 18,7 73 
5,6 62 15,9 62 
3,7 127 32,5 128 
6,0 388 99,2 417 

25,0 150 38,4 154 
346 
313 

7,1 314 80,3 
313 80,1 

90 23,0 90 
41 10,5 41 

163 41,7 163 
80 20,5 80 

155,6122,2122,21 31, 7 29,3 39,0 
59,5 20,4 20 2 
75,6 12,5 11,8 

85,1 7,8 7,1 
64,6 23,9 11,5 
73,1 16,0 10,8 
66,4 15,2 18,4 
79,9 11,1 9,1 
67,8 15,1 17,2 
72,5 14,7 12,8 
83,3 11,5 5,2 
86,0 9,7 4,3 
88,1 6,3 5,7 
85,7 7,5 6.8 

168,4 15,8 15,8 
83,6 11,5 4,9 
81,8 - 18,2 

87,'J. 6,8 5,5 
81,7 9,5 8,8 
65,6 16,4 18,0 
80,9 12,9 6,2 
81,1 11,8 7,1 
87,3 6,5 6,2 
68,9 16,1 15,0 
91,7 5,0 3,2 
91,0 5,7 3,2 

.95,0 2,5 2,5 

88,2 5,9 5,9 
82,0 11,4 6,7 
91,8 6,8 1,4 
95,2 1,6 3,2 
89,8 1,6 8,6 
78,7 10,3 11,0 
79,2 10,4 10,4 
80,1 11,0 9,0 

'398 
195,0 1457 158,0 122,8 , 19,3 27 6,4 31 32,3 19,4 48,4 

410 97,9 1316 54,4 22,9 22, 7 
406 96,9 406 91,6 4,2 4,2 

311 74,2 363 89,3 6,1 4,7 
218 52,0 228 62,3 21,9 15,8 
400 95,5 886 70,3 11,5 18,2 
162 38,7 178 62,4 15,7 121,9 
341 81,4 459 72,5 13,5 13,9 
284 67,8 388 65,7 15,5 18,8 
409 97,6 800 74,4 11,6 14,0 
124 29,6 135 80,7 14,8 4,4 
116 27,7 119 81,5 10,1 8,4 
250 59,7 260 92,3 5,4 2,3 
352 84,0 386 89,9 5,7 4,4 

15 3,6 15 73,3 20,0 6,7 
72 17,2 81 79,0 7,4 13,6 
12 2,9 16 50,0 25,0 25,0 

407 97,1 454 83,5 97 6,8 
317 75,7 332 81,3 12,0 6,6 
231 55,1 232 79,7 10,8 9,5 
180 43,0 184 79,9 10,3 9,8 
158 37,7 165 80,0 7,9 12,1 
375 89,5 391 84,9 10,0 5,1 
316 75,4 331 71,0 16,6 12,4 
325 77,6 330 93,0 4,8 2,1 
329 78,5 332 91,6 5,7 2,7 

35 8,4 37 94,6 2,7 2,7 

82 19,6 . 82 79,3 9,8 11,0 
272 64,9 272 82,7 8,8 8,5 

98 23,4 98 88,8 6,1 5,1 
36 8,6 36 80,6 8,3 11,1 

106 25,3 107 92,5 4,7 2,8 
416 99,3 482 79,9 10,6 9,5 
249 59,4 271 81,9 9,2 8,9 
350 83,5 417 79,1 12,2 8,6 
379 90,5 379 

47 11,2 47 
6 1,4 6 

194 46,3 194 
53 12,6 53 
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Tabelle 3: Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit Fernsehgeräten 1) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnnngen 

Erfaßte Haushalte 
davon verfügten über 

HausQaltstyp insgesamt darnnter mit Fernsehgeräten nur 

1 

Schwarzweiß-
Schwarzweiß-

1 

nnd 
Fernsehgerät Farbfernsehgerät Farbfernsebgerät 

1977 1 1978 1977 
1 

1978 1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 J 
Anzahl 1 % Anzahl 

Haushaltstyp 1 ......•.... 156 155 146 93,6 

1 

148 
Haushaltstyp 2 .........•. 385 391 374 97,1 37~ 
Haushaltstyp 3 ........... 427 419 421 98,6 412 

1) Stand Jeweils Dezember. 

Zeitschrift anhand der Ergebnisse der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe ausführlich für alle privaten Haus-
halte dargestellt worden 3). Die Komment.ierung der Er-
gebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen für 1978 
(siehe Tabelle 2) soll deshalb auf einige wenige Hinweise 
beschränkt werden, zumal sich insgesamt gesehen gegen-
über dem Vorjahr keine allzu großen Änderungen ergeben 
haben. 

Unerklärlich scheint zunächst die plötzliche Zunahme 
der Zahl der Besitzer von Personenkraftwagen bei den 
2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeemp-
fängern mit geringem Einkommen. Ihr Anteil stieg von 
etwas mehr als 6 O/o im Dezember 1977 auf fast 13 °/o im 
Dezember 1978 .. Ob es sich hier - bedingt durch die sehr 
geringe Zahl der erfaßten motorisierten Haushalte - um 
ein Zufallsergebnis handelt, läßt sich nicht beurteilen; 
vieles spricht dafür, daß die Höhe der Zuwachsrate unre-
alistisch ist. Allerdings ist zu berücksichtigen, daß die für 
1977 ermittelte Ausstattungsquote um einen Prozentpunkt 
unter dem Ergebnis von 1976 lag, während von 1964 bis 
1976 der Anteil der Haushalte mit eigenem Wagen beim 
Typ 1 kontinuierlich von etwas mehr als 1 °/o auf mehr als 
7 O/o anstieg. Möglicherweise war also der Wert für das 
Jahr 1977 etwas zu niedrig. Im übrigen kann man sicher-
lich davon ausgehen, daß auch in Zukunft die Zahl der 
Rentner zunehmen wird, die beim Ausscheiden aus dem 
Erwerbsleben ein Kraftfahrzeug besitzen und dies auch 
bei geringerem Einkommen zunächst behalten und weiter 
benutzen. 

Kräftig ansteigend ist nach wie vor der Anteil der 
Haushalte mit Farbfernsehgeräten, wobei vor allem bei 
den erfaßten Arbeitnehmerhaushalten immer häufiger ein 
Schwarzweiß-Apparat als Zweitgerät zu finden ist. Bei den 
Rentnerhaushalten mit geringem Einkommen ist dagegen 
der Anteil der Haushalte, die nur über ein Schwarzweiß-
Fernsehgerät verfügen, mit knapp 62 O/o immer noch sehr 
hoch (siehe Tabelle 3). 

Auch die Nachfrage nach Telefonen war vor allen Din-
gen bei .den Haushalten der Typen 1 und 2 unverändert 
hoch. Der Anteil der Haushalte mit Telefon stieg von De-
zember 1977 bis Dezember 1978 beim Typ 1 von etwas 
mehr als 47 O/o auf knapp 52 O/o, beim Typ 2 von etwa 62 O/o 
auf rd. 69 O/o. Beim Typ 3 verfügten bereits 1977 rd. 96 O/o 
der Haushalte über ein Telefon; diese hohe Ausstattungs-
quote änderte sich 1978 nur noch geringfügig auf etwa 
97 O/o. 

Einnahmen und ihre Verwendung 

Einen ersten überblick über die Einkommenserzielung 
und Einkommensverwendung der erfaßten Haushalte ver-
mittelt die Tabelle 4. Eine sachgerechte Interpretation der 
Einnahmen ist dabei nur möglich, wenn man sich daran 
erinnert, daß die Höhe der Bruttoeinkommen durch die 
vorgegebenen Einkommensspannen auf einen bestimmten 
Bereich fixiert ist. Die gegenüber dem Vorjahr feststell-
baren Veränderungen können also nicht als Maßstab etwa 
für die Einkommensentwicklung aller Rentner- oder 
Arbeitnehmerhaushalte herangezogen werden. 

3) Siehe „Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten 
langlebigen Gebrauchsgütern im Januar 1978" in WiSta 4/1979, 
s.1 291 ff. 
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1 % % 

95,5 74,0 61,5 19,9 29,7 6,2 8,8 
95,9 48,4 36,5 23,0 33,1 28,6 30,4 
98,3 52,5 47,1 20,2 24,5 27,3 28,4 

Das monatliche Haushaltsbruttoeinkommen der 2-Per-
sonen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
sollte nach den Auswahlrichtlinien für die Wirtschafts-
rechnungen 1978 nicht höher sein als 1 350 DM. Das durch-
schnittliche Bruttoeinkommen der erfaßten Haushalte be-
lief sich auf 1163 DM. Pflichtbeiträge zur Sozialversiche-
rung sowie Einkommen- und Vermögensteuern waren 
nicht zu zahlen, so daß das Nettoeinkommen dem Brut-
toeinkommen en.tsprach. Zu diesem Nettoeinkommen 
kamen sonstige Einnahmen in Höhe von knapp 7 DM 
hinzu. Die ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen 
beliefen sich demnach auf 1170 DM. Davon wurden 
987 DM (rd. 84 O/o) für den Privaten Verbrauch ausgegeben, 
knapp 56 DM (5 O/o) für übrige Ausgaben und 127 DM (rd. 
11 O/o) für die Ersparnisbildung 4). Gegenüber dem Vorjahr 
ergaben sich keine wesentlichen Veränderungen in der 
Einkommensverwendung. Die Sparquote erhöhte sich wei-
ter, allerdings in -beträchtlich geringerem Ausmaß als in 
·den Vorjahren. 

Für das monatliche Bruttoeinkommen' des alleinverdie-
nenden Haushaltsvorstandes der 4-Personen-Arbeitneh-
merhaushalte mit mittlerem Einkommen war für das Jahr 
1978 eine Spanne von 2 000 bis unter 3 000 DM vorgegeben. 
Das ermittelte Durchschnittseinkommen aus unselbständi-
ger Tätigkeit der erfaßten Haushaltsvorstände lag bei 
2 792 DM; darunter stammten knapp 298 DM (etwa 11 °/o~ 
aus einmaligen Zahlungen (Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld 
u. ä. bzw. aus Überstundenentgelten) und etwas mehr als 
28 DM (rd. 1 O/o) aus vermögenswirksamen Leistungen des 
Arbeitgebers. 

Das Arbeitseinkommen des Haushaltsvorstandes war -
entsprechend d!=!n Auswahlrichtlinien, wonach weitere 
Haushaltsmitglieder als Bezieher von Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit weitgehend ausscheiden - mit rd. 
87 O/o die überwiegende Einkommensquelle des gesamten 
Haushaltsbruttoeinkommens, das sich auf rd. 3 271 DM be-
lief. Davon wurden 348 DM (knapp 11 °/o) für Einkommen-
und Vermögensteuern sowie 406 DM (etwas' mehr als 12 O/o) 
für Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung einbehalten. 
Gegenüber 1977 ist damit die Belastung des Haushalts-
bruttoeinkommens durch die im Jahr 1978 wirksam ge-
wordenen steuerlichen Entlastungsmaßnahmen leicht 
rückläufig; im Vorjahr machten die Steuern knapp 12 °/o 
des Bruttoeinkommens aus, die Pflichtversicherungsbei-
träge etwas mehr als 12 O/o. Hinsichtlich der errechneten 
Steuerbelastung ist zu bedenken, daß im Haushaltsbrut-
toeinkommen zahlreiche Einkommensbestandteile enthal-
ten sind, die steuerfrei sind (z. B. staatliche Transferzah-
lungen wie Kindergeld, Wohngeld u. ä., oder Nebenein-
künfte bis zu einer bestimmten Höhe). 

Zu den errechneten Haushaltsnettoeinkommen des Typs 
2 (Bruttoeinkommen abzüglich Steuern und Sozialversi-
cherungsbeiträge) von 2 516 DM kamen knapp 124 DM an 
sonstigen Einnahmen hinzu, so daß den Haushalten im 
Schnitt monatlich rd. 2 640 DM an ausgabefähigen Ein-
kommen und Einnahmen zur Verfügung standen. Davon 

4) Die Ersparnisbildung ist identisch mit der in Tabelle 4 nach-
gewiesenen Budgetposition „ Veränderungen der Vermögens- und 
Finanzkonten". zu den Ausgaben für die Geldvermögensbildung 
zählen u. a. auch die Prämien für Lebensversicherungen (einschl. 
Sterbegeldversicherungen) sowie die Rückzahlung von Schulden. 
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wurden 2 150 DM (rd. 82 °/o) für den Privaten Verbrauch, 
etwas mehr als 148 DM (knapp 6 °/o) für übrige Ausgaben 
und 341 DM (fast 13 O/o) für die Ersparnisbildung aufge-
wendet. 

Für die Haushaltseinkommen der 4-Personen-Haushalte 
von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 
war für 1978 eine . Spanne zwischen 3 800 und 5 100 DM 
vorgegeben. Das Durchschnittseinkommen lag mit 
5 131 DM - wie in den Vorjahren - etwas über der Ober-
grenze, allerdings nur wegen der einmaligen Zahlungen 
und der vermögenswirksamen Leistungen der Arbeitge-
ber, die zusammen knapp 503 DM ausmachten. Nach Ab-
zug der Steuern (830 DM) und der Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung (247 DM) verblieb ein monatliches 
Haushaltsnettoeinkommen von 4 054 DM. Auch bei den 
Haushalten des Typs 3 war die Steuerbelastung mit 16 O/o 
des Haushaltsbruttoeinkommens um einen Pozentpunkt 
niedriger als im Vorjahr; die Pflichtbeiträge zur Sozial-
versicherung spielen bei diesem Haushaltstyp (u. a. wegen 
des hohen Anteils der Beamten) nur eine untergeordnete 
Rolle (knapp 5 °/o des Haushaltsbruttoeinkommens). 

Durch sonstige Einnahmen erhöhten sich die verfüg-
baren ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen im 
Durchschnitt je Haushalt und Monat auf 4 386 DM. Die 
Aufwendungen für den Privaten Verbrauch beanspruchten 
davon 3 362 DM (knapp 77 °/o), die übrigen Ausgaben (in-
nerhalb derer beim Typ 3 die Prämien für freiwillige 
Alters- und Krankheitsvorsorge eine wesentliche Rolle 
spielen) 381 DM (knapp 9 O/o) und die Ersparnisbildung 
643 DM (knapp 15 O/o). 

Im Gegensatz zu den Vorjahren ist bei den Arbeitneh-
merhaushalten die Sparquote nicht weiter gesunken, son-
dern vor allem bei den Haushalten des Typs 2 kräftig ge-

stiegen; allerdings ist hier nicht auszuschließen, daß die 
Höhe des Anstiegs auf Zufälligkeiten zurückzuführen ist. 
Insgesamt gesehen dürften ''die erkennbaren Tendenzen 
aber durchaus zutreffen, auch wenn die Sparquote aller 
privaten Haushalte nach den Berechnungen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen für 1978 nur eine 
ganz geringe Steigerungsrate erkennen läßt 5). Offenbar 
hat sich der relativ hohe Zuwachs der Nettolöhne und 
-gehälter besonders positiv auf Sparfähigkeit und Spar-
willen der erfaßten Arbeitnehmerhaushalte ausgewirkt. 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
Höhe und Zusammensetzung des Privaten Verbrauchs 

haben sich - zumindest in der Gliederung nach den neun 
Hauptausgabengruppen - bei allen drei Haushaltstypen 
gegenüber dem Vorjahr bi!il auf wenige Ausnahmen so 
wenig geändert (siehe Tabelle 5 und Schaubild 1), daß auf 
eine ausführliche Kommentierung verzichtet werden 
kann. 

Bemerkenswert erscheint, daß bei den Haushalten des 
Typs 3 der Anteil der Aufwendungen für Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung 1978 mit knapp 16 O/o um mehr 
als einen Prozentpunkt niedriger lag als 1977 und mehr 
als zwei Prozentpunkte niedriger als 1976. 

Die Nahrungs- und Genußmittel bilden bei allen drei 
Haushaltstypen nach wie vor die wichtigste Ausgaben-
gruppe. Ihr Anteil am gesamten Privaten Verbrauch zeigt 
aber nur noch bei den 2-Personen-Haushalten von Ren-
ten- und Sozialhilfeempfängern eine deutlich nach unten 
gerichtete Tendenz (1977: knapp 38 O/o, 1978: knapp 37 O/o). 
Bei den Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkorn-

') Siehe Engelmann, M. und Mitarbeiter: "Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 1978" in WiSta 2/1979, S. 101. 

Tabelle 4: Budgets ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 ' Haushaltstyp 3 
1 -1"'9=77=-D....,~--.-19""7""s-_-,--! ....,1"'9""77~i--.-19""7""8_ 1 

_ _,1"'9=77=-D....,~--.-19""7""8-,-l ....,1'""9""77o;-;"/!---.-19""7"'r;-11977 D~ 1978 1 1977 L 1978 Art der Einnahmen und Ausgaben 

- 1 - - - 2 654,07 2 832,671 86,5 1 
- - - - 2 624,30 2 792,12 85,6 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit .. . 
dar.: Einkommen des Haushaltsvorstands ...... . 

86,6 
85,4 

4 395,08 4 572,55 
4 353,04 4 518,86 

88,9 
88,1 

89,1 
88,1 

darunter: 
Einmalige Zahlungen!) ................... . 
Überstundenentgelt ..... „ . „ ... „ . „ „ . „ 
Vermögenswirksame Leistung des Arbeitgebers 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit2) . 
+Bruttoeinkommen aus Vermögen ............ . 
+ Einnahmen aus Einkommensübertragungen, 

42,75 
24,19 

42,84 
25,37 

3,9 
2,2 

Untervermietung . „ „ „ „ „ „ .. „ .. „ . . . . 1 016,57 1 095,08 93,8 
Laufende Einkommensübertragungen vom 

Staat3) „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. 987,05 1 060,07 91,1 
darunter: 

Renten der gesetzlichen Renten- und Unfall-
versicherung „. „ „ ... „ „ „ „ „. „ „ 863,33 931,36 79,7 

Übertragungen der Gebietskörperschaften . 119,07 115,25 11,0 
Sonstige laufendeEinkommensübertragungen4), 

Untermiete„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ 13,16 14,43 1,2 
Einmalige EinkommensübertragungenS) . . . . . 16,36 · 20,58 1,5 

= ~ushaltsbruttoeinkomn:':en . . . . . . . . . • . . . . . . . . 11 083,5111163,291100 
- Einkommen- und Vermogensteuern . . . . . . . . . . . - - -
- Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung ......... · - - -
= Haus~altsn:ettoeinkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 11 083,5111163,291100 
+ Sonstige Einnahmen") . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 9,24 6,83 -

dar.: Vermögensübertragungen?) . . . . . . . . . . . . . 4,36 3,77 -
= Ausgabeflihige Einkommen und Einnahmen . . . . 1 092,75 1170,12 100 

-Ausgaben für den Privaten Verbrauch . . . . . . . . . 926,50 987,31 84,8 
- Übrige Ausgaben8) .•. „ ........ „ .. „ .... „ 52,87 55,66 4,8 

darunter: 
Kraftfahrzeugsteuer „ . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,68 1,43 0,1 
Freiwillige Beiträge zur gesetzlichen 

Krankenversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - -
Rentenversicherung • . . • . . . . . . • . • . . . . . . . . 0,03 0,48 0,0 

Prämien für 
private Krankenversicherung . . . . . . . . . . . . . 0,61 1,51 0,1 
Kraftfahrtversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,73 2,46 0,2 
private Unfall- und sonstige Schadenver-

sicherung u. ä. . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 4,27 4,83 0,4 
=Veränderung (+/-)der Vermögens- und Fina'.nz-

konten9). „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „. +113,38 +127,15 +10,4 

3,7 
2,2 

94,1 

91,1 

80,t 
9,9 

1,2 
1,8 

110~ 

110~ 
100 

237,14 
40,42 
28,93 
81,73 
53,04 

278,61 

251,56 
46,06 
28,44 
84,34 
62,61 

290,94 

159,22 170,37 

2,79 
142,39 

3,66 
156,42 

7,7 
1,3 
0,9 
2,7 
1,7 

9,1 

5,2 

0,1 
4,6 

10,45 12,42 0,3 
108,95 108,14 3,6 

13 067,4513 270,56, 100 

1 
357,07 348,16 11,6 
379,36 406,19 12,4 

1

2331,0212 516,211 76,0 
127,53 123,66 -
79,50 67,48 -

2 458,55 2 639,87 100 

84,4 2 082,86 2 150,31 84, 7 
4,8 135,68 148,48 5,5 

0.1 

0,0 

0,1 
0,2 

0,4 

12,71 14,01 0,5 

21,08 21,74 0,9 
1,59 1,45 0,1 

4,07 4,12 0,2 
27,18 27,88 1,1 

16,94 20,66 0, 7 

+10,9 +240,01 +341,08 + 9,8 

7,7 
1,4 
0,9 
2,6 

. 1,9 

8,9 

5,2 

0,1 
4,8 

425,33 457,35 
23,27 23,67 
23,25 22,32 
75,92 82,33 

134,84 125,53 

337,92 351,04 

143,33 155,96 

0,58 
140,67 

1,64 
148,54 

8,6 
0,5 
0,5 
1,5 
2,7 

6,8 

2,9 

0,0 
2,8 

8,9 
0,5 
0,4 
1,6 
2,4 

6,8 

3,0 

0,0 
2,9 

0,4 
3,3 

6,90 5,39 0,1 0,1 
187,68 189,68 3,8 3,7 

1

4 943,7615 131,4=5+1-~1~ooo'----:1'-1~0=0'--

1

100 
10,6 
12,4 

848,93 830,09 17,2 16,2 
222,65 247,12 4,5 4,8 

1

3 872,1814 054,25""'lc---;"'„8"',3;-;\-.7"'9='"·o,.... 
325,46 332,05 -
208,14 220,19 -

' 7~ 100 4 197,64 4 386,30 100 100 

81,5 3 288,33 3 361,98 78,3 
5,6 344,38 380,86 8 ,2 

0,5 20,18 21,21 0,5 

0,8 107,92 118,36 2,6 
0,1 7,76 12,82 0,2 

0,2 70,31 71,67 1,7 
1,1 37,53 40,96 0,9 

0,8 21,52 25,17 0,5 

+12,9 +564,93 +643,46 +13,5 

76,6 
8,7 

0,5 

2,7 
0,3 

1,6 
0,9 

0,6 

+14,7 

I) Urlaubs-, Weihnachtsgeld, 13. ,Monatsgehalt, Prämien u. ä. - 2) Im wesentlichen Einnahmen aus selbständiger Arbeit, z. B. Eptgelte für Haushaltsbuchführung, 
Gefiilligkeitsleistungen u. ä. - 3) Übertragungen der Sozialversicherung und der Gebietskörperschaften, öffentliche Pensionen.-4) Übertragungen von Unternehmen, 
von Organisationen ohne Erwerbscharakter, von anderen privaten Haushalten. - S) Einmalige Übertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfa!L - 6) Einnahmen aus 
dem Verkauf im Haushalt erzeugter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für geschäftliche (dienst!.) Zwecke, Rückvergütungen 
auf Warenkäufe, V ermögen_sübertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind, jedoch ohne Einnahmen aus Vermögensminderung und Kredit-
aufnahme. - 7) Einmalige Übertragungen von 1 000 DM und mehr je Einzelfall. - 8) Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. - 9) Aus-
gaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung abzüglich Einnahmen aus Vermögensminderung und Kreditaufnahme, jedoch ohne Wertveränderung vorhande-
nen Sach- und Geldvermögens. Siehe Tabellen, S. 336* ff. 
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Schaubild 1 

ANTEILE DER AUSGABENGRUPPEN 

Jahr 1964 6) nicht nur kaum verändert hat, sondern auch 
bei allen Typen einheitlich zwischen etwa 17 und 20 O/o 
lag. Daß sich die jüngsten Vorgänge im Energiebereich 
noch nicht auf die Jahresergebnisse 1978 niederschlagen 
konnten, sei nur am Rande erwähnt. Die Ausgabenbeträge 
für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. waren 1978 etwa 
gleich hoch wie im Vorjahr, beim Haushaltstyp 1 sogar 
deutlich niedriger. 

AN DEN GESAMTAUSGABEN FÜR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 1978 

Nilhrungs- und 
Genußmittel 

Kleidung Schulie 

Wohnungsmieten u J 

Elektr1z1tat. G;is, 
Hr~nnstoffe u il, 

Ubrige Guler lur dre 
Hil11sh.1ltsfuhru11g 

Guter hu Verkehrs· 
zwecke Nilchr1ch 
te11uberm1ttlung 

Guter fur d1e Korper-
und Gesundheits-
pflege 

;,1onat11che Ausgaben 
fur den Pnvaten Verbiauch 

H,iushaltslyp 1 
987 DM 

• Haushaltstyp 2 
2150 DM 

Haushaltstyp 3 
3362 DM 

Aufwendungen für Mietwohnungen 
Die in der Tabelle 5 enthaltenen Aufwendungen für die 

Ausgabengruppe „Wohnungsmieten u.ä." umfassen 
sowohl Mieten für Hauptmieterwohnungen als auch unter-
stellte Mietwerte für Eigentümerwohnungen, die durch 
Multiplikation der Wohnfläche mit der Quadratmeter-
miete einer ausstattungsmäßig vergleichbaren Mietwoh-
nung ermittelt werden. Da der Anteil der Wohnungs- bzw. 
Gebäudeeigentümer in den einzelnen Haushaltstypen zwi-
schen 7 und 38 6/o schwankt und die Flächen der Eigentü-
merwohnungen zwischen 15 und 20 O/o größer sind als die 
der Mietwohnungen, erscheint eine gesonderte Darstel-
lung der von Hauptmietern zu zahlenden Wohnungsmie-
ten zweckmäßig. 

Guter fur Bll dungs-
und Unterhaltungs-
zwecke 

Personhche Aus-
stattung sonst1ee 
~uler • 

Die für 1978 ermittelten Durchschnittsmieten (202 DM 
für Typ 1, 293 DM für den Typ 2 und 416 DM für den Typ 
3, [siehe Tabelle 6]) unterscheiden sich lediglich bei den 
2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeemp-
fängern deutlich von denen des Vorjahres (+ 7 O/o), bei den 
übrigen Haushaltstypen entsprach die Steigerungsrate mit 
jeweils etwa 3 O/o dem Anstieg der jeweiligen Mieten in-
nerhalb der Preisindizes für die Lebenshaltung. D,er 
höhere Anstieg bei den erfaßten Rentnerhaushalten 
dürfte darauf zurückzuführen sein, daß die Ausstattung 
der Wohnungen der im Jahr 1978 anschreibenden Haus-
halte - insbesondere mit sanitären Einrichtungen (Bad 
oder Dusche) - etwas besser war als 1977, während bei 
den Arbeitnehmerhaushalten' die Ausstattung in etwa 
gleich blieb (siehe Tabelle 1). Im übrigen ist bei der Be-
wertung der Ergebnisse über die Wohnungsmieten zu be-
rücksichtigen, daß ein erheblicher Teil der Haushalte in 
öffentlich geförderten Wohnungen lebte (Typ 1 und 2 etwa 
43 O/o, Typ 3 rd. 27 O/o) und darüber hinaus bei den Arbeit-
nehmerhaushalten ein ebenfalls nicht unbeträchtlicher 
Teil der verbleibenden Mietwohnungen vom Arbeitgeber 
bereitgestellt und damit ebenfalls wesentlich billiger als 
etwa freifinanzierte Wohnungen sein dürfte. Ferner sind 

10 20 30 40', 

St.1t,s!1~, 11es Bt ndes.:ir11t 7S02!8 

men hat sich der entsprechende Anteil in den beiden letz-
ten Jahren bei etwa 29 O/o eingependelt, bei den Haushal-
ten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkom-
men bei etwa 23 O/o. Signifikante Änderungen sind hier 
nicht feststellbar. Interessant ist, daß sich das Verhältnis 
der Aufwendungen für Genußmittel zu den Aufwendun-
gen für Nahrungsmittel bei allen erfaßten Haushaltstypen 
seit der Reform der laufenden Wirtschaftsrechnungen im &) Siehe Reddles, H.: „Das Verfahren der laufenden Wirtschafts-

rechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in WiSta 8/1965, S. 496 ff. 

Tabelle 5: Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
nach Verwendungszweck sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Verwendungszweck!) 

Dauerhaftigkeit und Wert!) 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ............ . 

Nahrungs- und Genußmittel ................... . 
Nahrungsmittel ... 2) .•••• „ .. „ ............ . 
GenußmitteJ3) .............................. . 

Kleidung, Schuhe ............................. . 
Wohnungsmieten u.ä.•) ......•................ 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. . .............. . 
Übrige Güter für die Haushaltsführung ......... . 
Güter filr Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 
Güter für die Körper- und Gesundheitspflege ..... . 
Güter für Bildungs- und Unterhaltungszwecke ... . 
Persönliche Ausstattung; sonstige GüterS) ........ . 

Verbrauchsguter und Reparaturen .............. . 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder 

begrenztem Wert ........................•... 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter ........ . 
Wohnungsmieten u.ä.•) ...................... . 
Übrige Dienstleistungen ....................... . 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrecbnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 
1 1978 1 1978 1977 1 1978 1 1977 

DM % 
1977 1 1978 1 1977 

DM % 

1 926,501 987,31 / 100 / 100 12 082,8612 150,31 l 100 

347,941 286,78 
61,16 
59,25 

205,75 
75,90 
83,94 
53,17 
38,24 
42,75 
19,56 

491,34 

97,00 
38,81 

205,75 
93,60 

nach Verwendungszweck 
363,07 37,6 36,8 604,26 
299,70 31,0 30,4 514,13 
63,37 6,6 6,4 90,13 
66,68 6,4 6,8 190,56 

221,40 22,2 22,4 324,89 
71,46 8,2 7,2 109,67 
84,91 9,1 8,6 197,39 
59,21 5,7 6,0 318,17 
45,81 4,1 4,6 63,73 
47,06 4,6 4,8 180,26 
27,72 2,1 2,8 93,93 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 

628,19 
535,24 
92,95 

197,10 
339,19 
108,27 
197,34 
330,70 

65,46 
182,79 
101,26 

512,78 53,0 51,9 911,19 947,93 

105,78 10,5 10,7 325,63 338,67 
36,17 4,2 3,7 268,30 256,93 

221,40 22,2 22,4 324,89 339,19 
111,18 10,1 11,3 252,85 267,59 

29,0 
24,7 
4,3 
9,1 

15,6 
5,3 
9,5 

15,3 
3,1 
8,7 
4,5 

43,7 

15,6 
12,9 
15,6 
12,1 

/ 100 

29,2 
24,9 
4,3 
9,2 

15,8 
5,0 
9,2 

15,4 
3,0 
8,5 
4,7 

44,1 

15,7 
11,9 
15,8 
12,4 

Haushaltstyp 3 
1977 1 1978 1 1977 1 1978 

DM % 

b 288,33 b 361,98 / 100 

742,65 
636,07 
106,58 
304,25 
481,64 
142,62 
340,50 
567,35 
205,75 
310,38 
193,18 

767,34 
657,86 
109,48 
330,19 
511,13 
144,23 
357,50 
523,56 
205,27 
335,90 
186,85 

1 221,14 1 260,14 

539,81 586,72 
488,23 435,31 
481,64 511,13 
557,50 568,67 

22,6 
19,3 
3,2 
9,3 

14,6 
4,3 

10,4 
17,3 
6,3 
9,4 
5,9 

37,1 

16,4 
14,8 
14,6 
17,0 

/ 100 

22,8 
19,6 
3,3 
9,8 

15,2 
4,3 

10,6 
15,6 

6,1 
10,0 
5,6 

37,5 

17,5 
12,9 
15,2 
16,9 

1) Der Begriff „Güter" in aufgeführten Bezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 2) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten 
und Kantinen. - 3) Soweit nicht im Gaststätten- und Kantinenverzehr enthalten. - 4) Einschl. Mietwert für Eigentümerwohnungen sowie Untermieten u. ä. -
S) Dienstleistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen. Siehe Tabellen, S. 336• ff. 
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Tabelle 6: Monatliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Mietwohnungen nach Mietaufwandgruppen 1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Monatliche Haushaltstyp 1 
Mietaufwandgruppe 1977 1 1978 

1 

1977 1 1978 1977 
von ... bis unter ... DM DM % 

unter 150 .............. 110,88 117,47 33,1 26,1 } 153,05 150-200 .............. 171,25 172,24 27,9 28,6 
200-250 .............. 224,71 221,80 16,3 17,6 224,33 
250-300 .............. 268,36 265,00 13,0 15,7 273,19 
300-350 .............. 315,71 321,68 7,7 8,8 321,86 
35~ .............. 

} 402,47, 
366,22 

400-450 .............. 400,96 2,0 3,2 416,36 
450 und mehr .......... 494,30 

Insgesamt ... 188,35 201,74 100 100 285,28 

1) Miete (ohne Nebenkosten) für Mietwohnungen je Haushalt mit Mietwohnung. 

in den Ergebnissen nach Möglichkeit alle Nebenkosten, 
insbesondere aber die Kosten für die Beheizung, heraus-
gerechnet worden. 

Die Aufgliederung der erfaßten Mietwohnungen nach 
Mietpreisgrößenklassen zeigte eine ständige Verschiebung 
des Mietgefüges zu den mittleren und oberen Größenklas-
sen. Beim Typ 1 hatten im Jahr 1977 etwa 33 von 100 
Mietwohnungen Mieten unter 150 DM, 1978 rd. 26. Umge-
kehrt waren 1977 für knapp 10 von 100 Mietwohnungen 
dieses Haushaltstyps Mieten von 300 DM und mehr zu 
zahlen, 1978 für 12. Am stärksten belastet waren die 4-
Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit 
höherem Einkommen. 38 von 100 Mietwohnungen hatten 
Mieten von 450 DM und mehr (1977: knapp 320/o). 

Viele der einkommensschwachen Haushalte des Typs 1 
waren nicht in der Lage, die Wohnungsmiete ganz oder 
auch nur teilweise aus eigenen Mitteln aufzubringen. 
Etwa die Hälfte bezog Wohngeld in Höhe von 91 DM im 
Durchschnitt je Wohngeldempfänger und Monat. Darüber 
hinaus wurden für einen großen Teil der erfaßten Sozial-
hilfeempfänger Mietbeihilfen gezahlt. 

Laufende Aufwendungen für das eigene Kraftfahrzeug 
Die ständige Zunahme der erfaßten Arbeitnehmer-

haushalte mit eigenen Kraftfahrzeugen in den letzten 
Jahren hat eine Auswertung der laufenden Aufwendun-
gen dieser Personengruppen für das Kraftfahrzeug er-
möglicht. Nicht enthalten sind darin die Käufe von Kraft-
fahrzeugen sowie unterstellte Abschreibungen für Abnut-
zung, wohl aber die Ausgaben für Kraftfahrzeugsteuer 
und Kraftfahrtversicherung. 

Die laufenden Aufwendungen der Kra.ftfahrzeugbesitzer 
in Haushalten des Typs 2 waren im Jahr 1978 mit 211 DM 
nur geringfügig höher als· im Vorjahr (siehe Tabelle 7). 
Wichtigste Ausgabenposten waren - wie in den Vorjah-
ren - die Kraftstoffe, f~r die bei gleichbleibendem Ver-
brauch von knapp 98 1 rd. 87 DM ausgegeben wurden und 
auf die damit 41 °/o der Gesamtaufwendungen entfielen. 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
1 1978 

1 

1977 1 1978 1977 1 1978 
1 

1977 1 1978 
DM % DM % 

154,01 
1 

17,2 15,2 } 211,03 212,25 10,6 9,5 
222,82 20,0 21,1 
272,56 17,4 16,0 276,01 275,55 10,5 9,0 
324,09 20,9 20,9 322,78 321,10 12,1 11,0 
367,19 12,8 14,9 371,06 371,25 18,8 18,1 
420,69 7,0 5,7 423,33 425,85 16,4 14,1 
522,51 4,7 6,3 545,70 544,11 31,6 38,2 
293,01 

1 
100 100 401,94 

1 
415,83 100 100 

Bei den übrigen Gütergruppen fällt der - allerdings nicht 
allzu große - absolute und relative Rückgang der Ausga-
ben für fremde Reparaturen auf. Da der Kraftfahrerindex 
für Inspektion, Pflegedienst, Parkgebühren u. ä. einen 
deutlichen Preisanstieg für Dienstleistungen am eigenen 
Fahrzeug ausweist (knapp 7 O/o) 7), liegt der Schluß nahe, 
daß beim Haushaltstyp 2 der Anteil der Haushalte mit 
neuen oder neueren Fahrzeugen, die wen.ger reparaturan-
fällig sind, größer geworden ist. 

Bei den Haushalten des Typs 3 ergibt sich gegenüber 
dem Vorjahr eine Zunahme der laufenden Aufwendungen 
für die Kraftfahr.rzeughaltung um etwa 5 O/o auf 298 DM. 
Dieser Anstieg ist zum weitaus größten Teil auf einen 
stärkeren Verbrauch an Kraftstoffen zurückzuführen 
(1977: 1301, 1978: 1371). 

Aufwendungen für Freizeitgüter 
Arbeitszeitverkürzungen und reale Einkommensteige-

rungen haben dazu geführt, daß innerhalb des Privaten 
Verbrauchs der erfaßten Haushaltstypen der Anteil der 
Aufwendungen für Freizeitgüter ständig zugenommen hat. 
Ähnlich wie bei den Aufwendungen für die Kraftfahr-
zeughaltung wurde versucht, durch Zusammenführung 
aller ausgliederbaren Ausgaben für Bildung und Unter-
haltung, Sport, Camping u.ä. (einschließlich 30 O/o der lau-
fenden Unterhaltungskosten für das Kraftfahrzeug ohne 
Urlaub) sowie der Aufwendungen für den Urlaub (ein-
schließlich von Reisen mit weniger als fünf Tagen Dauer) 
eine Vorstellung von der Bedeutung dieser Ausgaben-
gruppe für das Gesamtbudget zu vermitteln 8). 

Bei den 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozia).hilfeempfängern beliefen sich 1978 die Ausgaben für 
Freizeitgüter je Haushalt im Monat auf rd. 84 DM (das 
sind fast 9 O/o des gesamten Privaten Verbrauchs). Von die-

7) Siehe Fachserie 17, Reihe 7 .Preise und Preisindizes für die 
Lebenshaltung", Dezember 1978. - 8) Siehe .Aufwendungen für 
Freizeitgüter in ausgewählten privaten Haushalten" in WiSta 
5/1973, s. 323 ff. 

Tabelle 7: Laufende monatliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für die Kraftfahrzeughaltl,1.ng1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Art der Aufwendung 1977 1 1978 

1 

1977 1 1978 1977 1 1978 
1 

1977 1 1978 1 1977 1 1978 
DM % DM % Haushaltstyp 2 = 100 

Kraftstoffe •..........••..................... 85,07 86,83 40,6 41,1 113,57 122,04 40,2 41,0 134 141 

Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter ....•. 23,63 23,27 11,3 11,0 26,89 28,53 9,5 9,6 114 123 
Hochwertige Ersatzteile .................... 1,69 1,54 0,8 0,7 1,19 2,02 0,4 0,7 70 131 
Nichthochwertige Ersatzteile ................ 18,65 18,68 8,9 8,8 22,19 23,05 7,8 7,7 119 123 
Motoren- und Getriebeöl ................... 1,86 1,90 0,9 0,9 2,15 2,24 0,8 0,8 116 118 
Sonstige Verbrauchsgüter ................... 1,44 1,15 0,7 0,5 1,35 1,22 0,5 0,4 94 106 

Garagenmieten .............................. 17,04 18,10 8,1 8,6 25,96 26,36 9,2 8,9 152 146 

Sonstige Dienstleistungen, fremde Reparaturen .. 31,44 30,37 15,0 ! 14,4 54,85 55,52 19,4 18,6 174 183 
Gebühren für Zulassung, Führerschein ........ 2,13 2,01 1,0 1,0 2,52 2,20 0,9 0,7 118 109 
Inspektionen, Pflegedienst, Parkgebühren ..... 8,01 8,88 3,8 4,2 16,91 18,59 6,0 6,2 211 209 
Fremde Reparaturen ..•.................... 21,31 19,49 1012 9,2 35,43 34,73 12,5 11,7 166 178 

Kraftfahrzeugsteuer .......••................. 16,76 17,65 8,0 8,4 21,53 22,29 7,6 7,5 128 126 
Kraftfahrtversicherung ......•................ 35,84 35,12 17,1 16,6 40,03 43,04 14,2 14,5 112 123 

Insgesamt ... 209,77 211,33 
1 

100 
1 

100 
1 

282,83 297,78 100 100 135 141 

1) Je Haushalt mit Kraftfahrzeug, ohne Anschaffungslsosten und ohne Abschreibungen. 
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Schaubild 2 

ZUSAMMENSETZUNG DER AUSGABEN FUR FREIZEITGUTER (OHNE URLAUB) 
IN AUSGEWAHLTEN PRIVATEN HAUSHALTEN 1978 

2-Persanen-
Haushalt von 
Renlen- und 
Somlh11fe-
empfangern 
mit geringem 
Einkommen 

61,48 DM 

4-Personen-
Arbe1lnehmer-
haushalt 
mit mittlerem 
Eiflkommen 

234,72 DM 

4-Personeu-
Haushall ;on 
Beamlen und 
Angestellten 
mit hoherem 
Einkom1Pe11 

41988DM 
Hohe der Aufwendungen ie Haushalt und Monat 

Au1wenau•1ge11 tu1· 

-Sonst.gen Fre1ze1t~edJ,f 

G.ir1e11µflege11 Tte:11,1ltu11g 

-$port und c.1mp111g 

-Bucl1er Broschuren 
Zeitungen und 
Ze1tsch1 f1en 

-Rundfunk Fe111se1Je1111 J. 

-Kr.Jflfahrzeug3) 

Stal1sl1sches Bunaesamt 79 0219 

l10hne Kos.ten 1ut Entw cke 1n und Kup•e•en.- :1 Oh.1e Besuch von Spor!veranslal· 
tu11gen- 3J30°oder laufenden Aul~-end1 ngen 

sen 84 DM (siehe Tabelle 8) entfiel etwas mehr als ein 
Viertel auf Aufwendungen für bzw. während Urlaubs-
und Erholungsreisen (ohne Aufwendungen für Beklei-
dung, Geschenke für Gastgeber u. ä.). Innerhalb der übri-
gen Freizeitgüter (siehe dazu auch Schaubild 2) standen 
die Ausgaben für Bücher, Broschüren, Zeitungen und 
Zeitschriften mit knapp 18 DM und die Aufwendungen für 
Rundfunk und Fernsehen (einschließlich Gebühren) mit 
rd. 17 DM an erster Stelle, gefolgt von den durch Garten-
pflege und Tierhaltung entstandenen Kosten in Höhe von 
etwas mehr als 11 DM. 

Die Haushalte des Typs 2 wendeten etwa viermal so viel 
für Freizeitgüter auf wie die erfaßten Nichterwerbstäti-
genhaushalte, nämlich rd. 348 DM (das waren etwa 16 U7o 
des gesamten Privaten Verbrauchs, anteilmäßig also etwa 
ebensoviel wie die Wohnungsmieten u.ä.). Etwa ein Drit-
tel der Freizeitausgaben war den Urlaubs- und Erho-
lungsreisen zuzurechnen, von den übrigen Ausgaben ent-

Schaubild 3 

ENTWICKLUNG DER AUSGABEN FUR FREIZEITGUTER 
UND FUR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 
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fielen allein 48 DM auf die erfaßten Kosten für das eigene 
Kraftfahrzeug während der Freizeit und 42 DM auf Rund-
funk, Fernsehen u. ä. Für Sport und Camping wurden 
mehr als 27 DM aufgewendet, also erheblich mehr als von 
den (wesentlich älteren) Haushalten des Typs 1. 

Am meisten gaben die 4-Personen-Haushalte von Be-
amten und Angestellten mit höherem Einkommen für 
Freizeitgüter aus, nämlich im Schnitt monatlich 626 DM, 
mithin fast ein Fünftel der Aufwendungen für den gesam-
ten Privaten Verbrauch. Wie bei den Haushalten des Typs 
2 lautete das Verhältnis der Urlaubs- zu den übrigen Frei-

Tabelle 8: Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Freizeitgüter je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Art der Aufwendung 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften , ... . 
Rundfunk, Fernsehen u. ä. einschl Gebühren ..... . 
Kraftfahrzeug!) ... , ......•..• , .. , .....•....... 
Sport und Camping .......••••••.... , , , •. , ....• 
Gartenpflege und Tierhaltung ......... , ..• , •.... 
Spiele und Spielzeug . , ................... , .... . 
Besuch von Bildungs- und Unterhaltungsstätten2) .. 
Fotografieren, Filmen3) ........ , . , ... , , .• , •.... 
Handwerkszeug, -Maschinen, sonstige hochwertige 

Gebrauchsgüter, soweit nicht anders erfaßt .. , ..• 
Sonstiger Freizeitbedarf ... , ... , , , .............. . 
Freizeitgüter (ohne Urlaub) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Urlaub ,., .................................. . 

Freizeitgüter (einschl. Urlaub) •.. 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
1977 1 1978 1 1977 1 1978 1977 1 1978 1 1977 1 1978 1977 1 1978 1 1977 1 1978 DM ---3-.---r---=o-'M~-----.'-,-r.---l·--=o~M'-,..--- % 

16,23 
15,24 
2,33 
1,02 

11,12 
1,00 
0,80 
1,02 

2,35 
2,89 

54,00 
21,08 
75,08 

17,73 
17,22 
4,29 
2,42 

11,31 
1,10 
0,68 
0,73 

2,39 
3,61 

1 
61,48 
22,57 
84,05 

21,6 
20,3 

3,1 
1,4 

14,8 
1,3 
1,1 
1,4 

3,1 
3,8 

1 
71,9 1 
28,1 

100 

21,1 
20,5 
5,1 
2,9 

13,5 
1,3 
0,8 
0,9 

2,8 
4,3 

73,1 
26,9 

100 

28,06 
43,83 
45,44 
25,08 
22,38 
14,18 
8,29 
7,57 

15,19 
17,82 

1
227,84 
101,23 

1329,07 

30,37 
41,86 
47,98 
27,45 
26,01 
13,81 
8,80 
7,51 

11,40 
19,53 

1
234,72 
113,04 
W,76 

8;5 
13,3 
13,8 

7,6 
6,8 
4,3 
2,5 
2,3 

4,6 
5,4 

1 
69,2 1 
30,8 

100 

8,7 
12,0 
13,8 

7,9 
7,5 
4,0 
2,5 
2,2 

3,3 
5,6 

67,5 
32,5 

100 

54,08 
55,90 
74,83 
47,84 
38,43 
20,76 
17,43 
16,16 

30,80 
34,52 

1
390,75 
207,05 
597,80 

59,39 
62,33 
79,85 
46,64 
41,42 
20,95 
17,64 
16,52 

38,30 
36,84 

1
419,88 1 
205,86 

1625,74 1 

9,0 
9,4 

12,5 
8,0 
6,4 
3,5 
2,9 

2,7 1 
5,2 
5,8 

65,4 1 
34,6 

100 

9,5 
10,0 
12,8 

7,5 
6,6 
3,3 
2,8 
2,6 

6,1 
5,9 

67,1 
32,9 

100 

1) 30 % der laufenden monatlichen Aufwendungen für das Kraftfahrzeug außerhalb i;!es Urlaubs (ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen, aber einschl 
Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung). - 2) Ohne Besuch von Sportveranstaltungen. - 3) Ohne Kosten für Entwickeln und Kapieren, die im sonstigen 
Freizeitbedarf enthalten sind. 
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zeitausgaben 2 zu 1; auch die Relationen der übrigen Aus-
gabengruppen zueinander waren ähnlich. 

Eine recht einprägsame Darstellung der Entwicklung 
der Ausgaben für Freizeitgüter vermittelt das Schaubild 3. 
Es läßt erkennen, daß diese Aufwendungen seit 1965 
wesentlich stärker gestiegen sind als der gesamte Private 
Verbrauch, insbesondere die Urlaubsausgaben, die z.B. 
1978 bei den Haushalten des Typs 1 sechsmal so hoch 
waren wie 1965; zu diesem Zeitpunkt wurden allerdings 
auch nur knapp 4 DM im Moriatsdurchschnitt für Ur-
laubs- und Erholungsreisen aufgewendet. 

Urlaubs- und Erholungsreisen 
Das große Gewicht der Aufwendungen für Urlaubs- und 

Erholungsreisen innerhalb der Ausgaben für Freizeitgüter 
war der Anlaß dafür, die Haushalte, die im Erhebungsjahr 
Urlaubs- und Erholungsreisen im engeren Sinn (d. h. 
Reisen mit einer Dauer von fünf Tagen und mehr) angetre-
ten hatten, etwas genauer zu untersuchen und zusätzliche 
Information über Art und Dauer der Reise vorzulegen. 
Die Kosten der Reisen, die hier nachgewiesen werden, wur-
den je Haushalt (mit Reisen) berechnet und sind schon 
deshalb - abgesehen von der engeren Definition der Ur-
laubsreisen - mit den Ergebnissen in der Tabelle 8 nicht 
vergleichbar, die 'als Durchschnittswerte für alle erfaßten 
Haushalte (mit und ohne Reisen) ermittelt wurden. 

Die Tabelle 9 läßt erkennen, daß 1978 bei allen drei 
Haushaltstypen erstmals seit der ersten Urlaubsanalyse 
für das Jahr 1968 9) der Anteil der Haushalte mit Urlaubs-
und Erholungsreisen gegenüber dem Vorjahr rückläufig 
war. Wegen der zum Teil geringen Fallzahlen (insbeson-
dere beim· Typ 1) sind Rückschlüsse auf eine zukünftige 
Entwicklung verfrüht. Möglicherweise spielen dabei die 
Kurzreisen von weniger als fünf Tagen Dauer eine Rolle, 
die· offensichtlich immer beliebter werden und zum Teil 
das Haushaltsbudget nicht unerheblich belasten. Auf eine 
Änderung des Konsumverhaltens deutet auch die Tatsa-
che hin, daß ab 1977 der Anteil der Familienreisen (d. h. 
der Reisen, an denen alle Haushaltsmitglieder beteiligt 
sind) an den Urlaubs- und Erholungsreisen stark rückläu-
fig ist. 

Starke Unterschiede zeigen sich zwischen den drei 
Haushaltstypen in der Art der Reisen (siehe Tabelle 10). 
Zwar lagen 1978 die Anteile der Pauschalreisen an allen 
Urlaubs- und Erholungsreisen noch relativ dicht beieinan-
der (zwischen 11 O/o beim Haushaltstyp 1 und 13 % beim 
Haushaltstyp 3). Der Anteil der Einzelreisen, d. h. der Ur-
laubs- und Erholungsreisen, die vom Haushalt selbst ge-
plant und durchgeführt werden, war aber bei den 4-Per-
sonen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit 
höherem Einko.mmen mit 55 O/o etwa doppelt so hoch wie 
bei den 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern mit geringem Einkommen. Umgekehrt 
waren 62 von 100 ·Reisen, die- von Haushaltsmitgliedern 
des Typs 1 unternommen wurden, „sonstige" Reisen, d. h. 
überwiegend Verwandtenbesuche, dage,gen 32 beim Typ 3. 

9) Siehe nDie Budgets ausgewählter privater Haushalte 1968" in 
WiSta 7/1969, S. 394 ff. 

Der Anteil der „sonstigen" Reisen ist auch kostenmäßig 
insofern von großer Bedeutung, als davon ausgegangen 
werden kann, daß insbesondere die darin enthaltenen Ver-
wandtenbesuche und Kuraufenthalte wesentlich billiger 
sind als etwa Pauschalreisen. Anhaltspunkte für diese 
Annahme liefert die Tabelle 11. Allerdings sind hier Ein-
zel- und sonstige Reisen nur in einer Summe nachweisbar. 
Immerhin wird deutlich, daß Pauschalreisen im Schnitt 
wesentlich teurer waren als Einzel- und sonstige Reisen. 
So zahlten Haushalte des Typs 1 für Urlaubs- und Erho-
lungsreisen im Jahr 1978 im Durchschnitt für alle Reisen 
zusammen 730 DM. Für Einzel- und sonstige Reisen waren 
aber nur 538 DM aufzubringen, für Pauschalreisen 2 310 
DM, wobei die Höhe des letztgenannten Betrages auf den 
Angaben einiger weniger Haushalte beruht und deshalb 
mit einem hohen Stichprobenfehler behaftet sein kann. 
Auch bei den übrigen Haushaltstypen sind die Unter-
schiede zwischen den Kosten der Pauschalreisen und de-
nen der übrigen Reisen auffällig; das mag unter Umstän-
den damit zusammenhängen, daß bei den Pauschalreisen 
der Anteil der Auslandsreisen vermutlich besonders hoch 
ist. 

Tabelle 10: Urlaubs- und Erholungsreisen 1) 
ausgewählter privater Haushalte 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Proze~t 

Von den Reisen entfielen auf 
Haushaltstyp Einzelreisen 

1 

Pauschalreisen 1 Sonstige Reisen2) 
19n 1 1978 19n 1 1978 19n 1 1978 

Haushaltstyp 1 „ „ . „ . 32,6 27,7 9,3 10,8 58,1 61,5 
Haushaltstyp 2 „ ..•... 46,9 46,0 12,3 13,7 40,8 40,3 
Haushaltstyp 3 ... „ ... 54,2 55,3 8,9 12,7 36,9 32,0 

1) Reisen von 5 Tagen und mebr. - 2) Einschl. Kur. 

Haushalte des Typs 2 mit Urlaubs- und Erholungsreisen 
gaben jährlich 1 908 DM für diese Reisen aus. Die Kosten 
für Pauschalreisen lagen im Schnitt bei 3 330 DM, für Ein-
zel- und sonstige Reisen bei 1 682 DM. Die Gesamtur-
laubskosten für den· Typ 3 beliefen sich auf 2 928 DM im 
Jahr 1978 je Haushalt mit Reisen; dabei lagen auch hier 
die Aufwendungen für Pauschalreisen mit 3 605 DM deut-
lich über dem Durchschnittswert für Einzel- und sonstige 
Reisen (2 830 DM). · 

Für die Einzel- und sonstigen Reisen ist zusätzlich eine 
Aufteilung nach Kostenarten möglich. Aus der Tabelle 11 
geht hervor, daß bei Reisen der genannten Art - unab-
hängig vom Haushaltstyp - jeweils etwa 77 bis 80 O/o der 
Gesamtkosten auf Unterkunft und Verpflegu;ng entfielen 
und 17 bis knapp 21 O/o auf Verkehrsmittel, wobei die Auf-
teilung auf eigene und fremde Verkehrsleistungen weitge-
hend durch den in den einzelnen Haushaltstypen festge-
stellten Bestand an Kraftfahrzeugen bestimmt wurd,e. 

Schlußbemerkung 
Im Rahmen dieses Beitrages können nur einige Aspekte 

des vorliegenden umfangreic)len Materials aufgezeigt 
werden, das in detaillierter Form im Rahmen der Fach-
serie 15, Reihe 1 „Einnahmen und Ausgaben ausgewählter 

Tabelle 9: Urlaubs- und Erholungsreisen 1) ausgewählter privater Haushalte nach durchschnittlicher Anzahl und Dauer 
der Reisen sowie nach dem Anteil der Familienreisen 2>. 

Haushaltstyp 

Haushaltstyp 1 „ „ „ „ • 
Haushaltstyp 2 ••... „ .. 
Haushaltstyp 3 . „ „ .••. 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Erfaßte Haushalte Durchschnitt!. Zahl Durchschnitt!. Ge- Anteil der Familien-1--------;,--------------I der Urlaubs- und Er- samtdauer der Ur- reisen2) an den Ur-
ins holungsreisen je be- laubs- und Erholungs- laubs- und Erholungs-

gesamt darunter mit Urlaubs- und Erholungsreisen teiligtem Haushalt reisen im Jahr3) reisen 

19n 1 1978Anzah119n 1 1978 1 19n 1 1978 19n 1 1978 19n 1 1978 19n 1 1978 
,---.~r.----1-----.A=nz=~whl;----'--l--"-'-'--'-~T~ag=e_:_:_:_::__I _ __:::.:..;_~%__::_:_:_:::_ 

161 
389 
43~ 

153 
393 
414 

68 
291 
380 

57 
279 
349 

42,2 
74,8 
88,0 

37,3 
71,0 
84,3 

1,1 
2,1 
2,8 

1,3 
2,0 
3,0 

25,0 
22,5 
28,5 

25,0 
22,2 
28,7 

77,9 
42,1 
42,0 

71,1 
40,0 
34,9 

1) Nur Reisen_ von 5 Tagen und mebr. - 2) Reisen, an denen alle Haushaltsmitglieder beteiligt waren. - 3) Je Haushaltsmitglied mit Reisen. 
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Tabelle 11: Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen 1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnun gen 

Aufwendungen Davon entfielen auf 

insgesamt 

1 

für / für Einzelreisen 

1 

und sonstige Unterkunft und 1 eigenes 1 fremde 

1 

Sonstiges Haushaltstyp Pauschalreisen Reisen2) Verpflegung Kraftfahrzeug Verkehrsmittel 

19n 1 1978 19n 1 1978 19n 1 1978 19n 1 1978 19n 1 1978 19n 1 1978 19n 1 1978 
DM 

Haushaltstyp 1 .......•......... 595,79 730,45 1446,20 2 310,17 508,57 
Haushaltstyp 2 ......••......... 1 625,69 1 907,93 2 517,03 3 329,54 1 500,67 
Haushaltstyp 3 .•.....•.•....... 2 823,66 2 928,24 5 214,68 3 604,81 2 590,08 

1 )) e Haushalt mit Urla - 2 ~bs und ErholungsreJSen. ) Emschl. Kur. 

privater Ha_ushalte" als Jahresheft 1978 voraussichtlich im 
Laufe des August veröffentlicht wird. Auch die Tabellen 
auf S. 336 *ff. enthalten weitere Ergebnisse. Darunter sind 
u. a. Aufgliederungen der Haushalte der Typen 2 und 3 
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes, wie 
sie erstmals im vergangenen Jahr vorgenommen und 

Preise im April 1979 
Von März bis April 1979 war der Preisauftrieb im 

Inland zwar etwas weniger stark als im bisherigen Ver-
lauf dieses Jahres; im Vergleich zum Parallelzeitraum des 
Vorjahres (März bis April 1978) lagen die Veränderungs-
raten der Preisindizes, über die an dieser Stelle regel-
mäßig berichtet wird, aber weiterhin deutlich höher. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
P r o du kt e (Inlandsabsatz) stieg vom März bis April 
1979 um 0,6 °/o, nachdem er sich vom Februar bis März 1979 
um 0,9 O/o erhöht hatte. Die Jahresveränderungsrate des 
Industriepreisindex (d. h. der Abstand gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahresmonat) betrug im April 1979 
+ 4,1 O/o (im März 1979 + 3,7 O/o; im April 1978 dagegen 
nur + 0,8 O/o). Die erwähnte Zunahme der Jahresverände-
rungsrate beruht auf dem sogenannten Basiseffekt, d. h. 
darauf, daß dem erwähnten Indexanstieg von März bis 
,April 1979 ( + 0,6 O/o) im entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahres eine geringere Indexzunahme (nur + 0,2 O/o) ge-
genübersteht. Von den 32 Index-Warengruppen (Zwei-
steller der Industriewarensystematik) wiesen von März 
bis April 1979 26 (mit 83,2 O/o der Indexgewichte) einen 
Anstieg auf. Die Warengruppen mit den höchsten Index-
zunahmen waren Kunststofferzeugnisse (+ 3,0 °1&), Leder 
(+ 2,5 O/o), chemische Erzeugnisse (+ 2,2 O/o) sowie NE-
Metalle und deren Halbzeug (+ 2,1 O/o). Der Gruppen-
index für Mineralölerzeugnisse ist zwar auch von April 
bis März 1979 wieder beträchtlich gestiegen; mit einer 
Veränderung um + 1,7 O/o von März bis April 1979 ver-· 
läuft seine Kurve aber nun deutlich flacher als zuvor 
(Januar bis Februar + 4,8 O/o, Februar bis März + 5,0 O/o). 
Zu dem Indexanstieg bei Mineralölerzeugnissen hat von 
März bis April 1979 - anders als in den beiden Vormona-
ten - die Preisentwicklung des schweren Heizöls nicht 
beigetragen (- 0,1 O/o). In der Berechnung ohne Mineral-
ölerzeugnisse zeigt der Industriepreisindex im April 1979 
gegenüber dem Vormonat einen Anstieg um 0,5 O/o und 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat um 3,1 O/o. 
Bei vier Warengruppen (13,7 O/o der Indexgewichte) gaben 
die Indizes nach, nämlich bei bergbaulichen Erzeugnissen 
(- 0,1 O/o, infolge der Sommer-Preisabschläge bei Haus-
brand), bei Eisen und' Stahl (- 0,2 O/o, hauptsächlich auf-
grund niedrigerer Stahlschrottpreise), bei der Waren-
gruppe der Büromaschinen und 'Datenverarbeitungs-
geräte (- 0,2 O/o) sowie bei elektrischem Strom, Gas und 
Wasser (- 0,5 O/o). Für die letztgenannte Gütergruppe er-
rechnete sich der Indexrückgang hauptsächlich als Folge 
von Preisermäßigungen bei Erdgas (- 4,5 O/o). Diese wie-
derum stellen einen Reflex des Heizöl-Preisrückgangs vom 
Frühjahr 1978 dar, weil in Gas-Lief~rverträgen vielfach 
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538,32 60,8 77,4 1,8 3,8 36,3 17,7 1,1 1,1 
1681,82 80,0 79,6 9,3 9,2 7,6 8,0 3,1 3,2 
2 829,59 80,4 77,6 9,2 10,1 6,9 7,9 3,5 4,4 

kommentiert wurden 10). Die dabei gewonnenen Erkennt-
nisse werden durch die Ergebnisse für das Jahr 1978 weit-
gehend bestätigt. Eu. 

10) Siehe „Einfluß der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
auf Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte" 
in WiSta 11/1978, s. 730 ff. 

auf die Preisentwicklung beim Konkurrenzenergieträger 
Heizöl Bezug genommen wird, diese Bindung aber erst 
nach einer gewissen Zeit zur Auswirkung kommt. 

Der Index der Großhandelsverkaufsprefse 
stieg von März bis April 1979 um 0,8 O/o, nachdem er sich 
von Februar bis März um 2,1 O/o erhöht hatte. Die Jahres-
veränd~rungsrate dieses Index lautete im April 1979 
+ 5,8 O/o (im März 1979 + 4,9 O/o, im April 1978 dagegen -
- 1,6 O/o). Auf der Stufe des Großhandelsabsatzes ver-
teuerten sich von März bis April 1979 vor allem NE-
Metalle und deren Halbzeug (+ 4,3 O/o), Mineralölerzeug-
nisse ( + 3,0 O/o) sowie Leder ( + 2,4 O/o). Die Teilindizes für 
diese drei Warengruppen sind auch gegenüber dem Stand 
vor einem Jahr am stärksten gestiegen (Mineralölerzeug-
nisse + 37,4 O/o, NE-Metalle und -Halbzeug + 27,2 O/o, Le-

. der +19,2 O/o). Billiger wurden im Großhandel von März 
bis. April 1979 Erzeugnisse der Fischerei (- 8,4 O/o), Kohle, 
Briketts und Koks (- 1,6 O/o) sowie Büromaschinen 
(-0,60/o). 

Der Preisindex für die L e b e n s h a 1 t u n g a 11 e r 
~ r i v a t e n H a u s h a 1 t e -stieg von März bis April 1979 
um 0,5 O/o (nach + 0,7 O/o von Februar bis März). Seinen 
Stand vor einem Jahr übertraf der Index im April 1979 
um 3,5 O/o (nach + 3,3 °/o im März 1979). In der Berechnung 
ohne Saisonwaren (ernte-, saison- und witterungsab-
hängige Nahrungsmittel, Blumen, Kohle, Heizöl) nahm 
der Lebenshaltungsindex von März bis April 1979 um 
0,3 O/o zu und lag im April 1979 um 2,6 O/o höher als ein 
Jahr davor. Der gegenwärtig recht große Unterschied zwi-
schen den Jahresveränderungsraten des Lebenshaltungs-
index mit und ohne Saisonwaren rührt vor allem daher, 
daß unter den Saisonwaren Frischgemüse und leichtes 
Heizöl im April 1979 wesentlich teurer waren als vor 
Jahresfrist(+ 32,3 bzw. + 67,00/o). Leichtes Heizöl kostete 
im April 1979 zwar nochmals deutlich mehr als im Vor-
monat ( + 3,6 °/o), der Preisanstieg war aber nicht mehr 
so stark wie in den vergangenen Monaten. Er wurdf! in 
seiner Wirkung auf das Indexergebnis für April 1979 
mehr als aufgewogen durch die Sommer-Preisabschläge 
bei der - · im Index stärker gewogenen - Hausbrand-
kohle (- 3,0 O/o). Die Indizes für die Preisentwicklung bei 
den nach dem Verwendungszweck gebildeten Güter-
Hauptgruppen veränderten sich von März bis April wie 
folgt (in Klammern die Veränderungsrate gegenüber 
April 1978): 

Nahrung- und Genußmittel 
Kleidung, Schuhe 
Wohnungsmiete 

Zunahmen 
O/o 

'0,5 
0,5 
0,3 

(0,8) 
(3,9) 
(2,7) 
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Elektrizität, Gas, Brennstoffe 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichten'.. 
übermittlung 

Waren und Dienstleistungen für die 
Körper- und Gesundheitspflege 

Waren- und Dienstleistungen für 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Persönliche Ausstattung, sonstige 
Waren und Dienstleistungen 

Ausgewählte Preisindizes 

Erzeugerpreise Groß-
Jahr industrieller Produkte!) handels- Einzel-

ver- bandels-Monat kaufs- preise3) 
. 1 lnvesti-1 Ver-msge- tions- brauchs- preise!) 
samt güter•) 

1970 = 100 
1973D .••.... 114,1 117,0 116,7 116,8 116,6 
1974D ....... 129,4 127,6 130,4 132,0 125,1 
1975 D ..•.... 135,5 138,6 137,6 136,5 131,9 
1976D ....... 140,8 144,6 142,5 144,4 136,5 
1977D .•..•.. 144,5 150,6 145,2 147,0 141,7 
1978 D .•..... 146,3 155,1 148,2 146,6 145,1 

1978 Febr •.... 145,2 153,0 146,6 146,5 144,2 
März ... 145,5 153,7 146,6 146,9 144,5 
April ... 145,8 154,4 147,0 146,9 145,0 
Mai ...•. 146,3 155,3 147,9 147,1 145,6 
Juni ..... 146,4 155,6 147,9 147,2 145,9 
Juli ..... 146,5 155,8 148,0 147,2 145,9 
Aug. ... 146,5 156,0 148,5 146,0 145,3 
Sept. 146,6 155,9 148,7 145,5 145,0 
Okt. •... 146,7 156,1 148,9 145,3 145,0 
Nov •... 147,2 156,2 150,6 146,3 145,5 
Dez. .... 147,5 156,2 151,1 147,3 146,1 

1979 Jan. 148,5 157,4 152,9 149,0 147,1 
Febr •.... 149,6 158,4 194,6 151,0 148,2 
März •.. 150,9 159,2 156,1 194,1 149,2 
April ... 151,8 159,8 157,1 155,4 150,0 

Zunahmen 
O/o 

0,5 (18,2) 

0,3 ( 2,6) 

1,1 ( 4,1) 

0,4 ( 4,2) 

0,1 ( 4,1) 

0,1 ( 4,7) 

Preise für die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

1 ohne insge- Saison-samt waren•) 

118,8 117,9 
127,1 125,9 
134,7 133,3 
140,8 138,7 
146,3 144,4 
150,1 148,7 

149,2 147,6 
149,7 148,0 
150,1 148,2 
150,5 148,5 
150,8 148,7 
150,8 148,7 
150,4 149,1 
150,0 149,3 
150,0 149,5 
150,5 149,7 
151,1 149,9 

152,7 150,8 
153,6 151,2 
194,6 151,6 
155,4 152,0 

V er:'lnderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
' 1978 Febr •.... - + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,6 + 0,5 + 0,5 

März ... + 0,2 + 0,5 - + 0.3 + 0,2 + 0,3 + 0,5 
April ... + 0,2 + 0,5 + 0,3 - + 0,3 + 0,3 + 0,1 
Mai .•... + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,1 + 0,4 + 0,3 + 0,2 
Juni .•... + 0,1 + 0,2 - + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Juli .•... + 0,1 + 0,1 + 0,1 - - - -
Aug. .. - + 0,1 + 0,3 - 0,8 - 0,4 - 0,3 + 0,3 
Sept. + 0,1 -0,1 + 0,1 - 0,3 - 0,2 - 0,3 + 0,1 
Okt. •... + 0,1 + 0,1 + 0,1 - 0,1 - - + 0,1 
Nov •... + 0,3 + 0,1 + 1,1 + 0,7 + 0,3 + 0,3 + 0,1 
Dez. ..•. + 0,2 - + 0,3 + 0,7 + 0,4 + 0,4 + 0,1 

1979 Jan. + 0,7 + 0,8 + 1,2 + 1,2 + 0,7 + 1,1 + 0,6 
Febr •.... + 0,7 + 0,6 + 1,1 + 1,3 + 0,7 + 0,6 + 0,3 
März .•• + 0,9 + 0,5 + ,„ + 2,1 + 0,7 + 0,7 + 0,3 J,v 1 
April ... + 0,6 + 0,4 + 0,6 + 0,8 + 0,5 + 0,5 + 0,3 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden V orjabreszeitraum in % 
1973D ....... + 6,6 + 4,61 + 7,7 + 9,9 + 6,5 + 6,9 + 6,2 
1974D ....... +13,4 + 9,1 +11,7 +13,0 + 7,3 + 7,0 + 6,8 
1975D ...•... + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976D ....... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 + 3,5 + 4,5 + 4,1 
1977D ..••... + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,8 + 3,9 + 4,1 
1978D ...•.•. + 1,2 + 3,0 + 2,1 -0,3 + 2,4 + 2,6 + 3,0 

1978 Febr ..... + 1,0 + 2,9 + 1,5 ....:... 0,7 + 2,8 + 3,1 + 3,7 
März ... + 1,0 + 2,7 + 1,6 - 0,7 + 2,7 + 3,1 + 3,6 
April ... + 0,8 + 2,5 + 1,3 -1,6 + 2,5 + 2,9 + 3,3 
Mai ..... + 1,0 + 3,0 + 1,9 -1,4 + 2,4 + 2,7 + 3,1 
Juni ..... + 1,1 + 3,1 + 1,7 - 1,1 + 2,4 + 2,4 + 3,0 
Juli ..... + 1,2 + 3,0 + 1,7 + 0,1 + 2,4 + 2,6 + 2,8 
Aug • ... + 1,2 + 3,1 + 2,1 - 0,1 + 2,3 + 2,4 + 2,7 
Sept. + 1,3 + 3,0 + 2,2 - 0,3 + 2,2 + 2,2 + 2,5 
Okt. .... + 1,4 + 3,0 + 2,2 + 0,1 + 2,0 + 2,1 + 2,5 
Nov •... + 1,8 + 3,0 + 3,3 + 1,0 + 2,2 + 2,3 + 2,5 
Dez. .... + 2,0 + 3,0 + 3,6 + 1,2 + 2,4 + 2,4 + 2,5 

1979 Jan. + 2,3 + 3,1 + 4,5 + 1,8 + 2,6 + 2,9 + 2,7 
Febr •.... + 3,0 + 3,5 + 5,5 + 3,1 + 2,8 + 2,9 + 2,4 
März ... + 3,7 + 3,6 + 6,5 + 4,9 + 3,3 + 3,3 + 2,4 
April ..• + 4,1 + 3,5 + 6,9 + 5,8 + 3,4 + 3,5 + 2,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ferttgerzeugrusse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Sildfriichte, Eier, Frischfisch. Blumen, 
Kohle und Heizöl 
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Der vergleichsweise hohe Anstieg des Index für „Waren 
und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichten-
übermittlung" ist wesentlich bedingt durch die Anhebung 
der Bundesbahntarife ( + 5,3 O/o) sowie durch Verteuerun-
gen bei Kraftstoffen ( + 1,0 O/o) und Personenkraftwagen 
<+ 1,5 O/o). 

Von den für besondere Haushaltstypen berechneten 
Preisindizes erhöhte sich der Index für 4-Personen-
Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen von 
März bis April 1979 ebenfalls um 0,5 O/o, desgleichen der 
Index für 4-Personen-Haushalte von Angestellteh und Be-
amten mit höherem Einkommen. Auch der Index für die 
einfache Lebenshaltung eines Kindes stieg von März bis 
April 1979 um 0,5 %. Dagegen nahm der Index für 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern von März bis April 1979 nur um 0,3 O/o zu. 

Der sogenannte Kraftfahrer-Preisindex, der die Preis-
entwicklung bei der Kraftfahrzeug-Neuanschaffung und 
-Unterhaltung widerspiegelt, stieg von März bis April 1979 
um 0,9 O/o und lag damit um 5,1 O/o höher als im April 1978. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von März bis April 1979 hervorzuheben (in Klammern die 
Veränderungen gegenüber April 1978): 

Industrielle Erzeugerpreise 
Aromatische Kohlenwasserstoffe 
Polyäthylen 
Polyvinylchlorid 
Rohre und Schläuche aus Kunststoff 
Verpackungsmittel, Lager- und Transport-

behfilter aus Kunststoff 
Elektrolytkupfer 
Extra leichtes Heizöl 
Oberleder 
Weißblech 
Akkumulatoren und Batterien 
Wellpappe 
Kältemaschinen und -anlagen 
Tüten und Beutel 
Dieselkraftstoff 
Betonerzeugnisse 
Kakaoerzeugnisse 
Verbrauchsfertige Speiseöle 
Steinkohlenbriketts 
Erdgas 
organische Farbstoffe 
Stahlschrott 

Großhandelsverkaufspreise 
Kupfer 
Südfrüchte 
Frischgemüse 
Rohkaffee 
Leichtes Heizöl 
Elektrische Kabel , 
Elektrische Leitungen 
Metallwaren und Metallkurzwaren 
organische Chemikalien und Grundstoffe 
Spinnstoffwaren 
Oberleder 
Dieselkraftstoff 
Verbandsmaterial 
Altpapier 
Faßbier 
Halbzeug aus Kunststoff 
Aluminium 
Superbenzin 
Steinkohlenkoks 
Rindshäute 
Stahlschrott 
Seefische 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse 
Kartoffeln 
Bundesbahnleistungen 
Leichtes Heizöl 
Frischobst 
Personenkraftwagen 
Kraftstoffe 
Uhren und Schmuck 
Kraftfahrzeugreparaturen 
Schuhe 
Eier 
Frischfleisch 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 
Bohnenkaffee 
Speisefette 
Kohle 

Veränderungen .,. 
+ 28,1 (+ 87,2) 
+ 11,1 (+ 14,6) 
+ 10,3 (+ 15,6) 
+ 9,2 (+ 7,0) 

+ 6,1 (+ 15,8) 
+ 4,3 <+ 51,1) 
+ 3,8 (+ 65,4) 
+ 3,4 <+ 20,3) 
+ 2,7 (+ 3,4) 
+ 2,5 (+ 4,7) 
+ 2,3 (+ 5,0) 
+ 2,2 (+ 2,4) 
+ 2,2 (+ 5,5) 
+ 2,1 (+ 19;9) 
+ 1,1 (+ 4,5) 

1,2 (- 15,8) 
1,3 (- 6,4) 
2,9 (+ 1,8) 
4,5 (- 5,0) 
5,5 (- 5,9) 
7,7 (+ 29,7) 

+ B,4 (+ 39,7) 
+ 6,7 (- 3,7) 
+ 6,4 (+ 44,2) 
+ 6,0 (- 22,7) 
+ 4,6 (+ '10,3) 
+ 3,7 (+ 4,3) 
+ 4,5 (+ 6,3) 
+ 4,5 <+ 4,7) 
+ 4,4 (+ 9,2) 
+ 4,4 (+ 4,8) 
+ 4,1 (+ 25,0) 
+ 3,2 (+ 28,9) 
+ 3,2 (+ 4,7) 
+ 3,2 (+ 22,0) 
+ 2,5 (+ 3,9) 
+ 2,3 (+ 2,2) 
+ 2,3 (+ 12,6) 
+ 2,1 (+ 18,4) 

2,7 (+ 3,9) 
4,1 (+ 59,4) 
6,4 (+ 41,6) 
8,4 (+ 1,3) 

+ 7,4 (+ 32,3) 
+ 7,0 (- 5,1) 
+ 5,3 (+ 5,3) 
+ 3,6 (+ 67,0) 
+ 3,3 (- 7,6) 
+ 1,5 (+ 5,7) 
+ 1,0 (+ 4,3) 
+ 1,0 (+ 9,6) 
+ 0,6 (+ 6,1) 
+ 0,6 (+ 5,4) 
+ 0,6 (- 4,1) 

0,1 (- 1,9) 
0,2 (- 2,2) 
0,5 (- 16,5) 
1,1 (+ 0,9) 
3,0 (+ 4,8) 

Gra. 
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1010300-79056-59 
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Fachserie 2: Unter nehmen und Arbeitsstätten 
2020410-79101 Reihe 4.1 Insolvenzverfahren, Januar 1979 ...•..•.......•........•......... „ .. „ . „ .... 

2030215-75900 
2030230-78700 
2030320-'19001 
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2040411-79202 
2040411-79102 
2040630-78700 

2040'110-78324 
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2090200-79103 
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Reihe 2.1.Ei sozialökonomische Verhältnisse 1975 ......•......••..•.•............• „ •...•.• 

2.3 Technische Betriebsmittel 1976 ... „ .... „ .................................... . 
3.2 Wachstum und Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte und Grünland, 

April 1979 .•.•••••••••••.••••.• „ ................................. „ ........... . 
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4.5 Januar 1979 ......... „ .. . 

Reihe 2.1 
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2.1 

2.2 
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4.1.1 

4.1.1 
4!1.1 
8.3 

7.1 
8.1 

8.1 
8.2 
8.3 
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bericht) .•..•. „ ..... „„ ...... „ .. „„ •.....................•.....••...•.. „ .. . 
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Februar 1979 ........•.....•..•.....•..•.....•...............................• „ 
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Februar 1979 (Vorbericht). • „ .................................... „ „ .. „ .. „ . 
Februar 1979 ....•...•.....•...•...•...•....•..•....••...•••.•.•...... , ..••.••.• 

Kostenstruktur der Unternehmen in der Energie- und Wasserversorgung 
1978 •..•. „ ........ „„ .....................•................................. „. 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk, 4. Vierteljahr und 2. Halbjahr 1978 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Elsen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei), März 1979 ••.••...•..•.•. „ .................. . 
April 1979 (Vorbericht) ... „ ..... „ ......... . 

Düngemittelversorgung, Februar 1979 ..•.......•...........•....•...•...•.... 
Rohholz und Holzhalbwaren, 4. Vierteljahr 1978 ..•....••..••...•..••..•.•.• 

Fachserie 6: Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Reihe 1.1 Umsatzentwicklung im Großhandel, März 1979 (Vorbericht) ..••..•..•.•...• 

3.1 Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Februar 1979 (Vorbericht) ..•••.•... 
3.1 Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), Februar 1979 .... 
4 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Februar 1979 (Vorbericht) .•......•. 
5 Warenverkehr mit Berlin (West), März .1979 ..•.•..••.•...•...•.•..•..•••.... 
8 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Februar 1979 .•...•..............•..........•........... „ ... „. „ ...... . 
7.1 Ubernachtungen in Beherbergungsstätten, Dezember und Jahr 1978 •..••. 
7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Februar 1979 ........•.....•••.....•. 

Reihe 1 
2 
4.1 
7 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e l 
zusammenfassende 'Obersichten für den Außenhandel, Februar 1979 •...• 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel). Januar 1979 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Februar 1979 .......••• 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen der Industriestatistik 

(Spezialhandel) 1978 . „ ...................................... „ .... „ ........ · 
9.0.0.lNeuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes 

Reihe l 
3.2 
3.3 
4 
4 
5 
6 

Reihe 2 

Reihe 2.3 
4 
8 

auf Basis 1976, 1952 bis 1978 ..... „ .. „ ................•...................... 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 3. Vierteljahr 1978 • · ••.• , .•.••.........•. 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Dezember 1978 •••..• 
Straßenverkehrsunfälle 1978 (Vorbericht) ......•..•. „ ..........•............ 
Binnenschiffahrt 1978 (Vorbericht) ..•...•..•.............•..... „ •...••..••... 

Januar 1979 .......•..•..••. · . • ..• · · · · • · · · · · • · • „ · · · · · · · · · · · · · 
Seeschiffahrt, November 1978 •.•..••.........•...••.••.••..•..•..•.•.....••• „ 
Luftverkehr, Januar 1979 ... „ .............................•..........•........ 

Fachserie 9: Geld und Kredit 
Aktienmärkte, März 1979 „ . „ „ .. „ . „ ..... „ „ „ ...... „ „ ..... „ ........ „. „ 

Fachserie 12: Gesundheitswesen 
Sonstige meldepflichtige Krankheiten 1978 .•.....•. „ ... „ ... „ .......... „ .. 
Todesursachen, 4. Vierteljahr 1978 .•..•..•.•• „ .............................. . 
Krankenhäuser 1977 ..••.••... „ . „ •.......•... „ ...... „ .......... „ ......•...• 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vo~ Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Ph1lipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 Bl 31) 5 93 44, Postfach 421120, 
8500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen1) vom 24. April bis 21. Mai 1979 

Bestell-Nr. Titel DM 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
2140310-'16'100 Reihe 3.1 
2140330-'16'100 3.3 

Rechnungsergebnisse des öffentlichen Gesamthaushalts 1978 . • • • • • • . • • • • • • 15,-
Rechnungsergebnisse der kommunalen Haushalte 1978 • • • • • • • • . • • • • . . • • . . . . . ·1'1,40 

2140368-76'100 3.6 

21403'10-76'100 3.'1 

Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Gesundheit, Sport 
und Erholung 1978 ••••••••.•• „ „ .•.... „ .... „ .. „ „ .. „ .. „ .. „ .... „ „ . . • . . 6,90 

Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Verkehr und Nach-
richtenwesen 1978 •• „ „. „ .. „ .... „ .. „ ..•..... „ . „ ......... „ .... „ .... „ „ 9,30 

2140'120-74900 7.2 
2140911-78724 9.1.1 

Körperschaftsteuer 1974 „ . „ .... „ .. „ .. „ .. „ „ .. „ „ ...... „ .... „ „ „ .. „ „ . 6,90 
Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, 4. Vierteljahr und 

Jahr 1978 • „ „ .. „ . „ . „ „ .... „ .. „ „ „ . „. „ .. „ .... „ .................. „ „ „ 3,50 
2140921-79102 9.2.1 Absatz von Bier, Februar 1979 . „ ...... „ .... „ .......•..•. „ ....... „. „..... 1,20 

Fachserie 15: Wirtschafts rech nun gen 
2150100-79101 Reihe 1 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Januar 1979 2,30 

Fachserie 17: Preise 
2170100-'19103 Reihe l Preise und Preisindizes für die l.and- und Forstwirtschaft, März 1979 . . . . 3,50 
2170200-'19103 2 Preise und Preisindizes für industrielle Produl!:te (Erzeugerpreise), März 

1979 •• „„.„.„.„ .. „„„ .. „„ ... „„ ...... „ ..... „ .... „ .... „ .. „ ... „.„. 3,50 
2170300-'19103 3 
21705011-'17700 5 

Index der Grundstoffpreise, März 1979 • „ ...... „ ........ „ ........ „ .. „ „ . . . 2,30 
Kaufwerte für Bauland 1977 „ ..... „ ...... „ „ .. „ .... „ ............ „ .. „ .. „ 8,90 

21705011-78323 5 3. Vierteljahr 1978 . „ ........... „ ..... „ . „ . „ . „ „. 3,50 
21'10600-79103 8 
21 '10'100-79204 '1 

Index der Großhandel.S;verkaufspreise, März 1979 • . . • • • • • • • . • • . • . . • • . • • • • • • • . 3,50 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, April 1979 (Eilbericht) . . . . 1,20 

21'10'100-79103 7 März 1979 . „ . „ „ „ „ „ „ „ 5,90 
21'10800-79103 8 Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, März 1979 . • • • . •• . • • . • . • 3,50 
2171000-79103 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebemihaltung, März 1979 . . • 2,30 

Fachserie 19: Um w e 1 t s c h u t z 
2190110-75900 Reihe 1.1 
2190210-75900 2.1 

öffentliche Abfallbeseitigung 1975 ••• „ ... „ . „ . „. „ .. „ „ ... „ ........ „ . „ . 9,30 
öffentliche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 1975 • • • • • • . . • . • • • • 8,10 

3 Statistik des Auslandes 
6100000-79104 
5302100-79002 

Internationale Monatszahlen, April 1979 •••.• „ ............ „ .....•.. „ .... „ . 6,90 
Länderkurzbericht: Marokko 1979 ••• „ ........ : . ........ „ .. „ .............. „ 3,50 

5304100-79003 Indonesien 1979 •.• „ ... „ „ ......... „ ...•.... „ .. „ .... „ 3,50 
53021011-79004 Uganda 1979 •...••••... „ ....... „ . „ ... „ . „ ....... „. . . . 3,50 
5304100-79005 Sri Lanka 1979 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ „ „ „ •. „ . 3,50 
5302100-79008 Ghana 1979 · ••. „ ••••...... „ .... „ ............ „ .. „ .... „ . 3,50 
5400500-'17700 Preise und Preisindizes im Ausland 1977 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ 11,50 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer. Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, PhilipP-Reis-Straße 3, Tel. (08131) 69344, Postfach 421120, 
8500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 5, Januar bis Mai 1979, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bev61kenmg 
Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Ehen deutscher Frauen nach dem Monatsnettoeinkommen des Ehemannes, der Zahl 

der ledigen Kinder in der FamHie und dem Eheschließungsjahr im April 1977 .... 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ..................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im 

Beruf 1978 .................................................................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung im April 1978 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Erwerbstätige im April 1978 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und in 

der Berichtswoche vom 24. bis 30. April tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden .• 
Erwerbstätige im April 1978 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nor-

malerweise je Woche geleisteten Arbeitsstunden ............................. . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und gelelsteten Arbeitsstunden · ...•.. 
Tätigkeitsfälle im April 1978 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und in 

der Berichtswoche vom 24. bis 30. April tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden .. 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ...................... . 
Arbeitskämpfe 1978 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1978 ............................. . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1978 ......... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1978 nach Wirtschaftszweigen ................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bodennutzung nach Hauptnutzungsarten 1978 „ . „ .. „ . „ „ .. „ . „ ... „ „ . „ „ .... 
Ernte 1978 ..•........•........................................................... 
Rindviehbestand im Dezember 1978 .............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1978 .............................................. . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1978 ... . 
Tierseuchen ................................. ; ................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen .....................................................•.. 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei . „ ........ „ •.... „ . „ • „ „ , „ „ „ . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ..............••. 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................• 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe ..... . 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen „ .. „ .. „ . „ „ „ „ „ .. „ . „ . „ „ . „ „ „ . 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ............•.••......• 

Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe •.• 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Aqsbaugewerbe ..... · 
Bauhauptgewerbe , ..... „ ....... „ ............................... „ .. „ .. „ : • „ .. 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe .•..... 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ..............................................•••. 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ..... „ . „ .... „ . „ „ „ „ „ . „ „ . „ „ .. „ . 

1978 nach Gewerbezweigen .............. . 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ••....•.. 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hanp für Tiefbauten .......................•.•. 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen 1978 ............................ , ...................•.....•• 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels „ ... „ .. „ „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ „ • „ ...•. 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes .....................................••• 

Reiseverkehr ....... „ ..................................... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Warenverkehr mit Berlin (West) .. , .................... , ........................... . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und"Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................•. 
ausgewählten Hersteµungs- und Verbrauchsländern ..... . 
;L~dergruppen ...........................•............. 

die Industriestatistik ..................................•. 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-
sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1978 .... J 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 

Außenhandelsvol en und Außenhandelsindizes (Index der tatsächlichen Werte des 
Volumens, und der Durchschnittswerte, Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen und 
-zweigen des Wkenverzeichnisses für die Industriestatistik, Ein- und Ausfuhr 
nach Teilen des Ihternationalen Warenverzeichnisses für den Außenhandel (SITC -

~:w~~~-~1. ~~~-~~~-~~~~~~~t~~~~-~~~ ~~~~~~~~~~~~~-~~ ~~~~~~ 
V-:r~:hlen des Perlonen- und Güterverkehrs .. : ................... · · · · · · · · · · · · · · · · 

i!!~:!:!1" -~~1. ~~r~~~~~-e~~~~- ~~~. ~~~~~~~~~~~~~~.::::::::: : : : : : : : : : : : : 
Bestand an Kraftf~eugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 

P~r:;::~e::~~~ .1. ~ -~~~~~~~r-~~~~~~~~~~~~·. ~~~~~~s-~~~~. ~~-~ -~~~~~ 
Fernverkehr mit Lfistkraftfahrzeugen .........................................•••• 

:::;,~:,=~· ~~~~ ~~~ .~~~~~ .~~~~~ .~ ~~~~~~~~~~~:::::::::::::::: 
Luftverkehr .•.• :[: : : : : : ........................................................ „ 
Deutsche Bundesp<!lst, Rundfunk ................................................. . 
StraßenverkehrsÜfälle mit Personenschaden ..................................... . 

Geld und Kredit 1 

Geldvolumen, W~gsreserven, Kredite an und Einlagen von .inländischen Nicht-

p!:i°!e:nci· Äkit~~~~c:häit. d~~- i3~ci~~:· ~-ci 'K~~~~~di~~tihit~.:::::::::::::: 
i . 1978 „ „ .. „. 

Index der Aktienlturse .....•.••........................... · .....................•. 

Ka=. ~-~±~~-~~·~~:~~·:~·~~~~:~~~:~ 
Kurs, piVjidende ]d Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1978 ......... . 

x:;s!;:~. ~~~. ~ .. ~~~~. ~~~~~~~~- .~~~~~~~~~~~-. ~~~t~~~-~~~ 
Bildung und Kultur 

Studenten und stJdienanfänger im Wintersemester 1978/79 nach Ländern und Hoch-
schu1arten .... l ........................................ , ....................... . 

Referendare an S~udienseminaren sowie Assessoren mit bestandener 2. Staatsprü-
fung an Studien,seminaren für das Lehramt an Gymnasien ...................•.. 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 
1976 (Untemeiuhen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene 

, Auswertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 

Gesundheitswesen 1 

S~~an~~~~~~~s::~a:~r~~8. ~~~ -~~~ -~~~.~~~~~ .~~~ -~~~~~~·. ~~~~.~~~t-~~~ 
Kindersterblichkeit nach ausgewählten Todesursachen und Jahresdurchschnitten so-

wie Lebenserw~rtung und Sterblichkeit von Kindern ........................... . 
Krankenhäuser, p~anmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer und 
Bettenausnu~ 1977 ....•...•............• , , •............•.•.............•. , , 

i 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ..........................................................•.. 

Gesetzliche KranJ,tenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ...............................................•. 
Angestellten ............................................ . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe 1977 nach Hilfearten, Alter und Geschlecht ............. . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlicqen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ...................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben filr den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. . 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Mo-
nat, nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands ....................... . 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-
zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stel-

lung des Haushaltsvorstands .............................................. . 
Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-

brauchsgütern .............................................................. . 
Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Er-

holungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat ............... . 

Löhne und Gehlilter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1978 nach 

Leistungsgruppen ................................................. , ........... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, 

bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1978 nach Leistungsgruppen 
Veränderung der durchschnittlichen bezahlten Wochenstunden und der Bruttover-

dienste der Arbeiter und Angestellten 1978 .................................... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ............................................. . 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1974 61991 
1975 61 645 
1976 61 442 
1977 61 353 
1978 61 322 
1977 Okt. 61 383 

Nov. -61 311 
Dez. 61 353 

1978 Jan. 61 348 
Febr. 61 333 
März 61 325 
April 61 319 
Mai 61 314 
Juni 61 310 
Juli 61 312 
Aug. 61 323 
Sept. 61 332 
Okt. 61 335 
Nov. 61 332 
Dez. 61 322 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeltraumes 1 l Veränderung 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. , Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) bzw. -abnahme (-) 2 > 

1 000 J auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,B 
29382 32 263 -148,7 - 199.4 -346,9 - 6,6 
29 263 32179 - 130.3 - 72.3 -202,6 - 3,3 
29 217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 
29214 32107 -146,8 + 115.4 - 31,1 - 0,5 
29236 32148 - 11,0 + 5,2 - 5,7 - 1,1 
29 228 32143 - 12,6 + 0,3 - 12.3 - 2.4 
29 217 32136 - 16,7 - 1,8 - 18,3 - 3,5 
29 214 32133 - 16,7 + 11,6 - 6,0 - 1,0 
29209 32124 - 22,8 + 8,1 - 14,7 - 3,1 
29206 32118 - 16,2 + 6,8 - 8,4 - 1,6 
29 204 32116 - 9.4 + 4,1 - 5,3 - 1,1 
29 202 32112 - 9,6 + 4,2 - 6.4 - 1,0 
29 201 32109 - 7,3 + 3,3 - 3,9 - 0,8 
29 203 32108 - 8.4 + 10,2 + 1,8 + 0,3 
29 211 32112 - 7,0 + 17,9 + 10,8 + 2,1 
29 218 32114 - 6,4 + 15,7 + 9,3 + 1,8 
29 220 32116 - 12,8 + 15,7 + 2,9 \ + 0,6 
29219 32113 - 14,2 + 11,6 - 2,6 - 0,5 
29 214 32107 - 16,9 + 6,2 - 10,7 - 2,1 

Bevölkerungs· 
stand am 

27. 6. 1970 
= 100 

102,2 
101,6 
101,3 
101,2 
101,1 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101.1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 

1) Ausganesbasls: Volkszählung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

· Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 l Überschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot· und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungen insgesamt 

Ausländer 1 nicht· geborene insgesamt 1 Im ersten 1 in den ersten 1 darunter 
ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1974 MD 31439 52198 9023 3 273 449 60626 773 1103 677 - B42B + 8 250 1975 MD 32 223 50043 7 989 3065 391 62438 749 990 681 - 12 396 + 7 240 1976 MD 30477 60 238 7 246 3188 370 61 095 714 875 494 - 10 857 + 6 533 1977 MD 29874 48 629 6623 3137 316 58 744 670 762 410 -10215 + 6863 197861 MD 27 341 48039 6 249 3 345 304 60 268 670 707 363 - 12 229 + 6 578 
197961 Jan. 14847 45 740 6 717 3104 298 62 395 622 63B 316 - 16 656 + 5 095 Febr. 16160 45,402 6 790 3034 317 68 237 668 705 317 -22 835 + 5122 März 27 693 60 258 6 270 3 256 326 65 461 745 789 414 - 15 203 + 6 626 

April 23142 47 917 6 220 3145 290 67 334 676 704 373 - 9417 + 6 545 Mai 39094 61 899 6 773 3436 340 61 608 709 757 393 - 9609 + 6064 Juni 32712 48964 6 730 3343 294 56 225 690 689 386 - 7 261 + 6040 
Juli 32005 49 612 6652 3478 305 67 932 646 660 353 - 8420 + 6 007 Aug. 32568 49051 6 500 3 666 297 68084 605 646 354 - 7 033 + 6 896 Sept. 33829 48169 6086 3 620 301 54 659 586 648 342 - 6390 + 5 600 
Okt. 26650 47 261 6 216 3398 278 60062 688 714 375 -12811 + 6 628 Nov. 20415 44480 6853 3 263 276 58 706 631 719 341 - 14226 + 6 222 Dez. 29077 47 825 6178 3699 330 64 716 780 812 388 - 16 890 + 6 398 

19795 1 Jan. 13810 47 876 „. „. 284 64653 „. „. „. - 16 778 „. Febr. 16909 43918 „. „. 261 58633 .„ „. „. ·- _..,. 14612 . .. März 26621 47 274 • „ „ . 285 63 981 „. „. „. - 16 707 „. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 
1 

Gastorbene Lebend-und 
1 Überschuß der Totgeborenen Monat Eheschließungen Gestorbene 2 1 Geborenen (+) bzw. N lchtehellch 1 im ersten 1 In den ersten waren Tot-

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1976 6,3 9,7 12,1 - 2.4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 6,9 9,8 11,9 -2,1 63,6 17.4 9,8 7,3 
1977 6,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 16.4 B.4 6,6 
197861 6.4 9.4 11,8 - 2.4 69,6 14,7 7,6 6,3' 
197B61Jan. 2,8 8,8 12,0 -3,2 67,9 13.4 6,9 6,6 

Febr. 3,4 9,6 14,6 -4,9 66,8 18,5 7,0 6,9 
März 6,3 9,6 12,6 -2,9 64,8 16,8 8,2 6.3 
April 4,6 9,5 11.4 -1,9 65,6 14,8 7,8 6,0 
Mai 7,6 10,0 11,8 -1,8 66,2 1,4,7 7,6 6,5 
Juni 6,6 9,7 11,2 -1.4 68,3 14,2 7,9 6,0 
Juli 6,1 9,6 11,1 -1,6 70,2 13,1 7,1 6,1 
Aug. 6,3 9,4 10,8 -1.4 72,7 12,9 7,2 6,0 
Sept. 6,7 9,6 10.S -1,3 73,1 13,6 7,1 6,2 
Okt. 6,1 9,1 11,6 -2,5 71,9 14,7 7,9 6,8 
Nov. 4,1 8,8 11,6 -2,8 73.4 16,9 7,7 6,1 
Dez. 6,6 9,2 12,4 -3,2 75.3 16,8 8,1 6,9 

197961 Jan. 2,7 9,2 12.4 -3,2 . „ „. „ . 6,9 
Febr. 3,6 9,3 12.4 -3,1 „. „. .„ 6,9 
März 5,1 9,1 12.3 -3,2 . „ „. „ . 6,0 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registri8rort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1979 nach dem Registrierort - In Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und ·veränderung. -
2) Ohne Totgeborene, run:htrllgllch beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter Beruclcslchtlgung der Gebunenentwlcldung In den vorangegangenen 12 Moneten. -41 Bezogen auf 
die Lebendgaborenen des Berlchlszeitraums. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: "Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern" 

Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebendgeborene nach 
der Staatsangeh~rigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der 

Mutter 
Staatsal11!ahörigkeit 

Grle- Großbri· Skandi- Verein. 
Jahr Frank- chen- tannlen Italien Jugo- Nieder· Oster- Por· Sehweiz Spanien navische Tschecho- Türkei Staaten Iren Ägypten reich u. Nord- slawlen lande reich tugal slowakal von land Irland Staaten Amerika 

Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
Deutsche Frau mit Mann obenstehender Staatsangehörigkeit 

1965 826 ru 637 2468 532 1 244 1941 38 331 562 263 28 471 5289 358 163 
1966 913 643 2456 570 1245 2037 26 335 519 264 31 506 4645 380 158 
1967 864 586 594 2386 617 1 200 2124 47 266 458 246 29 674 3798 343 122 
1968 819 523 595 2036 502 1 066 1 899 54 262 384 177 46 507 3411 293 111 
1969 859 477 598 1986 550 1169 1 818 49 262 302 192 87 426 3328 250 105 
1970 914 399 586 2277 629 1182 1 783 44 249 •335 161 123 404 2841 280 85 
1971 935 373 549 2234 791 1 213 1 920 46 239 358 172 142 422 2374 284 82 
1972 958 387 624 2361 902 1173 1 798 47 223 454 134 119 366 2 291 299 112 
1973 909 374 591 2187 994 1117 1 875 44 204 450 123 132 388 2189 308 118 
1974 776 390 624 2 236 1 081 1 068 1 822 47 222 452 162 115 469 2026 321 102 
1976 785 427 854 2 659 1 288 968 1 722 76 232 507 127 99 605 2235 310 138 
1976 716 422 723 2366 1166 939 1450 67 202 480 138 90 788 2256 237 135 
1977 717 394 766 2 232 1082 967 1 288 68 224 625 120 87 925 2414 262 122 

Deutscher Mann mit Frau obenstehender S-ngehörigkelt 
1965 522 337 186 473 457 1 482 1 865 22 351 676 376 20 56 154 18 2 
1966 614 326 227 470 685 1 613 2039 23 389 523 494 35 76 207 33 1 
1967 727 296 308 552 858 1 586 2006 29 378 461 503 52 135 221 41 4 
1968 767 260 275 450 912 1309 1815 36 378 334 488 130 163 253 25 4 
1969 978 328 366 460 1 367 1 304 1 801 31 393 308 627 385 147 286 37 6 
1970 773 266 346 457 1 739 1 267 1 588 39 352 263 530 245 182 297 31 7 
1971 878 314 345 506 2144 1198 1 637 49 347 320 526 189 216 '318 51 7 
1972 793 347 388 453 2171 1135 1 514 82 350 318 531 144 221 320 44 6 
1973 813 328 390 417 2013 1 047 1 474 85 318 375 447 146 257 356 55 10 
1974 750 328 334 489 2120 966 1 529 84 320 347 490 103 271 388 57 8 
1975 755 309 390 531 2014 ' 937 1 424 133 336 336 534 100 359 391 57 8 
1976 723 293 356 438 1 830 823 1 242 102 309 342 430 93 328 372 47 6 
1977 621 301 351 508 1 521 725 1175 113 285 319 366 69 325 392 69 8 

Beide Ehepartner mit gemelmamar obenstehender Staatsangehörigkeit 
1965 5 1 609 3 414 323 40 130 4 9 809 6 1 2 769 18 
1966 8 3264 8 505 462 58 110 6 13 1343 6 7 37 826 26 
1967 11 2 719 12 494 479 63 87 12 7 1 203 9 14 70 1 095 28 1 1968 8 1430 12 444 523 49 80 43 10 605 4 63 64 964 24 
1969 18 1 598 12 494 929 46 97 38 7 618 11 227 107 921 17 
1970 28 2415 15 622 1363 67 150 53 10 645 9 245 170 853 37 
1971 21 2962 29 660 1 545 62 143 107 5 998 12 146 235 790 30 
1972 13 2688 62 745 1454 57 130 123 10 1 026 7 84 442 713 36 
1973 5 2604 45 737 1278 61 126 118 4 837 10 50 608 617 36 1 
1974 21 1963 47 781 1330 61 90 222 5 865 20 28 632 584 30 1 
1975 19 1293 42 874 923 47 80 214 3 695 17 29 801 641 27 2 
1976 14 818 36 668 824 31 66 169 5 545 10 22 725 563 27 2 
1977 15 865 38 798 681 30 53 162 8 411 14 8 953 476 30 

Ehelich Lebendgeborene nach der Steetsangehörlgkeit der Eltern, 
nichtehelich Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Mutter 

Deutsche Mutter mit Vater obenstehender s-ngehörigkelt 
1965 391 776 332 2 809 551 1 252 1 593 22 195 631 141 23 346 677 331 186 
1966 464 833 345 3028 564 1313 1674 29 202 682 186 22 426 698 415 198 
1967 511 843 353 3065 586 1346 1932 35 195 658 -· 137 17 525 670 440 163 
1968 515 821 320 2906 567 1254 1888 39 177 585 145 23 576 615 369 163 
1969 485 713 301 2 747 576 1 208 1 770 53 178 563 126 41 554 577 323 161 
1970 502 657 320 2682 558 1117 1663 42 158 504 97 53 476 564 308 130 
1971 546 579 391 2 631 689 1 218 1 755 35 174 452 109 56 524 587 '308 132 
1972 576 546 389 2 567 750 1003 1642 45 159 463 121 77 401 553 339 116 
1973 549 486 383 2313 774 968 1626 44 142 457 102 77 446 638 313 104 
1974 663 490 443 2351 656 969 1673 48 148 457 114 73 440 606 305 113 
1975 611 434 493 2463 931 989 1 627 57 146 423 112 83 455 599 297 104 
1976 543 442 585 2 697 1 072 946 1 640 59 166 484 107 71 529 640 340 119 
1977 628 478 660 2 766 1 018 947 1 600 74 156 494 101 81 566 822 269 126 

Deutscher Vetar mit Mutter obenstehender S-111!ehörlgkelt 
1965 228 118 118 236 83 543 547 7 224 300 356 3 22 107 4 2 
1966 275 180 177 284 106 658 616 9 232 300 360 4 39 167 31 3 
1967 312 158 201 239 158 752 663 10 240 347 485 16 57 145 18 3 
1968 325 131. 184 237 202 777 725 14 226 271 492 11 58 189 18 1 1969 307 129 206 205 220 787 689 12 208 305 608 36 70 166 6 1 1970 431 161 227 263 586 913 817 30 202 274 607 68 90 190 7 3 
1971 546 206 287 350 1 075 1128 1 014 40 254 386 739 137 131 233 24 2 
1972 613 252 355 424, 1265 1 202 1170 35 261 401 718 169 153 264 23 5 
1973 886 262 379 428 1 327 1116 1126 62 297 381 726 185 152 268 28 5 
1974 805 292 409 489 1 527 1 298 1 280 79 300 448 850 211 177 297 62 7 
1975 843 307 478 524 1 542 1 246 1 337 97 376 416 858 247 203 324 43 6 1976 945 328 520 536 1 627 1329 1 370 141 392 417 860 231 263 351 58 9 
1977 1 028 280 558 571 1 507 1 230 1 314 128 381 438 798 210 260 368 55 8 

Beide Elternteile mit gemeinsamer obenstehender Staatsangehörigkeit 
1965 182 6769 123 5487 697 500 490 99 114 4390 68 5 1 714 249 112 44 1966 188 8553 127 7 214 1126 632 521 220 109 5085 68 7 3134 212 164 21 
1967 177 9262 97 7 335 1 572 471 628 617 80 4628 ee 12 4277 203 164 31 
1968 135 7 205 91 7490 1629 407 494 601 113 3816 76 25 6082 196 142 30 1969 149 7 507 92 8664 2 726 430 493 787 75 3809 75 136 6147 263 159 25 1970 218 9362 102 9764 0100 441 511 1 005 73 4166 74 269 12 746 278 163 41 1971 222 12061 192 10833 9825 615 616 1303 82 4616 110 205 20457 309 176 50 1972 244 13207 216 11 077 11 716 616 644 1 849 74 4976 107 166 26796 341 176 56 1973 210 12715 283 11 383 13250 502 634 2137 64 4985 119 123 32925 346 202 59 1974 207 12215 302 11 674 14378 420 602 2670 71 4560 115 135 40092 357 170 73 1976 204 10557 263 10 618 g~ 402 620 2987 54 3925 128 93 43498 319 187 88 1976 195 8110 285 9460 354 623 2577 67 3297 100 80 40093 327 170 118 1977 214 6014 343 8598 10972 340 455 2108 58 2641 105 82 36926 376 189 99 

Nlchtehelich Lebendgeborene 
1966 60 591 21 248 193 96 220 6 22 369 45 5 117 37 4 
1966 93 639 22 290 187 108 244 9 31 363 60 7 177 37 6 
1967 109 476 34 281 296 67 216 15 30 276 43 9 230 35 15 
1968 111 380 28 272 349 88 218 19 21 212 42 7 258 34 6 1 1969 128 317 35 285 664 78 208 26 23 170 50 33 306 54 9 1970 105 369 42 269 1316 , G~ 196 35 28 184 50 52 488 42 8 1 
1971 130 337 44 340 1697 231 50 23 192 30 48 638 33 2 1972 130 312 51 334 1750 72 246 57 41 170 67 35 680 44 5 
1973 137 289 49 360 1 657 79 270 73 16 165 45 29 796 48 9 
1974 108 280 54 365 1 632 69 235 116 29 137 57 16 908 35 7 1 
1976 103 207 57 322 1369 58 196 95 16 113 61 12 960 62 4 1 
1976 97 139 67 347 1124 62 173 76 12 91 39 17 872 49 6 2 
1977 94 102 56 402 920 51 173 74 22 62 39 10 813 57 3 1 

Auf 1 000 Lebendgeborene von Müttern mit obiger Staatsangehörigkeit Insgesamt kernen nlchtehellch Lebendgeborene 
1971 133,6 26,6 78,9 29,4 132,3 45,8 119,8 35,6 611,4 36,1 32,5 116,7 30,0 54,0 9,9 
1972 123,2 22,5 76,7 28,0 116,8 39,0 114,2 29,1 101,7 30,0 61,1 88,2 24,6 64,0 24,2 1973 123,1 21,7 85,9 29,4 100,4 45,2 127,7 31,8 40,1 29,3 47,6 81,0 23,4 65,6 36,6 1974 89,8 21,8 66,1 21,2 91,8 37,1 107,4 411,1 67,6 28,1 52,7 40,5 22,0 47,5 30,6 11,4 1975 83,9 18,6 66,6 28,1 83,0 33,0 92,4 29,4 34,3 24,8 46,5 32,1 21,6 71,6 16,3 9,6 1976 73,9 16,0 71,7 33,3 73,7 34,4 80,1 26,6 24,5 23,2 38,7 46,3 21,1 62,5 25,2 14,6 1977 65,8 16,8 54,3 41,6 67,7 30,4 85,8 31,5 46,3 19,1 38,8 30,9 21,4 67,1 11,8 8,7 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 2. 
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Jahr 
Monat mäMlich 

m<D} (324 686 
1976 D 622 627 
1976 D 3) 666 611 
1977 D 518 064 
1978 D 488 832 
1977 Dez. 659 347 
1978 Jan. 657 062 

Febr. 687 953 
März 684656 
April 494 984 
Mai 439 210 
Juni 409 509 
Juli 428 933 
Aug. 423 394 
Sept. 388 736 
Okt. 402826 
Nov. 421 671 
Dez. 494 980 

1979 Jan. 646194 
Febr. 629 468 
März 481631 
April 409 345 p 

Jahr 
Monat Textil· und 

Bekleidungs· 
berufe 

"" "} 31 341 
1976 D 37 888 
1976 D 3) 31 750 
1977 D 29384 
1978 D 29177 
1977 Dez. 31 034 
1978 Jan. 31441 

Febr. 30376 
März 29884 
April 29 727 
Mai 28 736 
Juni 28445 
Juli 28173 
Aug. 28678 
Sept 27 686 
Okt 27 982 
Nov. 28699 
Dez. 29764 

1979 Jan. 29891 
Febr. 28103 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und VermiUlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 2) 

Pflanzenbauer, Stein· Schlosser. 
darunter Tierzüchter, Bergleute, bearbeiter, Metall· Mechaniker weiblich insgesamt Ausländer 1 1 Fischerei· Mineral· Baustoff- und berufe/ hersteller/ erzeuger, 

Forst· und gewinner Keramiker, ·bearbeiter zugeordnete 

- Jagdberufe Glasmacher Berufe 

267 796 682 481 69128 8439 2414 6946 11 030 26678 
461 690 .1074217 161 493 13 259 3470 11 847 27 789 65 630 
493625 1060336 106 394 14881 3341 9047 23122 56487 
611 941 1029995 97692 14 739 3504 7 446 19607 47 466 
604116 992 948 103 624 16 318 4180 7 379 21 264 46171 
631 361 1090708 111 722 20 618 5343 11162 22 280 61 390 
556 440 1213498 120168 29 410 6 246 13 858 23 757 66 79~ 
636 356 1224309 125094 43494 6561 16 471 23999 69843 
614311 1098969 119947 19 698 4866 9287 24051 66 716 
505 445 1000429 111 628 11 672 3607 6091 23016 50885 
473 787 912 997 102 746 9632 3408 6169 21657 46148 
467 810 877 319 92606 8960 3 283 4617 19984 40219 
493 297 922 230 86921 9693 3 280 4383 19659 42022 
500 669 923 963 87 347 10165 3328 4 648 19063 40914 
476 639 864 274 89973 9594 3055 4222 18454 37074 
498 810 901 636 96 833 10347 3 269 4339 19372 37 549 
506 472 927 043 100807 12 082 3704 4 766 20177 38876 
511 744 1006724 108 936 22119 5 752 10461 21676 44630 
626169 1 171 353 119066 47 710 7 260 17683 22 765 52350 
604 602 1134060 117 266 42 811 7 216 16 720 22622 63 208 
476 080 967 711 106 910 p ... „. „ . „. .„ 
466107 p 876 452 p 97 996 p „. „. . „ „ . „. 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter In ausgewählten Berufsgruppen 2) 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernährungs· ohna nähere Chemiker. 

Leder• und Bauberufe Physiker.- Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tätigkeits· Mathamatlker/ angebe Techniker 

6 683 14629 . 53 899 32 263 16 868 46 233 18416 
8701 24846 88920 50111_ 31 716 79323 34695 
6445 26922 67 508 46393 37 693 90578 31 606 
6885 27 067 54639 46018 34209 93 258 28333 
6 881 28339 46936 46 269 26 690 87 531 26 769 
6088 31 022 63686 61 388 29341 90 230 32107 
6 294 33009 99189 54356 29751 98697 40025 
6406 32442 104 240 64388 29817 95143 41112 
6339 31 081 76 304 62076 28434 90681 32323 
6248 29664 43622 48147 26 764 89 966 26 742 
6090 26646 33990 44171 24148 82 724 22471 
6 725 25179 26819 40839 24128 81 329 20698 
5677 24 871 26 291 40 382 27 212 88 266 21359 
6 510 24 688 24538 40869 26 030 88680 21 809 
5 200 23828 22686 39011 22 223 81 008 20427 
6462 26 769 23945 39983 22 236 85032 21 732 
6575 30619 28 245 41185 21148 84283 22 780 
6 021 31 713 47 017 44076 21 039 83163 29395 
6021 33 247 90920 46810 21 777 90242 42771 
6903 32 207 89340 46 918 21 882 86 746 41 341 

Elektriker 

8660 
25 979 
24 794 
21 255 
19 267 
19681 
22301 
25030 
22971 
20690 
18 708 
17 504 
19622 
18636 
16 361 
16-736 
16416 
16529 
21 824 
22 960 

.„ 

.„ 

Organisations·, 
Verwaltungs· 

und 
Büroberufe 

69 206 
134699 
168 212 
164 639 
147167 
156197 
163 973 
166409 
150040 
149321 
139 925 
138 462 
150217 
147 923 
136 984 
144 986 
140612 
138108 
144 850 
138816 

Kurzarbeiter (Stend: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Jahr Männer Monat Insgesamt Männer Frauen insgesamt Männer Frauen oder Frauen Insgesamt Männer Frauen 

1974 u 292 403 197 677 94826 316 376 189 748 126 627 186 642 134 626 62016 
1976 773 334 537 662 235 682 236174 129 667 106 607 177 224 127 392 49 832 
1976 3) 277 008 209997 67 011 234997 139 340 96667 193 936 140 712 53 224 
1977 231 329 181 266 50073 231 227 141 380 89847 190 626 138 627 62198 
1978 190 714 148 735 41 979 245 555 178148 128 828 49320 
1977 Dez. 267 963 192 607 66346 186 946 113642 72103 154 432 113 661 40871 
1978 Jan. 261173 194084 67 089 204696 126 004 79692 164115 116 508 47607 

Febr. 260 699 191 959 68640 223 841 134 393 89446 167 566 109880 47685 
März 226 666 171 766 63 890 24? 461 161 358 96103 196 038 140 227 64811 
April 297 766 231 446 66310 267116 166 746 100 371 189059 140 279 48 780 
Mal 235 322 183 668 61 664 264 855 166 826 99029 174 866 126 902 47 964 
Juni 230 616 190 854 39661 279670 174 496 105174 216 059 157 819 68 240 
Juli 164 673 129931 24642 272066 172 292 99773 179 884 130 614 49270 
Aug. 124 604 106 900 17604 269 344 171 796 97 549 186 718 133 543 63175 
Sept 109 310 82469 26 841 261 613 163 762 87 761 186 783 134667 52126 
Okt 127 088 93076 33 993 248 064 162 771 85 283 176 748 127971 . 48 777 
Nov. 155 448 117 920 37 628 233 916 162 501 81415 163461 119467 43984 
Dez. 128648 90 761 35867 222 306 130617 74350 17 339 147 491 108 076 39415 

1979 Jan. 134 914 104 748 30166 237 790 138 202 80361 19 237 163 822 110667 43 265 
Febr. 166 960 124469 42481 266 894 167017 87978 21 899 166 096 118668 47 438 
März 169 737 302495 182 474 96666 24466 195 092 
April 121 218 p 313171 p 188 081 p 99 510 p 26 680 p 170 536 p 

Siehe euch Fachserle 1, Reihe 4.1. 
11 VoJlzeJt. und TeiJzeltarbeltsJose; In Wlsta 5/1978 bis 12/1978 wurden ab 1977 nur arbeitslose P.uslllnder nachg&Wiasan, die eine Vollbeschäftigung suchtan. - 2) Klassifizierung der Berufe (Aui;gabe 1970n51. -
3J Arbeitslose und offene Stellen: 0 errechnet aus 12 Monatsvwrten (1 /2 Dezember des Vorjah~ +Januar bis November+ 1/2 Dezember det laufenden JahmJ; Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatswerten. 

Quelle: Bundesanstalt filr Arbeit. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organ!· 
Produzlerendas Gewerbe Handel 88tlonen 

ohne 
darunter darunter Erwerbs· Wechsel· 

Land· Verkehr Kredit· charakter, proteste 
Ins· darunter und Verar· und Institute Dienst· Private bei Landes· 

Jahr gesamt ZU· Hand· Forst· beitendss Nach· und lei· Haus· zentralbanken 
Monat sammen wln· ZU· ZU· richten· Versiehe- halte und Kredit-werkt> sr:haft, sammen Gewerbe Bau- sariunen Groß· Einzel· Ober· rungs· stungen 

und Instituten 31 
Fischerei (ohne gewerbe handel handel mittlung gewerbe Nach-Bau-

gewerbe) lllsse 

Anzahl 1 000 1 Mill.DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1974 MD 613 469 64 ' 4 231 121 110 118 62 82 16 2 100 144 X X 
1976 MD 745 659 79 8 275 147 128 121 69 67 22 2 131 186 X X 
1976 MO 768 656 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 668 78 8 258 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 64 61 22 2 123 230 X X 

' 1 
1977 Nov. 170 528 68 4 225 121 104 138 64 69 27 1 133 242 X X 

Dez. 796 538 74 4 246 123 123 126 65 69 19 3 140 258 X X 
1978 Jan. 177 631 74 10 227 112 114 127 62 65 26 1 14o 246 X X 

Febr. 746 512 93 10 241 120 121 118 64 69 20 3 120 236 X X 
März 860 606 88 11 280 128 162 129 60 75 29 2 164 255 X X 

' 
April 733 498 76 4 233 102 ~31 119 61 52 29 3 110 235 X X 
Mal 702 465 80 8 212 100 112 128 59 63 16 4 118 217 X X 
Juni 714 498 68 3 204 111 93 132 60 66 19 1 139 216 X X 

Juli 633 456 55 7 185 106 79 112 52 57 29 3 120 177 X X 
Aug, 688 464 59 8 214 118 98 108 46 68 18 3 103 234 X X 
Sept. 739 605 86 9 224 124 100 121 66 62 24 1 126 234 X X 

Okt. 764 472 61 7 205 96 107 122 68 62 16 3 120 282 X X 
Nov. 646 421 68 10 174 98 75 111 43 64 17 4 105 224 X X 
Dez. 646 439 68 3 197 100 97 99 46 61 21 - 119 207 X X 

1979 Jan. 771 523 70 4 240 114 126 121 57 62 24 3 131 248 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1 1974 MO 39 36 7 1 21 15 6 11 6 6 1 3 2 X X 

1976 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MD 16 14 2 8 6 3 5 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 6 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 

J 

1977 Nov. 10 9 3 1 7 4 3 - - - - - 1 1 X X 
Dez. 10 9 - - 2 2 - 4 3 1 1 - 2 1 X X 

1978 Jan. 8 6 1 - 3 3 - 3 1 2 - - - - X X 
Febr. 6 5 1 - 3 2 1 1 1 - 1 - - - X X 
März 10 10 3 - 7 7 - ,2 1 1 - - 1 - X X 

April 14 13 2 - 5 3 2 6 3 2 1 - 2 1 X X 
Mal 10 8 1 - 4 3 1 3 1 2 - - 1 2 X X 
Juni 15 11 2 - 6 4 2 4 2 2 - - 1 4 X X 

Juli 7 7 1 - 4 3 1 2 1 1 1 - - - X X 
Aug. 8 8 - - 5 5 - 3 2 1 - - - - X X 
Sept. 10 8 1 - 3 3 - 4 2 2 - - 1 2 X X 

Okt. 6 6 2 - 3 3 - 2 2 .!.. - - - 1 X X 
Nov. 11 11 3 - 7 7 - 2 - 2 - - 2 - X X 
Dez. 2 2 - - 1 - 1 1 - 1 - - - - X X 

1979 Jan. 7 6 1 - 2 2 - 4 1 2 - - - 1 X X 

lnsolvenzan •1 insgesamt 

1974 MD 644 498 39 4 248 133 116 127 57 66 16 2 102 146 22 103 
1976 MD 768 679 64 8 288 166 132 126 82 69 22 2 133 187 18 86 
1976 MD 780 687 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 577 80 8 262 136 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 66 62 22 2 123 231 12 68 

1977 Nov. 777 . 534 61 5 232 126 1 107 136 63 68 27 1 133 243 14 60 
Dez. 806 647 74 4 248 126 123 130 68 60 20 3 142 269 12 63 

1978 Jan. 779 633 74 10 227 113 113 129 62 67 26 1 140 246 11 55 
Febr. 760 614 94 10 242 121 121 118 64 59 21 3 120 236 11 53 
März 869 614 90 11 286 134 162 131 61 76 29 2 166 266 13 71 
April 747 611 78 4 238 105 133 124 64 64 30 3 112 238 12 58 
Mal 711 492 80 8 215 103 112 131 eo 65 16 4 119 219 14 62 
Juni 728 508 60 3 210 115 85 135 82 67 19 1 140 220 13 67 
Juli 636 469 56 7 186 107 79 113 52 58 30 3 120 177 12 66 
Aug. 696 462 59 8 219 123 96 111 60 67 18 3 103 234 12 63 
Sept. 747 511 87 9 225 126 100 126 68 64 24 1 127 238 12 69 
Okt. 769 476 63 7 208 101 107 124 eo 62 14 3 120 283 14 63 
Nov. 653 429 59 10 180 106 74 112 43 65 17 4 106 224 12 62 
Dez. 647 440 68 3 197 99 98 100 46 52 21 - 119 207 11 60 

1979 Jan. 778 529 71 4 242 116 126 125 58 64 24 3 131 249 11 64 

Siehe euch f'.achserle 2. Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3} Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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r------ ------ ------------- -
Jahr Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Kälber 
bis unter 

Rlndviehbestand Im Dezember 
1000 

1 /2 bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

1 

2 Jahre und ältere Tiere 

weiblich 

1 

Land 1/2 Jahr 11 männlich weiblich männlich 
1 1 1 

Ammen-und 1 Schlacht- und Färsen Miichkühe Mutterkühe Mastkühe 

1974 14430,0 2169,0 
1975 14493,2 2159,0 
1976 14 496.4 2154,5 
1977 14 763,0 2196,3 
1978 15 007,2 2 222,2 

Schleswig - Holstein 1 586.4 267,3 
Hamburg 14,8 2.8 
Niedersachsen 3053.4 398,3 
Bremen 16,7 1,9 
Nordrhein - Westfalen 1 926,2 272.4 
Hessen 885,4 121,3 
Rheinland -,f>felz 682,3 94,1 
Baden - Wümemberg 1 872,2 294,0 
Bayern 4896,9 770,8 
Saarland 73,0 9,5 
Berlin (West) 08 0,1 

Siehe auch Fachsarie 3, Reim 4. 1. 
11 Oder unter 220 kg Lebendgewicht. 

2 547,3 3344,3 174,0 
2610,8 3 352,9 169,4 
2 630,0 3 371,6 163,9 
2 732,2 3 432,6 172,8 
2 842,4 3 498,8 169,5 

nach Ländern (1978) 
288,2 418,6 23,7 

3,1 3,6 0,5 
559.4 839,0 36.S 

3,7 4,2 0,9 
411,8 471,3 36,3 
177,2 222.S 6,6 
131,8 169,2 6.4 
376,0 376,9 22,2 
875,8 976,1 35,2 

15,1 17,2 0.9 
0,2 0,1 0,0 

Schweinebestand Im Dezember 
1000 

665,2 5393,3 77,8 79,1 
666,0 6394,9 71.4 68,7 
657,6 5 387.4 70,7 60,8 
671,3 5 417.4 68,1 73,3 
877,0 5442,B 67.4 87,0 

66,7 617,6 5,9 7,5 
1,0 3,7 0,2 0,1 

149,0 1 040,6 18,2 12,1 
1,1 4.4 0,3 0,2 

72,6 629,7 20,2 12,0 
42,0 303.4 7,3 4,8 
32,5 238.4 4,6 5,2 
83,1 695,0 8,7 16.4 

226,0 1 983.4 1,2 28,3 
2,9 26,2 o.e 0,5 
0,0 0.4 o.o o.o 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgamerzte Zuchttiere) Zuchtschweins mit 60 kg und mahr Lebendgewicht 
Ferkel 20 davon Jungsauen andere Sauen Jahr unter lnsgasamt 20kg bis unter mit einem Lebendgewicht zum Land 60 kg zusammen von ... bis unter ... kg 1.Mal 1 nicht trächtig 

Lebendgewicht 60-80 1 BD-110 l110u.mehr trächtig trächtig 

1974 20 233,7 6618,2 5 431.4 6938,8 4 239,8 2 380,6 318,6 287,2 192,2 1117,7 
1976 19806,1 5478,2 5 230,6 6800,6 4128,0 2393,5 279,0 311,1 194,3 1148,6 
1976 20 689,2 6498,7 6474,3 7 208.4 4 403,3 2619,3 285,8 330,5 217,6 1 214,1 
1977 21 386,3 5 790,6 6 636,0 7 390,2 r 4 684,5 2 625,3 280.4 371.4 232,2 1 274,9 
1978 22641,0 6148,8 5886.4 7 887,2 4896,5 2 694,3 297.4 376,8 247,7 1 339,9 

nach Ländern (1978) 
Schleswig - Holstein 1 856,1 653,8 462,4 624,0 409,6 206,1 6,3 29,8 21,8 106.4 
Hamburg 10,5 3,6 2,1 3,0 1,6 1,1 0,3 0,2 0.4 0,9 
Niedarsachsen 6675,2 1 683,5 1 743,7 2405.4 1 629,1 817,8 68,5 112,6 77,6 425,1 
Bremen 6,6 2,1 1,1 2,3 1,3 0,9 0,1 0,2 0,1 0,6 
Nordrhein · Westfalen 6236,1 1 320,3 1 350,8 1 922.4 1 217,9 662.4 42,1 94,2 63,0 320,0 
Hessen 1 482,2 397,9 402,2 537,3 281,7 201,3 54,3 20,1 12.S 73,1 
Rheinland - Pfalz 729,3 206,5 184,0 254,1 147,5 94,0 12,6 12,0 8,6 40,3 
Badi!n - Wümemberg 2232,1 713,7 526,7 705,8 413,4 244,3 48,1 39,5 26,7 12B,6 
Bayern 4354,9 1 261,9 1198,9 1409,3 878,1 469,0 72,1 67,3 37,0 242,2 
Saarland 52,1 13,1 13,8 18,8 13,0 6.4 0.4 1,0 0,8 2,8 
Berlin (West) 6,0 0,3 0,7 4,9 2.4 2,1 0,6 0,0 0,0 0,1 

, 1 Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4. 1, 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand Im Dezember 
1000 

Pferde Schafe Hühner 
Jahr dar. Ponys dar. zur Zucht dar. Lege-
Land Insgesamt und Insgesamt benutzte Ziegen 11 Insgesamt hennen Gänse Emen 

weibliche 1/2 Jahr Kleinpferde Schafe und älter 

1974 326,2 87,2 1 040,3 661,7 89 398,0 53 486,0 320,3 1104,2 
1976 341,0 93,7 1 087,0 702,9 88 705,2 51 840,0 342,3 892,4 
1976 355,0 98,0 1 091,3 714.4 88 085,0 49 238,6 322,2 1 021,3 
1977 371,2 103,9 1135,2 744.4 36,3 90069,9 r 48 537,6 r 319,1 991,6r 
1978 377,8 103,3 1136,6 751,7 87 628,7 47 844.4 284,9 1103,B 

nach Ländern (1978) 
Schleswig - Holstein 34.4 12,0 121.2 87,7 4214,0 2 216,7 25,9 109,9 
Hamburg 3,7 0,9 1,6 0,9 110,3 101,6 1,0 3,2 
Niedersachsen 86,9 22,2 149,8 96,9 36 225,9 16830,1 64,6 473,9 
Bremen 1,6 0.4 0,4 0,2 34,8 32,7 0,4 1,6 
Nordrhein - Westfalen ' 92,6 26.4 166,8 111.4 16 947,4 9 362,0 76,7 113,9 
Hessen 31,9 9,5 121,3 84,9 4948,5 3531,5 7,9 24,6 
Rheinland - Pfalz 21,5 6,9 85,6 66,7 3 765,7 2083,7 6,7 16,7 
Baden - Württemberg 44,1 11,0 186,4 111,6 7181,0 6 082,9 16,1 47.4 
Bayern 54.S 14.4 293,9 196,3 14 556,9 8138,1 84,7 310,7 
Saarland 3,9 1,1 9,0 6,2 638.4 352,3 1,0 2.4 
Berlin (West) 2.6 0,4 0,7 0,2 115,8 112,8 0,2 0.4 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4. 1. 
11 Ab 1973 nur 4-jllhrl!che Erhebungen. 

1 
nicht 

trächtig 

663,4 
656,9 
555,5 
693,1 
653,6 

47,2 
0,2 

196,9 
0,1 

141,3 
32,6 
20,0 
81,5 

132,2 
1,5 
0,0 

Trut· 
hühner 

736,8 
886,0 

1 032,6 
1162,7 
1 353,3 

102,7 
3,0 

499,8 
0,1 

279,6 
59,6 

3,8 
108,9 
291,7 

4,1 
0,0 

Eber 

\94,0 
85,8 
90,2 
98,0 

102,6 

10,7 
0,1 

30,4 
0,0 

24,1 
6,2 
3,9 

10,6 
16,3 

0,3 
0,0 

Bienen-
völker 11 

810,9r 

Heft 5/79 



Tierseuchen 
Ansteckende Maul- und Brucellose Deck- Tuberkulose Tollwut Blutarmut Klauenseuche der Rinder Infektionen 11 Schweinepest 21 Geflügelpest 

der Plerde des Rindes 
Monatsanfang 

Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den den 

1978 Febr. 1 014 8 10 48 174 13 14 27 34 
März 986 13 47 52 130 21 21 28 64 
April '035 1 1 6 10 62 116 19 19 21 32 
Mai 948 1 1 3 3 7 8 54 117 21 21 33 43 
Juni 892' 1 1 9 9 49 101 21 22 27 39 
Juli 746 1 1 7 7 48 93 18 19 28 37 
Aug. 657 1 1 4 4 43 75 18 19 8 9 
Sept 683 1 1 4 5 44 76 21 23 6 7 
Okt 806 2 2 6 6 37 61 20 21 17 18 
Nov. 769 7 7 42 69 17 18 10 10 
Dez. 846 8 14 41 71 18 19 10 13 

1979 Jan. 800 10 23 41 72 12 13 7 8 
Febr. 862 11 26 55 119 14 15 6 6 
März 864 14 33 44 69 12 12 7 7 ,--
April 1 028 15 32 48 75 18 18 7 7 

1) lnsbeaondare Trichomonadenseuche. - 2) Einschl. Wildschweine. 

Que11e: Bunaesmlntsterium fUr Ernährung, Landwirtschaft und For&ten 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere Inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

[ Sonstige Schlecht· darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 31 menge Rinder Schweine 

Monat 
Ins- 1 Schlecht- Schlach- 1 Schlecht- Schiech-

r 
Ins- Schlach-

1 
Schlacht- Schlach- 1 Schlacht· 

gesamt 1 1 fette 21 tungen menge 1 1 tungen Schlachtmenge 1 1 gesamt,, 
tungen mange,, tungen menge 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1974 MD 310 267 31 947 363,9 104604 2330,7 199 639 6124 8190 4,6 1 286 73,6 6 798 
1975 MD 309 751 32245 351,9 99988 2408,4 203669 6094 8003 3,6 1 028 74,6 6752 
1976 MD 322 323 33437 371,0 105819 2 460,8 210 377 6127 ' 

6682 3,0 844 57,4 5365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103 984 2 594,3 216 722 6388 6 823 1,9 546 84,3 5965 
1978 MD 345 616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7045 7426 1,6 478 71.4 6481 
1978 Jan. 329 417 34631 345,9 102212 2633,1 220 779 6426 7126 1,0 270 72,1 6623 

Febr. 294092 30761 314,9 93182 2331,2 195051 5859 7397 0,7 210 73,9 6907 
März 329113 34249 351,6 104 246 2 579,5 216821 8048 7766 0,8 218 78,7 7174 
April 338429 35688 353,6 104 788 2 679,2 228 951 6690 6677 1,0 277 66,2 6056 
Mal 356675 37476 372,2 110678 2819,6 238 817 7 280 7 652 0,8 224 76,2 7001 
Juni 335 923 35887 328,0 97 510 2 780,7 232179 6234 6535 1,0 289 62.ll 5658 
Juli 338450 35 902 337,9 100 568 2 763,3 230 969 6923 8161 1,1 316 82,9 7 385 
Aug. 348 797 36120 391,0 115037 2 726,8 226 910 6850 10525 2,5 734 102,1 9147 
Sept. 360160 37 276 402.1 118 872 2811,2 234049 7 239 8366 3,0 903 75,0 6 729 
Okt 394045 40832 440,5 129641 3084,8 266652 7 752 7329 3,3 982 84,4 5 776 
Nov. 376 694 38678 441,8 128212 2 887,6 240 284 7198 6665 3,7 1 068 56,2 5161 
Dez. 346 598 36467 355,1 105 341 2795,1 233 210 8047 4924 0,8 246 46,0 4152 

1979 Jan. 374 402 r 38 954 r 406,1 121 954 2 935,7 r 245 610 r 6838 6317 1,2 357 48,9 4448 
Febr. 322 841 33852 339,4 101 691 2 509,ß 216134 6016 4943 1,3 376 43,8 3999 
März 368 082 38466 390,4 116696 2931,8 243 888 7500 6786 1,6 485 60,4 6549 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4. 3. 
1) Die Schlachtmang:e stellt den Anfall an Fleisch lohne lnnereianl und en Schlachtfett dar. - 21 Relnfenwen. - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 5,23 %, bei Kälbern von 2,67 %, bei Schweinen elnschl. lnnerelen-
fen von 13,20 % und bei Pferden wn 2,70 ~ d8' Schlechtgewfchts zugrunde gelegt. - 31 Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier 11 Geschlüpfte KQken , 1 Gaschlechtetas Geflügel 21 

zur Erzeugung von HOhnerküken der darunter 
Jahr Hühnerküken der EntenkQken Insgesamt Jungmest- 1 Suppen-

1 
Monat 

1 Mestressen 31 Enten Legerassen 1 Mestressen legerassen hfihner 
1000 t 

1974 MD 10525 18654 4210 14676 309 17 650 13 769 2394 432 
1976 MD 9737 20922 3804 16 681 192 18944 16401 2298 228' 
1976 MD 10142 23848 3851 19ß62 245 20922 16989 2302 238 
1977 MD 10228 25389 3903 20412 315 22670 17 827 2667 437 
1978 MD 9666 26567 3697 21120 348 24 706 19040 2838 478 
1978 Jan. 9621 26684 3080 21 593 128 24 727 19604 3031 224 

Febr. 10984 24624 3 584 18907 253 22067 17 375 2629 169 
März 12697 27113 4852 21 208 308 24260 19ß60 2823 296 
April 11 677 27 588 4566 20658 428 24048 18863 2771 487 
Mai 11 743 28711 4786 23163 548 24375 18 918 2801 567 
Juni 8739 25396 3960 22354 541 26074 19766 3350 559 
Juli 9220 26 767 3178 20084 496 25247 19434 2718 695 
Aug_ 10998 28616 3911 22932 463 24579 19039 2481 627 
Sept. 9307 25446 3929 21 406 

' 
397 24914 19204 2766 666 

Okt 7 215 26009 3574 22615 338 28776 20630 3010 639 
Nov. 7094 26760 2467 17 399 139 26385 20140 3033 684 
Dez. 6781 26095 2485 21150 137 23030 16646 2746 617 

1979 Jan. 9263r 28187 3091 21 892 130 26435 20756 3056 313 
Febr. 10492 22767 3357 20084 222 24131 18626 3176 204 
März 11856 27018 4338 20839 292 26053 20219 2870 222 

Siehe auch Faohserla 3, Ralha 4.4. 
11 In Brüterelen mit einem Fassungsvermögen d8r Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Gefltlgelschlaehterefen mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren Im Monat. -3) Einschl. auBSOrtlerte 
Hahnenküken. 
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Fangmengen der Hochsee- und Küstenftschere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten , 

Jahr Anlandungen Große Herings· Kleine Krabben Hochsee- Kabeljau, Seslechs, Monat Insgesamt Hochsee- (L--1 und Kllsten- Harlng Dorsch Schellfisch Köhler Rotbarsch und Sonstige 
flscherel Krebse 

1974 MD 41081 29097 439 11645 4803 12 719 1952 6621 4816 2 526 7744 
1976 MD 36170 26131 346 9694 4425 9996 1898 6419 4602 1900 7031 
1976 MD 36486 24286 467 10 733 1896 8865 1 679 8605 4558 2255 7 727 
1977 MD 32876 23 213 423 9240 678 7373 689 6645 6856 1 625 10111 
1978 MD 32892 23822 320 8760 684 6068 279 3687 4903 1402 16869 
1977 Nov. 26308 16887 302 9119 638 6035 186 4228 6467 769 10068 

Dez. 40332 27057 669 12608 387 9249 181 4413 6869 474 18768 
1978 Jan. 20 712 9170 232 11310 357 9614 160 1821 3656 124 6090 

Febr. 46416 35107 602 12706 615 12 729 398 3872 13060 132 17709 
März 26258 17840 406 8210 649 7 721 530 3179 5669 136 8469 
April 35068 27 312 342 7414 1746 7 474 469 3061 6153 401 16742 
Mal 38891 30174 419 8298 1 467 8891 192 3672 6029 282 19358 
Juni 31486 26236 329 6920 784 7603 192 3767 3434 637 16170 
Juli 26913 19974 283 6665 69 3276 695 01n 4361 1607 10924 
Auu. 33316 24563 132 8621 262 1620 289 2134 4663 3367 21200 
Sept. 24 896 17016 232 7648 358 1360 164 6418 3774 3738 10084 
Okt. 36421 22798 626 13099 686 4633 202 6662 4326 4031 16993 
Nov. 28007 17 723 291 9994 730 4276 96 3437 2963 1891 14626 
Dez. 44320 39149 44 6127 678 3917 66 2060 2 979 684 34066 

1979 Jan. 16 742 12433 4310 176 6011 64 2018 3697 49 6626 

S!eh& auch Fa:chserle 3, ABfhe 4.6. 
1) Angelandete Fa~mengen deutscher Fischereifahrzeuge tm Inland. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn'." und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 
Betriebe von Unternehmen mH 20 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte am Monatsende U111S111Z21 
Jahr 

1 
Inhaber und 

1 1 1 Auslandsumsatz • I 
Geleisteta 

Monet f11Sg&Samt Angestellte 31 Arbeiter 41 Insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1000 Miii.DM Miii.Std •. 

1974 ,_.,} 8434 2403 6031 69671 63600 16071 892 
1976 Dbzw. MD 7 688 2329 6669 68276 63020 16266 788 
1976 D bzw. MD a1 7 698 2262 6436 76413 58734 17679 804 
1977 D bzw. MD 7 632 2197 6435 80261 61284 18966 791 
1978 Dbzw. MD· 7 584 2203 6381 83327 83289 20028 772 
1977 Dez. 7614 2206 6409 67430 86901 21629 770 
1978 IOI Jan. 7 677 2200 6377 78674 69787 18887 800 

Febr, 7670 2198 5372 76 217 67112 18105 768 
März 7 670 2201 5389 83919 83616 20303 788 
April 7 651 2195 6356 80398 61 690 16 708 778 
Mal 7 544 2194 6360 79356 60693 18883 749 
Juni 7 566 2194 5361 88902 66898 22204 804 
Juli 7 586 2192 5374 76024 58261 17 703, 710 
Aug. 7616 2203 5412 77970 69909 18061 734 
Sept. 7637 2216 5421 91031 68484 22647 790 
Okt. 7628 2215 6413 90793 69704 21089 836 
Nov. 7620 2 216 5404 89451 68699 20 762 816 
Dez. 7 676 2212 6363 88196 64936 23 269 708 

1979 Jan. 7 543 , 2203 6340 81284 62689 18596 786 
Fabr, 7 649 2204 5345 79922 60777 19146 760 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn· 1 gahalt· 1 Omgas und 

1 
1 ausdam Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokeralgas Erdgat•I 6ffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) BJ, Natz 

Mill.DM 1 OOOt ,, 1 OOOt Mill.m3 Mlll.kWh 

1974 MD 9660 6669 
1976 MD 9644 5870 
1976 MD 10276 0191 
1977 MD 10997 6 707 3035 2226 631 1793 9767 13179 
1978 MQ 11462 7135 3139 2206 484 1805 10029 13458 
1977 Dez. 11 966 7 670 3286 2691 610 1918 9639 13262 
1978101 Jan. 10614 6656 3271 2488 635 2058 9710 13327 

Fabr. 9676 8403 3124 2434 473 1947 9449 12846 
Mllrz 10638 6677 3303 2368 613 1909 10070 13654 
April 10703 6870 3246 2229 514 1812 9982 , 13373 
Mal 11636 7 086 3060 2012 468 1703 9886 13136 
Juni 11 712 7 607 3008 1901 476 1693 10329 13580 
Juli 11720 7051 2688 1769 475 1616 9735 12929 
Aug. 11 862 6662 2 813 1731 477 1831 9971 13040 
Sept. 11186 6783 3029 1925 471 1 719 10303 13599 
Okt. 11992 6817 3458 2443 1 488 1804 10790 14673 
Nov. 13648 9044 3472 2617 463 1688 10420 14286 
Dez. 12035 7859 3026 2664 438 1886 9701 13276 

1979 Jan. 11391 6 976 3568 2801 461 2234 10069 13964 
Febr. 10615 6999 3449 2 603 478 2133 9879 13516 

Siehe auch Fachserla 4, Reihe 4.1, 
11 Einschl, Handwerk. - Ol'tne Baugawarbe sowie ohne Elektrlzltits-, Gas-, Fer~rme- und Wauerven;argung. - Darmllung nach der „Systematik dm' Wirt5Chafuzwefge, Fassung fOr dia Stetlnlk Im Produzierenden 
Gewerbe tSYPRO)". - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Winschafbzwelg zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriabel, gsmeuen an der 8aschiftigtenzehl, !legt. - Im HlnbUck auf dll elnzetnen Stufen 
der Umstellung der kurzfristigen Statbtlken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnskl, A.: „Die Neuordnung der Statlrtik des Praclualerenden Gewmbn", In WISta 711978, S. 405 ff. - 2) Ohne 
Umsatz- {Mehrwert-) muer. - 3) Einschl. tätiger Inhaber und Mithelfender Famllhmangeh&-fget sowie At.ßzublldsndm In kaufminnfschen und In den übrigen nlchtgewerbllchen Lehrberufen. - 4) Einschl. AUIZU· 
bildender In gewerblichen Lehrberufen. - 6) Umsatz mit Abnehmern im A1.11land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mtt deutschen ExporteUren. - 8) Beschiftlgttt: D, Umsau und geleistete Arbeiter• 
stUnden: MD. - 7) In Tonnen, Um die Y8T1Chledenen KohtBSTten sddlerfählg zu machen, werden emsprechend dem Heizwert (29,3076 Glgajoule/t „ 7 Gigacal/t „ 1 Stelnkohlenalnheh:, SKe) folgende Umrechnungs· 
faktoren angewendet· Steinkohle und Stelnkohlenbrlketta"' 1,0; Steinkohlenkoks.,, 0,97; Rohbraunkohle.,, 0,27 (bla Dezember 1973 ... 0,28): Braunfc.ahlenbrlketu und -koks"" 0,69; uchachlsche Hartbraun-
kohle „ 0,6. - 8) Umgerechnet .auf einen oberen Heizwert "'35 169 kJ/m3, - 9) Ab 1977: ohne Umrechnung. -10) Berichtlstes ErtJtbnb. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1977 Dez. 

1978 4 1 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1977 Dez. 

1978 4 1 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1977 Dez. 

1978 4 1 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

'Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 

1 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darumer ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung- NE· Metall· und Ver- Kahlen- und Ver· Eisen· erzeugung Schiff- Elektro- Chemische Textil-arbeitendes arbeltung schaffende fahrzeug- Bekleidungs-

1 
Maschinen- ! Straßen-

Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und -halb- technik Industrie gewerbe 
1 zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1000 

8 434,3 242,0 331,6 91,1 1126,6 730,3 74,3 1111,7 601,6 393.4 314,3 
7 887,7 215,1 324,7 83,6 1 074,8 676.4 77.4 1019,3 583,6 356,8 291,6 
7 698,6 204,6 316,7 83,4 1036,0 702,0 74,0 986,6 570,1 343,6 274,1 
7 632,1 214,9 192,6 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
7 584,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006.4 766,0 64,6 964,6 666,2 319,7 269,6 

7614,1 213,8 189,3 299,1 77,3 1 021,0 764,2 67,6 960,9 668,3 327,7 263,2 
7 576,8 212,9 181,7 294,8 77,4 1 009,7 759,3 66,5 961,2 667,1 326.4 261,8 
7 669,6 212,7 180,8 292,7 77,2 1 008,2 760,0 66,1 961,0 667,2 324,1 262,3 
7 570,3 211,9 188,2 292,6 77,1 1 008,7 760,3 65,7 963,7 666,1 322,3 262,6 
7 660,7 209,9 189,2 290,8 77,0 1 002.4 766,8 65,2 960.4 664,3 320,9 260,0 
7 644,1 208,8 190,9 289,3 77,1 1000,8 767,2 64,8 960,0 664,0 319,7 268,1 
7 555,6 207,5 191,8 288,9 77,7 1 001,2 762,6 64,1 969,6 584,7 318,7 267,1 
7 666,2 206,6 193,4 289,3 77,9 1 000.0 764,3 63,8 961,7 686,6 317,1 266,2 
71§16,9 209,0 194,6 290,2 78,6 1 009,2 771,0 63,6 966,0 668,2 318,3 267,8 
7 637.4 208,2 194,0 291,9 78,3 1 012,8 774,0 64,1 970,0 568,5 318,2 261,0 
7628,1 206,7 193,6 290,3 78,2 1 010,2 774,4 63,7 970,2 667,3 318,3 260,7 
7 619,8 206,2 192,8 289,6 78,3 1 009,1 776,7 63.3 971,6 566,6 318,1 260,0 
7 676,1 206,6 188,7 287,7 77,9 1 006,6 776,1 62,8 968,0 664,8 316.4 267,6 

7 642,8 206,6 178,9 286,4 76,1 1 011,6 772,1 68,8 963,8 665,0 313.4 268,6 
7 649,0 206,0 177,9 287,4 76,6 1 010,7 776,0 68,1 964.4 666,3 312,9 259,0 

Umsa~ insgesamt 2 l 
Mill.DM 

69 671,0 1 898,3 4 203,2 1 376,1 6 919,2 6642,1 633,2 6 632,0 8 347,4 2 498,8 1 501,1 
68 276,9 1 796,6 3 670,2 1063,8 7 213,6 6461,1 698,6 6 526,5 7 637,6 2 346,6 1 618,3 
76412,9 1 920,5 3624.4 1340,3 8012,9 7 908,6 616,1 7143,0 8 673,7 2 562,8 1 638,9 
80 260,9 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1353,2 8459,6 8811,6 628,7 7 676,1 9044,9 2606,7 1696,2 
63 327,4 1 567,7 2 086,2 3 369,4 1384,6 8 771,8 9668,1 541,0 8059,7 9217,6 1686,9 1611.4 

87 430,6 1 589,9 1 790,6 3119,0 1 260,0 11 608,4 9641,7 717.4 9 627,2 8817,3 2 366,6 1163,3 
78 674,1 1 558,2 1 393,8 3 244,6 1 325,8 7 576,7 9156,3 348,8 7 334,6 9001,6 2 762,3 1 764,9 
76 217,3 1 312,1 1129,6 3 229,9 1 268,9 7 262,2 9 273,3 646,6 7106,2 8702,1 2 637,8 1 714.4 
83 918,9 1 474,8 1 774,1 3410,7 1 408.4 9442,8 9 780,8 711,3 7 886,1 9 366,9 2 768,8 1 893,6 
80 396,0 1 628,4 2172,7 3 430,0 1 393,1 8089,6 8841,6 431,1 7 393,7 9 076,6 2 643,7 1 661.4 
79356,4 1 668,1 2167,7 3429,7 1 372,0 7 811,8 9 359,6 411,3 7 398,9 9076,7 2 288,8 1106,3 
88 901,9 1 673,9 2 469,6 3 749,0 1 498,8 10 004,8 10891,2 768,3 8 727,0 9 726,4 2 657,9 1 235,4 
78 024,4 1 434,4 2 300,8 3026,2 1 247,0 7 610,6 8 947,2 684,1 8 828,6 8928,1 2172,4 1486,7 
77 970,4 1 618,4 2 335,3 3341,3 1 376,2 7 997,8 7 388,0 423,6 7 468,8 8897,0 2 371,8 1 704,9 
91 030,8 16~.o 2 495,3 3 924,0 1402,8 10 680,5 10313,0 692,5 9400,9 9388,9 2 806,3 2108,2 
90 793,2 1 680,9 2 627,8 3 669,8 1 639,6 8848,4 10492,2 629,3 8 837,0 9890,3 3006,3 1990,2 
89451,1 1 666,1 2 444,6 3 640,0 1 504,8 8 795,7 10421,9 365,4 8 800,0 9681,8 2 816,4 1664,2 
88195,1 1 763,4 1 711,8 2 438,9 1277,0 11 241,3 9 963,9 690,6 9 636,0 8 868,8 2 322,0 1 230,1 
81 284,3 1 734,4 1 017,2 2 960,8 1 508,6 7 652,9 9 929,6 259,6 7 576,7 9 675,2 2 763,3 1693,6 
79 922,4 1 606,9 1143,1 3 323,8 1 628,3 7 439,6 10 082,2 137,4 7 439,3 9413,7 2 694,7 1803,7 

darunter Auslandsumsatz 3 > 
Mill.DM 

16071,2 124,3 1 439.4 307,6 2 969,3 2308,8 236,7 1 642,8 2 842,6 434,4 113,6 
16 266,9 126,1 1177,1 223,2 3109,8 2 329,8 381,1 1 6110,0 2 338,6 373,4 124,4 
17 679,3 170,6 1 041,8 287,9 3 488,6 3 017,4 350,8 1 912,1 2 879,2 459,2 161,1 
18 966,4 280,8 173,4 999,3 316,4 3761,6 3306,9 336,2 2107,6 2970,6 470,1 169,8 
20028,4 351,6 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,6 

21 629,0 332,6 184,9 1 073,0 313,2 6 272,8 3 676.4 164,2 2624,2 ,;g 997,4 467,8 103,0 
18 887,3 309,1 168,2 968,2 287,7 3 280,3 3414,3 181.4 1941,0 2978,2 470,3 197,9 
18105,4 243,9 166,0 989,6 312,2 3127,3 3311,8 631,3 1964,1 2916,3 456,0 206,0 
20 303,4 338,7 189,6 1 045,2 361,8 4087,0 3 450,6 425,2 2157,6 3 247,2 491,1 217,9 
18 706,3 401,7 186,9 1 061,3 348,6 3 343,8 3059,8 298,0 2038,7 3 064,8 466,6 163,2 
18 663,2 352,0 186,7 1 073,6 355,7 3 352.4 3 324,7 161,1 2105,1 3109,7 426,7 87,1 
22 203,8 353,1 197,6 1 377,9 360,5 4622,1 3 939.4 154,8 2644,1 3 334,2 512,6 108,2 
17 763,5 344,8 167,4 994,0 279,4 3 220,8 3168,8 234,6 1968,6 3 090,6 414,2 171,0 
18 061,0 393,1 178,9 1 215,1 340,2 3 459,6 2591,1 191,3 2089,1 2 966,9 421,6 206,0 
22 646,6 383,6 202,8 1 692,8 341,6 4 284,4 3801,2 431,3 2661,2 3129,6 603,1 263,6 
21 089,4 391,7 207,7 1 228,0 383.4 3 728.4 3864,1 241,7 2 303,7 3 247,9 533,0 218,7 
20 762,3 319,3 186,3 1197,6 378,1 3 671,6 3 835.4 160,9 2 477,9 3 232,6 611,6 133,3 
23 268,8 387,3 169!0 863,8 322,0 6 220,2 3 900,9 276,2 2 746,6 3188,5 464,3 107,6 
18 694,9 312,6 162,1 876,8 375,0 3 170.4 3 663,5 56,6 2 077,6 3181,4 492,3 198,4 
19146,3 302,3 163.4 1 056,9 397,3 3 074,6 3816,7 46,1 2161,0 3 261,6 480,4 234,1 

~Fachsarie4, Relhe4.1. 
1) Einschl. Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, FemwÜrme· und Wasserversorgung. - Darstellung nach der ,.S'flltematlk der Wirtschaftazwafge, Fassung für die Statistik Im Produzierenden 
Gevwrbe (SYPAO)„. 1973-1976 rückgerechnete Ergebnisse. - Kombinierte Betriebe werden derJenlgenWlrtachaftagruppe zugerechnet, In der der Schwerpunkt d911 Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, 
liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnskl, A.: „Oie Neuordnung der Statistik des Produzierenden 
Gewerbes", In WISta 7/1976, S. 405 ff, - 2) Ohne Umsatz-(Mshrwen-lsteuer. - 3) Umsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsetz mit deutschen Exporteuren.- 4) Berichtigtes 
Ergebnis. 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 21 

1974 138,9 
1976 136,9 
1976 164,7 
1977 166,1 
1978 164,0 

1978 Jan. 167,4 
Febr. 161,0 
März 174,6 
April 165,1 
Mal 167,1 
Juni 169.4 
Juli 146,1 
Aug. 164,7 
Sept. 173,6 
Okt. 181,0 
Nov. 176,3 
Dez. 161,6 

1979 Jan. 164,3 
Febr. 171,2 
März 3 1 190.B 

Zellstoff-, 
Jahr Holzschliff·, 

Monat Papier· 
und Pappe-
erzeugung 

1974 164,6 
1976 137,1 
1976 170,9 
1977 163,8 
1978 166,0 

1978 Jan. 179,3 
Febr. 162,2 
März 163,9 
April 169,9 
Mal 167,6 
Juni 168.4 
Juli 160,9 
Aug. 166,6 
Sept. 163,2 
Okt. 182,7 
Nov. 174,B 
Dez. 162,5 

1979 Jen. 187,2 
Febr. 180,7 
März 3 1 200,2 

Herstellung . 
von BOro-

Jahr meschlnen, 
Monat ADV • Geräten 

und 
-Einrichtungen 

1974 127,B 
1976 113,2 
1976 134,3 
1977 166,1 
1978 159,9 

1978 Jan. 161,6 
Febr. 143,6 
März 174,3r 
April 145,4 
Mal 148.4 
Juni 166,3 
Juli 161,0 
Aug. 171,3 
Sept. 152,3 
Okt. 167,2 
Nov. 160,1 
Dez. 208.4 

1979 Jan. 166,6 
Febr. 189.4 
März 3) 369,6 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.2. 

Index des Auftragselngangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff· und 1 nvestitlons- 1 Verbrauchs- Gewinnung Hochofen·, Eisen-, 
Produktions- und Stahl-und 1 NE· Metall· Stahl-und 

gütar· gütar Verarbeitung Warmwalz- halbzeug· Temper-von Steinen gawerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießarel 

163.4 133,4 128,2 118,4 160,4 134,3 118,7 
136,2 139,9 127.4 113,2 136,0 113,1 119,7 
163,6 169,2 146,7 126,3 137,6 160,9 126,8 
148,3 164,6 148,6 120,9 129,4 134,9 121,5 
166,0 173,8 156,5 131,3 132,6 149,1 122,6 

147,7 170.4 141,7 86,2 134,1 142,0 113,3 
141,3 162,8 138,8 75,2 127,7 136.4 120,8 
166,3r 188,8 r 171,5 r 113,7 r 141,6 r 160,6r 126,1 
164,1 166,6 179,3 138,B 129,3 141,0 118,6 
164,6 162,2 149,0 143,2 126,1 147,2 117,0 
169,2 179,6 145,7 167,0 160,1 160,3 128,4 
162,2 162,1 121,9 144,6 134,1 139,3 109,1 
163,6 164,6 133.2 161,2 130,1 139,6 114.S 
169,9 181,8 176.4 165,3 136,2 147,7 132,2 
166,8 182,3 202,7 160,6 130,1 163,7 140,1 
161,0 187,1 176,1 142,0 136,8 176,7 130,1 
143,3 188.4 127,1 102,B 117.4 146,6 120,7 
163,1 181,8 140,8 88.4 134,0 173,6 125,7 
164,3 192,6 147.4 73,3 137,3 173,7 129,9 
176,6 203,1 184,1 114,3 166,3 199,9 140,B 

Stahl· und 1 

1 
Herstellung Leichtmetall·, Maschinen· Straßen- von Kraft· Elektro· Feinmechanik, Schienen- fahrzeug- wagen und Schiffbau tachnik Optik fahrzeug-

bau -motoren 

139,B 134,4 122.9 123,3 164,2 140,8 140,6 
171.4 136,3 164,0 164,8 97,3 144,6 143,0 
166,6 161,9 183,6 196,7 61.9 188,2 166,6 
174,2 142,7 212,3 226.4 93,3 167,7 176,7 
166,6 162,5 229.2 246,B 101,9 176.S 189,B 

146,1 144,1 246,8 267,5 98,2 165.4 187,6 
122,B 137,5 239.4 268,B 43,2 160,9 170,3 
139.4 r 166,2r 275,1 r 297,9 249.4 r 180,7 r 188,2 r 
134,0 142,B 234,0 249,1 78,0 167,3 180,7 
146,0 140,1 213.2 227,2 61,B 162,9 181,1 
198,6 171,6 210,8 224,7 69,2 181,7 202,1 
146,4 139,6 189,2 201,6 88,8 162,0 176,2 
126,7 139,1 216,1 235,3 102,6 177,3 166,9 
180,6 167,3 227,1 242,9 39,5 196,0 189,2 
162,0 169,2 246,2 262,7 24,7 186,B 219,7 
184.4 163,0 239.2 266,3 66.4 196,5 216,3 
192,1 188,9 212,9 226,0 308,8 196,8 196.4 
129.4 156,3 265,7 287,3 120.4 174,3 186,1 
160,8 166,1 280.4 304,0 209,8 189,9 187,8 
176,B 188,6 285,7 307,9 91,2 193.5 199,7 

Herstellung Herstellung Papier Herstellung Fein- und Ver· von Holz- und Pappe- von Kunst· Leder- Herstellung 
keramlk arbeitung möbeln verarbeltung stoffweren erzeugung von Schuhen 

von Glas 

128,0 128,6 146,6 146,6 164,9 84,6 103,0 
121,9 124,2 152,6 141,2 156,0 84,8 101,3 
162,9 141,0 164,1 163,6 194,1 110,9 116,8 
162,3 161.4 183,9 168,4 207,8 112,B 114,9 

~ 170,3 166,6 191,3 166,3 220,3 110,9 120,B 

176,7 162,9 196,6 166,6 217.4 120,9 65,0 
171,B 146,6 184,3 160,2 205,1 110,6 70,3 
185,B r 169,2 r 194,1 r 173,7 r 222,6 r 121,1 r 130,6 
177,6 166,2 187,6 165,8 219,7 104,7 205,9 
188,9 147,0 180,3 161,2 216,3 91,2 162,3 
172,1 172,0 187,0 174.4 230,8 110.4 78,3 
167,9 137,7 161,7 168,8 203,6 96,6 64,6 
165,2 146,7 186,1 162,6 206,6 104,9 87,1 
183,3 169,6 204.4 166,8 227.7 116,6 128,6 
183,6 188,6 220,B 178,9 247,1 118,7 287,6 
164,4 167,7 217,8 173,6 246.4 123,8 149.4 
136,8 142,7 174,4 162,6 202,6 113,2 69,5 
173,0 172,8 189,9 171,2 224,3 142,8 66,6 
169,9 146,6 190,6 188,9 226.0 141,3 90,2 
204,2 167,2 201,9 186,9 261,0 133,1 166,6 

Zlehereien 
und Chemische 

Kaltwalz· Industrie 
werke 

136,7 167,9 
114,9 148,9 
138,2 174,1 
127,8 172,2 
136,9 179,5 

141,0 177.4 
132,7 171,8 
131,0r 181,9 r 
132,1 178,3 
132,5 180.4 
144.4 191,B 
124,1 173,0 
132,B 174,6 
130,9 182,0 
147,2 189,3 
153,5 181,6 
140,2 171,6 
141,6 189,6 
139,6 189.4 
164,9 209,3 

Stahl· Herstellung 
verformung, von Eisen-, 
Oberflächen- Blech-und 

veredlung, Metall· 
Härtung waren 

131,9 124,2 
122,6 118,9 
144,9 139,6 
147,B 144,3 
153,0 162,3 

146,3 147,4 
160.4 142,1 
153,6 r 166,2 r 
147,1 149,6 
148,6 161,5 
165,8 161,9 
139,9 134,1 
142,9 143,2 
156.4 162,0 
171,9 167,9 
167,6 164,5 
163,9 144,7 
164,B 167,3 
161,1 163,9 
182,9 169,6 

Textil· Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

111,2 116,9 
113,1 118,5 
125,2 137,1 
118,3 134,6 
122,2 143,0 

118,6 89,3 
115,5 103,2 
137,2 r 191,5 r 
133,1 234,7 
116,3 127,9 
118,6 91,1 
88,3 76,7 
95,6 98,6 

138,1 205,9 
160,6 245,8 
140,3 170,7 
104,4 80,7 
111,7 90,6 
119.4 1 112.4 
147,0 191,7 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der Wlrtschaft8ZW81ga, Fassung tor die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)"; clJe Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf Betriebe von 
Unternehmen mit Im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. einschl. Hencl'A'Etrk (März 1978 bis einschl. Oktober 1978 noch ohne Handwerk); bis einschl. 1976 auf Industriebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Berechnet nach Auftragswerten In Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nehrungs· und Genußmittelgewerbe. -3} Vorläufiges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands1) In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff· 
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, Ziehereien, 
Jahr Verarbeitendes Und 1 nvestitions- Verbrauchs- und Stahl· Und Stahl-und Kaltwalzwarke, Herstellung 

Monat Gewarba Produktions- gütar Verarbeitung Warm walz- Temper· Herstellung von Papier, 
güter- von Steinen von Präzisions- Pappe 

gewerba produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei stahlrohren 

1974 129.4 170,3 110,7 116.4 160,1 177,8 109,9 111,2 347.4 
1976 117,1 109,2 126,6 106,2 136,6 89,7 109,3 62,6 192,8 
1976 126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 106,4 80,1 226,0 
1977 124,6 106,6 134,6 126,7 133,9 80,6 101,6 67,4 226,7 
1978 133,1 115,6 142,8 134,9 142,8 89.3 96,7 67,8 265,7 

1978 Jan. 124,6 108,8 136,2 121,6 132,3 83.4 89,3 70.3 262,3 
Febr. 124,6 110,8 139,2 109,2 134,7 86.S 93,9 68.4 247,9 
März 128,0 116,9 140,2 116,3 143,6 88,9 96,2 69,1 267,3 
April 133,2 116,1 140.4 140,7 142,9 89,6 94,6 66,9 273,6 
Mal 136,8 117,6 139.4 153,8 149,6 89,1 96,8 66,5 271,1 
Juni 136,1 117,0 142,1 149,0 149,3 86,2 96,6 66,8 282,6 
Juli 132,7 118,7 142,6 129,6 148,7 90,3 97,6 68,0 277,7 
Aug. 131,3 120,2 144,2 116,6 148.4 94.4 99,3 67,9 273.4 
Sapt. 133,6 118,9 148,3 122,3 146.4 91,1 99,6 66,6 263,6 
Okt. 136,1 116,1 143,9 148,2 141,7 88,6 96,6 63,9 270,5 
Nov. 140,3 112,1 149,7 168,3 137,6 85,5 97,6 67,3 260,0 
Dez 140,7 118.4 149,0 153,2 139,6 97,7 101,6 74,4 248,7 

1979 Jan. 141,2 126.4 154,6 130,6 140.4 108.4 101,6 76,9 281,2 
Febr. 141,0 128,7 156.4 122,3 141.4 109,7 104,8 78,0 284,2 
März 2l 146,6 133,7 159,7 134.4 161,1 108,3 106,6 79,1 329,6 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung 
Stahl· von Llafar- von starkstrom·, für das für die und Last· 

Jahr und Laicht· Maschinen- kraftwagan, nachrichten-
matalibau, Verbrauchs- Schiffbau und Monat Schienen- bau Produktions· güter Bau- Land- Kommunal- Informations-

fahrzeugbau güter· produzierende Wirtschaft Wirtschaft fahrzeugen, technischen gawerbe Omnibussen, Gewerbe Obussen Erzeugnissen 

1974 130,8 86,7 83,5 96,9 89,2 163,7 126,7 134,6 142,9 
1976 164,8 96,6 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 167,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172,8 
1977 147,2 110,9 90,3 103,9 167,2 210,6 188.4 71,6 181,8 
1978 149,8 121,8 111,9 119,8 174.4 181,6 173,7 67,6 189,7 

1978 Jan. 143,7 111,4 90,6 117,6 168,6 204,7 171,8 96,0 184,7 
Febr. 146,4 117,9 96,2 120,1 167,6 211,6 168,7 93,7 186,2 
März 147,6 119,1 106,3 118,0 171,9 189,7 188,2 66,2 186,6 
April 144,8 119,3 106,1 118,1 172,8 189,6 187,1 63.S 187,6 
Mai 143,3 117,3 107,6 116,4 173.4 176,8 181,6 63,0 189,3 
Juni 161,6 120,0 110,6 116,1 177,0 174,7 180,3 65,2 189,4 
Juli 168,3 119,6 114,5 116,2 178,7 169,0 177,7 61.4 188,8 
Aug. 165,7 122,0 118,9 120,9 176,8 164,6 169,6 63,3 192,3 
Sept. 149,6 131,6 136,0 124,0 174,8 160,0 166,8 69,7 189,6 
Okt. 160.4 124,0 119,3 123,2 180,1 166,9 161.3 66,1 189,9 
Nov. 167,9 129,6 122,8 126,6 181,2 185,8 166,3 65,6 196,8 
Dez. 149.4 129,8 118,5 121,6 181,4 206,3 166,6 66,3 194,7 

1979 Jan. 149,3 138,1 130,1 126,4 187,0 226.4 170,2 77,6 196,0 
Febr. 161,1 136,1 110,6 119,3 202,8 236,7 206,9 76,0 200,6 
März 2 > 166,2 140,8 132,6 116,6 190,2 239,6 197,2 79,8 202,1 

Herstellung von 

1 

1 Herren- 1 Damen-, 
Jahr starkstrom- 1 nachrichtan- Textil· Bekleidungs- und Knaben- Mädchen-

und informations- Feinmechanik Herstellung und Kinder-Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleidungs- oberbekleidungs-
Erzaugn issen gewerba 

1974 147,6 137,6 174,5 133,0 114,1 113.4 110,5 116,3 
1976 176,3 148,2 169,8 117,9 97,4 118,7 116,2 120,2 
1976 196,8 142,8 166,2 122.4 120,7 146,6 113,6 184,9 
1977 206,9 162,8 170,6 134,2 114.3 148,1 126,7 168,6 
1978 206,0 172,0 190,8 146.3 122,6 163,2 136.4 163.3 

1978 Jan. 205,0 161.4 170,6 119,5 112,3 137,6 116,2 160,6 
Febr. 206,2 184,2 171,4 100,9 109,6 110.4 108,3 '111,8 
März 206,2 165,2 175,6 102,6 115,9 120,1 139,1 108,6 
April 203,6 169,2 181.3 167,6 123,2 164,4 164,1 170,7 
Mai 204,3 172,0 184,9 193,4 127,1 190.4 164,0 212,3 
Juni 206,3 171,1 191,0 173,3 126.3 182,2 141,1 207,1 
Juli 202,7 172,8 196,9 137,9 121,3 141,6 118,2 166,8 
Aug. 206,2 176,3 196,2 110,3 116,1 118,6 112,1 122,4 
Sept. 204,9 171,9 201,7 96,9 120,7 131,0 140,4 126,4 
Okt. 202,7 176,1 201,6 173,6 131,2 171.4 166,2 180,6 
Nov. 208,6 183,2 207,4 191,7 134,6 191,0 161,8 214,8 
Dez. 206,0 181,6 208,9 187,5 133.3 179,3 145,6 199,7 

1979 Jan. 206.3 183,1 216.4 135,0 127,0 135,7 114,6 148,6 
Febr. 210,2 189,7 223,2 114,6 126,7 116,8 111,1 ,120.4 
März 2 > 211,4 191,6 224,8 126,8 135,7 134,0 129.4 136,9 

Slel'E auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der WirtschaftBZWEllge, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SVPRO)", die Ergebnisse beziehen Steh auf ausgewählte Unter-
nehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten In Jewelllgen Pre168n (Wertindizes). - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes Elektrizitäts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvestl- 1 Ver-und ohne Elaktrl- Gas- zusammen Bergbau Produk- tion~ breuchs-
insgesamt Bau- zusammen zltäts- zusammen tions- güter 

gewarbe varsorgung güter- produzierendes 
gawerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,5 116,0 106,B 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102.4 BB.4 11)2,8 100,8 101,6 102,6 
111,9 113,8 166,9 168,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110.4 111,6 
114,1 116,5 167,7 169,1 216,2 114,0 83,3 114,9 112,6 116,6 114,8 
116,9 118,7 179,9 168,2 244,8 116,8 83,1 116,B 116,7 115,6 116,6 
112,6 117,2 216,7 191,9 363,8 112.4 92,6 113,0 109,7 114,0 113,8 
107,1 112,2 194,9 177.3 292,0 108,2 86,9 108,8 106,7 110.4 110,1 
116,9 120,0 189,9 176.4 269,6 116,6 88,9 117,4 117,4 116,1 119,8 
117,0 118,1 176,6 162,7 263,0 116,2 84.4 116,2 119,7 111,8 117,9 
112,6 113,6 160.4 162,6 204,0 111,3 ~~:~ 112,4 116,2 109,1 107,9 
124,2 124,8 ' 161,0 144,6 186,5 123,5· 124,9 124,8 127,0 119,8 
106.4 106,4 145,6 140,4 174,6 104,6 72,3 106,5 113,3 100,8 96,4 
109,3 109,4 161,2 146,9 180,2 107,3 76,7 108,3 116,2 99.4 106,6 
123,7 124,1 168,1 161,8 202,8 122,0 81,8 123,3 122,0 124,9 123,1 
131,0 131,8 187,0 176,3 246,8 129,1 88,4 130.4 128,3 128,3 133,0 
128,3 129,8 201,7 188,6 274,0 126,3 88,1 127,5 124,2 126.4 128,1 
113,6 117,6 216,1 200,6 301,4 112,8 84,1 113,7 103,8 120,2 111,0 
112,3 119,0 239,7 218,8 364,8 113,1 98,6 113,6 109,6 113,9 116,0 
110,4 116,8 208,2 188,0 320,1 111,3 92,0 111,9 112,2 111,4 111,3 
125,6 129,4 214.4 195,9 316,8 125,3 98,3 126,1 128,0 126,3 124,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
110,5 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 116.4 106,6 108,5 
103,6 105,0 150,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 167,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,6 109,0 110,2 
113,7 116,0 167,4 168,8 215,2 113,6 83,7 114,5 112,3 116,0 114,4 
116,9 118,7 179,9 168,2 244,8 116,7 83,7 116,7 116,6 116,6 116,6 
108,7 113,2 211,1 186.6 347,1 108.4 89,8 109,0 106,3 109,8 109,8 
112,3 117,8 208,9 189,3 317,2 113,3 92,9 114,0 112,1 116,0 114,8 
116,8 118,8 186,9 172,9 264,4 116,6 88.4 116.4 116,0 114,1 118,7 
121,3 122,3 180,5 166,7 256,5 119,6 87.4 120,5 123,0 116.4 122,6 
120,2 .121,1 162,6 165,6 200,2 119,1 79,8 120,3 120,9 118,3 117,0 
119,0 119,7 149,6 142,5 

' ~~~:~ 118,2 75,7 119,6 122,2 120,2 113,6 
106,3 106,3 143.4 138,4 103,4 71,9 104,4 111,6 99,9 g5,5 
100,9 101,1 144,7 138,9 176,8 99,0 72,6 99,8 108,5 90,6 97,6 
123,0 123,6 169,2 162,6 205,6 121,3 82,6 122,6 121,8 123,8 122,1 
124,6 125,4 181.4 170,6 241,2 122,6 85,6 123,8 123,6 121.4 126,0 
130,7 132,2 205,2 192,0 277,8 128,6 90,9 129,8 126,6 129.4 131,1 
122,0 126,1 219,5 206,6 296,7 121,6 88,6 122,6 108,0 131,8 121,3 
107,1 113,5 232,6 211,6 348,1 107,7 95,4 108,1 106,7 107,8 109,0 
116,8 121,6 223,2 200,6· 347,7 116,6 98,3 117,2 119,1 116,0 116,0 
119,4 123,3 208,0 189.4 310,8 119,1 96,2 119,9 122,9 119,6 117,8 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe 
darumer Gewinnung NE· 

und Metall· Eisen-, 

1 1 NE· 
Kali· Gewinnung Mineralöl- Verarbel· Eisen- erzeugung, Stahl· NE-

Kohlen- Eisenerz· Metallerz· und von verarbei- tung von scheffenda NE· und Metall· 
Steinsalz- Erdöl, tung Steinen Industrie Metall· Temper- glaßarei 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzaug- gießarel 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
86,4 82,3 92,1 102,9 136.4 101,8 99.4 120,3 118,6 89,9 89,0 
84,3 61.7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78.4 
82,4 43,7 91,7 86,0 126;2 100,6 96, 1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,6 97,9 92,5 122,7 80,0 98,1 
76,7 27,0 81.3 99,7 132,7 103,4 102,5 97,6 127,6 77,8 101,7 
84,4 31,9 95,0 107,8 148,1 99,7 70,6 97,8 120,1 80,7 110,5 
77,8 27,6 112,1 108,1 146,7 89,8 67,3 94,5 120,7 78,6 103,9 
80,5 30,1 74,6 101,6 147,3 100,1 91,0 102,3 128,6 83,0 104,8 
74,6 28,1 72,6 97,8 150,4 98,0 111,1 104,8 132,1 78.4 104,7 
68,4 26,9 69,2 86,9 130,1 102,3 108,6 98,9 125,6 72,2 96.6 
69,9 27,0 76,7 . 99.4 119.4 99,9 123,0 108.4 136,0 83,8 109,1 
66,6 27,1 62,1 96,9 107,2 101,6 112,6 92,8 119,6 62,7 84,4 
72,7 23,4 59,6 81,6 109,2 107,0 112,9 100,6 122, 1 69,0 81.4 
75,1 24,2 98,8 99,8 122,7 104,9 121.4 108,1 131,7 82,9 109:8 
82,1 26,7 122,1 109,7 124,0 111,1 126,0 104,2 143,8 90,6 113,2 
80.4 26,1 108,8 107,6 136,9 113,4 117,6 99,1 138,7 64,6 113,3 
75,6 26,0 36,8 99,6 151,2 113,5 78,2 69,1 113,9 67,9 BB.4 
87,8 29,4 120,7 181.4 113,7 47,6 87,5 132,3 83,5 114,0 
79,6 28,2 122,6 179,7 103.4 68,0 101,6 129.4 84,2 113,1 
87,0 31.4 127,0 177,1 114,6 90,2 118.9 150,2 94,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
87,4 82,3 92,1 103,1 136.4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,6 89,6 
85,0 61,7 93,3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,6 91,3 85,5 124,8 100.4 96,2 96.4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,6 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76.4 27,1 81,7 99,7 132,7 103.4 102,6 97,6 127,6 77.S 101,7 
81,6 31,6 93,8 105,2 146,3 97,8 68,2 94,6 116,6 77,1 106.6 
82,8 30,0 121,7 115,4 169.4 97,5 60.4 99,6 126,8 81,9 108,2 
80.4 28,5 70,4 100,1 144,6 98,2 90,0 101,5 127.3 82,3 104,0 
77,7 30,6 78,8 100,1 162,6 99,3 114,8 106,9 136,9 81,6 109,0 
72,9 25,4 65,4 88,7 127,6 100,4 114,6 104,3 133,2 78,8 104,9 
68,2 26,7 75,8 98.4 121,1 101,3 118,6 107,8 129,6 79,3 103,3 
86,3 28,1 64,2 95.4 105,2 99,7 111.4 90,7 118,3 62,2 83,7 
68,4 22,1 66,3 77,6 107,1 106,0 105,3 94,0 112,9 62,8 74,1 
76,8 26,1 102,1 100.4 124,4 106,3 121,1 105,2 131,2 82,2 108,9 
79,3 26,4 120,8 106,4 121,7 109,0 120.4 100,6 137,1 86,7 107,2 
83,5 25,8 107,9 109,6 138,7 115,0 119,8 100.4 141.4 88,9 116,0 
81.4 26,9 37,1 102,4 148,4 111.4 83,3 62,1 122,0 74,6 96,9 
84,8 27,8 116,5 178,0 111,6 45,6 84,8 126,2 79,0 107,9 
84,7 30,7 130,5 196,2 112,3 61,2 107,1 136,8 87,6 117,8 
84,0 31,0 122,8 173,8 112,4 86.4 112,6 143,1 89,2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1, 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 1 1 

Genuß-
mittel-

gewarbe 

111,5 103,4 
112,3 92,0 
118,1 98.4 
118,5 96,6 
122,6 102.4 
116,9 76,7 
109,0 66,7 
121,8 92,7 
119,9 108,7 
121,3 104,6 
126,2 120,0 
116,9 106,2 
124,2 108,7 
121,3 120,4 
138,2 124,9 
137,8 116,8 
118,9 81,6 
119,1 69,2 
114,0 67,6 
124,0 94,1 

112,1 104,1 
112,8 92,4 
116,7 96,2 
117,9 96,2 
122,6 102,4 
111,2 73,8 
113,7 69,6 
121,0 92,0 
124.S 113,3 
130,2 113,2 
120,1 113,6 
116,0 106,4 
113,6 99,4 
120.4 119,4 
129,0 118,3 
137,0 119,1 
127,6 89.4 
113,2 66,0 
119,0 70.4 
117,5 89,1 

Zieherelen, 
Kaltwelz- Cham Ische werke; Industrie Mechanik 
(e. n.g.) 

101,7 130,2 
84,5 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,6 138,8 
95,3 133,1 
97,9 133,3 

103,6 143,0 
101,2 140,6 
96,6 138.4 

107,9 146,1 
82,4 136,6 
97,0 134,1 

107,1 1,37.9 
114,6 147.4 
106,6 143,1 
84,3 132,4 
99,6 139,2 
99,4 141,0 

110,5 162,7 

102,5 130,6 
84,9 114,5 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,6 138,8 
90,8 129,2 

101,9 142,2 
102,7 141,0 
106,4 144.4 
105,7 142,3 
102,1 142,6 
81,7 134.6 
88,2 127,2 

106,2 138,4 
108,4 142,3 
110.4 146,4 
92.4 136.5 
94.3 134,4 

103,6 150,3 
104.S 147,6 

Darstellung nach der „Systematik der Wlrtschaftazwelge, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)". Oie Ergebnisse beziehen sich Im ellgemelnan auf Setrlebe von Unternehmen mit 20 Beschäf· 
tigten und mehr. In Gewichtung und Fortschreibung Ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 
11 Ohna Ausbaugewerbe. - 2) VorUluflges Ergebnis. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Elektro-Straßen-
stellung, Zellstoff·, Stahl- fehrzeug- technik, Stahl-

Holz· und Reparatur Fein-
Verarbel· bau, mechanlk, ver-

Holz- schliff-, Gummi- Leicht- von Elek- formung; tung bearbel- Papier- vererbel· meta II bau, Maschinen- Reparatur Schiff- trischen Optik, Ober-und bau von bau Herstellung 
Veredlung tung und tung Schienen· Geräten flächen-

Pappe- fahrzeug- Kraftfahr- fiir von veredlung, von zeugen Uhren 
Flachglas erzeugung bau den Härtung usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,5 111,9 122,0 9~,1 102,6 
116,9 106,3 98,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113.4 8 ,8 98,2 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121.4 126,6 94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102.4 97,8 124,6 112,8 133,6 99.4 103,9 
166,0 120,6 126,6 107,1 96,0 97,5 126,8 99,3 134,7 96,0 100,2 
166,3 114,2 124,6 107,5 90,3 89.4 136,8 108,3 130,1 93,6 107,3 
161.4 111,0 118,7 105,1 90,0 86,6 127,9 98,8 130,0 93,1 101,0 
163,3 124,6 118,1 110,6 87,0 96.4 123,7 103,2 136,7 99,0 102,7 
167,6 129,1 129,1 112,2 89,9 91,8 118,0 102.4 133.4 98,3 102,6 
146,6 121,4 119,4 101,1 87,7 90,0 123,7 100,3 126,6 91,1 95,9 
173.4 132,2 133,7 117,1 102,7 107,8 143.4 104,0 146,8 101,0 105,7 
141,6 105,3 123.4 99,9 87,1 87.4 108,0 97.4 120,9 76,9 81,6 
159,2 106,3 123,0 90,7 92,2 89,3 99,3 79,2 112,2 88,0 93,3 
170,6 131,0 131,1 109,2 102,7 103,9 139.4 96,9 148,6 100,7 1-02,9 
195,6 136,9 137,6 117,9 104,8 100,7 146.4 106,3 152,1 111,2 110,9 
190,0 131,6 132,6 116.4 103,6 103,8 140,2 105,2 148,7 108,0 110,2 
164,7 104,8 116,7 97,1 124,7 123,2 117,2 89.4 132,0 90,6 87,9 
149,2 107,5 133.4 108,9 78.4 86,2 144,1 94,0 130,2 93,5 107,5 
140,9 109,8 127,2 111,1 69,2 86,6 136,3 84,7 127,9 96,5 105,8 
176,6 127,7 140,8 121.4 83,9 104,1 163,9 138,2 108,6 120,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
107,1 114,2 119,5 100.4 103,3 101,6 98,0 112.4 122,7 96,6 103,2 
117,2 106,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,6 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 115,3 102,5 102,7 97,0 114.4 120,0 123,9 93,5 104,7 
164.4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98.9 103,6 
166,1 120,7 126,8 107,0 96,0 97.4 126,7 98,9 134,6 95,9 100,2 
161,6 110,3 121,9 102,9 86,4 86,3 130,8 103,0 125,6 91,3 102.4 
161,4 115,7 124.4 109,5 83,3 90,2 133,1 103,3 135.4 96,8 106,2 
161,0 123,6 117,9 109,7 86,3 94,6 122,7 102,8 136,6 98,0 101,8 
172,1 133,8 131,3 116,9 93,7 96,6 122,9 107,1 138,9 102,2 106,8 
161,9 131,9 128,7 109.4 95,3 97,9 134.0 105,1 135,8 99,1 104,9 
169,9 126,0 131,8 110,9 97,3 102,0 136,7 98,9 139,0 95,5 100,1 
139,8 104,1 120,6 99,1 86,4 86,7 107,1 97,0 119,9 76,1 81,0 
160,6 96,8 114,9 82,9 84,0 81,3 90.4 72,0 102,3 80,1 84,7 
)70,9 129,6 128,3 108.4 101,9 103,0 138,2 96,6 147,3 99,7 102,0 
188,6 129,9 132,1 111,7 99,2 96,3 137,6 101,0 144,0 106,1 105,0 
194,2 134,6 136,4 118,1 106,1 106,6 134,2 105,0 161,6 110.4 114,1 
160,9 114,1 122,3 106,6 136,8 134,9 128,5 98.4 144,8 99,1 96,4 
143,8 102,3 129,5 103,2 74,3 80,6 136,4 89,3 123,2 88,3 101,8 
149,9 114,4 133,3 116,8 72,2 90,1 140,9 88,6 133,2 100,3 110,2 
170,2 120,6 132,3 116,0 79.4 98,6 146,6 130,8 102,6 114.2 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Herstellung, Leder-

1 

VerarbQi· Herstellung Papier- Herstellung verarbei· Holz· von und Druckerei, Herstellung tung und verarbel- Musik· Pappe- Vervlel- von Leder- tung (ohne von Textil-
Veredlung Kunststoff- erzeugung Herstellung 

Verbrauchs· 
Herstellung güter 

produ-Herstellung von Büro-
maschlnen, zierendes von Gewerbe Eisen-, Oatenver-

Blech· arbeitungs· 
und geräten 

Metall· und Fein-
keramik waren -einrich-

, tungen 

102,5 126,8 105,9 
90,8 106,4 93,4 

103,8 116,0 100,6 
111,6 148,0 100,3 
111,3 161,3 95,6 
111,3 136,9 95.2 
107,2 152,7 93,7 
116,7 156,2 97.4 
113,1 160,3 97,2 
105,6 146,2 96,1 
123,2 166,1 100,0 
88,6 144,2 91,6 

103.4 142,3 87,7 
113,7 187,2 94,3 
124,2 191,2 100,3 
121,0 182,6 102,0 
107,7 179,3 91,6 
109,1 142,3 96,8 
109,0 161,5 93,4 
121,7 167,3 101,3 

103,2 127,4 106,8 
91,2 106,9 94,0 

102,6 114,6 99,4 
111,1 147,3 100,2 
111,3 161,2 95,7 
106,7 132,0 91,9 
111,6 158,9 97,6 
115,7 154,8 96,6 
117,8 166,9 101,3 
115,0 158,6 104,6 
116,6 147,7 94,7 
87,8 143,0 90,9 
94,1 130,0 81,2 

112,8 185,6 93,6 
117,6 180,9 95,0 
124,5 186,6 104,6 
118,1 196.4 100,4 
103,3 134,6 91,7 
113,5 157,7 97,3 
116,2 168,3 95,9 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Beklei-
dungs- Ernährungs· Tabak· 

verarbei· tung instruman- vararbel· fältigung Schuhen gewerbe von tan 11 waren von gewerbe tung tung Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1974 121,3 119,6 93,5 112,3 104,7 144.4 76,5 82,6 72,5 101,8 91,5 111,6 111,2 
1976 110,7 116,8 89,3 99,6 97,2 132,3 71,5 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 66,6 108,6 93.4 118,5 116,1 
1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 189,3 76,7 83,6 67,7 106,3 90,3 120,6 110,0 
1978 21 123,9 130,3 112.4 118,6 116,2 179.4 76,8 80,6 64,8 104,9 87,0 123,9 117,6 

1978 Jan. 126,8 121,6 100,3 119,3 106,9 176,0 89,6 73,9 71,6 110,0 90,7 116,1 116,0 
Febr. 124,2 119,7 93,6 112,0 104,6 166,2 83,6 77,1 67,9 106,0 90,0 109,8 106,7 
März 126,2 135,3 111,0 119,7 110,3 181,0 84,6 86,9 73,9 112,8 99,4 122,9 117,1 
April 122,0 134,3 103,1 117,1 112,4 182,1 81.4 81,6 66,0 110,7 93.4 120,9 116,0 
Mai 116,7 123,0 99,3 112,7 113,6 174,6 73,6 66.4 60,0 98,9 69,8 123,0 , 14.4 
Juni 128,1 136,8 118,5 121,3 118,5 193,9 82,2 76,3 66,5 113,3 80,2 126,3 126,2 
Juli 128,1 97,8 86,2 110,1 107,2 163.4 56,3 70,6 63,3 74,6 77,8 117,7 113,7 
Aug. 118,0 119,3 116,7 116,7 113,0 169,1 63,7 71,2 66,9 88,1 76,3 124,2 124,6 
Sept. 123,7 139.4 127,9 124,8 119,3 184,0 76,1 88,8 72,2 112,8 100,3 121,6 120,1 
Okt. 133,0 161,1 147,6 133,7 131,3 200,8 81,2 99,6 74,7 121,3 103.4 140,3 129,6 
Nov. 130,0 149,6 136.4 127,2 123,8 199,6 82,3 100,6 67,9 117,7 91,7 139.4 131,0 
Dez. 113,0 136,6 110,3 108,0 131,8 163,7 67,9 73,0 63,0 92,6 71,2 124,3 97,0 

1979 Jan. 126,2 119,8 98,6 118,9 115,5 184,7 81,7 69,6 66.4 110,2 91,1 118,2 123,2 
Febr. 119,0 117.4 90,2 112,6 107.4 181,6 78,3 76,6 67,0 106,7 91,9 113,9 114,5 
März 2 > 133,7 82,8 76,3 116,8 101.6 122,5 130,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 121,3 120.4 94,0 113,0 105,3 146,3 77,0 83,1 73,0 102.4 92,1 112,2 111,7 
1976 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,5 110,1 
1976 120,7 124,7 99.4 109,6 103,0 150,4 76,7 66,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1977 124,0 129,6 110.4 113,7 112,6 166,6 76,4 83,1 67,6 106,8 90,0 120,0 109,3 
1978 2" 123,9 130,3 112,6 118,6 116,1 179,3 76,8 80,6 64,8 104,8 87,1 123,7 117.4 
1978 Jan. 123,0 117,1 98,0 114,7 104,8 166,5 86.4 71,1 88,8 106,3 87,7 111.4 110,3 

Febr. 134,3 124,6 97,2 116,6 108,9 173,0 66,9 80,2 70,6 110,3 93,7 114,6 110,3 
März 123,1 134,1 109,9 118,7 109.4 179,6 83,8 86,2 73,3 111,8 98,6 122,1 116,5 
April 124,1 139,8 107,2 122,0 117,1 189,6 84,7 84,9 70,8 115,2 97,2 126,7 121,1 
Mai 116,0 133,9 108,2 122,1 123,0 189,6 80,1 74,7 64,7 107;6 76,9 132.4 121,3 
Juni 128,8 129,6 112,0 114,8 112,2 183,6 77,8 72,2 63,6 107,2 76,9 120,2 119,8 
Juli 126,9 97,0 85,3 109,2 106,3 162,0 54,7 70,0 62,9 73,8 77,1 116,7 113,1 
Aug. 114,9 108,8 105,9 106.4 103,2 154,3 57,9 66,0 62,8 80,2 70,0 113,6 113,8 
Sept. 126,0 138,2 126,6 123,8 118,3 182,6 75,4 88,0 71,6 111,8 99,6 120,6 119,6 
Okt. 129,8 143,0 139,6 126,6 124,3 190,1 76,8 94,2 70,8 114,7 97,9 130,6 122,9 
Nov. 132,0 163,5 138,9 130,1 126,1 203,9 84,9 102,2 69,9 120,8 93,7 138,3 131,6 
Dez. 112.4 148,6 120,7 118.4 144,6 179.4 74,3 80,0 58,1 101.4 78,1 132,7 106,6 

1979 Jan. f22,3 113.4 93,1 112,6 109.4 174,8 77,1 66,9 64,8 104,2 66,2 112,2 116,9 
Febr., 128,7 122,2 93,8 117,2 111,9 189,1 81,4 78,7 69,8 109,9 95,7 118,9 119,6 
März 21 130,6 78,3 71,2 110,6 96,1 116,0 123.6 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Füllhalter; Verarbeitung wn natUrllchen Schnitz· und Formstoffen. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Büroma· ohne 

Personen- Textil- soweit Investitionsgut Elektro- schlnen; Sonstige 
Jahr und Stahl- Metall· Landwirt- Nehrungs- und Näh- Sonstige Lief er- tech- Daten· Im Index 

Monat ins- Kombi- bau- zu- beer- scheft- mittel- meschlnen, Maschl- Personen- und nlsche verer- erfaßte 
gesamt nations- etzeug- sammen beltungs- liehe meschlner Schuh-u. nenbeu- zu- kraft- Lastkraft- lnvesti- beitungs- lnvestl· 

kraft- nisse maschlnen Maschinen 1) 
Leder- erzeug· sammen wagen tions- geräte u. tions· 

Industrie- nlsse 2) 
wegen güter -elnrlch- güter wegen maschlnen 3) tungen 

1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104.9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 116,9 124,4 116,6 
1975 103,6 106,2 106,1 96,9 64,1 108,6 99,6 84,3 99,7 107,2 86,9 132.4 110,0 101,2 110,8 
1976 106,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 136,2 110,0 109,0 116,6 
1977 109,6 110,8 106,2 98,9 77.6 124,6 104,1 76,6 102,8 114.3 96,7 136,0 113,6 161,1 122,5 
1978 4 1 110,1 110.4 102,2 99,0 81,5 114,6 103,5 74,3 103.S 113,7 106,8 122,3 116,6 169,3 118,9 
1978 Jan. 99,9 99,5 96,3 86.4 55,2 117,8 83.6 64,5 92,6 114.1 104,1 126,5 104.4 128,8 116,3 

Febr. 106,0 105,3 93,2 90.4 64,3 115,2 96,8 74,0 94,7 114.4 101,1 130,9 110,4 172,1 120,3 
März 104,0 106.4 91,6 96,4 78,0 114,6 98.4 70,6 99,7 99.4 90,1 110,9 111,2 157,9 121,9 
April 108,0 109,1 96,8. 98,1 71,9 131,6 106,7 78,0 96,6 104,0 97,2 112.4 115,2 181,7 128,0 
Mai 111,4 111,0 100,9 98,7 80.4 125,8 104,2 73,1 102.1 119,8 115,8 124,7 117.4 164,3 125.4 
Juni 113,3 113,4 102,3 104,0 89,9 119,3 110,8 72,7 108,5 119,9 112,8 128,6 120,0 147,6 123,4 
Juli 98,2 99,2 94,5 88,7 63,9 117,6 90,0 54,1 94,9 95,2 87,9 104,2 108.4 148,3 104,7. 
Aug. 90,7 92,3 88,3 81,8 69,2 79,0 64,1 66,3 86,7 86,8 74,6 101,9 100,7 140,1 95,3 
Sept. 119,6 118,2 111,0 106,5 82,0 106.4 109,7 86,2 112,7 129,7 132,6 126,3 127,0 201,9 118,1 
Okt. 114,2 113,0 109,5 96,3 77,6 124,1 99,5 73,7 98,1 128,8 126,2 131,9 124,6 187,9 120,4 
Nov. 121,8 121,1 106,3 107,9 100.3 111,1 110,8 79,6 112,3 134,2 128,4 141,4 127,8 195.4 130,2 
Dez. 139,8 142,3 142,3 143.4 151,8 117,6 163,8 102,2 148,3 121,5 114,5 130,0 136,0 216.4 127,9 

1979 Jen. 95,0 92,2 69,1 79,1 52,5 109,9 ~~ 58,2 83,8 120,2 122,2 117,8 104,0 135,2 107,7 
Febr. 103,3 101,8 70,9 88,6 67,3 123,2 71,6 91,1 123,7 118,9 129,7 113,2 183,9 116,2 
März 4 1 109,2 107,6 73,8 99,6 62.1 120,6 97,5 75,9 104,1 130,0 125,7 136.3 111.9 161,0 119,7 

Verbrauchsgüter (ohna Nahrungs- und Genußmittel) 

ohna Straßanfehrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektroteehnische Verbrauchsgüter 
Jahr Personen- Rundfunk-, Sonstige Schuha, Sonstige 

Chemische Im Index Monat ins- u. Kombi· Personen· Krafträder, Fernseh- elektro- Verbrauchs- Möbel Textilien erfaßte gesamt nations- zusammen kraft- zusammen und technische und 
kraft· wagen 2l Fahrräder Phono- Verbrauchs· güter Bek!eidung Verbrauchs· 
wagen geräte güter güter 

1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1975 100,1 102,7 88.8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 126,7 93,5 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,5 146.4 150,8 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
1977 117,2 115,6 126,6 126,5 164,7 185,9 189,1 142,6 128,1 143.4 93,9 104,6 
1978 4 1 118,7 115,7 133,4 133,0 145,7 168,7 193.7 139,6 130,6 143,0 92.0 106,2 
1978 Jen. 117,9 111,6 147,1 147,5 132,1 159.4 180,2 138,3 128,0 136,0 92,0 100,0 

Febr. 123,9 119,4 146,2 145,8 169,6 177,9 209,8 145,6 129,0 147,6 98,3 104,2 
März 124,3 120,7 142,1 141,2 171,9 178,1 211,1 144,8 126,3 151,9 101.4 104,1 
April 124,1 122,2 134,2 133,0 172,6 178,1 203.4 152,6 137,7 157.4 101,8 103,4 
Mai 119,2 114,0 144,8 144,1 169,1 186,7 191,9 141,2 133,6 148,9 85,1 106,0 
Juni 119,4 112,9 150.9 150,9 161,2 172.1 194,0 160,0 131.2 146,6 84,4 102,3 
Juli 97,3 95,4 107,3 106,3 139,9 132,2 172.3 91,8 125,7 93.4 76,3 93,2 
Aug. 91,2 93.4 81,0 80,6 93,7 102,9 99,9 106,0 116,9 119,0 76,9 95,2 
Sept. 128,4 124,9 145,2 145,6 136,6 188,6 221,3 156,6 131,2 164.4 102,0 110,6 
Okt. 128,7 126,4 139,9 139,6 148,6 186,8 217,1 158.3 136.4 164,6 102,3 114,8 
Nov. / 133,1 131,1 142,6 142,2 165,0 196,2 227.4 162,7 144,7 166.3 102,4 119,8 
DeL 119,3 118,5 123,3 123,3 124,6 170,0 206.4 133,3 129.4 145,8 84,6 123,2 

1979 Jen. 118,4 111,B 148,9 149,6 124,9 158,8 179,1 138,2 139,1 127,3 90,9 101,6 
Febr. 122,6 117,8 146,6 145,6 151,1 162.5 175,8 149,1 138.4 139,0 98,8 105,9 
März 4 1 124,4 118,2 163,8 153,9 169,7 159,7 170,2 149,1 142,7 137,6 99,4 107.4 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Danrtellung nach dem „Systematfsches Warenverzeichnis fur die lnduatrlestatlstlk", Ausgabe 1976. Meldapfllchtlg sind im allgemeinen Betriebe von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftfgten 
und mehr. In der Gewichtung Ist das Produzierende Handwerk noch nicht eingeschlossen, ab Berichtsmonat November 1978jedoch In der Fortschreibung. 
1) Und Maschinen für varwandte Gebiete der Nahrungsmlnelhenttellung. - 2) Und Kombinationskraftwagen. -31 Einschl. Kommunalfahr;zeuge und sonstige Straßenfahrzeuge. -4) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 
Stelnkohlan- Braunkohle, Kalk 

Steinkohle koks roh 2 l Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdöl, roh 3 > Erdgas (ohne in Stücken, 
Jahr ( F&rderu ng) (Zechenkoks) 21 (Förderung) brlketts 2 1 förderung (ber. auf Zement- gemahlen 

Monat (Fe· Inhalt) K2 01 Klinker) und galöscht 

1 OOOt Mlll.m3 1 OOOt 

1974 MD 7906 2 241 10504 627 130 218 516 1 644 2998 934 
1976 MD 7699 2196 10281 416 98 186 478 1487 2793 766 
1976 MD 7439 1 976 11 211 368 69 170 460 1 634 2846 804 
1977 MD 7 070 1 662 10243 342 69 195 450 1 671 2687 764 
1978 MD 6996 1 498 10297 324 43 206 422 1686 2792 746 
1978 Jan. 7830 1 601 11452 329 61 231 438 1909 1802 617 

Febr. 7 252 1 458 10226 296 49 208 392 1966 1199 640 
März 7 658 1 625 9936 293 48 214 441 1868 2539 748 
April 6980 1 643 9127 297 45 216 423 1 958 3427 624 
Mai 6281 1 650 8898 279 43 171 432 1636 3176 798 
Juni 6447 1459 9198 290 43 216 417 1488 3439 862 
Juli 6022 1 490 9649 3051. 43 202 427 1277 3249 759 
Aug. 6704 1 482 9742 348. 37 146 429 1319 3031 801 
Sept. 6916 1 430 10379 381 38 214 408 1542 3364 880 
Okt. 7673 1 474 10887 386 41 238 422 1 550 3481 867 
Nov. 7416 1 426 11 748 361' 41 224 411 1768 3078 772 
Dez., 6858 1 439 12240 3361 41 190 419 1 B74 1 703 506 

1979 Jan 8048 1470 12789 420 47 221 413 2393 698 490 
Febr. 7344 1 339 11 244 381 46 206 366 2614 1222 527 
März 4) 8139 1 512 11 379 371 50 248 409 2383 2784 769 

SJaha auch Fochsarl8 4, Roilu! 2.1. 
1) Die ErgebnlS!iB beziehen sich bis 1976 euf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr. ab 19n von lndustrlabetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Clualla: Statistik der 
Kohlenwirtschaft e.V. - 31 Quelle: Wirtschaftsverband ErcUHgewlnnung e.V. -4) Vorliuffgas Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Roheisen Stahl· Eisen·, Hüttan· Elektro- Chlor 
Mauer· und rohblöcke Walzstahl Stahl· alumlnlum lyt· Zinn und Hotten· (Primär-

Jahr Ziegel Hochofen- und und (Elektro- -leglerungen blei 2)3) produk-
Monat ferroleg. ·brammen Temperguß lysel 2> kupfer 2> tion) 

1 OOOm3 1 OOOt t 

1974 MD ' 887 3356 4384 3301 372 57406 26096 1107 26 783 227094 
1976 MD 797 2 606 3 312 2471 327 56465 26576 900 21 681 191329 
1976 MD 958 2664 3479 2656 342 58088 27 845 784 23192 234056 
1977 MD 773 2413 3 208 2474 334 61817 28392 989 25801 234 663 
1978 MD 834 2612 3397 2626 326 61629 26813 2051 26420 250934 

1978 Jan. 670 2415 3284 2616 339 62970 27880 2066 28 226 227 395 
Febr. 493 2316 3145 2589 328 66772 24504 1967 26646 226914 
März 706 2 702 3609 2701 346 62305 27627 2 200 28 238 260 588 
April 843 2804 3649 2 761 324 60 246 26011 2008 26396 244 716 
Mai 874 2640 3648 2646 301 62475 27 836 1956 24591 264625 
Juni 941 2 669 3671 2 964 351 61 405 25 458 2869 24 704 245 332 
Juli 927 2584 3491 2443 268 63036 25 783 1 708 20995 264 283 
Aug. 978 2 699 3518 2 742 281 62920 26309 1 827 20 766 268187 
Sept. 964 2710 3661 2959 346 60785 24964 1843 26417 249 703 
Okt. 1 001 2712 3681 2814 378 62790 25501 2146 26.960 258630 
Nov. 965 2497 3401 2713 352 60771 23629 2162 26469 255 034 
Dez. 744 1 491 1 922 1 660 282 62968 24 251 1864 26643 266904 

1979 Jan. 663 2 229 2 941 2348 346 62868 24657 2166 25094 262 280 
Febr. 690 2723 3649 2684 350 56 760 22106 2038 23884 244034 
März 12) 795 3068 4086 3202 390 62686 24952 2209 29405 268691 

Schwefel· Natrium- Calcium- Stickstoff· 1 Phosphat- Motoren-, Heizöl säure, hydroxld 1 carbonat carbid haltige Düngemittal Kunst· Chemie- Spezial·, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe •> fasern eJ Test· aus 

Monat auf 503
4 > NeOH 1 Ne2C03 produktionl N 1 P20s benzln Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1974 MD 349 234908 121 373 63669 130 299 82141 622 602 78302 1107 6042 
1976 MD 283 207 420 104 073 40468 121 022 63135 420 630 62084 1147 4180 
1976 MD 318 267 602 113627 43046 103 955 68129 637 251 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 258 3114 111 910 44282 106697 60299 620109 70301 1 228 4549 
1978 MD 318 271 467 102 290 39682 105 360 58803 662148 73333 1261 4433 

1978 Jen. 330 247 863 95704 39716 112 504 68141 630094 77267 1 207 4 788 
Febr. 304 240 687 92086 34 708 103 739 46972 531199 68942 1102 4580 
März 324 276190 110 770 38 292 116406 56814 573771 80 234 1 207 4586 
April 296 268113 102 323 34120 87611 52 299 547 674 74 799 1160 3693 
Mai 320 277 347 96363 41 266 69 237 58164 583 392 80930 1 215 4225 
Juni 312 273 649 96110 43467 103581 68434 681 980 77784 1179 3978 
Juli 333 278 997 107 482 46113 99086 67145 665 797 61 248 1 247 4302 
Aug. 306 284 730 101 547 43 779 110417 66 268 554997 60053 1357 4321 
Sept. 303 271 033 102 709 311617 113 252 64477 564 568 70645 1322 4434 
Okt. 328 277 149 107 602 44816 116 968 63996 596 651 76 309 1352 4419 
Nov. 324 278 634 103635 36 762 103 3117 54486 58il 475 80016 1400 4620 
Dez. 339 283 666 108 949 35389 108 229 48456 547 277 71 820 1391 6258 

1979 Jan. 323 267 934 103448 32208 99 632 46 787 549 467 78166 1 446 5415 
Febr. 334 259 614 103 294 31 002 102031 42429 564861 70688 1288 4876 
März 12) 359 274138 112691 33021 111 850 61103 614 338 80990 1461 4631 

Metallbe· Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz 7 > Papier erbeitungs- und Prä- brennungß· für die Land- Acker- Textil· 

Jahr relfungen (unveredelt) zislons-- Bauwirt· maschinen schlspper 10) maschinen 1 1 J 
Monat maschinen •> warkzauge motoren 8 )B > schaft 8) 

t 1 OOOm3 t St t 

1974 MD 41 875 768 451 467 32902 7 751 14615 30863 26837 14129 15180 
1976 MD 37 871 700 372 204 31136 7 328 14697 31860 24608 13417 12643 
1976 MD 42431 748 446 064 29995 7 267 14462 35180 25465 15 308 12762 
1977 MD 44174 790 462 913 27 583 8 222 14380 37800 24640 15868 11182 
1978 MD 43080 764 469 869 29735 9568 14179 40064 24428 13 779 11670 

1978 Jan. 44 747 642 481 796 20390 7 762 17037 33656 28114 13691 9387 
Febr. 43627 633 464 707 21 828 7963 13 3119 37434 23162 14121 11288 
März 44259 760 456 793 29643 9016 12009 44 3118 28 597· 13473 10857 
April 45179 831 502 857 24898 9605 13834 40766 27089 17208 11316 
Mai 39276 809 468136 26568 8570 13846 37660 22 726 17041 11 616 
Juni 46 710 885 520 376 36809 9693 14460 46202 26708 16182 12286 
Juli 38808 788 48J 253 23117 8199 14314 37 244 24835 11 793 9189 
Aug. 35 235 782 477117 29450 9231 12 728 35333 19872 10010 11794 
Sept. 44 762 865 509877 31 416 9816 13733 42044 23 725 13693 13769 
Okt. 48384 883 639 6311 30876 10 213 13426 42689 27117 13396 11653 
Nov. 47 600 843 524 272 36211 9 912 16 756 41 016 21 666 12183 11246 
Dez. 40695 689 454 708 45616 14932 15 613 42663 20688 12655 16840 

1979 Jan. 45217 638 623 836 21 678 9175 14 282 35497 28310 14379 8839 
Febr. 46486 586 499 202 23716 8595 13352 40113 26696 13901 11016 
März 12) 48758 764 648 286 31 737 9290 16426 46 776 28780 14041 12549 

1) Oie E$bnl&SO beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustrlebetrleben mlt 10 Beschäftigten und mehr, 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. ab 1978 von Betrieben der Unter· 
nehmen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 Beschäftigten und meltr. - 2) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 3) Weich·, Fein- und Hartblei eus Hütten und Raffinerien der Akkumutatoren-
t.Wrke. - 4} Einschl Oleum. - 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerl:sationsprodukte. - 61 Zellulosiache und Synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle). - 71 SDgewerke mit einem Jahresei"°" 
schnln eb 1 000 m3 Rundholz. - BI Einschl. Zubehör. Einzel- und Ersatz1Bil8. - 9) Ohne oolcte für Streßenfehrzouge. - 10) ElnS<hl. einachsige Motorgeräte. - 111 Einschl. Einzel· und ErsatzteUe. - 12) Vor· 
läufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeug~isse1) 

Personen· 2 > 1 Kombi- 1 Llefer· und Fehrräd•r Elektro· Elektro- Elektrische 
Rundfunk· Bl 1 Fotoapparate 

net1ons- Last· 31 (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte 
Fernseh- (ohne Jahr fahrräder), genera- Wirtschafts. kühl· und Norma· empfangsgeräte Spazlal-Monat kraftwagen zweirädrig toren 4) geräte 4 > mllbel 41 lien 41 kameras) 

St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1974 MD 214 650 22 012 19018 203 924 30719 29839 18 683 2282 412 366 23134 
1976 MD 224191 17893 20565 203 612 28731 24616 16 205 2261 340 296 26979 
1976 MD 276 715 19936 24289 241 433 29502 29047 18766 1931 390 331 24 290 
1977 MD 297 697 18605 23016 246 967 27 294 28 762 17 598 1960 404 365 18924 
1978 MD 303176 22 035 22 229 243 289 26863 29482 14961 2016 323 368 18984 
1978 Jan. 343893 26093 26 366 196 858 29474 29000 17 340 1843 362 323 17801 

Febr. 314 799 20641 22411 239 464 26113 29 237 16656 1967 386 419 19456 
März 323 636 22157 20181 298130 25 794 30473 15672 2 206 381 367 19469 
April 293 329 20 749 18425 279876 25440 30 766 16617 2099 377 369 20026 
Mai 303469 20146 20969 270 104 27 261 28361 14404 1906 296 346 17 246 
Juno 363611 24830 24322 290 988 30702 32690 18080 2414 361 413 22099 
Juh' 246 001 17 901 20668 253 613 21 368 19165 9393 1704 300 290 19223 
Aug. 196915 13907 17 306 186 462 24937 24069 13 781 1833 113 216 13491 
Sept. 341 628 24814 24 729 243 662 29 678 32441 17165 2000 300 437 19168 
Okt. 338 500 26 985 25 786 267 906 28 339 36 617 15 576 2141 342 449 20 374 
Nov. 322138 26390 26 761 240 303 27 403 36135 14 274 2043 361 422 21339 
Dez. 260 409 19 BOB 19844 162126 26966 27 856 10771 2034 297 371 18136 

1979 Jan. 354125 26730 26895 201 891 26030 33133 13215 1844 366 349 16104 
Febr. 314 292 22046 25106 234072 26 423 32389 14362 1953 320 307 17 236 
März 9) · 365623 26461 28466 267 426 26924 33618 17 203 2026 367 322 22293 

Armband· 1 Grol!tJhren Straßen· Baumwoll- 1 Wollgarn 8 1 1 
Bastfaser· Anzüge Fleisch· 

Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 7 1 gern BI 1 gern für Männer Zigaretten 
uhren) 6 1 auch gezwirnt und Knaben waren 

Monat 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1974 MD 694 2726 254128 6632 32057 9800 6006 803 39178 11 941 
1976 MD 676 1 824 236 711 6070 26616 9662 3696 642 43118 11794 
1976 MD 683 2089 269 008 5189 30170 11 020 2802 568 45063 12534 
1977 MD 566 2064 260 729 4900 28368 11 049 2240 570 45896 11 747 
1978 MD 667 1 902 252 658 4636 27184 16496 1 696 545 67 763 12660 
1978 Jan. 624 1659 247 222 5476 29981 12027 1889 592 63939 12315 

Febr. 667 1 767 261 028 5153 28427 11198 1834 605 61614 11312 
März 732 2 057 252 522 5476 30096 11 962 1948 682 67 691 12633 
April 642 1 840 245 126 4994 29 389 11 469 1880 600 66271 12440 
Mai 567 1 798 229 247 3603 26804 10 601 1 718 417 70121 12 327 
Juni 585 1 750 257 965 3916 30319 11 770 1 999 529 66903 13666 
Juli 273 1304 261 011 4006 18269 7 445 846 607 66663 12379 
Aug. 646 1889 263 383 5566 19310 8066 1391 360 70168 13609 
Sept. 636 2103 260 884 5361 29045 10970 1684 623 68657 12941 
Okt. 692 2443 272 794 6602 31 212 11 580 1843 609 72667 13933 
Nov. 614 2301 267 137 5028 29967 10 787 1 725 674 71668 14153 
Dez. 437 1 724 223 673 3946 23 810 7 905 1473 439 67193 10610 

1979 Jen. 463 2117 249 336 5123 28996 9869 1 679 654 67193 13318 
Febr. 693 2101 238 746 6051 27 299 9724 1684 685 83178 12383 
März Bl 980 2386 273936 5603 29809 11429 1 797 623 67022 14076 

1) Die Ergebnisse beziehen SJch bis 1976 auf die Produktion von 1ndustnebetrleben mit 10 Beschäftigten und mi:lhr, ab 1977 wn Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Eina:hl. Klelnomnt-
busse. - 3) Einschl Kommunalfahrzeuge - 4) Einschl Zubehör, Einzel- und Ersatnelle. - 6) Ohne Detektorempfangsgerüte, Bastelsätze für Aundfunkempfangsgeräte u. a. - 6) Ohne elektrische Zeitdienst-
geräte. - 7) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 8) Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zellulosischen und synthatischen Fasern. - 9) Vorläuflgag Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 25 971 
1976 MD 25150 
1976 MD 2780li 
1977 MD 27 943 
1978 MD 29 461 
1977 Dez. 32970 
1978 Jan. 33 266 

Febr. 30696 
März 30694 
April 28629 
Mai 26841 
Juni 26652 
Juli 24 849 
Aug. 26419 
Sept. 28086 
Okt. 31 2BB 
Nov. 33 261 
Dez. 34937 

1979 Jan. 38139 r 
Febr. 32 933 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Kraft· Strom-
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands· 

Elektrizitäts· anlagen bahn· Eigen- ver- Kokerei- NM· sonstige Eigen· 
im Bergbau verbrauch 21 Insgesamt und verbrauch 71 versorgungs· und Verar· kraft· sorgung 31 Ortsgas 4 1 Gase 61 Gase•I 

unter· werke 1 1 
nehmen 1 1 beitenden 

Gewerbe 
Mill.kWh Mill. m• (Ho 0 36 169 kJ/m3) 

19 324 6213 434 1 373 25090 3978 738 2456 784 987 
19912 4931 407 1366 24448 3637 729 2213 694 906 
22329 6044 431 1 620 28369 3626 670 2387 699 948 
22438 6053 462 1496 26945 3602 673 2397 632 930 
23844 6331 476 1 676 28136 3690 634 2506 648 931 
26 616 6764 490 1 667 30761 3766 669 2 704 463 908 
27 073 6 712 481 1660 31699 3890 579 2789 623 930 
24857 5382 456 1 569 29190 3639 633 2794 612 978 
24 723 5379 491 1659 29447 3857 673 2703 681 966 
22 785 6313 430 1 467 27 610 3797 647 2665 566 834 
21416 4 976 449 1479 26965 3 671 640 2486 546 938 
20186 4996 472 1417 26 272 3347 602 2262 693 914 
19 711 4660° 478 1 436 24566 3168 614 2 087 658 927 
20 624 4438 467 1479 24911 3 266 616 2177 673 979 
22 800 4805 481 1 591 28 767 3445 614 2348 686 933 
24803 5996 489 1670 29648 3454 628 2336 590 965 
26451 6304 506 1 759 30767 3673 628 2567 657 960 
28398 6017 622 1849 31963 3787 537 2857 383 966 
30 782 6690 667 1 913 36316 4366 666 3276 623 1 032r 
26185. 6247 601 1 694 31 285 4466 622 3354 580 940 

Inlands-
ver· 

sorgung 8 > 

4770 
4731 
4960 
6067 
6197 
6066 
6628 
6152 
6901 
6182 
4653 
4207 
3956 
4027 
4328 
6341 
5905 
6372 
7445r 
6889 

1) Einschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 21 Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektrizltätllversorgungsuntemehman sowie Pumpstromverbrauch der Bundesbahnkraftwarke. -
3) Unter Benickslchtigung der Verluste, der Em- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. en die DDR und Berlin (Ost) - 4) Einschl. Generator· und Wassergas der Ortsga&Werke. - 6) Erd- und 
Erdölgas, Flüssiggas und Rafflneriegas sowre Norm~ - 6) Hochofengas. Grubengas, Klärgas und Generator-;, Spalt· und Wassergas der Industrie. - 7) Eins.chi. Einsatz zur Erzeugung von Noringas und von Flüssiggas 
m besonderen Anlagen. - 8) Unter Berücks1cht1gung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Beztlge und Lieferungen eus der bzw. en die DDR und Berlin (Ost). 
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Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr 
Grundstoff· 1 Nahrungs· Monat insgesamt Bergbau und 1 nvestitions- Verbrauchs- und zusammen Produktions- güter Genußmittel· 

gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerba 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1974 115,7 116,1 116,7 121,2 108,1 122,3 117,8 
1976 116,2 108,7 118,3 111,6 111,0 127,0 125,9 
1976 127,6 108,7 128,1 126,3 121,5 139,8 134,0 
1977 132,7 108,1 133,4 129,8 128,1 147,3 139,5 
1978 l) 136,1 111,3 136,7 137,2 128,7 149.4 146,5 
1977 Dez. 135,4 112,9 136,0 123,1 137,8 148,1 142,6 
1978 Jan. 127,4 117,7 127,6 124,9 122,1 141,7 134,1 

Febr. 133,6 121,8 133,6 132,2 128,2 148,0 137,7 
März 135,9 116,2 136,5 136,6 127,1 163,2 147,0 
April 141,1 115,6 141,8 146,1 130,2 159,1 151,8 
Mai 140,8 106,8 141,7 143,0 132,5 161,4 168,2 
Juni 139,6 100,9 140,4 144,0 134,6 147,8 144,9 
Juli 121,9 97,0 122,5 131,6 111,6 124,2 138,4 
Aug. 116,1 96,2 116,5 127,1 100,7 126,3 134,1 
Sept. 141,9 109,8 142,6 142,7 137,1 167,3 141,6 
Okt. 143,6 114,6 144,3 144,7 134,6 162,6 152,1 
Nov. 150,4 122,0 161,1 148,9 143,1 168,5 160,6 
Dez. 143,1 119,7 143,6 128,1 146.4 156,4 151,7 

1979 Jan. 127,3 129,4 127,0 126,9 120,0 140,5 13612 
Febr. 137,7 133,0 137,7 142,9 129,0 149,4 143.4 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1974 122,9 117,7 123,0 128,3 116,B 127,6 122,0 
1975 127,5 113,8 127,9 125,6 124,1 135,0 130,7 
1976 137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146,2 140,3 
1977 144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 165,0 160,0 
1978,, 150,0 124,6 150,5 153,1 143,8 168,7 157,8 
1977 Dez. 162,3 126,6 163,1 140,4 156,3 162,3 164,1 
1978 Jan. 140,3 123,6 140,7 140,6 135,7 161.4 148,2 

Febr. 142,9 130,1 143,2 144,1 138,7 163,5 147,9 
März 148,3 125,7 148,8 160,6 142,6 167,4 157,4 
April 148,1 122,3 148,8 154,2 139,2 168,4 157,6 
Mai 148,6 122,8 149,1 154,9 140,1 163,8 159,2 
Juni 153,8 118,5 154,6 157,8 150,3 159,3 160,2 
Juli 147,6 123.4 148,0 156,0 137,1 160,9 155,7 
Aug. 146,6 116,2 147,3 164,2 133,8 164.4 159,0 
Sept. 155,0 123,2 155,7 168,8 151,6 164,5 154,3 
Okt. 154,8 124,2 155,6 157,2 148,8 169,0 167,1 
Nov. 164,8 130,5 155,5 166,2 148,2 165,7 167,8 
Dez. 158,4 136,9 158,8 162,2 161,6 164,6 157,1 

1979 Jan. 143,7 136,2 144,0 147,1 137.4 153,9 152,9 
Febr. 148,0 140.0 148.2 156.0 140.6 156,0 153,4 

Produktionsergebnis je Arbeiter . 
1974 120,3 117,7 120,2 125,7 112,7 126,3 121,5 
1976 122,6 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130.4 
1976 134.4 111,7 135,1 133,8 128,7 146,3 138,3 
1977 139.4 111,2 140,1 137,5 134,8 162,6 143,6. 
1978 1) 143,4 114,7 144,1 146.4 135,8 166,1 151,2 
1977 Dez. 142,6 116,2 143,2 131,1 145,2 153,6 147,2 
1978 Jan. 134,3 121,2 134,6 133.4 128,9 147,2 138,8 

Febr. 140,6 126,6 140,9 141,1 135,3 153,5 142,5 
März 143,3 119,6 144,1 146,6 134,2 151;1,9 , 152,4 
April 148,8 118,9 149,5 164,6 137.4 165,0 157,4 
Mai 148,5 109,0 149.4 152,4 1,40,0 157,1 163,8 
Juni 147,2 104,3 148,1 153,6 141,9 153,3 149.4 
Juli 128,4 100,1 129,0 139,9 117,8 128,8 141,8 
Aug. 122,2 98,9 122,6 135,3 106,1 131,0 137,2 
Sept 149,6 113,2 150,3 152,2 144,8 163,3 145,1 
Okt. 151.4 118,2 162,3 154,5 142,2 168,7 156,0 
Nov. 158,6 126,9 159,3 169,1 151,0 174,9 165,9 
Dez. 151,2 123,7 151,7 137,3 154,9 162.4 167,5 

1979 Jan. 134,3 133,8 134,3 136,0 127,0 145,9 141,5 
Febr. 145.4 137,7 146.4 163,1 136,5 155,1 149,3 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1974 127,8 120,6 127,9 133,2 121,7 131,8 126,7 
1976 134.4 116,6 134,9 132,8 131,6 140,8 135,5 
1976 145,1 119,9 145,8 147,0 141,0 162,0 144,7 
1977 152,0 122,5 152,6 163,2 148,6 160.4 154,3 
1978 1 ' 158,2 128,2 158,7 163,9 151,9 164,5 162,8 
1977 Dez. 160,3 130,0 161,2 160,1 165,0 168,1 159,1 
1978 Jan. 147,9 126,8 148,5 150,8 143,2 157,0 153,3 

Febr. 150,7 133,7 150,9 154,3 146,4 159,2 153,1 
März 156,3 129,2 157,0 161,0 150,7 163.4 163,3 
April 166,9 125,6 156,8 164,7 147,1 164,3 163.4 
Mai 156,8 126,3 167,4 165,8' 148,0 169,7 165,0 
Jum 162,3 122,1 162,8 168,7 168,8 165,2 165,2 
Juli 166,6 127,1 156,1 166,6 144,8 156,5 159,6 
Aug. 154,2 119,3 166,2 164,6 141,2 160,1 162,8 
Sept. 163,3 126,6 164,2 170,0 160,1 170,6 157,9 
Okt 163,2 127,7 164,0 168,3 166,1 176,1 171,5 
Nov. 163,2 134,3 163,9 167,6 166,4 171,9 173,6 
Dez. 167,4 140,2 167,9 163,9 ·171,0 170,9 163,3 

1979 Jan. 151,8 140,7 162,1 168,2 146,5 169,6 169,0 
Febr. 166,3 144,7 166,6 167,7 148,6 161,8 169,9 

Siehe euch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der „Systematik der W1rtschaftSZ1M1ige, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPAO)" .. Die Ergebnisse beziehen sich 1m allgemeinen auf Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäf· 
tlgten und mehr. Ab Berichtsmonat November 1978 Ist das Produzierende Hand\Nerk eingeschlossen. 
1) Vorläuflll8s Ergebnis. 

left 5/79 313* 



Zum Aufsatz: 0 Beschäftlgte und Umsatz des Handwerks" 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach Gewerbezweigen 1) 

Beschäftigte 21 Umsatz (einschl. Mehrwertsteuer) 

Gewerbegruppe 

1 

1 Veränderung 31 Anteil am Handwerk 

1 

Veränderung 31 
1977 197B 197B gegen insgesamt 1977 197B 1978 gegen 

Gewerbezweig 1977 1977 1 1978 1977 
1970°100 % 1970 c 100 % 

H andwerk insgesamt (Beschäftigte in 1 000, 
Umsatz in Mill. DM) ....... . .. 3805,8 3908,0 X X X 290 529,7 298 727,1 X 

Bau· und Ausbaugewerbe . . . . . . . . .... 85 87 + 2,1 31,7 31,5 158 147 - 6,8 
darunter: 

Maurer, Beton· und Stahlbetonbauer . . . . . . ... 75 76 + 1,2 16,6 16,3 161 134 - 11,0 
Zimmerer ... . . . . . . . . . .. 84 90 + 7,1 1,3 1,3 156 149 - 3,9 
Dachdecker . . . .. .... . . . . . 101 106 + 4,2 1,3 1,3 191 168 - 11,8 
Straßenbauer . . .. . .... . . 76 79 + 5,0 2,0 2,0 137 137 - 0,3 

Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer .. . . . . 112 110 - 1,3 0,4 0,4 203 178 - 12,2 
Fliesen-, Platten- und Mosaiklager . . . . . . .... 100 102 + 2,6 1,1 1,1 186 197 + 6,9 
Betonstein- und Terrazzoharsteller ..... . . . . . . 69 67 - 2,7 0,3 0,3 131 133 + 1,4 
Estrich leger . . . . .... ..... 83 85 + 2,3 0,3 0,3 '148 149 + 0,8 
Steinmetz• und Steinbildhauer .... . . . . . . . . . 90 91 + 0,9 0,4 0,4 164 169 + 3,0 

Stukkateure . . . . . . . . ... . . . . . . 71 76 + .6,1 1,1 1,2 137 137 + 0,2 
Maler und Lackierer . . . . ..... . . . . 86 86 + 0,1 4,8 4,7 166 166 + 0,4 

Handwerk ohne Bau- und Ausbaugawarbe (zusammen) 104 107 + 3,0 68,3 68,6 172 183 + 6,3 

davon: 
Metallgewerbe . . . . . .. . . ..... 112 116 + 3,0 32,0 32,1 190 206 + 8,2 
darunter: 

Schmiede . . . . . . . . . . . . . . .... 79 eo + 1,1 0,6 0,6 148 147 - 0,7 
Schlosser . . . . . . . . . .. 114 117 + 2,7 2,9 2,9 193 192 - 0,7 
Mechaniker (Nähmaschinen-, Zwairad- und Kälte-

mechan iker) . . . . . . . . . . .. 107 114 + 6,8 0,6 0,5 202 222 + 9,7 
Kraftfahrzeugmechaniker . . . .. . . . . 106 111 + 4,6 7,1 7,2 190 216 + 14,1 
Landmaschinenmechaniker ... . . . . . . 112 116 + 3,4 1,1 1,1 232 232 - 0,2 
Klempner . . .. . .... . . . . 86 88 + 2,6 0,8 0,8 146 142 - 3,2 
Gas- und Wasserinstallateure .. . . . . . . . . 104 106 + 1,7 2,7 2,7 168 163 - 2,6 
Zentralheizungs- und Lüftungsbauer ..... 112 113 + 0,6 2,5 2,6 176 169 - 3,6 
Elektroinstallateure . . . ..... . . 109 110 + 1,6 5,2 6,2 186 189 + 1,9 
Radio- und Fernsehtechniker . . . . .. . . 116 118 + 1,6 0,8 0,8 240 259 + 7,9 
Uhrmacher . . . . . . . . . . . . . . . ... 91 90 - 1,1. 0,6 0,5 164 166 + 6,6 

1 

Holzgewerbe . . .. . . . . ....... . . 105 110 + 4,7 7,0 7,1 183 189 + 3,6 
darunter: 

Tischler . . . ... .. . . . . 98 102 + 4,4 5,3 6,4 180 186 + 3,3 
Parkettlager . . . . . . . . . . ... 80 82 + 2,9 0,1 0,1 141 143 + 1,8 

Bekleidungs-, Ta'xtil- und Ladergewarbe .. 68 66 - 4,3 2,8 2,6 104 107 + 3,7 
darunter: 

Herrenschneider .... . . . . . . . . . . 48 46 - 6,1 0,4 0,4 85 86 + 1,8 
Damenschneider . . .... . . . . . .. 48 46 - 3,6 0,4 0,4 88 82 - 6,9 
Schuhmacher . . . . . . . . . . . . .... 66 62 - 4,2 0,7 0,6 116 124 + 6,8 

Nahrungsmittelgewerbe .. .. . . . . . . . . . . 106 110 + 3,2 13,6 13,7 160 166 + 4,1 
darunter: 

Bäcker . . . . . . . . . .. . . . . . 99 103 + 3,6 6,2 5,3 161 158 + 6,2 
Konditoren . . . ............ 111 114 + 2,7 1,2 1,2 189 182 + 7,6 
Fleischer . . ... . . . . . . . . . . ... 99 101 + 2.4 6,6 6,6 146 160 + 3.2 

Gewerbe für Gesundheits· und Körperpflege sowie 
chemische und Rainigungsgewarbe . . . . . .... 103 106 + 3,1 10,3 10,4 161 168 + 4,6 

darunter: 
Friseure . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 98 + 2,7 6,4 6,5 168 166 + 4,1 
Färber und Chemlschrainiger . . . . . . . . . .. 66 62 - 3,8 0,4 0,3 103 107 + 4,3 
Wäscher und Plätter . . ........ . . 66 63 - 4,3 0,4 0,4 119 126 + 6,6 
Gebäudarainiger ... . . . . . . . . . . . . .. 171 181 + 6,1 6,9 6,1 230 248 + 7,7 

Glas-. Papier-, keramische und sonstige Gewarbe ..... 96 99 + 2,8 2,6 2,6 163 168 + 2,9 

Insgesamt . . . • • . . . . . - • - . . . . . . . . • • • 97 100 + 2,7 100 100 168 173 + 2,8 

1) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe; Gliederung nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben vwrden k&nnen. - 2} Jahresdurchschnitt aus den Beschäftigtenzahlen am 
je.wlll!J)n Vlerteljahressnde wie folnt berechnat: 1 /8 des 4. Vj das Vorjahres plus 1 /4 des 1. bis 3. Vj plus 1 /8 des 4. Vj des Berichtsjahres. - 3) Zu-(+) bzw. Abnahme 1-). 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewarbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Maler-und 
VlenelJahr Hochbau 11 Tiefbau 21 Led<lerer-insgesamt zusammen Hochbau Tiefbau Gas- und Elektro- Glaser- gewerbe, zusammen Wasser· Installation gewerbe Tapeten-Installation kleberel 

Kalendermonat lieh 
1974 103,7 102,9 106,2 103,4 102,2 106,2 104,4 104,1 117,3 95,9 95,2 
1975 93,4 92,1 97,4 92,0 89,6 97,4 97,2 94,7 110,6 84,8 80,1 
1976 97,5 97,7 98,7 98.4 98,3 98,7 100,6 98,8 116,7 88,3 90,7 
1977 99,0 100,3 94,6 95,6 98,1 94,6 108,6 106,0 128,4 93,5 96,6 
1978 3 1 102,8 103,0 101,9 102,4 102,6 101,9 103,9 98.S 126,6 80,9 91,4 
1978 

1-~ 
78,6 81,0 70,6 78,7 82,4 70,6 78,2 74.4 98,6 70,4 65,7 

2. 107,5 105,8 112,9 111,1 110,3 112,9 97,1 89,0 117,8 83.S 89.S 
3. 108,9 106,7 118,5 111,8 109,7 116,5 100,7 94,3 119.4 '89,6 92,6 
4. V 116,9 118,6 107,4 107,7 107,9 107,4 139,4 137,4 170,4 119,6 118,6 

1979 1. VJ 31 60,7 73,6 79,6 60,7 

van Kalenderunregelmäßlgkeiten bereinigt 
1974 104,3 103,6 106,9 104,1 102,8 106,9 105,0 104,7 118,0 96,4 95.S 
1976 93,8 92,6 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 95,2 111,1 65,2 80,5 
1978 98,3 98,6 95,6 95.2 96,1 96,6 99,3 97,6 116,3 66,3 89,6 
1977 98,6 99,9 94,2 95,2 96,7 94,2 106,0 106,6 127,8 93,1 96,1 
1978 31 102,8 103,0 101,8 102,4 102,6 101,8 103.S 98.S 126,6 80,9 91,3 
1978 

i~ 
78,4 80,8 70,4 78,6 82,2 70,4 78,0 74,2 96,3 70,4 65,6 

109,7 108,0 116,2 113,4 112,6 116,2 99,1 80,8 120,3 66,6 90,7 
106,1 102,9 112.4 107,9 106,8 112,4 97,1 80,9 116,1 88,4 89.1 

4. V 118,0 120,6 109,3 109,6 109.S 109,3 141,9 139.B 173,4 121,7 120,6 
1979 1. VJ 31 69,3 71,9 77,6 69,3 

Jahr 
Bauhauptgewerbe 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kelendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 103,4 102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 1976 92,0 89,6 97,4 92,4 89,9 97,9' 1976 98,4 98,3 98,7 95,2 96,1 96,6 1977 95,6 98,1 94,6 95,2 95,7 94,2 197831 102.4 102,6 101,9 102,4 102,6 101,8 
1978 Jan. 76,7 60,2 69,1 73,8 77,2 68,4 Febr. 66,7 71,6 68,0 69,6 74,6 68,3 

März 92,7 95,4 88,8 92,0 94,6 88,1 
April 108,7 108,6 109,3 113,3 113,0 113,9 Mai 104,6 103,3 106,1 113,2 113,0 113,7 Juni 120,0 118,1 124,3 113.6 111,8 117,7 
Juli 106,2 104,0 111,2 106,4 103,2 110,3 Aug. 108,7 106,4 113,9 99,4 97,3 104,1 Sept_ 120,4 118,6 124,6 119.4 117,6 123,6 
Okt. 124,9 122,7 129,9 118,3 116,2 123,0 Nov. 116,8 116,6 119,3 119,1 117,9 121,7 002. 81.6 85,6 72,0 89,4 93,7 79,9 

1979 Jan. 69,2 65,0 48,4 68,0 61,6 43,9 ·Febr. 67,6 74,1 63,3 70,4 77,2 66,6 März 31 94,1 99,4 62.4 69,1 94,1 78,0 
Siehe euch Facttser!a 4, Reihe 2. 1. 
1) Hochbau Im Beuhauptgewwbe einschl. AUllbaugewarbe. - 21 Entspncht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewarbe. - 31 Vorläuflg98 Ergebnis. 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fur Gebiets- für Gebiets-

Gewerblicher körper· köi'ller-
und schatten, i;chaften, 

industrieller Orgenlse- Gewerblicher Orgenbe-
Jahr Wohnungs- Bau für für Bundes- tlonen ohne Straßen- und für Bundes- tionenohne 

Monat Insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau industrleller bahn und Erwerbs-
sowie Bundespo!rt charakter Bau für Bundespost charakter 

landwirt- sowie Unternehmen sowie 
scheftlicher sonstige sonstige 

Bau öffentliche öffentliche 
Auftraggeber Auftraimeber 

Auftragseingang 
1974 80,1 88,0 97,0 76,1 78,6 108,6 121,4 104,7 76,7 84,1 99,8 
1975 98,2 80,9 106,1 78,6 93,6 83,6 114,3 107,8 87,7 86,9 111,8 
1976 80,3 87,4 95,2 83,2 88,9 63.8 96,4 106,2 76,6 76,6 96,3 
1977 104,4 97,4 116,8 100,1 94,7 81,4 96,7 132,6 86,3 101,9 112,8 
1978 128,7 121,2 141,7 131,6 109,8 83,9 119,1 164,0 107,2 126,0 146,0 
1978 Jan. 84,2 83,3 86,7 91,6 81,3 60,6 69,6 61,0 77,6 118,8 106,7 

Febr. 87,3 89,3 83,8 104,3 73,6 67,2 82,7 73,9 86,4 83,9 91,0 
März 136,9 132,9 141,1 162,6 122,4 68,6 109,6 164,0 104,2 139,6 143,1 
April 132,1 117,9 168.9 133,3 104,6 68,1 108,7 170,4 94,6 186,0 162,8 
Mol 137,7 120,6 167,6 130,9 116,4 72,3 108,6 178,9 106,2 127,4 186,7 
Juni 168,2 144,1 177,5 161.3 120,0 69,8 161,3 204,0 146,6 131,2 171,6 
Juli 129,0 113,6 166,0 121,2 106,9 98,7 104.4 196,2 104,2 106,8 147,0 
Aug. 140,4 124,8 168,0 126,6 108,6 102,7 166,7 206,0 131,9 161,4 147,8 
Sept_ 165,3 164,6 164,2 184,1 126,8 108,9 188,6 217,7 117,1 129,1 187,3 
Okt. 137,1 129,4 160,7 132,6 127,2 103,6 127,4 166,7 109,4 121,0 166,0 
Nov. 123,0 126,3 118,8 127,7 132,0 123,9 107,9 126,2 104,2 94,3 122,3 
Dez. 115,6 118,4 110,7 134,6 99,9 72,1 116,2 94,6 101,7 99,3 130.4 

1979 Jan. 89,0 96,7 77,3 104,6 87,6 62,7 91,7 63,6 76,1 119,1 83.4 
Febr. 109,2 113,1 102,4 116,7 112,3 78,7 110,7 80,6 111,9 136,B 104,0 
März 167,6 168,1 184,0 168,2 168,6 83,6 136,9 198,9 169,7 164,8 181,1 

Auftragsbestand 
1974 89,9 83,8 101,8 70,3 96,4 86,8 107,2 119,2 88,6 109,0 86,7 
1976 88,9 83,3 88,6 84,9 84,2 66,3 106.8 110.0 72,7 B2,8 100,7 
1976 69,6 84,3 99,6 76,0 96,6 61,4 69,6 101,0 82,9 76,8 106,8 
1977 84,7 76,7 101,0 66,4 89,2 67,7 80,4 114,4 66,4 80,8 100,6 
1978 107,6 95,1 133,1 93,2 100,3 63,9 86,7 143,4 89,9 116,3 138,6 
1977 Dez. 85,2 76,7 102,6 70,7 84,3 64,6 82.0 112,6 66,3 80,4 106,3 
1978 März 97,2 88,8 118,6 84,6 94,0 42,6 87,1 129,8 81.4 108,0 121,1 

Juni 106,8 93,4 134,2 80,6 101,4 49,6 94,2 149,7 98,9 128,6 132,4 
Sept. 113,6 99,7 141,8 97,9 102,6 70.4 103,0 161,6 81,0 120,6 160,2 
Dez. 112,6 100,3 137,9 99,9 103,0 63,0 102,6 142,6 66,3 112,0 160,6 

Siehe euch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
1)Wertlndex. 
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Jahr 
Monat insgesamt 1 l 

·~T} 
1 386,9 

1975 bzw. S) 1 222,2 
1976 MD 1 227,2 
1977 4) 1167,8 
1978 MD 1190,2 

1978 Jan. 1101,6 
Febr. 1 097,7 
März 1158,0 

April 1184,5 
Mai 1194,4 
Juni 1 217,6 

Juli 1 208,7 
Aug. 1 229,4 
Sept. 1 236,2 

Okt. 1 228,6 
Nov. 1 220,9 
Dez. 1 205,0 

1979 Jan. 1157,8 
Febr. 1149,5 
März 1192,6 

Jahr insgesamt Monat 

1974 MD} 178 287 
1975 MD 5) 157 519 
1976 MD 163 640 
1977 MD 143 459 r 
1978 MD 141 000 

1978 Jan. 108 221 
Febr. 74499 
März 141 346 

April 165152 
Mai 162 475 
Juni 170 832 

Juli 141 872 
Aug. 152 731 
Sept. 162 200 

Okt. 172 938 
Nov. 160 289 
Dez. 99649 

1979 Jan. 60111 
Febr. 78876 
März 141883 

Siehe auch Fm:hserle 4. Reihe 6. 

Tätige 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte 
männlsche und 

Brutto- Darunter 
Gesamt- bau-

1 Inhaber technische Facharbeiter Fachwerkar Gewerblich lohn- gehalt- umsatz 3l gewerblicher (auch einschl. Angestellte zusammen und Aus- summe 2 > Umsatz 3l selbständige einschl. Aus- Poliere Werk er zubildende Handwerker) zublldende und Meister 

1 000 Mill.DM 

67,6 161,4 1167,9 809,8 314,1 34,0 2125,9 366,0 6566 
64,7 147,7 1 029,2 731,1 263,1 35,0 2011,8 357,3 6 281 
63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2 055,4 365,4 6533 
64,6 r 138,7 964,6 664,4 254,8 45,4 2018,9 r 376,3 r 7 288 r 7177 r 
64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2118,4 414,2 6 627 6499 

63,9 138,8 899,0 617,3 229,8 51,9 1 548,5 366,4 5126 5 065 
63,9 138,9 894,9 615,9 227,6 51.4 1 090,0 364,5 3315 3 254 
66,9 142,1 949,1 649,8 246,7 52,6 1 984,6 377,1 4315 4 222 

66,6 142,1 975,8 664,0 260,1 61,7 2 046,4 371,9 4895 4 786 
66.4 142,1 986,9 669,0 265,7 51,2 2 312,7 382,6 5 286 5158 
64,4 144.4 1 008,8 705,6 253,1 50,1 2 651,0 429,3 6 877 6 705 

65,0 142,3 1 001.4 688,9 261,8 50,8 2171.4 416,3 6446 6 295 
64.4 144,9 1 020,1 684,9 276,4 58,7 2 322,7 413,7 6404 6 256 
63,9 147,0 1 025,3 685,0 279,8 60,5 2358,1 411,2 7 447, 7 298 

62,8 146,9 1 018,8 678,4 280,7 59,7 2 519,7 410,1 8 285 8127 
62,4 146,9 1 011,6 674,0 278,4 59,2 2 782,2, 546,2 9180 9018 
62,7 147,0 996,3 665,3 270,9 59,1 1 761,1 479,9 11 951 11 799 

62,1 146,3 949,5 634,6 256,4 68,5 958,1 407,5 4 200 4145 
61,3 146,5 941,8 6:!6,4 257,6 57,7 1196,6 406,0 3425 3365 
60,8 147,0 984,8 645,7 281,3 57,7 2 060,9 411,4 5080 4967 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau Wohnungsbau schaftllcher 
Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 

1 Straßenbau 1 
Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

72889 1 966 38338 29472 8 866 65095 16526 22 325 26 246 
62 250 1 992 33698 25 521 8177 59 579 15 459 19946 24174 
63 096 2113 34184 26186 7 998 54 248 14306 17 962 21 980 
59 362 r 2119 32014 r 24 201 r 7 813 r 49 965 r 12 944 r 17188 r 19833 r 
68 247 1 976 30489 22626 7 863 50 289 12640 17 489 20160 

45 206 1117 25 978 19807 6171 35 920 10 551 10 282 15 087 
29498 757 20376 15851 4525 23 868 7409 6 291 10168 
60 937 1 736 30421 88 930 7 491 48 252 12 740 15 839 19673 

65 974 2154 31 741 23 593 8148 65 283 13 532 19542 22 209 
66142 2479 31 206 23 215 7 991 53 648 12.938 19162 21 548 
70500 2 577 35 867 25938 9 929 61 688 14668 22 499 24 521 

56536 2413 30 252 22 806 7 446 52 671 12 773 19 218 2068!> 
61 851 2460 32 674 23 995 8679 55 746 13 241 20 528 21 977 
66780 2492 33964 24860 9104 68 964 14 245 21 619 2310Q 

71 333 2355 36116 26177 9939 63134 15 526 22659 24 949 
65 716 2032 33553 24987 8 566 68988 14 789 20 806 23 393 
39496 1137 23 715 17 349 6 366 35301 9 270 11418 14613 

23 654 484 18 576 14268 4307 17 398 5610 4346 7 442 
32 387 681 21 835 16 594 5 241 23 973 7 688 6019 10 266 
59 728 1 562 32 036 23 535 8 501 48 557 13012 15 570 19 975 

U Ab Januar 19n einschl. unbezahlt Mithelfender Familienangehöriger. - 2) Etnschl. Beiträge zu den Sozialkassen dn Baugewerbes ab 1976 euch in der Bruttogehaltsumme. ebenso Winterbau - Umlage. -
3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-Jsteuer. - 4) Beschäftigte: D errechnet aua 12 Monauwerten; Löhne und Gehälter, Umsatz MO. - 6) 1974 btS 1976: rückgerechnete Ergebnisse des Monatsberichtes. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1974 146,6 
1976 143,0 
1976 169,1 
1977 164,0 
1978 4 15 1 170,6 
1978 Jan. ~ 149,4 

Febr. 150,8 r 
März 173.4 r 
April 168,4 
Mai 168.4 
Juni 176,4 
Juli 162,2 
Aug. > 6) 167,9 
Sept. 176,8 
Okt. 164,6 
Nov. 186,6. 
Dez. 178,3 

1979 Jan. 156,7 
Fe):Jr. 159,7 r 
März 183,9 

Waren 
verschle· 

Handel, Gastgewerbe, R'iseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Dfingemitteln, Tieren textilen 

derumer mit Rohstoffen technischen 
und zusammen Getreide, 

1 1 

Ghemikellen, 
dener Art 21 Futter- Dfinge- lebendem Halbwaren, Kautschuk 

mitteln mitteln Vieh Häuten 

168,7 156,3 172,5 162,3 114,0 124,4 202,0 
146,6 168,1 169,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172,4 175,1 146,6 141,9 161,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,6 
181,7 169,4 162,9 139,7 118,4 134,1 181,2 
160,0 143,5 148,5 134,8 121.4 142,1 178,2 
153,9 144,7 r 148,3 81,5 110,6 127,1 166,5 
190,9r 176,0 r 175,3r 111,4r 121,6 r 139,Gr 193,6 r 
173,2 177,8 181,8 100,7 115,3 134,7 173,1 
177,0 176,3 176,9 97,2 124,1 136.4 172,6 
183,0 166,1 180,7 160.4 109,3 139,9 164,4 
177,9 152,8 150,1 164,3 104,3 107,1 163,8 
179,4 181,4 169,1 206.4 122,2 114,0 178,7 
189,4 186,2 165,9 167,9 127,1 138,6 186,9 
198,4 182,3 179,8 146,4 133,0 144,2 193,3 
197,6 174,1 164,0 163,8 119,3 149,0 188,6 
1118,6 173,2 166,4 149.4 114,9 133,0 182,3 
160,7 143,0 143,7 135.4 120,2 164,8 182,6 
152,0r 142,2 r 141,9r 73,3 r 109,8r 139,0r 200,0r 
177,3 182,5 177,5 111,9 124,0 164,3 226.4 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darumer mit 

festen 

1 

Mineralöl· zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nlssen 

200,7 112,3 224,0 
197,4 92,2 223,3 
224,0 96,7 264,9 
230,7 88,1 261,7 
253,5 119,4 283.5 
225,6 90,9 254,4 
242,4 99,3 272,9 
250.4 r 101,9r 282,9 r 
247,6 117,1 277,9 
236,9 103,8 268,6 
245,0 123,7 274,4 
251,8 119,7 283,6 
247,5 129,6 276,2 
243,9 126.4 272,6 
257,8 131,9 288,3 
281,0 144,7 311,1 
286,7 137.4 319,0 
263,7 112,5 294,9 
269,8 r 149,4r 293,6 r 
268,7 122,2 286,6 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. · Nehrungs- und Genußmitteln 

Jahr darumer mit Schrott, derumer mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 

zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug- Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nlssen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1974 166,6 163,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127.4 105,9 13<\,4 130,9 
1975 127,0 128,6 114.4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113,4 1608 133,6 
1976 137.4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 126,2 122,1 140.4 152,4 147,5 89,6 161,1 152,2 140,5 19C,4 151,6 
1978 4 15 1 134,3 133.4 137,7 169,8 166,8 91,6 163,4 147,6 161,7 19(),4 161,1 
1978 Jen. ~ 126.4 124,1 132,4 114,4 93,9 76,0 144,9 128,4 151,6 178,5 148,9 

Febr. 119.4 119.4 120,6 107,6 83,2 80,2 144,3 r 121,6 r 139,9 170,7 r 142,3 
März 135,9 r 136,1 r 131,0 r 147.4 r 137,1 r 86,6 r 169,2 r 146,4 r 184,0r 193,3 r 166,6 r 
April 130,9 128,7 137,1 160,7 162,1 94,0 168,3 163,4 172,9 168,9 162,6 
Mai 128,3 126,9 133,0 162,1 165,2 93,1 173,0 182,2 178,1 193,1 171,5 
Juni 143,1 141,9 146,5 180,2 181.4 100,0 172,6 192,3 168,8 180,7 171,0 
Juli 129,0 127,9 132,8 161,9 166,6 86,2 154.S 168,3 160.S 179,4 169,3 
Aug. ) 6) 134,9 133,7 140,2 171.4 172,9 88,1 160,9 155.4 154,2 194,6 168,6 
Sept 148,8 146,8 161,7 164,8 185,5 98,6 157,2 125,6 148,0 194,9 169,6 
Okt. 149,1 146,1 164,8 192.4 191,5 102,1 170.4 126,2 168,3 213,1 168.4 
Nov. 141,5 143,2 137,6 184,5 183,7 98,0 176,6 136,9 169,5 208,1 166,6 
Dez. 125,4 118.4 151,3 146,0 136,9 86,3 174,3 127,5 156,9 192,6 167,8 

1979 Jen. 125,4 121,9 146,8 100,2 67,4 86,7 162,1 127,6 176,0 196,9 162,7 
Febr. 128,4 r 121,2r 169,3 r 109,8 r 84,8 r 108,7 r 161,0 r 122,9• 173,2 r 185,9r 150,7 r 
März, 145,1 139,2 167,0 165,7 156,7 118,3 169,7 161,7 177,8 216,3 168,9 

Großhandel mit 
Metall- Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 

phermezeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, derumer mit tach· Papier, 
Fein· derumer mit nischem u. darumer mit Druck-Monat waren, keremik· Rundfunk·, Kraft- Spezial- phermezeu- erzeug· Schuhen Kraft· und Holz- zusammen Fernseh· zusamm~n wagen, fehrzeug- bedarf zusammen tlschen nlssen 
fertig- und Phono- Kraft- Erzeug-

waren 31 gerätan rädern teilen nissen 

1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,6 ' 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1975 134,0 138,0 141,2 166,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175,9 147,9 
1976 146,3 157.4 168,8 185.4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162,4 
1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 4 151 161,7 169,6 178,3 210,4 168,8 220,2 154,0 168,0 184,6 218,5 178,2 
1978 Jen. - 154,6 149,0 162,2 190,1 138,8 208,6 127.4 147,9 176,7 208,6 174,1 

Febr. 161,3 r 160,9 149,6 r 184.4 150,6 r 226,2 129,6 163,0r 179,2 r 217,9 164,3 
März 175,9 r 182,6r 173,3 r 194,0 r 179.4 r 259,3 r 166,3r 176,3 r 179,7 r 212,6 r 165,4r 
April 149,6 174,7 158.4 177,8 173,5 236,7 154,8 176,6 178,0 211,3 176,8 
Mai 132,8 164,6· 167,3 182,6 166,1 222,1 155,6 172,6 177,8 218,5 162,1 
Juni 139,0 178.4 170,2 180,1 190,8 247,1 166.9 182,2 200,3 230,3 176,8 
Juli 144,3 146,7 142,8 144,1 168,6 214,1 167,3 171,3 172,8 207,4 171,3 
Aug. > 6) 159,6 155,2 168,5 161,6 146,7 142,1 166.4 168,5 176,6 211,7 187,2 
Sept 193,6 180,8 202.4 260.4 172,6 214.4 158.4 170,3 181,7 211,2 186,6 
Okt 197,3 187,7 213,3 266,6 180,1 220,3 170,9 182,8 198,0 234,7 200,0 
Nov. 178,1 191,3 224,5 297,1 179,1 226,3 170,9 179,2 195,8 229,5 203,6 
Dez. 148,4 179,3 231,5 27~,6 176,0 201,7 161,8 170,3 197,5 228,2 164,1 

1979 Jen. 166,0 146,0 166,5 187,8 160,0 217,2 144,8 162,1 199,0 240,3 181,8 
Febr. 163.4 r 168,1 r 167,9 r 171,7 r 166,9 r 234,1 r 133,6 r 162.4 r 183,3 r 221,5 r 182,4r 
März , 183.9 190.6 197,2 199,6 196.4 269,7 176,0 192,2 207,3 246,4 200,8 

Siehe auch Fachserle 6. Reihe 1.1. 
1) Umsatzwerte In jeweiligen Preisen, ohne Umsatz·(Mehrwert-)ateuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt, - 4) Der Jahresdurchschnitt 1978 entspricht dem letzten Stand der 
Aufbereitung, W>gegen naehträgllche Korrekturen der Monetsvierte erst nach 12 Monaten tabelllart werden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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" 1, 

Jahr Einzel- Waren 
Monat handal verschiedener insgesamt Art 

1974 136,9 161,6 
1976 f49,2 166,6 
1976 169,8 172,4 
1977 171,3 180,8 
1978 519 1 180,6 186,3 
1977 Dez. 238,8 266,9 
1978 Jan. 164,8 166,3 

Febr.' 161,0r 150.4 r 
März 185,3 187,4 
April 177,2 173,3 
Mai 176,8 173,3 
Juni 179,3 186,2 
Juli 172,9 166,8 
Aug. 165,8 167,9 
Sept. > 8) 177,5 179,0 
Okt. 1B7,4 199,3 
Nov. 19B,6 22B,2 
Dez. 240,6 276,1 

1979 Jan. 166,3 16B,7 
Febr. 158,1 166,2 
März , 196,1 „. 

Metellweren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

1974 144,6 147,2 
1975 160,9 163,2 
1976 167,9 162,1 
1977 176,0 1B4,2 
197B a)e) 1B3,6 192,B 
1977 Dez. 277,4 272,3 
197B Jan. 142.4 149,2 

Febr.' 148,0 r 161,4 r 
März 179,1 193,6 
April 173,2 1B4,B 
Mai 169,3 176,3 
Juni 177,0 186,1 
Juli 168,7 176,3 
Aug. > 6) 166,1 171,7 
Sept. 189,8 208,9 
Okt. 199,8 219,4 
Nov. 216,8 229,7 
Dez. 273,2 257,6 

1979 Jan. 148,0 r 152,B r 
Febr. 160,2 161,6 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Monat 

zusammen 1 darunter mit 
Brennstoffen 

1974 160,7 166,1 
1976 166.4 169,1 
1976 191,6 196,8 
1977 183.4 186,7 
1978 a)e) 196,6 197,3 
1977 Dez. 219,2 229,9 
·1978 Jan. 176,8 182,3 

Febr. ' 217,6 r 230,4 r 
März 207,1 211,6 
April 192,9 190,9 
Mai 1B1,8 179,0 
Juni 1B9,3 1B5,5 
Juli 214,3 214,6 
Aug. ) 8) 163,6 164,7 
Sept. 179,1 173,7 
Okt. 186,8 182.4 
Nov. 211,6 213,1 
Dez. 239,9 260,2 

1979 Jan. 258,0 r 278,1 r 
Febr. „ 250.6 268.3 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 3.1. 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1} 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit ' 
Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform· 

weren) 2 > Obst Eiern 

137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,1 162,7 127,8 99,6 128,7 
169,1 186,1 131,4 96,1 138,6 
170,2 178,5 136,4 90,6 144,7 
179,9 190,3 130,1 85,4 147,9 
211,3 220,2 143,7 98,1 178,7 
157,7 186,1 107,4 79.4 137,0 
157,9 r 167,1 r 102,8 r 78,6 r 132,6 r 
184,7 196,7 122,5 90,8 147,8 
178,2 189.4 132.4 87,3 142,5 
184,1 194,7 164,3 89,3 149,7 
189,2 201,0 166,9 92,2 161,9 
180,4 192,6 146,0 B2,6 138,6 
176,0 186,8 126,7 84,9 150,7 
174,B 186,0 121,2 86,1 146,6 
176,B 1B6,2 127,6 83.4 149,9 
1B2,6 193,3 116,1 80,9 160,2 
216,3 226,9 135,1 88,B 177,3 
168,7 r 17B,B r 105,0 r 75,0 r 146,2 r 
163,7 173,9 102,1 74,2 137.4 ... ... ... „ . „. 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papiarwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
zusammen Uhren, zusammen Papiarwaren, 1 Büchern, 

Schmuck- Schul- und Fachzeit-
waren Büroartikeln schritten 

148,0 138,B 141,4 130,B 148,5 
166,3 144,6 164,5 137,4 168,7 
163,3 149,6 162,6 141,B 179,0 
176,6 160,5 172,7 160,9 191,7 
1B4,1 168.4 1B2.6 156,2 203,9 
401,0 487.4 290,1 263,1 344.4 
160,3 127,0 164,6 142,7 1B1,1 
137,3 r 111,0 r 147,0 r 128,Br 167,4 r 
164,7 142,7 166,0 145,0 17B,B 
166,2 134,7 163,2 136,4 176,7 
169,7 132,9 151,7 124,B 152,8 
160,2 133,3 156,1 133,1 168,0 
162,6 139,9 168,7 136,6 194,0 
186,2 147,8 186,9 164,4 210,6 
166,0 137,3 193,1 173,2 212,7 
172,7 141,1 191.4 169,3 220,6 
217,6 194,0 206,3 173,2 237,9 
396,3 479,0 296,9 258.4 366,4 
151,4r 120,6 r 169,9 149,1 r 163,1 r 
143,7 116.4 162,0 139,6 174,8 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen 
sonstigen Warenhaus· Versand-

handels· 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2 > 
Schuhen, 

Schuhweren 

134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,3 142.4 141,6 
169.4 149,9 152.7 
169,7 165,3 169,8 
234,2 226,8 195,1 
149,7 142,0 128,0 
119,6r 118,1 r 106,6 r 
167,6 147,6 186,1 
165,3 142,7 181,0 
161,8 149,0 176,0 
147,6 141,6 150,2 
149,B 139,3 146,6 
148,3 138,7 142,0 
179,9 166,6 198,3 
196,9 168,6 216,2 
206,9 1B6,1 206,6 
246,7 234,2 219,3 
163,0 r 143,4r 153,9 r 
11B,9 116,4 100,8 ... . .. . .. 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter In 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

142,3 161,3 119,0 
164.4 163,B 126,5 
162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143,4 
17B,6 1B6,3 150,0 
217,6 201,B 223,4 
166,9 r 1B0,6 126,7 
166,6 r 1B3,4 r 121,4 r 
175,1 1B6,6 141,0 
173,2 1B3,0 145,4 
176,6 182,4 162,4 
1B1,3 1B9,1 166,B 
177,8 184,6 165,6 
176,1 180,7 149,4 
170,2 179,9 139,1 
178,2 189,3 139,9 
181,6 190,4 146,0 
221,8 206,3 226,8 
177,1 r 192,6 r 138,0 
173,2 190,7 127,8 

Nach Betriebsformen 
Facheinzelhandelsunternehmen 

Konsum- mit 
genossen-

zusammen 
1 darunter mit 

Kraftwegen, Waren unternehmen unternehmen schatten 41 1-4 1 6 u. mehr 
Krafträdern Verkaufsstellen 

103,6 99,2 140,9 144,0 146,2 126,6 127,9 169,2 
129.4 127,6 147,7 156,2 165,6 136,2 138,9 196,8 
148.4 148,7 160,6 159,7 186,6 163,2 146,6 217,8 
169.4 170,8 174,7 164,7 161,6 164,6 163,7 248.4 
182,3 184,7 182,8 168,6 189,3 176,0 160,6 269,9 
203,6 193,7 216,6 270,0 208,4 200,6 214,2 338,2 
139,0 143,B 136,6 168,7 121,6 164.4 136,0 234,6 r 
15B,9 186,2 r 140,8r 138,3 r 139,3 r 163,6 r 136,9 r 225,1 r 
21B,3 228,9 190,9 159,2 216,8 177-,7 168,0 276,6 
202,2 206,6 197,8 150,9 189,2 176,2 159,6 262,9 
191,2 196.4 196,0 161,2 1B1,4 178,7 16B,1 286,5 
215,9 221,5 1B2,0 161,2 167,4 1B4,6 162,B 287,9 
184,8 187,4 176,6 161,1 126,2 179,7 166,4 260,0 
162,0 147,3 179,7 164.4 160,3 176.4 147,4 261,2 
176,0 176,6 189,8 163,7 208,6 173,1 158,7 264.3 
191,3 192,3 200,1 164,7 262,8 172,2 165,7 276,7 
179,4 179,1 197,0 191,0 296,6 178,3 171,0 296,6 
1'79,1 168,2 207,6 283.4 206,6 207,9 209,6 380,1 

'163,9 r 169,7 r 149,6r 174,3 121,2 r 168,8r 148,9 r 266,2 r 
174.4 182,2 153,5 141,7 162,0 162,3 141,3 239,6 

1) Umsatzvwrte in jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne euogeprägten Schwerpunkt. - 3) A-.W.ltog nicht genennt. - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 6) Der Jahres· 
durchschnitt 1978 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. -6, Vorläufiges Ergebnis. 

1 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe fremden- Erholungs- Gast-u. Bahnhofs· Bars, Tanz- Trink- u. ZU· Gast- zu- Eis-Monat Ins- sammen Hotels höfe heimeu. u. Ferien- Speisewirt· wlrt· Cafes u. Vergnil- Kantinen dielen Imbiß-

gesamt Pensionen hefme sammen scheften scheften gungslokale hellen 

1974 123,7 127,5 126,6 124,0 144,4 186,9 121,B 124,2 110,4 124,2 97,9 123,3 126,6 127,8 
1975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,6 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,6 142,0 100,7 129,2 153,9 142,2 
1977 146,6 155,8 161,7 145,8 154,3 226,3 140,6 144,8 116,4 163,9 103,7 129,4 168,6 146,2 
1978 2 13 1 161,7 164,2 171,4 153,0 161,0 234,7 145,7 150,6 118,0 160,9 105,3 131,7 168,3 149,2 
1977 Dez. 133,B 129,7 132,6 134,0 83,7 113,7 143,2 160,0 115,0 155,8 110,8 133,3 41,3 147,7 
1978 Jan. 130,1 125,9 131,6 125,1 90,4 101,2 132,2 138,5 108,9 135,8 96,5 133,3 39,9 138,2 

Febr. 126,3 r 124,7 r 132,7 r 120,2 r 90,2 r 120,4 r 127,1 r 133,1 r 100,0r 135,2 r 94,0 r 125,4 r 49,9r 129,3 r 
März 143,9 148,6 164,2 142,B 131,9 1B7,6 141,7 146,1 116,3 16B,4 106,7 12B,6 167,6 143,4 
April 147,7 150,7 163,7 137,6 121,3 181,4 146,2 150,6 114,1 154,6 103,3 133,3 232,4 149,0 
Mai 168,5 188,6 192,4 180,3 193,6 262,7 16B,9 164,3 124,0 174,6 108,6 129,6 282,3 158,3 
Juni 166,1 180,B 188,0 160,3 219,3 323,3 142,8 143,2 120,1 162,8 96,0 141,2 289,B 152,7 
Juli 172,6 205,3 197,7 197,5 267,2 426,1 156,9 ' 160,0 135,3 182,2 112,6 123,B 310,1 152,1 
Aug. 3) 168,3 202,6 200,4 189,1 255,4 424,5 151,9 155,4 124,B 1B5,6 103,4 109,6 296,0 166,8 :1 Sept. 167,9 196,5 214,1 166,B 219,9 285,6 164,1 160,8 119,4 164,1 114,7 129,1 178,1 154,4 
Okt. 169,5 177,B 197,6 163,4 16B,4 235,B 160,7 166,B 121,7 162,0 111,4 147,0 B6,2 167,1 
Nov. 136,1 130,9 141,5 122,3 93,2 148,8 138,7 146,1 109,9 142,9 95,4 147,4 62,9 147,3 
Dez. 146,6 137,3 141,7 139,9 91,0 11B,O 149,6 166,5 121,0 162,4 121,8 134,1 46,4 163,3 

1979 Jan. 127,6 r 124,7 r 131,4r 120,9 r 97,3 r 110,6r 129,0 r 134,6 r 113,1 r 128,1 r 92,7 r 137,6 r 39,7 r 135,2r 
Febr. 132,6 129,5 137,1 12B,6 88,3 126,0 134,1 140,B 102,4 140,6' 104,2 129,9 66.1 131,4 

Siehe auch F achsar!a 6, Reihe 4. 
1J Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrwert-lsteuer. - 21 Der Jahresdurchschnitt 1978 entSPrlcht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Monaten tabelllen werden können. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Relseverkehr1) 

1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
1 

Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, Privat· nach Betriebs-
1 

Monat insgesamt Hotels garnls Gasthöfe und und Und Ferien· quartiere arten nicht 
.Pensionen Ferienhelme Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

Shj 'I 1976 161 457,8 30901,6 B B62,8 14 064,B 20 B97,B 9810,9 15 975,0 5 960,6 33 342,7 21 661,6 1 
1976/77 Whj 66 364,2 19 676,2 5 492,9 6 676,5 6 710,0 5 063,6 12 487,6 20B7,7 6 356,6 2 814,4 
1977 ShJ 163 569,2 32198,8 9 492,6 13 749,6 20 561,6 9 586,2 16144,0 7 099,3 33 318,7 21 428,6 'i 1977/78 Whj 72 860,2 20 850,8 6 862,9 6163,3 7 602,7 5 477,8 13 342,1 2 976,9 7 452,5 3 231,2 
1978 Shj 163 616,6 32 638,7 9 639,4 13661,6 20 579,B 10020,1 16426,6 8 466,6 32 388,2 19 906,6 1 

1977 Dez. 9498,1 2 696,9 710,9 970,9 908,0 606,4 1 666,1 391,4 1 231.S 326,6 
1978 Jan. 10583,3 3045,B B73,2 924,9 1 091,5 810,6 1 948,4 449,4 1136,7 303,0 

Febr. 10 794,7 3186,3 890,9 844,4 1181,1 820,1 2184,9 416.S 966,5 314,8 
März 15 494,2 3 927,2 1130,3 1 271,6 1 830,3 1 239,4 2477,6 896,1 1 768,6 953,1 
April 13 612,6 4011,1 1155,3 1127,8 1 321,2 1141,2 2 466,2 432,2 1 228,3 740,4 
Mai 21 254,3 5179,3 1 464,7 1 929,7 2 752,0 1 526,4 2 727,6 908,8 3 050,3 1 715,6 
Juni 25 774,8 6 258,4 1 557,9 2 137,4 3 624,6 1 666,8 2 720,9 1141,1 4649,9 3117,9 
Juli 38 042,7 5 971,3 1 756,6 3129,6 4 658,5 2 033,7 2 840,7 2444,1 9 044,4 6 163,8 
Aug. 38 482,2 6083,0 1 798,4 3 046,3 4 792,B 2 027,4 2863,1 2368,1 9 39B,2 6106,1 
Sept. 26 449,9 6135,5 1 806,7 2 281,9 3 530,9 1 624,7 2B18,2 1172,2 6017,1 2062,8 
Okt. 17 839,7 5 232,3 1 440,1 1 510,3 1 905,0 1 397,2 2 762,9 B16,6 1 916,3 861,1 
Nov. 9 920,5 3194,0 917,2 745,1 712,5 B00,7 2416,3 172,7 642,1 419,9 
Dez. 10 452,0 2 942,6 756,7 1 057,8 1 030,9 680,2 1 707,9 539,7 1 366,6 369,6 

1979 Jan. 10850,1 
Febr. 10 561,3 

3 060,B 862,1 921,9 1106,8 B71,2 2033,6 637,6 1170,3 286,0 

·! 
1 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2 l 

Jahr darunter 
Monat Insgesamt Belgien/ 

1 1 
1 Niederlande 

1 

1 Großbritannien 1 
Österreich , 1 

1 

Vereinigte Frankreich Italien Dänemark und Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten 

1976 Shj 12 217,3 972,4 778,8 315,4 3 338,0 617,0 844,8 392,2 569,9 1 692,3 
1976/77 WhJ 5 571,1 251,3 377,2 276,2 768,2 283,7 476,2 264,7 323,2 811,6 
1977 Sh] 13 009,0 973,7 764,3 372,9 3614,0 643,5 863,6 424,9 595,2 1 736,0 
1977/78Whj 6 053,6 289,7 376,6 299,7 953,4 302,1 503,8 267,5 343,7 834,6 
1978 Shj 13490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 969,0 452,8 631,2 1616,8 
1977 Dez. 787,8 46,7 46,9 33,9 172,7 28,0 68,6 31,0 37,1 99,0 
1978 Jan. 844,1 41,0 56,9 48,5 149,0 27,6 72,9 40,7 44,6 103,2 

Febr. 981,4 48,6 70,6 64,9 164,0 46,7 78,3 44,6 58,4 111,8 
März 1 053,9 51,9 69,1 52,2 159,0 77,0 88,2 48,0 59,8 132,6 
April 1 242,7 63,7 89,6 57,7 182,8 63,9 111,5 66,9 79,9 157,8 
Mai 1 689,9 100,8 113,4 62,B 382,7 78,7 137,9 75,6 99,1 226,6 
Juni 2018,1 110,1 97,6 56,6 552,8 110,1 163,1 66,3 90,4 296,4 
Juli 3 668,2 350,7 155,9 60,6 1 468.4 195,5 177,7 80.S 132,5 337,3 
Aug. 2 829,0 268,5 181,6 77,8 947,5 116,2 189,8 83,4 110,9 275,3 
Sapt. 2142,3 119,1 124,B 83,9 '448,7 100,6 1B9,1 80,8 118,3 324,4 
Okt. 1 598,9 63,1 B6,1 63,2 282,9 101,9 139,1 73,6 109,8 226,7 
Nov. 954,5 33,9 66,2 56,6 75,7 43,8 95,7 50,2 55,5 129,9 
Dez. 890,7 52,9 48,9 34,7 222,4 33,6 66,2 38,1 47,3 98,6 'i 

1979 Jan. 856,1 37,6 62,3 43,5 164,9 22,6 80,6 39,0 46,5 99,9 
Febr. 974,1 46,9 69,3 50,0 183,9 40,7 84,1 44,1 53,3 102,7 

1) Ab April 1976 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 2) Grundsätzlich Ist das Wohnsltzlend, nicht die Staatsengeh6rigkelt (Nationalität) maßgebend. 
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Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugn lsse 

der Land- des Bergbaus des des Jahr wirtschaft sowie des 1 nvestltlons- Verbrauchs· Wirtschaft sowie des 1 nvestitions· Verbrauchs-Monat insgesamt sowie des Grundstoff· insgesamt sowie des Grundstoff· gilt er güter gilter gilter Nahrungs- u. und Produk- Nahrungs· u. und Produk· 
Genußmittel· tlonsgiiter produzierenden produzierenden Genußmittel· tionsgilter· produzierenden produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes 

1B74 MD 1 725 623 256 623 224 1 536 417 409 306 
1975 MD 1 737 662 239 607 210 1 545 460 363 290 
1976 MD 1698 766 266 666 219 1669 601 364 312 
1977 MD 1 973 826 260 634 263 1 738 669 360 299 
1978 MD 2075 987 246 546 296 1 771 678 365 323 

1978 Jan. 2026 866 246 696 317 1 606 654 403 303 
Febr. 1 959 866 227 661 306 1 684 528 301 284 
März 2129 977 248 672 332 1 872 691 388 342 
April 2016 934 227 660 306 1 862 607 376 343 
Mai 1 968 942 237 614 276 1 708 579 354 309 
Juni 2180 1 018 266 691 305 1 809 685 343 365 
Juli 2030 972 247 637 274 1 884 643 338 304 
Aug. 1898 948 262 448 260 1 634 604 329 266 
Sept. 2112 1 063 263 626 270 1 801 580 346 346 
Okt. 2332 1168 270 666 338 1 947 661 376 346 
Nov. 2339 1166 262 696 316 1 976 667 382 364 
Dez. 1 913 933 206 622 253 1 673 560 331 328 

1979 Jan. 2 036 1 038 247 483 268 1 766 689 336 323 
Febr. 1 956 969 236 481 270 1 771 683 386 317 
März 2391 1178 281 592 341 2068 644 473 388 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 
1} Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die ft.lr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post· und Luftfrachtverkehr. 

Warenverkehr~) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
Jahr der Land- Bergbauliche Grundstoff· und ' Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und Insgesamt und Forst· Monat Wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel· 
Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1974 MD 305,9 2,6 9,6 162,0 67,6 34,6 26,9 
1976 MD 326,8 2.2 30,7 169,9 76,0 26,3 26,6 
1976 MD 366,7 2;8 39,9 144,9 104,2 30,6 26,9 
1977 MD 361,9 2,0 40,6 139,6 111,3 30,6 33,9 
1978 MD 377,0 2,3 31,1 150,3 119,2 32,8 36,8 
1978 Jan. 306,1 1,0 22,1 132,7 103,7 23,9 18,6 

Febr. 366,6 2,3 72,7 146,6 91,1 26,8 24,1 
März 380,9 8,3 14,1 161,0 123,9 36,6 31,7 
April 414,1 1,6 54,6 177,6 99,0 37,6 39,0 
Mai 401,8 1,7 60,8 160,3 118,6 34,8 31,1 
Juni 388,3 2,3 20,7 137,7 141,3 37,1 44,8 
Juli 396,6 0,9 43,2 166,9 101,8 39,1 37,5 
Aug. 326.4 2,3 10,2 160,9 81,9 30,6 46,6 
Sept.' 316,0 1,1 9,3 131,6 98,1 33,4 39,0 
Okt. 396,0 1,2 41,9 147,0 126.4 34,7 40,0 
Nov. 341,9 1,7 14,3 129,7 119,1 27,1 46,8 
Dez. 488,2 3,2 19,1 163,7 226,6 29,9 43,1 

1979 Jan. 272,0 1.4 61,8 114,6 66,8 26,1 18,1 
Febr. 322,6 1,7 90,3 131,6 41,8 33,8 19,0 
März 339,5 3,3 39,5 146,6 61.5 34,0 48,9 

Bezüge des Bundesgebietes 
1974 MD 271,0 26.4 9.4 106,9 26,9 80,1 19,9 
1976 MD 278,6 33,2 7.4 101.4 28,3 89.6 16,8 
1976 MD 323,1 35,0 9,6 124,3 36,1 96.S 20,5 
1977 MD 330,0 34,2 10,8 127,2 37,6 98,6 19,3 
1978 MD 325,0 32,3 9,6 124,9 36,7 103,9 16,2 
1978 Jan. 289,3 21,2 a.o 108.4 33,6 97,2 19,2 

Febr. 290,3 34,3 7,0 105,1 28,0 96,7 17,0 
März 320,8 32,7 11.4 121,6 33,1 104,1 16,2 
April 326,8 46,9 9,2 110,0 33,6 104,2 21,9 
Mal 331,1 47,6 8,7 129,3 30,7 96,8 16,5 
Juni 349,9 46,3 12,6 133.3 37,6 101,6 16,2 
Juli 324,0 29,1 10,7 137,1 33,1 101.4 10,2 
Aug. 318,3 26,8 7,7 120,8 36,6 107,2 17,7 
Sept. 294,1 23,2 7,1 114,1 32,6 99.4 16,2 
Okt 363,9 26,0 14,8 149,6 44,2 110,3 16,6 
Nov. 338,8 26,1 8,7 140,8 39,0 110,1 12,6 
Dez. 362,7 29,0 9,7 129,3 47.4 118,0 16.S 

1979 Jan. 291,2 26,7 2.4 122,9 30,3 91,9 15,2 
Febr. 269.4 36,8 4,7 110,1 32,9 89,2 14,5 
März 363,7 42,2 6.4 154,3 33,0 100,8 16,9 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 6. 

Gewerbes 

405 
433 
492 
609 
614 

646 
472 
651 
537 
466 
516 
499 
446 
529 
676 
672 
464 
617 
485 
564 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ll.) 

2,8 
4,2 
4.4 
4,1 
4,6 
4,1 
4,1 
6,6 
4,7 
4,6 
4.3 
8,1 
4,0 
3,6 
4,9 
3,3 
3,7 
3,3 
4.2 
5,8 

1,6 
1,1 
1,8 
2,2 
2,4 
1,6 
2,2 
1,7 
2,0 
2,6 
2,3 
2.4 
2,7 
2,6 
2,6 
2.4 
3.4 
1,7 
2,3 
2,0 

11 Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden dle für diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleltschelne und andere Anmeldepapiere. Die Lieferungen und Bezüge werden ohne Ailck_I 
sieht auf die Art der Verrechnung nachgew1-n. • 
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Jahr 1 nsgasamt 1 1 Monat zusammen 

1974 MD 14978 2446 
1976 MD 16359 2594 
1976 MD 18 614 3003 
1977 MD 19 598 3 276 
1978 MD 20309 3 217 
1978 Jan. 19379 3097 

Febr. 18 716 3044 
März 20361 3398 
April 20674 3316 
Mal 19436 3306 
Juni 21 666 3654 
Juli 19656 2972 
Aug. 18826 3079 
Sept. 20100 3201 
Okt. 21 870 3154 
Nov. 21 843 3369 
Dez. 21192 3114 

1979 Jan. 21 063 3060 
Febr. 20843 2909 
März 24 634 3380 

1974 MD 86,9 87,4 
1976 MD 87,4 91,8 
1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,6 
1978 MD 111,6 106,6 
1978 Jan. 105,1 99.4 

Febr. 102,7 96,9 
März 111,3 108,3 
April 114,1 107,6 
Mai 107,3 107,4 
Juni 118,9 116,4 
Juli 106,6 96,7 
Aug. 103,3 106,0 
Sept. 110,2 109,0 
Okt. 120,8 108,7 
Nov. 121,1 116,9 
Dez. 117,3 106.4 

1979 Jen. 114,6 106,2 
Fabr. 111,0 99,6 
März 130,1 113,3 

1974 MD 19216 829 
1976 MD 18466 666 
197& MD 21 387 961 
1977 MD 22801 1144 
1978 MD 23742 1149 
1978 Jan. 21 498 1 096 

Febr. 21 643 993 
März 24602 1164 
April 23920 1 262 
Mai 22 478 1 167 
Juni 26 621 1 243 
Juli 21 400 1 016 
Aug. 21 941 1 214 
Sept. 24824 1142 
Okt. 26668 1 269 
Nov. 26 394 1 210 
Dez. 26018 1 067 

1979 Jan. 23103 1196 
Febr. 23226 1193 
März 28027 1 640 

1974 MD 101,6 93,4 
1976 MD 89,8 92,1 
1976 MD 100 100 
1977 MD 106,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1978 Jan. 100,0 116,2 

Febr. 100,2 105,3 
März 114,9 127,1 
April 111,9 135,7 
Mai 104,4 126,7 
Juni 118,2 134,7 
Juli 98,6 112,5 
Aug. 101,3 131,3 
Sept. 116,3 122,2 
Okt. 122,1 136,8 
Nov. 116,7 141,8 
Dez. 113,8 121,4 

1979 Jan. 106,6 140,6 
Febr. 106,8 136,6 
März 128,2 177,8 

Siehe auch Fachserle 7. Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 
Ernährungswirtschaft 

Nahrungsmittel 
Lebende tlerl· 1 pflanz· Genuß. 

Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte In Mill. DM 

42 679 1 679 246 12368 
60 608 1 644 292 12 662 
47 716 1 817 424 16 273 
61 717 1 924 684 16065 
54 767 1 899 607 16 816 
49 701 1 874 473 16060 
69 679 1 812 496 16467 
69 764 2003 672 16 734 
60 748 1 992 626 17 093 
69 776 2009 460 16874 
66 746 2166 687 17692 
62 714 1 736 471 16408 • 
63 808 1 771 439 16 529 
66 817 1 861 467 16648 
64 820 1 774 506 18 388 
48 792 1 969 661 18092 
36 720 1 827 631 17 817 
42 683 1 874 451 17 742 
42 656 1 737 476 17 711 
68 769 2094 468 20932 

Index des Volumens 1976 a 100 
107,3 88,6 89,0 76,6 86,9 
116,0 91,9 91,1 91,9 86,5 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106.4 112,6 
103,3 94,6 102,7 92,9 106,3 
124,2 92,6 98,6 94,7 104,0 
126,6 104,3 109,2 109,1 112,1 
116,4 104,4 109,4 104,2 116,4 
131,9 109,3 109,0 94,6 107,3 
124,9 106,7 119,4 119,0 118,5 
116,9 102,4 93,2 99,8 106,4 
146,2 116,0 101,6 96,9 103,1 
147,9 116.4 106,2 104,4 110,6 
123,0 117,1 103,6 114,9 122,9 
110,3 116,0 116,6 126,7 121,4 
81,2 102,3 106,4 120,0 119,6 
93,6 98,7 108,9 108,7 116,3 
92,6 93,9 97,6 118,0 113,6 

130,9 107,7 114,6 116,6 133,4 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte In Mill. DM 

34 283 426 87 18 282 
68 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20316 
38 413 629 184 21 520 
42 431 608 ·168 22442 
40 394 616 146 20 230 
32 361 453 147 20419 
39 403 634 178 23308 
40 469 676 177 22 620 
46 461 487 173 21180 
42 436 673 192 24214 
37 386 441 162 20267 
46 480 522 166 20691 
61 454 477 169 23636 
46 476 663 184 26 239 
49 481 607 172 24002 
41 392 460 163 23806 
61 496 603 147 21 761 
47 635 466 164 21 891 
64 706 676 204 26320 

Index des Volumens 1976 a 100 
90,1 96,6 98,6 72,9 101,9 

129,4 96,1 87,9 82,3 89.6 
100 100 100 100 100 
62,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 

X X X X 99,0 
X X X X 100,0 
X X X X 114,3 
X X X X 110,8 
X X X X 103,4 
X X X X 117,3 
X X X X 97,8 
X X X X 99,9 
X X X X 114,9 
X X X X 121.4 
X X X X 116,3 
X X X X 113.4 
X X X X 103,8 
X X X X 104.4 
X X X X 126,8 

1) Rllckwarerl und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gesamteln- bzw. ·ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh· Halb-
zusammen 1 1 Vor· End· stoffe waren 

erzeugnlssa 

2888 2634 6937 2142 4 795 
2612 2304 7746 2100 6646 
3008 2891 9374 2619 6 765 
2929 2954 10181 2771 7409 
2566 3127 11123 2945 8177 
2690 3072 10387 2842 7544 
2358 2954 10146 2699 7446 

~ 
2699 3122 10913 3029 7884 
2448 3089 11 666 3101 8466 
2702 2961 10211 2811 7400 
2610 3046 12136 3203 8933 
2654 3099 10766 2810 :7945 
2698 2993 9939 2638 7401 
2446 3120 11 082 2810 8272 
2662 3 217 12619 3324 9 295 
2646 3388 12177 3296 8881 
2781 3483 11 662 2880 8673 
2730 3533 11480 3319 8160 
2687 3342 11 683 3263 8430 
2984 3937 14011 3630 10381 

102,8 90,7 80,6 83,2 79,5 
91,2 86,0 65,4 82,0 86,8 

100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,6 107,6 
96,3 112,9 117,6 114,6 118,6 
91,6 109,6 110,0 111,0 109,7 
65,0 108,0 108,9 105,6 110,1 
99,3 113,3 116,8 119.3 114,6 
89,4 113,3 124.4 122,2 126,2 
99,8 110,2 108,8 109,7 108,4 
92,0 112,3 128,9 126,0 130,6 
94,8 111,9 111,7 108,1 113,1 
98,2 108,8 103,0 99,2 104,5 
94,2 112,6 116,1 109,9 117,1 

101,6 116,6 131,8 127.~ 133,6 
100,6 118,2 129,0 126.3 129,9 
109,6 119,8 122,6 111,6 126,9 
103,9 116,0 120.4 126,6 116.4 
99,2 104,6 120,9 123.4 119,9 

106,8 124.4 146,0 137,3 148,0 

460 1 716 16106 4261 11846 
442 1 344 16696 3361 12335 
474 1 657 18 283 3803 14480 
471 1 623 19626 3882 16644 
608 1 701 20 233 4169 16074 
466 1 608 18 269 3689 14 670 
473 1 499 18447 3748 14699 
639 1666 21104 4210 16894 
554 1 768 20209 4205 16003 
606 1 669 19006 3931 16076 
629 1 721 21964 4663 17 401 
464 1 666 18248 3791 14467 
463 1 702 18426 3933 14493 
623 1 806 21207 4432 16 776 
684 1 896 22769 4 709 18061 
613 1 849 21 640 4667 17083 

. 496 1 789 21 620 4139 17 361 
476 1 714 19660 4076 16486 
494 1 767 19640 4095 16646 
681 2043 23697 5243 18464 

113,6 113,6 100,6 112,8 97.4 
98,9 86.8 89.6 87,0 90,3 

100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104.9 103,9 105,2 
120,0 11a.o 107,9 116,6 105,6 
108,0 103,1 98,4 102.4 97.3 
110,6 104,8 99.3 104,8 97,8 
126,2 117,4 113,8 118,6 112,6 
132,3 124,6 109,0 118,1 108,6 
120,8 116,6 101,8 110,6 99,6 
126,2 120,3 116,9 128,3 113,9 
110,2 107,9 96,6 106,0 94,4 
113,0 118,6 97,9 109,0 95,0 
122,6 126.6 113,8 124.4 111,0 
136,3 129,9 120,3 131,9 117,2 
120,0 126,1 114,3 129,1 110.4 
114,3 120,3 112,8 117,1 111,7 
102.4 116,7 102,7 112,3 100,2 
108,0 117,6 103,1 112,1 100.e 
123,3 13'4,3 126.2 142,1 120,7 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii.DM 

Jahr Frank- Belgien u. Nieder· Italien Groß. Schweden Schweiz Österreich Sowjet· Vereinigte Iran Japan Monat reich Luxemburg lande britannien unlon Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 1 742 1 :!26 2102 1 248 622 367 407 293 272 1164 267 290 
1976 MD 1 846 1 312 2144 1436 678 364 466 316 270 1186 303 368 
1976 MD 2163 1 692 2649 1 676 712 392 680 429 363 1 483 416 463 
1977 MD 2276 1 630 2 669 1 727 871 403 666 608 380 1 418 361 641 
1978 MD 2367 1710 2662 1 932 1 005 429 790 593 463 1463 361 598 
1978 Jan. 2267 1493 2665 1 667 901 352 663 488 637 1362 408 634 

Febr. 2317 1 591 2482 1 742 862 366 700 529 337 1 274 332 637 
März 2447 1 779 2693 1 784 973 438 760 694 430 1 318 360 532 
April 2534 1 791 2720 1 917 946 442 820 688 419 1493 273 608 
Mai 2218 1 686 2645 1 839 1 055 441 683 529 362 1 318 367 598 
Juni 2649 1 963 2708 2191 1 016 502 877 640 381 1 649 336 604 
Juli 2340 1 620 2 292 2072 1 020 376 798 599 629 1 284 406 644 
Aug. 1 818 1 669 2416 1 985 934 334 702 647 403 1 367 383 664 
Sept. 2 212 1 745 2 630 1 863 1 053 446 817 640 496 1 330 306 628 
Okt. 2 568 1 895 2559 2 264 1 073 473 944 887 646 1528 388 666 
Nov. ·2 570 1 876 2615 2064 1136 495 902 884 466 1 846 398 692 
Dez. 2342 1 725 2646 1 836 1100 464 838 613 546 1 864 270 886 

1979 Jan. 2492 1 691 2784 1903 1 021 422 786 607 697 1471 288 660 
Febr. 2641 1 717 2861 1 936 1 047 419 778 645 384 1 885 113 527 
März 3093 2223 3229 2293 1327 631 919 716 335 1 767 160 686 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1974 MD 2 279 1 466 1 966 1 561 918 666 961 846 398 1445 244 270 
1975 MD 2164 1406 1 849 1 349 841 675 797 819 579 1 096 433 196 
1976 MD 2805 1 889 2070 1583 1 016 752 966 1 045 563 1 201 480 233 
1977 MD 2 604 1 792 2 294 1 561 1 217 731 1 048 1 212 638 1 617 629 261 
1978 MD 2 908 1 917 2364 1 619 1407 639 1 203 1 218 525 1 682 664 290 
1978 Jan. 2719 1 709 2 241 1 564 1322 682 1 061 987 678 1486 463 268 

Febr. 2631 1 955 2 220 1 480 1192 602 1 082 1 096 488 1640 438 276 
März 3 277 2189 2644 1 614 1 326 663 1166 1 235 601 1 688 480 294 
April 2870 2005 2466 1 562 1472 636 1305 1 302 601 1 625 520 262 
Mal 2786 1 898 2228 1 586 1460 582 1 098 1108 626 1439 687 301 
Juni 3335 1 985 2 520 1 812 1458 663 1 296 1 298 558 1 990 624 310 
Juli 2577 1 563 2030 1480 1 296 473 1 076 1 094 421 1713 557 263 
Aug. 2240 1 848 2 246 1309 1 279 602 1152 1 204 436 1 603 690 286 
Sept. 2974 2075 2446 1 703 1424 688 1391 1 322 612 1 704 739 308 
Okt. 3216 2360 2628 1 862 1 887 747 1401 1 395 660 1981 695 322 
Nov. 3 204 2086 2 521 1 669 1 605 700 1 213 1 315 432 1 788 596 294 
Dez. 3068 2003 2292 1 610 1 482 747 1196 1 285 686 1 661 401 317 

1979 Jen. 3124 1 958 2255 1 776 1 270 629 1181 1113 468 1 498 384 298 
Febr. 3122 2174 2308 1 790 1565 661 1 292 1 222 412 1 470 188 337 
März 3648 2410 2839 2182 1 965 860 1434 1 469 613 1 760 115 383 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der H6he das Umsatzes Im Jahr 197& 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

1 ndustriallslerte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jahr Ins· Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 1 zusammen EG· 21 europäische Staaten Übrige ZU· Afrika Amerika Asien zu. deruntar 

Länder Länder und Länder sammen 3 > sammen 4 > Europa 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 14978 10914 7179 1 862 1331 562 3349 1192 581 1 648 701 664 
1976 MD 16359 11648 7604 1 956 1 332 667 3070 1 015 566 1482 722 666 
1976 MD 18 614 13 791 8923 2427 1 666 784 3787 1 226 888 1 838 916 848 
1977 MD 19 698 14626 9443 2882 1 614 887 4005 1 281 817 1886 948 887 
1978 MD 20309 15 604 9981 3086 1 616 921 3641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1978 Jen. 19379 14495 9'388 2696 1 662 872 3793 1178 688 1 887 1 082 1 019 

Febr. 18715 14462 9362 2828 1 423 848 3439 1107 719 1 593 802 746 
März 20361 16608 10087 3119 1 446 864 3835 1161 829 1 816 1 012 936 
April 20674 16082 10366 3187 1 616 924 3601 1145 823 1624 976 908 
Mai 19436 14885 9642 2619 1 466 969 3656 1100 651 1660 881 816 
Juni 21666 16999 10925 3318 1801 956 3594 1 053 927 1 695 1044 984 
Juli 19666 14926 9604 3006 1411 904 3600 652 839 1 779 1109 1044 
Aug. 18826 14148 9059 2672 1 524 893 3668 1 046 724 1 868 992 922 
Sept. 20100 15378 9659 3136 1493 890 3597 1 078 781 1 715 1104 1 032 
Okt. 21 870 17 052 10870 3498 1 746 939 3663 948 - 788 1807 1 240 1169 
Nov. 21 843 17 035 10710 3611 1 851 983 3619 1115 743 1687 1171 1071 
Dez. 21192 16 294 9948 3 238 2086 1041 3723 1 222 634 1 811 1164 1090 

1979 Jan. 21 053 16056 10280 3 271 1 674 831 3819 1 281 666 1 652 1166 1 084 
Febr. 20843 16103 10285 3190 1 845 784 3818 1 286 694 1 817 910 831 
März 24634 19587 12 701 3811 1 989 1 086 4108 1 306 803 1 871 1 022 927 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1974 MD 19215 15155 8626 4168 1603 788 2846 637 860 1182 1 326 1 214 
1976 MD 18466 13 919 8045 3998 1 255 621 2997 757 744 1 630 1452 1326 
1976 MD 21 387 16383 9776 4571 1369 667 3488 926 731 1824 1463 1310 
1977 MD 22801 17 442 10236 4842 1 700 666 3898 1107 792 1996 1 392 1 285 
1978 MD 23742 18254 10881 4 753 1 888 766 3955 1 073 771 2105 1470 1290 
1978 Jen. 21 498 16367 10049 4092 1644 581 3666 1109 780 1 763 1414 1 266 

Feör. 21 643 16782 10025 4296 1 840 623 3466 1 021 682 1 745 1 248 1074 
März 24602 19114 11 666 4 799 1 914 835 4056 1131 760 2168 1 381 1159 
April 23920 18398 10945 4981 1 797 675 3937 1 091 917 1 918 1 521 1333 
Mal 22478 17172 10516 4365 1 696 694 3812 957 779 2071 1 437 1 276 
Juni 26621 19701 11 766 4984 2188 793 4164 1 023 816 2310 1 698 1 527 
Juli 21 400 16152 9461 4134 1 887 690 3840 1 034 766 2037 1331 1191 
Aug. 21 941 16529 9644 4586 1 638 762 3946 1 029 751 2161 1 397 1227 
Sept. 24824 19268 11 276 5100 1 951 941 4007 1 010 719 2 271 1 490 1303 
Okt. 26688 20762 12433 5363 2159 818 4387 1 246 734 2400 1459 1308 
Nov. 25394 19619 11832 5066 1 940 791 4183 1126 621 2 230 1 519 1 278 
Dez. 26018 19186 11164 5308 1 861 653 4027 1 099 738 2185 1739 1 637 

1979 Jen. 23103 17 913 10973 4487 1 768 885 3818 1 050 831 1932 1323 1142 
Febr. 23226 18898 11560 4806 1626 717 3192 821 846 1 720 1 271 1088 
März 28027 22321 13679 5826 1 948 868 3916 1 048 879 1981 1 736 1466 

Siehe auch Fachserle 7, Relhe 1. 
1) Einschl. Schiffs- und L.uftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Mcht ermJttelte LAnder. - 21 Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Dänemark). - 31 Einschl. Ozeanlen. - 41 Einschl. eslatlache Ostblockländer. 
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Verkehr 
-------,----------i 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1977 Dez. 
1978 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Fehl". 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Stral!enbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1 l Insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 3) 

Linienverkehr Linienverkehrs 2 > verkehr 
Baförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte j Personen- Baförderte j Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte j Personen-
Personen kiiometer Personen kiiometer Personen kllometer Personen kiiometer Personen kiiometer Personen kiiometer 

102 101 102 9B 103 102 97 98 92 89 91 91 
101 99 106 102 108 105 100 101 100 9B 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

9B 100 99 103 99 99 103 100 108 112 108 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 
9B 96 106 93 106 106 109 104 77 60 74 72 

100 89 102 90 102 103 104 101 72 55 83 82 
103 103 112 101 111 112 128 122 86 66 84 84 

90 92 96 90 97 97 90 88 74 78 96 95 
98 96 103 102 102 103 117 108 94 96 107 106 
96 107 97 114 95 94 104 96 138 168 117 114 
95 109 101 122 98 98 116 113 161 177 130 127 
93 116 B1 101 80 78 82 77 143 167 141 135 
85 105 80 97 82 82 52 54 127 167 141 134 

109 105 102 124 101 103 111 106 151 1B3 150 146 
108 99 103 113 102 103 112 108 125 139 126 124 
107 89 108 104 108 107 118 116 96 88 96 95 
102 91 108 96 106 107 106 102 BO 66 88 88 
117 107 ·-· ... ... ... ... „. . .. ... 90 90 ... ... ... . .. ... „ . . .. . .. ... . .. 90 91 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 6) Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Terlf-tkm 4 > Effektiv- Gewerbl. Verkehr 7 l 1 Werkverkehr a l ausländischer Fahrzeuge Güter 4 l tkm BI 
Beförderte Güter 1 Tarlf.tkm BI I Beförderte Güter I Tarlf-tkm 10 1 Beförderte Güter 1 Tarlf·tkm 111 

119 117 117 94 93 77 77 83 79 
96 93 94 90 89 87 86 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 112 112 113 115 

105 100 100 106 106 107 109 114 117 
97 92 94 97 100 99 100 99 102 
90 86 83 98 100 96 99 106 108 
94 91 91 104 107 97 100 112 116 
95 92 96 101 103 107 108 117 118 
99 95 100 109 109 116 116 118 121 
93 92 91 104 105 109 109 114 116 

104 105 108 115 116 128 127 127 128 
96 94 97 103 103 112 109 93 93 
95 96 98 101 100 114 113 104 105 

104 105 109 111 111 125 124 121 .123 
100 106 107 117 117 125 123 126 126 
116 111 112 116 116 117 117 126 128 

88 93 94 93 94 102 101 100 102 
96 97 93 101 103 75 78 106 11 0 

Gütarverkehr 
Binnenschiffahrt 121 Seaschiffahrt Luftverkehr 1 3 1 Rohrfernleitungen 141 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 1 e l 

darunter Grenz-
Beförderte euf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

Güter insgesamt der Bundes- Emme· Insgesamt innerhalb 1 außerhalb Ostsee· Güter tkm Güter tkm Kanal 17 l republlk rich 1 B> des Bundesgebietes Deutschiend 

110 112 113 108 107 84 108 115 89 84 103 106 
99 104 104 101 91 74 92 94 86 83 90 91 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 106 108 98 103 98 100 116 116 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 96 96 

95 103 99 113 90 110 90 104 112 110 91 92 
95 101 94 116 93 101 93 108 134 132 89 96 

106 111 110 114 96 104 95 102 141 139 91 90 
116 118 114 131 96 93 96 115 137 134 84 82 
108 110 103 119 100 96 100 101 120 117 93 92 
123 134 127 134 103 94 103 99 122 119 90 90 
117 128 126 121 95 63 96 105 111 107 96 91 
113 121 119 122 100 113 100 96 109 106 97 94 
116 123 123 131 108 117 108 112 119 115 98 94 
112 117 116 121 108 98 109 113 124 119 97 97 
107 106 109 110 109 98 110 113 131 128 97 117 
84 84 84 89 101 97 101 104 130 127 114 117 
70 71 68 87 ... ... ... 89 133 131 107 r 109r 
86 86 78 102 ... .. „ . 66 142 141 106 102 
... ... . „ „ . „. ... . .. 99 ... ... 101 roo 

~twagenverkehr. - 2) § 43 PBefG; und Freigestellter Schillerverkehr. - 3) Befördene Personen Im In· und AuslanGsVerkehr; Effektlv-Pkm Ober dem Bundesgebiet. - 41 Frechtpfllchtiger Verkehr. -
61 Beladene GOterwagen In allen ZUgen. - 8) Mh Standort Im Bundesgebiet. - 71 Einschl. Transporte der bundesbahnelgenen und der tm Auftrag dar Deutschen Bundesbahn fahrenden l.astkreftfahrzeuge. -
8) UnvollatändJg erfaßt, hier ausgewfessne Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererfassung. - 91 Wlrkllches Gewicht mal Tartfkllomster Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfemung zwischen Berlln lWestl und 
dem ilbrlgen Bundesgebiet. - 101 Wirkliches Gewicht m81 Krelamlttelpunktentfemung (ab März 1973; vorher mal Tarlfentfemungl Im Bundesgebiet. - 111 Wirkliches Gewicht mal Krelamlttelpunktentfernung 
Im Bundesgebiet. - 121 Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. -131 Beförderte Fracht Im In- und Auslandverkehr: Effektlv-tkm Ober dem Bundesgebiet. - 141 Nur rohes Erd61. - 161 Güter- Ein und Ausgang 
tiber dte Grenzzollstelle Emmerich. - 161 Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge de3 Reise- und Güterverkehrs, dar Container, Trailer und Trftgerachlffalelchter sowie ohne Seeverkehr dar Binnenhäfen mit Häfen außerhalb 
de3 Bundesgebietes. - 171 Beförderte Güter Im Ourc~ngs- und Tellstreckenvarkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen· 
verkehr 2 > Leistungen im Güterverkehr 

Wegenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter Terlftonnenkilometer 
Jahr tonnen· Güter- Be- Expreß· 

Monat kmder wagen- förderte Personen· Gepäck- gutverkehr 
darunter Güterwagen kllometer verkehr 3) insgesamt Reisezüge in allen stellung Personen Insgesamt 

Zügen 
Mill. 1 000. Miii. 1 OOOt 

1974 MD 2102 786 6998 1 602 897BO 3 218 179 62 33689 
1976 MD 1 861 768 5617 1 449 88467 3147 188 49 27434 
1976 MD 1 896 731 6003 1 435 87 895 3196 227 46 28669 
1977 MD 1 849 724 6712 1 368 86832 3201 263 44 27032 
1978 MD 1 890 735 5906 1 268 86666 3188 264 43 28089 
1977 Nov. 1 813 662 6 920 1 466 86350 2666 193 45 29 619 

Dez. 1846 713 6 713 1 362 87941 3100 212 62 27 671 
1978 Jan. 1 736 716 5068 1162 89421 2 902 201 40 26 746 

Febr. 1 632 640 4990 1108 82833 3013 201 40 24348 
März 1 876 732 5 767 1 262 80 315 2984 193 46 27 634 
April 1869 697 5 881 1 255 84832 3018 266 43 28100 
Mai 1 840 743 6 663 1 201 86138 3474 281 41 27182 
Juni 2029 770 6376 1 351 82 240 3426 292 46 29669 
Juli 1 984 824 6 916 1 260 82898 3 744 461 39 27640 
Aug. 1 962 816 6978 1 276 76316. 3408 276 40 27 916 
Sept. 2023 777 6419 1 346 94062 3314 230 44 29 276 
Okt. 1 999 737 6666 1 467 96·868 3 212 227 46 32 223 
Nov. 1 922 663 6621 1 409 92572 2810 218 47 32 226 
Dez. 1 818 701 5748 1145 91376 2947 ' 244 50 26189 

1979 Jan. 1 820 711 5 686 1196 104519 3464 183 46 26666 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 2. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 21 Ohne Mllltärverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW Im Fährverkehr. 

Jahr Kraft-
räder 

1974 1. Jan. 216,0 
1. Juli 230,4 

1976 1.Jan. 229,3 
1. Juli 249,8 

1976 1.Jan. 257,3 
1. Juli 291,9 

1977 1. Jan. 300,3 
1. Juli 342,9 

1978 1. Jan. 361,1 
1. Juli 403,0 

1979 1. Jan. 413,8 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassa"fl Kraftfahrzeuge 

Personen . 1 K~mbl· Kreft· Lastkraftwagen 
omnlbusse mit Zug-nat1ons • 

1 Spezial· 11 Übrige 21 zusammen einschl. Normal· maschinen kraftwagen Obussa aufbau 

15 723,7 1312,8 66,0 1 076,8 67,3 1 633,1 113,1 20 086,6 ' 
16 999,1 1 342,2 67,8 1 076,8 59,0 1 543,3 116,7 20 424,2 
16 010,0 1 346,3 69,5 1 066,1 60,1 1 546,3 118,3 20 433,8 
16 517,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1660,6 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397.4 60,6 1 046,7 61,4 1 667,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1 446,7 62,1 1 059,6 62,9 1 682,6 129,6 22108,1 
17 722,1 1 458,4 62,1 1 060,6 64,7 1 586,7 133,8 22 387,7 
18516,0 1 505,2 63,6 1 078,9 67,1 1 698,1 138,1 23 308,9 
18863,1 1 524,1 64,2 1 085,4 69,0 1 606,3 143,8 23 696,0 
19 633,5 1 578,6 66,0 1104,1 71,4 1605,0 149,8 24 611,4 
20006,6 1 613,1 66,5 1125,3 74,1 1 609,1 167,7 25066,1 

darunter derunter 
fracht· fracht· 

pflichtiger Insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Miii. 

32421 6949 6 764 
26197 4 769 4688 
27 293 6118 4933 
25780 4823 4646 
26806 4967 4 772 
28272 6 031 4864 
26824 4 736 4616 
24930 4371 4266 
23638 4 221 4117 
26349 4815 4632 
26636 4806 4604 
25877 4 785 4692 
27969 6314 6082 
26204 4910 4 706 
26441 6006 4 791 
27 761 6 298. 6080 
30644 6664 6333 
30831 5 597 6394 
24387 4 792 4680 
28232 4943 4877 

Zulassungsfrele 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
amt· 1 Versiehe-

fahrzeug· 
anhänger lichem 31 rungs. 41 

Kennzeichen 

202,0 644,8 
209,1 1 640,0 879,3 
208,1 896,6 
212,6 1 719,0 930,9 
212,2 948,li 
220,3 1 848,6 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1910,8 1 057,6 
211,1 1 087,7 
202,9 2029,1 1134,2 
190,2 1172,8 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter GUter wie z. B. Tankkraftwagen, Betontransport· und Liefermischar, Vieh·, Langmaterial·, Sllotahrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lestenbef6rderung wie z. B. 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 171 StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchtltgeschwlndlgkelt von mehr als 40 km/h 
und anerkannte S81bstfehrende Arbeltsma8"hlnen 11. 7. 1974: 202 297 bzw. 6 634; 1. 7. 1976: 204 979 bzw. 7 616; 1. 1. 1976: 204 312 bzw. 7 883; 1. 7. 1976: 211 977 bzw. 6 276; 1. 1. 1977: 211 852 bzw. 
8 727; 1 7. 1977 211 657 bzw.' 9136; 1. 1. 1976: 201 470 bzw. 9 696; 1. 7. 1078: 192 880 bzw. 10 061; 1. 1. 1979: 179 639 bzw 10 633). - 41 Fahrrllder mit Hllf&motor (Mofas 26, Mopeds), Klelnkraftrllder mit 
einer durch die Bauart be9'timmten H6chstgeSChwlndlgkelt von nicht mehr als 40 km/h (Moldcks} und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle. 

Quelltt: Kreftfahrt • Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2 1 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· daruntar 
Jahr Insgesamt · Linienverkehr Linienverkehrs 1 l verkehr 

1Personen-31 1 Last· 4 1 Monat in511esamt Kreft· 
Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderta 1 Personen- Beförderte 1 Personen· räder kraftwagen Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kllometer 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Miii. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1974 MD 666 600 6602 500 763 3 264 48682 929 7 086 1318 167 369 2 764 141084 7483 
1976 MD 672 412 6 744 614637 3338 50167 962 7718 1464 193 544 3606 176 504 7650 
1976 MD 544 764 6611 486933 3181 60079 947 7752 1482 214310 4830 192672 9691 
1977 MD 640100 6762 480336 3167 61 657 946 8209 1 669 2350n 6692 213 440 9612 
1978 MD 639 863 6 B69 479 771 3149 61 430 934 8662 1 776 247 163 7138 221 980 10969 
1978 Jan. 664 426 6167 506 884 3353 62869 969 6682 836 223 609 2040 206994 9376 

Febr. 662 642 6 220 497 483 3276 69017 1 062 6042 882 222 628 3173 206140 8691 
März 632 269 6167 480 419 3140 46049 846 6792 1171 343404 14 747 306 830 12782 
April 656 063 6630 490 461 3226 67482 1 006 7139 1 400 306 959 16683 271 208 11164 
Mai 536 776 6 603 473135 3042 62832 927 10808 2636 273 916 13606 242 668 10951 
Juni 642 684 6 728 473 014 3093 67 317 1 056 12 263 2 679 304 988 11320 272191 13450 
Juli 460 867 6796 397 976 2 648 41620 737 11 272 2 610 242 629 8063 216166 11 924 
Aug. 446 369 6630 408 962 2848 26438 624 9988 2369 176 229 7066 162 794 9711 
Sept. 550046 6878 484009 3226 64626 982 11 610 2671 232 063 3488 210 846 10677 
Okt. 671 204 6476 604 642 3343 66836 1 037 9826 2097 263 653 2696 230 355 12119 
Nov. 692 606 6 736 516 916 3378 68366 1 073 7 336 1 284 213856 1886 196 217 11 009 
Dez. 696030 6467 626 863 3484 63847 986 6320 988 172171 1217 166446 9856 

1979 Jan. „. „. „. „. „. „. „. „. 216 220 1364 198 373 10264 
Febr. „. „. „. ... „ . „. „. „. 230907 3634 211 328 9616 
März . „ „. „. „ . „. „. „. „. 408628 18 639 361 966 16570 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 3.2.. 
1) Gemäß § 43 PBefG und Frelgeste,llter Schülerverkehr. - 21 Quelle: Kraftfahrt· Bundesamt. Flensburg. - 3) Einschl. Kombinationskraftwagen. -4) Mit Normal· und Spezialaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort Im BundeSQ8biet Grenzüberschreitender 

Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr Werkfernverkehr 2) zusammen ausländischer Insgesamt 

Monat Glltartemvorkehr ' 1 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Beförderta Gütermenge - Tonnenkllometar Im BundeSQ8blet 

1 000 t Mlll.tkm 31 1 OOOt Miii. tkm 31 1 000 t Miii. tkm41' 1 000 t Mlll.tkm 1 OOOt Miii. tkmBI 1 000 t Miii. tkm 

1974 MD 9669,8 2 727,1 78,8 28,3 6 802.4 1 016,7 15651,0 3 772,2 3166,6 1106,2 18 717,6 4 877.4 
1976 MD 9 282,8 2621,3 73,3 28.4 6600,9 1143,3 15 966,9 3 791,0 3 202,2 1162,8 19169,1 4943,7 
1976 MD 10 346,7 2 960,7 74,4 26.4 7 589,6 1 327,1 18010,6 4314,2 3836,8 1402,8 21 847.4 6 716,9 
1977 MD 10 490,7 3022,6 82,7 28,7 8026,8 1411,6 18 599,2 4 462,9 4018,9 1493,9 22618,1 6966,8 
1978 MD 10 933,9 3160,6 65,7 22,9 8496,0 1482,9 19 496,6 4656,3 4336,1 1 608,1 23831,6 6 264,4 
1977 Nov. 10812,3 3129,3 90,7 31.4 7 999,2 1 418,4 18 902,2 4679,2 4308,3 1620,0 23 210,6 6199,1 

Dez. 10 209,0 2989,3 .97,3 36,2 7 656.B 1363,8 17962,1 4378,3 3866,1 1449,6 21 828,2 6 827,7 
197B Jan. 10 307,6 3 007.4 88,6 30,1 7391,2 1333,7 17 7B6,3 4 371,2 4101,6 1633,9 21 888,9 6906,2 

Febr. 9911,6 2903,0 64,7 23,1 6 '172,6 1 213,8 16 748,B 4140,0 3 936,7 1484,0 20686,6 6624,0 
März 10684,9 3113,0 68,8 23,1 B232,1 1469,0 18 963.B 4696,1 4646,9 1676,B 23 609,6 6 270,9 
April 11 062,4 3187,9 64,8 23,0 B 651,3 1 601.3 19 678.4 4 712.2 4467.B 1667,2 24136.0 6 379.4 
Mal 10914,3 3147,3 71,7 26,8 8423,9 1487,0 19 409,8 4640,1 4460,8 1 643,0 23870,6 6283.1 
Juni 11690.3 1 3 347,2 78,7 28,1 9659,1 1651,8 21 328,0 6027,1 4 786,8 1 762,0 26113,8 6789,1 
Juli 10 786,7 3083,B B6,4 28,8 8640,2 1 476,7 19 611.3 4 688.4 3610,6 1329,7 23121,9 691B,2 
Aug. 10621,6 3001,6 65,0 21,7 8824,9 1 626,7 19 611.3 4649,9 4052,6 1491,2 23 663,8 6041.1 
Sept 11333,4 3 246,8 49,0 16,7 9349,0 1 61B,9 20 731.4 4 681.4 4681,1 1699,2 26 312,6 6 680,6 
Okt 12 302,8 3636,6 46,6 16,7 9612,2 1 669,7 21961,6 6211,9 4669,6 1 790,6 26821,1 7002,6 
Nov. 11 840,4 3 401.4 60,1 17,7 B 752,2 1626,B 20642,7 4 944.S 4 762,6 1 763,8 26 406,1 6 708,6 
Dez. 9771,6 2 832,6 58,7 19,9 7843,1 1 360,9 17 673.3 4 213.4 3 87B,7 1466,9 21 652,0 5 670.3 

1979 Jan. 10614,2 3118,6 62,B 19,1 6 766,0 1 066,B 16423,0 4193.4 4097,1 1669,1 20620,2 6 762,6 

1 J Einschl. der Transpone der bundesbahnelgenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuga. - 2) Unvollständig erfaßt; dle hier ausgewiesenen Ergabnlss:e enthalten 
aber die geschätzte Untererfassung. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundes{lebiet, ggf, einschl. der Emtemung zwischen Bsrlln {West) und dem übrlgan Bundssgeblet. - 4) Wlrkllches Gswlcht 
mal Krelamfttelpunktentfemung (ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 6) WlrkllcheB Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfernung Im Bundesgebiet. 

Quallen: Bundasanstalt für den Güterfernverkehr/Kreftfahn · Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte '{On rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Gelelsteta ROhes Erdöl In 
Beförderte Glltar Tonnenkilometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr GrenzDber- Interna· der. auf dar. von 
Monat Binnen· mit der DDR schreitender tlonaler Schlffan der Schlffan der Befördertes Tonnen-

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch· fnsgasamt Bundes· insgesamt Bundes· Rohöl kilometer gangs- republlk republlk 
Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mlll.tkm 1 OOOt ,Mlll.tkm 

1974 MD 7678 166 1B6 4i;70 7400 101B 21 009 11367 4248 2386 6867 1263 
1976 MD 6667 146 16B 409B 6977 998 18944 10201 3963 2205 6988 1 090 
1976 MD 6B7B 146 161 3B74 7 289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1 209 
1977 MD 6694 172 138 4 22B 7063 11B3 19377 10306 4106 2226 6363 1166-
1978 MD 6646 238 120 4674 7 752 1097 20628 10884 4291 2330 6312 1166 
197B Jan. 6644 144 B1 4376 7 261 1146 1B 649 9404 4003 2137 6194 1132 

Febr. 6000 106 84 3801 6823 936 16 729 B631 3624 1836 6449 1 068 
März 6680 173 104 4370 B031 11B6 20442 11 040 4290 2384 61B3 1106 
April 6988 263 147 6 467 8037 1018 21 910 11 622 4413 2368 6 620 970 
Mal 6280 231 139 4943 1798 1209 20 679 10473 4268 2 223 6317 1127 
Juni 7243 316 172 6242 B863 1 376 23202 12091 5021 2646 5909 1068 
Juli 7668 284 163 4212 9065 1346 22 719 12387 4966 2697 6488 1112 
Aug. 6B10 272 100 6 256 B240 1 261 21927 11646 4681> 2673 6611 1163 
Sept. 7166 242 106 6363 7864 1184 21 896 11 667 4614 2670 6438 1116 
Okt. 7337 2B1 146 6083 7990 1 011 21849 11 697 4629 2473 6664 1196 
Nov. 7 313 293 126 4436 7 ru;1 868 20087 11023 3940 2264 6366 1384 
Dez. 6B39 269 98 3662 6026 840 16423 B689 3260 1807 7 719 1436 

1979 Jan. 4078 - 6 2309 6628 747 1366B 7168 2 767 1430 7 283 1339 
Febr. 4111 33 3 2894 7176 B13 16029 7 71B 3011 1 614 6461 1131 
März ... ... ... ... . .. ... ... . .. ... .. , 6B27 1226 

Siehe aueh Fachserle 8, Reihe 4. 
1) Nur auf Slnnsnwasserstraßan des Bundesgebietes ti1le1atete To~nenkllometer 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 11 

mit Häfen 21 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr Innerhalb eußerhalb 31 Nord· des Sundes· europäische außereuropäische Nord· 

Ostsee- lnsg8samt gebietas Ostsae-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter· Häfen Kanal 41 
Ankunh Abgang Ankunh Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 

1 OOONRT 1 OOOt 

1974 MD 1137 1 090 10032 7 214 411B 12B98 343 1 693 3 720 1369 6B74 6 210 
1976 MD 1101 1 067 10137 7 666 3646 10 962 305 1389 3 299 941 601B 4267 
1976 MD 11B6 1117 10927 7 77B 3 716 12 076 412 1460 3 676 969 6669 4636 
1977 MD 1 237 1 204 10824 B301 3676 11 803 426 1408 3666 1 290 6116 4617 
1979 MD 1 260 1 239 11 648 B980 3966 12037 404 1364 3896 1 666 4819 4 778 
197B Jan. 814 830 9988 7 292 3963 11100 469 1380 3296 1 096 4869 4804 1-Febr. 669 641 9663 7898 3694 10336 383 1 272 3808 1432 3441 4408 

März 999 941 10970 B843 3865 11 726 433 1304 3666 1636 4 787 4 716 
April 976 944 11 088 B933 4019 11370 37B 1321 3362 1658 4661 6121 
Mal 1624 1 606 1182B B947 3800 12230 396 1317 3847 1404 6266 4647 
Juni 1643 1642 11961 9360 3760 12 217 382 1167 3691 1 706 6263 4396 
Juli 1998 1979 12496 10236 3999 11650 283 1169 3972 1 724 4632 4834 
Aug. 1989 1 972 12798 10219 372B 12 32B 473 1388 3924 1 749 4794 4423 
Sept. 1650 1626 12133 9659 4 262 12836 472 1 806 4014 1 726 601B 4979 
Okt. 1113 1173 12422 9 317 4324 13271 409 1386 4 799 1 706 4973 6205 
Nov. 821 77B 11 789 B606 4164 12 971 397 1419 4237 1667 6361 6019 
Dez. B17 836 11466 B409 4008 12408 406 1 640 4231 1380 4B62 4 773 

1979 Jan. 3296 4080 
Febr. 2333 2746 
März 3581 4665 

Sieha auch Fachserle B, Reihe B. 
11 Ohne Eigengewichte dar Fahrzeuge da1I Reise· und Güterverkehrs, der Container, Trall!p' und Trägaraclllffslelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur Handels· 
schiffe, dle In den KilstanhMen mit Ladung zum Löschen engakomman oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Rel&a rmihrere Häfen das Bundesgebietes angelaufen haben, sind In 
der Ankunft bzw. Im Abganu nur einmal gezählt. - 41 Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 l Fracht 1 1 Post 11 
1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht- 1 1 1 

Flug- Fracht- Post-
Insgesamt gewerblicher Ein- Aus· Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 

Verkehr 2 1 steiger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1000 

1974MD 172416 137 339 1466,1 1473,3 24229 24425 6377 6163 10626 673 760 13010 2076 
1976MD 181 071 147176 1 610,9 1 619,0 22063 23267 5111 5010 10431 702473 12777 2036 
1976MD 169895 136 464 1 697,3 1611,0 27060 28624 6367 6200 10330 746 012 16499 2039 
1977MD 169643 126 820 1881,6 1 691.4 31 320 31 612 6601 6244 11 281 773 824 17 757 2062 
1978MD 167 356 133 003 1 791,4 1803,2 31 348 33 200 4718 4460 10980 824 858 18666 1 878 
1977 Dez. 62244 66377 1 231,7 1184,1 33132 34565 6193 6682 9 296 648 638 19667 2436 
1978Jqn, 62374 64929 1 331,6 1403,6 27 694 31656 4227 3965 9662 624078 17 379 1686 

Febr. 77638 62743 1 274,8 1 289,6 28614 34676 4013 3811 8935 676622 18 762 1622 
März 132 924 102 226 1 624.4 1 540,4 33046 40152 4598 4240 10166 718386 21942 1 835 
April 220 032 186 240 1 719,9 1 739,1 32147 36946 4610 4244 10897 776876 20358 1 786 
Mai 226978 189396 1 894,2 1 900,6 29510 33 223 4365 4214 11 765 864 912 18422 1 761 
Juni 223669 183 577 2060,7 1 985,0 32462 30 763 4821 4403 11 901 929416 18133 1 872 
Juli 268 641 224 980 2249,1 2104,9 31106 28 767 4451 4166 12666 1 026040 16906 1737 
Aug. 260 603 205165 2 096,7 2193,1 30023 29068 4658 4348 12922 1 011902 16474 1816 
Sept. 160 039 142 085 2 226,3 2365,1 31350 31693 4696 4331 12304 1 069395 17 467 1 792 
Okt. 168167 132 669 1 97B,6 2101,0 33860 34157 4 773 4583 11 712 936 761 1B 716 1 B99 
Nov. 100167 72417 16443 1583,0 32986 33306 5167 6024 9693 . 697 740 19611 2121 
Dez. 77 254 61611 1497,2 1432,7 33463 34 100. 6441 6093 9361 666171 19927 2608 

1979Jan. 63376 26 71B 1463,0 1 663,2 32 B72 35520 4365 4299 9863 684 262 20642 1 769 
Febr. 72374 46327 1386,9 1 384.4 31 663 34 747 4202 4047 B934 B22369 20026 1684 

Slahe euch FachseT18 8, Reihe 6. 
11 Eins<ht umgestlegena FllJggäm bzw. umgeladene Frach1 oder PoB1. - 21 Ohne Sterts mit MotorfiUSZBUDSn euf SegalflU$ll81ändan. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Elnzahlun- Postscheckdienst Gebührenpflichtige Paket- gen auf 

1 

elnge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkanen Guthaben l Gut- 1 Last- Hörfunk- 1 Fernseh-Jahr gewöhn- aufge- Sprech-
Monat liehe schrie- gewöhn!. gebene stellen 1 12 1 Fern· u. Postan- auf den schritten tallnehmer 2 1 bene gespräche weisungen Konten31 

Mill. 1000 Mill. Mill.DM 1 000 

1974 MD 863 11 23 B73 1B 767 377 18067 6467 84164 64126 19396 17 556 
1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 585 67522 19568 17 796 
1976 MD 917 11 22 761 21162 442 27 297 7467 70 674 70593 20 244 16461 
1977 MD 944 11 22 721 22932 486 22816 7994 73860 73 733 20602 18 788 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 637 23 704 8762 78343 78237 20643 18946 
1977 Dez. 1043 11 34 722 22932 493 24916 9034 85824 B7559 20646 18909 
1978 Jan. 1 010 11 19 599 23904 498 23493 8466 77036 76166 

Febr. 945 lt> 19 682 23 233 516 21 563 8447 71466 71166 
Män 1 062 11 24 696 23371 516 23 751 8534 80646 82278 20667 18 868 
April 984 10 21 656 23619 516 22744 8532 76136 75959 
Mai 938 10 19 747 23660 653 23872 8607 75614 74123 
Juni 904 10 19 716 23806 648 24 377 B816 83 238 94186 20616 18924 
Juli 822. 9 16 734 23953 516 24024 8907 76614 75601 
Aug. 946 10 18 758 24104 515 23628 8827 78926 79106 
Sept. 949 9 21 707 24256 691 22 844 8774 77637 7B857 20667 18972 
Okt. 1163 11 26 706 24419 538 24039 8801 78613 77 516 
Nov. 1138 10 29 622 24684 563 25 290 9207 81 239 79649 
Dez. 1132 10 34 680 24 744 679 24831 10026 83 230 94353 20724 19019 

1979 Jan. 1 036 11 19 597 „. „. 24172 10 244 80016 79738 
Febr. 655 10 19 643 „. „. 22462 9167 74074 73866 
März „. „. „. „. „. „. „. „. „. .„ 20666 19167 

11 Heup!· und Nebenanschlil"° und öffentliche SplechB10llen. - 21 Jahres- bzw. Mone1sende. - 3) Monatsdurchschnitt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer- 21 1 Leicht-
Insgesamt 1 1 Personen- j Last· ~l 

1 1 Fahrräder 1 Fußgänger 1 Sonstige BI Monet Unfälle Getötete 1 1 Kraft- Mopeds, 
verletzte räder 3 ) kraftwagen Mofas 

1974 MD 27 583 1 218 11660 26602 62859 2710 33 941 3317 2627 3534 5916 1014 
1976 MD 28144 1 239 11 603 26847 63 216 2904 33992 3067 2899 3 718 6466 1170 
1976 MD 29975 1 235 12144 27904 66906 3422 35992 3267 3329 4130 6687 1179 
1977 MD 31 587 1 247 12613 29534 60432 3331 36 760 3365 3804 4373 6631 1169 
1978 MD 31 696 1 221 12777 29611 60940 3213 39316 3383 4138 4263 6436 1190 
1977 Dez. 31 030 1333 12673 28763 69313 1351 41 292 3264 2783 2618 6814 1191 
1978 Jan. 27120 1165 10848 25091 61 026 1 064 35629 2976 2442 2164 6767 1014 

Febr. 21 787 832 8192 21 069 42 220 865 29747 2894 1 659 1 464 4628 973 
März 27671 1 058( 11108 26383 63377 2416 36198 2881 2940 2900 4987 1066 
April 31 269 1 087 12690 28 739 69946 4333 37 417 3070 4209 4466 6392 1069 
Mai 35143 1326 14165 33168 67 624 4692 42113 3247 4 770 6806 6644 1 262 
Juni 37 209 1 261 14984 34263 71451 6264 43 269 3854 6502 6943 6314 1326 
Juli 34442 1 246 14474 32676 65 693 4881 40842 3 267 6048 6676 4600 1169 
Aug. 34116 1 339 14307 32202 65 237 4 717 40201 3683 6366 6607 4621 1162 
Sept. 35 700 1317 14207 33 061 69692 4113 43656 3943 5470 5476 6606 1429 
Okt. 33802 1308 13616 30975 65 777 3178 41 332 4021 6264 4801 6798 1 383 
Nov. 31 227 1 297 12669 28 719 60116 1 957 39896 3624 4122 3388 5939 1210 
Dez. 29936 1 227 12085 28164 57604 1 008 40494 3091 2n2 2386 6 741 1162 

1979 Jan. 19836 660 27138 „. „. „. „. „. „. „. „. 
Febr. 19492 684 26244 „. „. „. „. „. „. „. ., .. 

Siehe au<h Facllserie S. Reihe 3.3. 
1) Elnschl. der Innerhalb 30 Tage en den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugefilhrte VerletZte. - 3) Einschl. Kraftrollar. -4) Elnschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper sowie 
eb 1975 -ehtzeuge zur Lestenbeförderung. - 51 Ab 1975 ohne SonderkreftlehrzBUge zur Lestenbeförderung, 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen und Oueslgeldbestlinde (M2) Einlagen und 

Währungs- Kredite der Kreäitlnstltute aufgenommene Kredite 
Termingelder reserven en Inländische Nichtbanken lnländischar Nichtbanken 

Jahres· Geldvolumen (M1) mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 
bzw. inse-mt bis unter 4 Jahre 11 Auslands-

1 Unter- 1 Offent· 
Insgesamt 1 

Monatsende ektive der darunter 
zusemmen 1 Bergeid· 1 Sicht· 1 darunter Deutschen lnse-mt nehmen liehe Spar-

umlauf 21 einlagen zusammen bis unter Bundesbank u. Privet· Haushalte einlagen 3 Monete personan 3 l 

1974 279603 158 432 51524 106 908 121171 74302 83441 804 510 672122 132 388 689674 310733 
1976 279318 179 898 68480 123418 99420 68697 86417 883 699 703190 180409 n4643 376837 
1976 298180 186852 60671 126281 111328 69840 88603 980076 769168 210908 840977 410207 
1977 331812 208 076 67 605 140671 123 736 69641 '90 226 1078296 838696 237 800 921 672 437066 
1978 376 408 237 909 76203 161 708 137 499 71814 107 211 1198976 926 686 272 289 1013096 468443 
1978 Jan. 316 679 201 877 66307 136 670 113702 61 832 92634 1070402 829168 241 234 910234 436116 

Febr. 316 772 203064 66939 137 116 112 718 68073 94842 1076 883 833 883 242020 914817 436 823 
März 310983 204242 67 996 136 247 108741 61498 96117 1 083994 841 231 242 783 909 348 436132 
April 316 667 207 899 69102 136 797 108668 62029 93273 1 091 063 846 788 244 266 917116 437485 
Mei 323 446 212 231 68611 143620 111 214 63391 90780 1099629 864 566 246 073 927679 438886 
Juni 324448 216369 71661 143 708 109089 61461 91 672 1116373 868 959 248 414 928180 440164 
Juli 331143 218 712 72291 146421 112 431 64877 92024 1122101 871 661 260450 936 822 441160 
Aug. 336 290 217 708 71 644 146184 117 582 68 779 96787 1134 427 876458 268 969 947 468 443668 
Sept. 336 710 217 498 72022 146 476 118212 68 697 98 227 1161921 889660 262 271 951133 444 591 
Okt. 349 017 221114 71236 149 878 127 803 68764 106015 1169621 895 330 264 491 !167 644 447 690 
Nov. 369 762 237 466 74 795 162 671 132 286 66 4115 112691 1177 329 907167 270172 988 842 449836 
Dez. 376408 237 909 76203 161706 137 499 71 814 107 211 1198 976 926886 272 289 1 013096 466443 

1979 Jan. 361 326 223867 72643 161 214 127 469 72181 105 057 1190645 919 624 271121 997 778 469637 
Febr. 366499 225 467 73071 162386 130 042 73762 101 228 1 203137 929 928 273 209 1007303 472838 
März 4 1 360342 225480 76105 160 6 1 2 36 2488 472932 66800 105 471 1 217 196 941 282 275 913 1 002 514 

~dbestände. - 2) Ohne Kassenbestände der KredJtlnstitute, jedoch einschl. der Im Ausland beflndJlchen DM ·Noten und -Münzen. - 31 Einschl. Bundesbahn und Bundespost. -41 Vorläufiges Ergebnl!I. 
Oua!le: Deuuclle Bundesbank. 

Jahres· bzw. 
Monatsende 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1977 Dez. 
1978Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez: 

1979Jan. 
Febr. 

Passiv· und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Derlehensbestend 21 
darunter Hypotheken auf Kommunelderlehen 

Hypo-

1 1 darunter 
Schiffs-ins- theken· !Kommune!· Ins· Wohn· gewerb- l landwi"· 1 mnsti zu. Reine hypo-gesemt pfand· obliga· gesemt liehe schaftllche ge sammen Kommunal- theken 

briefe tlonen Grundstacke derlehen 

179 698 76520 92424 244 886 81 524 22837 12516 1464 108918 86688 6690 
215990 83836 120889 281 498 86676 26345 12476 1608 130822 107801 6667 
248 037 89196 146825 316013 91 672 28 Ei09 12446 1 482 165 937 129208 7220 
282383 98838 171 096 347 361 98019 31426 12669 1 284 174 970 145 362 8425 
318 667 110961 194 487 386383 110300 34 226 13080 1430 196610 166496 8883 
282 383 98838 171 098 347 361 98019 31426 12669 1 284 174 970 146 362 8466 
289906 101 257 176 832 361 869 98819 31742 12884 1 286 178 449 148818 8447 
294401 102 332 179 509 365698 99608 31908 12707 1315 181189 161524 8688 
296020 102851 180611 369401 100 206 32162 12733 1310 183 678 153529 8599 
297 073 102 908 181763 361 633 101121 32433 12742 1324 184 362 164313 8657 
299 770 103 769 183690 383172 102046 32 731 12728 1327 184435 164360 8696 
304090 105619 185479 365 466 103247 32939 12789 1361 184981 164 877 8734 
305 661 106339 186361 367 616 104486 33240 12836 1344 186 495 166 366 8768 
310000 108 226 188 852 372 625 105837 33680 12908 1377 188851 168661 8798 
313001 109 236 190036 375 373 108639 33 777 12948 1 374 190 447 160 232 8704 
312 533 108817 190 922 377 743 107 801 33912 12004 1388 191176 161153 8672 
316 425 110006 193 366 362146 109011 34031 13006 1394 194031 183 962 8765 
318 667 110961 194487 386 383 110300 34 226 13080 1430 196610 168496 8883 
323 693 112377 197 979 388 679 111 286 34267 13120 1441 197 660 167168 8632 
326 840 112 710 200 959 391413 111 723 34633 13168 1444 199444 168961 9666 

Slahe euch Fachserle 9, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschäft. - 2) An Nichtbanken. 

Jahr Ins-
ZU· Monet gesamt sammen 

1974 D 81,6 82,8 
1975 D 93,7 93,6 
1976 D 101,5 102,4 
1977 D 101,4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 

1978 Febr. 107,3 108,1 
März 106,4 107,2 
April 105,6 108,3 
Mei 103,9 104,7 
Juni 106,5 107,2 
Juli 108,0 108,7 
Aug. 110,8 111,6 
Sept. 113,2 114,1 
Okt. 115,1 116,1 
Nov. 111,9 112,7 
Dez. 111,9 112,6 

1979 Jan. 114,1 116,3 
Febr. 110,6 112,1 
März 109,1 110,6 
April 108.4 110,0 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Monten- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen· 

ZU· wi"· Stein- und zu- Me- 1 Straßen-
schaft, kohlen- Stehl· Farben· schlnen· fahrzeug- Elektro· sammen sammen werte 3 > tBl:hnlk Wasserver- bergbau Industrie bau sorgung usw. 

89,2 79,3 87,2 96,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,6 
100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 
117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 108,6 106,8 89,0 
120,3 101,4 102.3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 
132,6 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124.B 84,1 

131,4 119,3 93.3 160,2 97,3 97,3 126,6 121,0 85,9 
131,6 119,9 92,1 150,4 96,0 97,1 123,6 119.2 84,1 
130,3 120.2 93,3 148,3 95,1 97,8 123,7 118,4 82,1 
127,2 119,1 90.4 142,6 94,3 98,0 120,9 114,9 80,5 
129,6 122,8 93,1 143,3 96,7 97,1 126,0 119.2 83,3 
131,1 122,8 97,7 145,9 98.2 94,4 130,6 123,7 83,6 
136,2 122.7 108,0 151,4 100,6 96,4 132,9 127,1 84,5 
136,1 126,2 108,7 149,5 103,8 100,8 137,1 132,0 86,0 
136,7 127,5 108,2 163,7 105,5 101,5 146,2 136,9 86,8 
134,9 123,6 102,6 160,9 102,6 97,7 145,4 134,4 83,8 
135,6 124,0 102,5 160,6 101,9 97,4 145,7 131,7 83.2 
142,6 126.4 108,7 149,6 102,7 97,2 147,7 133,5 83,0 
137,5 121,4 111,4 141,8 100.4 !16,4 140,7 129,0 79,3 
134,2 119,0 111,1 140.B 99,8 97,9 139,6 126,0 78,4 
133,1 118,4 111,1 139,2 99.4 99,0 137.4 124,6 76,7 

Textil- Bau-
und Industrie 

Beklel· 
dungs· 

Industrie 

84,9 79,1 
96,0 87,7 
80,9 75,6 
80,6 84,6 
90,5 119,5 

88,3 114.2 
97,4 110,4 
87.2 112,8 
86,3 112,2 
86,8 122,6 
87,6 126,9 
90,7 128,0 
98,0 128,0 
99,1 126,9 
94,6 119,4 
93,4 118,2 
94,6 120,4 
92,7 114,0 
91,5 110,4 
90,6 108,9 

Lendes-
kultur· Sonstige . 

derlehen Darlehen 

2865 11 083 
3268 13858 
3412 12336 
3425 17101 
3170 18864 
3426 17101 
3293 17161 
3308 17198 
3310 17614 
3303 17670 
3289 17921 
3274 18140 
3267 18203 
3263 18243 
3246 18236 
3235 18666 
3229 18671 
3170 18864 
3206 19068 
3199 19157 

Übrige 
Wirtschafts· 

berelche 

darunter zu- Kredit· semmen banken 

74,1 74,3 
94,8 97,3 
98,8 96,0 
96.2 95,3 

104,5 106.B 

102,9 107,2 
102,2 106,5 
102,1 105,8 
99.2 101,1 

102,2 103,8 
104,3 108,4 

· 106,1 108,8 
107,7 108,3 
109,7 111,8 
107,4 109,6 
107,9 109.2 
107,7 107,4 
102,6 101,1 
100,8 99.3 
99,2 98,9 

1) Jahre& bzw. Monatsdurchschnitte. Dia Angaben für die Monate sind aus den Kursnotieruf'Jen aller Börsentage eine9 Monab errechnet, d1e Angaben filr d1a Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie"' 
Elsen-- und Stahlindustrie, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten' Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapitel Durch$chnittswerte 

darunter darunter D lvidende 1 l 1 Rendite 1 l 
Jahres- bzw. Insgesamt mit Insgesamt börsen· Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Steuergut· notierte ' schrift 21 Stemmaktien Steuergutschrift 2 l 

Anzahl MlltDM DM/100 DM· Stück 1 % 

1974 479 35 429 109 957 310,36 13,83 4,45 
1974 31 479 36 729 32 249 101 583 314,99 13,73 4,36 
1975 471 39177 34563 134406 388,98 13,67 3,52 
1976 469 40 651 35 724 125 969 352,59 12,77 3,62 
1977 466 42019 36 280 136 478 376,18 16,28 13,87 4,06 3,69 
1978 469 459 43 075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 

1978 Febr. 466 70 42471 36423 141 051 387,26 15,47 13,86 3,99 3,58 
März 465 133 42 470 38622 140 668 383,83 15,91 13,52 4,14 3,52 
April 465 219 42 533 38 673 137 324 374,45 17,78 12,61 4,75 3,37 
Mai 463 348 42 580 36680 139648 380,71 18,63 12,10 4,89 3,18 
Juni 464 414 42588 36 780 142 716 388,02 18,71 12,07 4,82 3,11 
Juli 462 440 42 770 36 915 148636 402,64 18,71 12,00 4,65 2,98 
Aug. 461 445 43125 37 045 151 420 408,74 18,74 12,01 4,58 2,94 
Sept. 460 452 43170 37 389 155 958 417,34 18,76 12,02 4,49 2,88 
Okt. 460 453 43 303 37 439 152 961 408,56 18,79 12,04 4,60 2,95 
Nov. 460 460 43 372 37 564 151 828 404,19 18,84 12,06 4,66 2,98 
Dez. 459 459 43 075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 

1979 Jan. 467 457 43128 37 344 154 078 412,59 18,91 12,10 4,58 2,93 
Febr. 457 467 43147 37 404 149 752 400,36 18,87 12,08 4,71 3,02 
März 466 456 43 220 37 433 147 271 393.43 19,09 12,22 4,85 3,11 
April 45 6 456 43 219 37 440 147 072 392,82 19,30 12,35 4,91 3,15 

Stehe auch Fachserie 9, Reihe 2 
1) Fur die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Oivldende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körparschaftsteuerretorm ab November 1977. - 3) Ab Dezember 1974 wird 
aufgrund methodischer Änderung fur die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der Nommalwe" der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stammaktien berücksichtigt. 

Kursdurchschnltt1) der Im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% '8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106.4 108,8 112,2 98,4 102,8 106.4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98.4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 '105,5 109,3 114,2 115,6 
1978 Febr. 101,2 105,8 108,8 110.4 114,4 101,5 105,6 109,2 112,9 117,4 101.4 107,8 111,3 116,5 113,6 

März 101,8 106,1 109,2 110,5 114,2 102,0 106,0 109,5 113,1 117,8 102,3 108,2 111,5 116,7 117,9 
April 101,3 105,9 109,1 110,0 113,8 101,7 106,0 109,3 112,9 117,8 101,9 107,9 111,4 116,7 118,4 
Mai 100,0 105,2 108,5 109,6 112,9 100,3 105,2 108,6 112,1 116,8 100,6 106,9 110,7 116,2 117,7 
Juni 98,4 104,0 107,3 108,7 111,7 98,5 103,6 107,3 111,0 115,6 99,8 106,2 109,6 115,0 117.4 
Juli 96,5 102,9 106,4 107,8 110,9 96,8 102,3 106,3 109,7 114,2 98.4 104.4 108,2 113,5 115,9 
Aug. 94,8 101,7 105,3 107,0 110,3 95,2 101,2 105,2 108,6 112,8 97,7 103,5 107,4 112.4 114,6 
Sept. 96,0 102,5 106,1 107,6 110,9 96,5 102,2 106,0 109,5 113,9 98,1 104,2 107,9 112.4 114.4 
Okt. 99,3 102,8 106,4 107,7 111,1 96,8 102,6 106,5 109,9 114.4 97,6 104,2 108,0 112.4 114,3 
Nov. 94,7 101,8 105,6 107,1 110,7 95.4 101,5 105,5 108,8 113.4 96.4 103,1 107,4 111,6 114,2 
Dez. 94,7 101,6 105,5 107,2 111,3 96,6 101,1 105,3 108.4 112,9 96,9 102,5 107,0 110.S 115,1 

1979 Jan. 94,3 101,2 105,2 107,0 111,1 95,2 100,7 105,0 108,0 112.4 96,3 102,2 106,5 110,6 114,5 
Febr. 92,9 99,8 104,3 106,6 109,9 93,9 99.4 104,0 107,1 111,3 93,6 101,2 105,4 109,0 112,7 
März 92,6 99,2 103,9 106,3 109,8 93,7 98,9 103,6 106,8 110,7 93,0 100,5 104,8 108,2 111,8 
April 92.0 98.6 103.1 105.8 109.2 93.1 98,1 102,9 106.1 110.0 92.4 99,9 103,9 107,4 111,0 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Benkwochenstlchtagen (einschl. der Ultimokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 

Quelle: Deutschs Bundesbank. 
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uesunanenswesen 
Zum Aufsatz: nSchwangerschaftsabbrücheu 

Schwangerschaftsabbrüche 1978 nach der Begründung des Abbruchs, Familienstand und Alter der 
Schwangeren 

Familienstand --
Alter 

der Schwangeren 
von ... bis 

umer ••. Jahren 

10 - 18 
18 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
36 - 40 
40-46 ...... . 
45 - 65 ...... . 
Unbekannt •..... 

Zusammen .••.• 

10 - 18 
18 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 65 
Unbekannt ..... . 

Zusammen ..... 

10 - 18 
18 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
46 - 65 
Unbekannt ..... . 

Zusammen ..... 

10 - 18 
18 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
46 - 65 
Unbekanm ..... . 

Zusammen ..... 

10 - 18 
18 - 26 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 55 
Unbekannt ....•. 

Zusammen .••.• 

10 - 18 
18 - 26 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 55 
Unbakanm 

lnsgesunt ••.••• 

Insgesamt 

3 937 
13 828 

4 260 
1 381 

612 
198 

26 
249 

24490 

123 
5 641 

10 210 
10 220 
9 750 
6 310 

624 
742 

4262Q 

29 
63 
94 

183 
120 
38 

8 
625 

3 
488 

1 268 
1 330 
1 010 

441 
26 
98 

4664 

46 
327 

'300 
197 
194 
112 
19 
65 

1 249 

4108 
20 313 
16091 
13 222 
11 749 
6181 

732 
1152 

73 648 

allgemein· ,I psychla· 1 . 1 et~l57he 
ed"zinische trische eugenische (kr1.m1110· 

m 1 logische) 

488 
1831 

671 
262 
129 

51 
8 

48 

3488 

29 
1199 
2 420 
2 834 
3113 
2013 

287 
243 

12138 

2 
5 

19 
41 
35 

7 
2 

111 

57 
170 
236 
200 
110 

8 
29 

810 

9 
67 
77 
64 
55 
35 

7 
11 

325 

627 
3166 
3343 
3414 
3 538 
2 244 

317 
3a3 

16 872 

Indikation 

186 
589 
211 

83 
66 
16 

16 

1157 

7 
201 
474 
523 
597 
299 

26 
58 

2185 

1 
5 

11 
6 
6 

29 

27 
49 
78 
61 
31 

1 
3 

260 

4 
18 
14 
10 
14 

4 

65 

197 
836 
749 
699 
739 
356 

33 
78 

3686 

Anzahl 

53 
385 
118 

43 
16 
7 
4 

11 

637 

2 
269 
503 
463 
362 
286 

40 
38 

1 e'62 

2 
4 
3 

11 

7 
20 
26 
12 
8 

4 

n 

• 1 
10 
9 
6 
7 
6 
3 
2 

44 

56 
672 
650 
538 
399 
310 

51 
55 

2731 

18 
33 

6 
1 

60 

1 
6 
6 

10 
9 
3 

36 

2 

2 
3 

5 

19 
40 
14 
15 
11 
3 

2 

104 

1) Jev.elliger Famlllenstand bzw. Alten;gruppe Insgesamt 0 100. 

left 5/79 

Begründung des Abbruchs 

sonstige 
schwere 
Notlage 

Ledig 

3148 
10 830 

3 205 
975 
403 
122 

13 
166 

18862 

Verheiratet 

84 
3 906 
6 704 
6251 
5 550 
2 661 

263 
385 

26804 

Verwitwet 

23 
47 
67 

127 
74 
23 

5 

366 

Geschieden 

2 
393 

1 011 
964 
725 
291 

16 
59 

3461 

Unbekannt 

31 
215 
184 
109 
113 
64 
B 

35 

769 

Insgesamt 

3 266 
16367 
11161 
8366 
6 918 
3212 

323 
650 

49262 

unbekannt 

44 
160 
49 
17 

7 
2 

7 

286 

60 
103 
139 
119 

49 
8 

17 

495 

2 

1 
2 

6 

4 
16 
25 
12 

1 

3 
61 

16 
16 

8 
5 
3 

7 

55 

44 
242 
184 
190 
144 
57 
8 

34 

903 

a g.em~111- psyc ia- eugenische (krimino-11 . ,J h" 1 1 ethische 
medtz1n1sche trische logische) 

12,4 
13,2 
15,B 
19,0 
21,1 
25,8 
32,0 
19,3 

14,2 

23,6 
21,3 
23,7 
27,7 
31,9 
37,9 
46,0 
32,7 

28,5 

6,9 
9,4 

20,2 
22,4 
29.2 
18.4 
26,0 
21,1 

33,3 
11,7 
13,4 
17,7 
19,8 
24,9 
30,8 
29,6 

17,4 

20,0 
20,5 
26,7 
32,6 
28,4 
31,3 
36,8 
20,0 

28,0 

12,8 
15,5 
20,8 
25,8 
30,1 
36,3 
43,3 
28,9 

22,9 

Indikation 

4,7 
4,3 
5,0 
6,0 
9,2 
8,1 

6,4 

4,7 

5,7 
3,6 
4,6 
5,1 
6,1 
5,6 
4,2 
7,8 

6,1 

3,4 
1,9 
5,3 
6,0 
4,2 

13,2 
12,5 

6,6 

5,5 
3,9 
5,9 
6,0 
7,0 
3,8 
3,1 

5,4 

8,9 
6,5 
4,7 
5,1 
7,2 
3,6 
6,3 

5,2 

4,8 
4,1 
4,7 
5,3 
6,3 
5,7 
4,5 
6,8 

5,0 

1,3 
2,8 
2,8 
3,1 
2,6 
3,5 

16,0 
4,4 

2,8 

1,6 
4,8 
4,9 
4,5 
3,7 
5,4 
6,4 
5,1 

4,6 

3,4 

1,1 
1,1 
3,3 
7,9 

2,1 

1,4 
1,6 
1,9 
1,2 
1,8 
3,8 
4,1 

1,7 

2,2 
3,1 
3,0 
3,0 
3,6 
5,4 

15,8 
3,6 

3,6 

1,4 
3,3 
4,0 
4,1 
3,4 
6,0 
7,0 
4,8 

3,7 

%'' 

0,6 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 

0,4 

0,2 

0,8 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 

1,1 
0,5 

0,4 

0,2 
0,2 

0,1 

0,3 

0,1 

0,5 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 

0,2 

0,1 

sonstige 
schwere 
Notlage 

80,0 
78,3 
75,2 
70,6 
65,8 
61,6 
52,0 
66,7 

n.o 

68,3 
69,2 
65,7 
61,2 
66,9 
50,1 
42,1 
51,9 

60,5 

79,3 
88,7 
71,3 
69,4 
61,7 
60,5 
62,5 

69,7 

66,7 
80,6 
79,7 
72,6 
71,8 
66,0 
61,5 
60,2 

74,2 

68,9 
65,7 
61,3 
55,3 
58,2 
57,1 
42,1 
63,6 

60.8 

79,5 
75,7 
69,3 
63,3 
68,9 
52,0 
44.1 
66,4 

67,0 

unbekanm 

1,1 
1.2 
1,2 
1,2 
1,1 
1,0 

2,8 

1,2 

1,1 
1,0 
1,4 
1,2 
0,9 
1,3 
2,3 

1,2 

6,9 

1,1 
0,5 
1,7 

1,1 

0,8 
1,3 
1,9 
1,2 
0,2 

3,1 

1,3 

4,9 
6,3 
4,1 
2,6 
2,7 

12,7 

4,4 

1,1 
1,2 
1,1, 
1,4 
1.2 
0,9 
1,1 
3,0 

1,2 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 11 Arbaitslosanhilfe Unterhaltsgeld 21 
Monat insgesamt männlich waibllch Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich waiblich 

m'} 351 649 190147 161 502 40127 31174 8953 105 424 81 217 24207 
1976 706 660 403 076 303 606 110176 66140 24035 117 668 66631 31 267 
1976 D 31 616 352 313 998 301 364 164 476 126 207 38 269 85464 62390 23064 
1977 657 271 265 347 291 924 163390 120 370 43020 64081 43346 20735 
1978 616 267 237 622 278 645 157116 113452 43664 64661 41820 22641 
1977 Dez. 570162 270 606 299 656 157138 114307 42831 63460 41 763 21697 
1978 Jen. 683 046 366 693 316 463 166641 120 971 44 570 62 737 41129 21608 

Febr. 698 771 389 465 309 306 173 245 127164 46081 64934 42 506 22428 
März 622 702 333 201 289 501 182 768 136 006 46 752 66133 43 289 22844 
April 518161 242179 275 982 173 738 128 245 45493 65 099 42649 22550 
Mai 472813 208 430 264 383 163199 119 222 43977 65869 42 737 23122 
Juni 453358 190 620 262 738 158 239 113928 44311 66847 42931 23916 
Juli 461 691 186 634 266 067 150616 107 655 42 961 58 622 37 321 21 201 
Aug. 458 314 187120 271184 147 776 106151 42624 53 725 34117 19608 
Sept. 443 225 176510 266 715 143 646 101853 41 796 60632 38 873 21 769 
Okt. 439 850 172 265 267 586 140 826 99583 41 245 66128 42942 23186 
Nov. 466 808 186132 279676 142658 100 455 42 203 72602 46 767 25835 
Dez. 487 569 212419 275160 143140 101186 41956 72 715 46676 26040 

1979 Jan. 638 488 347 838 290 650 153 009 109164 43 845 72 533 46673 25860 
Fabr. 653 459 371 253 262 206 166810 114 491 44319 75613 48810 26803 

1) Bis 1976 einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 6 AFG für Personen. die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos gewordttn sind. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) 0 errechnet aus 12 Morunswerten. 

Jahr 
Monat 

lm}D·• 1977 
1978 
1977 Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 

insgesamt 

665,5 
1 376,3 
1 420,9 
1 280,7 
1 479,6 4 1 

1 510,3 
1 266,0 
1190,1 
1 252,4 
1 390,3 
1 316,9 
1 393,5 
1 435,0 
1 378,3 
1 323.4 
2 779,2 4 1 
1 372,1 
1 657.4 
1 402,3 
1 291,3 

Einnahmen 

Beiträge 

537,0 
646,9 

1 041.4 
1147,8 
1 228.4 
1 391,2 
1155,6 
1 087,2 
1117,8 
1153,0 
1159,3 
1 303,2 
1 261,9 
1 283.4 
1 228,5 
1 216,6 
1 276,2 
1 497,5 
1 275,2 
1191,5 

darunter 

1 

Winter· 
bau-

umiaga 

77,6 
68,6 
64,6 
62,9 
60,8 
64,3 
70,6 
62.3 
48,8 
33,3 
50,1 
55,7 
65,3 
68,9 
65,3 
69,0 
67,3 
72,8 
77,1 
65,2 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

Insgesamt 

862,7 
1 486,3 
1327,5 
1 256,8 
1 460,2 4 1 
1389,1 
1464,5 
1 537.4 
1 813,9 
1 658,3 
1 269,7 
1 270,7 
1117,5 
1139,8 
1 078,0 
2 695,1 4 1 
1 337,8 
1339,6 
1480,6 
2041,2 

Unter-
halts· 2) 

128,5 
168,7 
120,6 
65,6 
63.B 
66,1 
60,9 
57,8 
67,3 
66,9 
64,5 
67,2 
56,8 
53,9 
53,6 
66,3 
73,3 
76,4 
70,8 
88,2 

1 
Schlecht· 

Wetter-

44.4 
33,0 
56,5 
48,0 
62,0 
32,7 
82.4 

118,0 
265,7 
160,6 

64.4 
28,2 
15,6 
6.3 
2,2 
0,9 
0,2 
9,2 

106.3 
383,9 

1 

Ausgaben 

Winter-
geld 

65,8 
64,8 
42,8 
58,5 
64,2 
0,7 

99,5 
130,9 
156,9 
124.4 

71,5 
37,6 
17,2 
7,5 
2,8 
1,2 
0.4 
0,7 

63,1 
85,2 

darunter 

1 
Kurz-

arbaiter-

56,5 
183,9 
82,5 
49,5 
49,7 
40,7 
50.3 
64,6 
64,8 
58,1 
51,2 
73,0 
57,9 
64,9 
35,1 
35.4 
26,5 
34,6 
32,0 
29.4 

1 
Arbelts-
losan-

296,0 
647,1 
575,5 
523,6 
522,5 
546,7 
651,2 
667,2 
691,7 
591,9 
466,5 
468,8 
416,1 
462,5 
450,7 
442,0 
458,6 
482,9 
625.4 
843,7 

1 

Anschluß. 
Arbeits· 

losenhlife 

18,5 
64,7 

108,3 
111,0 
116,1 
111,6 
119,6 
115,0 
135,8 
140,1 
122,5 
120,6 
106,1 
112,3 
106,1 
106,2 
104,2 
104,9 
109,1 
145.4 

1) Der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3} D errechnet aus 12 MonatSWBrten. - 4) Einschl. 
1 460,0 Mill. DM Zuschuß des Bundes für die pauschale Abgeltung der Beiträge zur Rentenversicherung der Leistungsempfänger. 

Mitglieder 

Jahr insgesamt 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pllichtmltglieder Freiwillig 
(ohna Rentnar) Versicherte 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 

Rentner Krankenstend der 
Plllchtmitglledar 11 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich zusammen 1 männlich zusammen J männlich zusammen I männlich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
1000 % 

·~·} 
33494 19166 14338 19392 11 676 4 753 3 790 9349 3690 6,6 5.8 5,3 

1975 33493 19006 14488 19137 11450 4 724 3 747 9632 3809 5,3 5.S 5,0 
1976 D 21 33 582 18 980 14602 19300 11 551 4432 3627 9850 3902 5.3 5,6 5,0 
1977 33 831 19003 14828 19447 11606 4349 3416 10035 3981 5,4 6,6 6,0 
1978 34381 19146 15 235 19752 11 729 4463 3388 10176 4028 ... ... . .. 
1977 Nov. 34276 19171 15105 19691 11 719 4500 3453 10086 3 999 6,5 5,7 5,1 

Dez. 34297 19162 15135 19693 11 716 4503 3441 10101 4005 5,9 6,2 5,5 
1978 Jan. 34 223 19103 15120 19630 11 672 4482 3422 10110 4010 5,0 5,2 4,7 

Febr. 34 214 19087 15128 19624 11 670 4458 3400 10132 4017 6.S 6,7 6,1 
März 34 231 19089 15142 19623 11 664 4461 3400 10146 4024 7,6 7.8 7,3 
April 34222 19077 16145 19622 11665 4448 3389 10151 4024 5,3 5,5 5,0 
Mai 34214 19068 15146 19607 .11 657 4439 3381 10168 4030 5,1 5,3 4.8 
Juni 34230 19076 15164 19605 11656 4446 3385 10179 4035 5.3 5,6 5,0 
Juli 34233 19074 15158 19598 11656 4449 3386 10186 4034 5,1 6,4 4.8 
Aug. 34265 19074 15181 19 598 11 646 4461 3391 10196 4037 4,7 6,0 4,3 
Sept. 34604 19200 15 304 19848 11 778 4463 3390 10194 4033 5,3 6,7 4,6 
Okt. 34661 19 286 15 375 20010 11 870 4459 3387 10192 400o 5,3 6.8 4,9 
Nov. 34679 19281 15 398 20025 11 868 4452 3381 10202 4032 6,9 6,1 5,5 
Dez. 34684 19275 16409 20025 11863 4451 3380 10208 4033 6,1 6.4 6,7 

1979 Jan. 34598 19207 15 391 19978 11 818 4421 3359 10209 4031 5,1 5.4 4,7 
1) Arbeitsunfähig kranke Pfllchtmltglleder In % der Pflichtmitglieder. - 2) D errechnet aus 13 Monat6WBTten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Quelle: BundesmlnJsterlum für Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand 1 > 

darunter Jahr 
Halbjahr Insgesamt Versieh er-

tenrenten 

1000 

1973 7 471 4B20 
1974 7740 6033 
1976 7 958 5197 
1976 B 137 5330 
1977 8295 6438 
1976 1. HJ 8050 5 269 

2. Hi 8137 5330 
1977 1. Hj 6) 8240 5397 

2. HJ 8295 5436 
1978 1. Hj 8319 5452 

} 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darumer 

Zahlungen ins- Ins· Aus-
gesamt Beiträge aus Erstat- gesamt gezahlte öffemlichen tungen 2) Remen 3> Mitteln 

Mill.DM 

46143 37178 7 814 157 46958 35058 
53154 40132 9873 2326 54288 40561 
62940 41 049 10974 10245 61 725 45680 
70084 43784 12197 13445 69641 51616 
73 511 46146 13428 13349 74246 57499 
33664 20486 6070 6836 32973 24521 
36400 23 298 6127 6609 3666& 27095 
35941 21 370 6692 7 586 36814 27 519 
37 569 24 777 6736 5 764 37 434 29980 
35391 22389 7 269 5456 37002 30302 

Ausgaben 
darumer 

Beiträge zur Ver· 
Kranken- Gesund- waltungs-Erstat- versiehe- heitsmaß- ·und tungen 4> rung der nahmen 6 1 Verfahrens· 
Rentner kosten 

2414 6165 2 245 1 050 
2636 7433 2386 1 246 
2796 9127 2626 1344 
2948 10 722 2618 1 369 
2 717 9 529 2588 1 407 
1 242 5 232 1070 636 
1 706 6490 1548 734 
1316 6936 1 042 654 
1400 3593 1 546 753 

881 3690 1 052 667 

~an laufenden Renten am Ende des Berichtszeltraumes: ohne ruhende Renten, - 2, Von der Rentenversicherung der Angestellten und von der Knappscheftllchen Rentenversicherung, - 3) Remen-
lelstunuen an VerBlcharte. Wltwan leln11<hl. Wltwanabflndungen) und Walsan. - 4) Zahlunuen an die Rentenversicherung dar Angastellten und en die Knappschaftllcha Rentenversicherung. - 6) EIOS<hl. allgemeiner 
Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Vorläufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 11 

darumer Jahr 
Halbjahr insgesamt Verslcher· 

tenrenten 

1000 

1973 2810 1694 
1974 2978 1 827 
1975 3150 1 962 
1976 3351 2120 
1977 3467 2 236 

'"" ~} 3 264 2 045 
2. HJ 3351 2120 

1977 1. Hj e1 3407 2169 
2. HJ 3467 2 236 

1978 1. Hj 3 546 2 269 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darumer 

Zahlungen ins· ins- Aus· 
gesamt Beiträge aus Erstat· gezahlte öffemlichen tungen 21 gesamt 

· Mitteln Remen 3l 

Mill.DM 

31 460 27 940 632 759 2431.3 20192 
37 547 31 965 2363 787 30965 23 703 
42 535 36223 2599 801 43178 27152 
44859 38 907 2 918 B15 51 2BO 31363 
46938 41 310 3233 432 56200 35661 
21606 18628 1456 396 24697 14 715 
23 253 20279 1 462 419 26 583 16646 
22619 19473 1533 403 27925 16868 
24319 21 837 1699 29 26275 18 793 
23409 20940 1 786 30 28086 19109 

Quelle: Bundasmlnhrterlum für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darumer 

Beiträge zur Ver-
Kranken- Gesund· waltungs-

Erstat· versiehe- heltsmaß.. und tungen 4 1 
"r 

rung der nahmen •I Verfahrens-
Remner kosten 

420 2130 1 017 539 
2617 2566 1 307 733 

10560 3 240 1398 609 
13 781 3978 1 315 814 
13 718 4 518 1400 867 
6969 2000 529 386 
6812 1 978 787 426 
7 716 2302 546 394 
6002 2 216 855 473 
5594 2 294 591 399 

1 , Bestand an lautenden Renten am Ende des Berichtezeitraumes; ohne ruhende Renten. - 2) \Ion dar Rentenversicherung der Arbeiter und von der Knappscheftllchen Rente11VST1lcherung. - 3) Renten-
leistungen an Venlcherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Weisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und an die Knappschaftllche Rentenversicherung. - 6) Einschl. allgemelner Maß. 
nahmen zur Gesundhaltsförderung. - 6) Vorllluflges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 1 > 

darunter Jahr 
Halbjahr Insgesamt Versicher-

tenrenten 

1 000 

1974 739 374 
1975 731 366 
1976 722 355 
1977 726 354 
1978 732 355 
1976 2. Hj 722 355 
1977 1. HI 731 357 

2. HJ e) 726 354 
1978 1. Hj 727 353 

2. Hj 732 365 
} 

Knappschaftllche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter . 

Zahlungen Ins- ins· Aus-
gesamt Beiträge aus Erstat· gesamt gezahlte öffentlichen nmgen 2l Renten 3l Mitteln 

Mill.DM 

8865 1 607 4861 2359 8865 7 020 
9751 1 755 5415 2554 9751 7667 

10932 1 830 6 341 2740 10932 8625 
11864 1906 7 006 2961 11 884 9404 

... ... . .. . .. . .. ... 
5633 974 3 224 1 430 5633 4546 
5807 897 3464 1 430 6807 4610 
6077 1 009 3541 1 522 6077 4893 
6 276 931 3943 1 385 6 276 4914 ... ... ... . .. . .. . .. 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver-
Kranken- Gesund- waltungs-, Erstat- versiehe- heltsmeß.. und tungen 4 > rung dar nahmen 5 > Verfahrens· 
Rentner kosten 

219 1 286 103 116 
244 1454 116 126 
272 1583 120 130 
298 1656 123 137 ... ... . .. . .. 
147 823 69 72 
139 821 51 62 
169 835 72 76 
151 872 46 63 ... . .. ... . .. 

1) Am Ende des Berlchtlzeltreumes; ohne die ruhenden Renten und ohne AentenvorachOsse. - 21 Von der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten. - 3) Rentenlelnungen an Veralcherte, Witwen 
(einschl. WJtwenabflndun!J!n) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angemllten. - 6) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheltsf6rderung. - 6) Vorläufiges Ergebnis 
taußer Rentenbestand}. 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozlalordnung. 
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Jahr 
Viertelfahr 

1974 
1975 
1976 
1977 17 1 
1978 

1977 4. Vf 

1978 1. Vj} 
2. Vj 161 
3. Vj 
4. Vf 

Jahr 
Viertelfahr 

1974 
1976 
1976 
1977 171 

1978 

1977 4. Vj 

1978 1. Vj} 
2· Vj 1e1 
3. Vj 
4. Vj. 

Jahr 
Viertelfahr 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 18' 

1977 4. Vj 

1978 1. Vj 
2. Vj 

3. Vj 
4. Vj. 

Bund 21 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Miii. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 11 

Lasten- E RP -
ausgleichs- Sonder-

fonds vermögen 
Länder 31 

Gemeln-
den/Gv. 

3)4) 

ins· 
gesamt 

3)4) 

darunter 
Personal- Baumaß-

ausgaben 41 nahmen BI 
Bund 2 1 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

Lasten-
ausglalchs-

fonds 

ERP - Gemein· 
Sonder· Länder 3141 den/Gv. 

vermögen 3)4) 

ins· 
gesamt 

3)4) 

134 000 
158 966 
165 234 
172 282 
190 378 

2 921 
3118 
3169 
2926 
2649 

1 746 
2062 
2 218 
1 991 
2405 

132 500 95 687 314 093 107 238 35 897 
36 210 
34893 
33981 
36675 

123 637 
123 959 
136 668 
149 664 
163 873 

3480 
3384 
3621 
3890 
3307 

1 667 
2017 
1 694 
1944 
2607 

123 634 86 095 285 651 

47 505 

49 544 
43689 
45 771 
61 374 

Bund 21 

+ 9476 
+ 29 926 
+ 25 782 
+ 21 819 
+ 26 088 

+ 5462 

+ 11 839 
+ 6020 
+ 10 775 
- 1548 

598 

658 
660 
628 
612 

Lasten· 
ausgleichs-

fonds 

381 
203 

- 368 
-1 020 

627 

- 362 

48 
- 676 
+ 183 

86 

Grundsteuer 
A 

1 
B 

410,3 3110,6 
404,8 3 746,1 
430,3 4 369,4 
424,8 4 866,6 
416,0 5 063,1 

93,3 1 209.4 

96,7 1135,1 
110,6 1 296,7 
113,5 1444,6 
96,2 1187,6 

586 

372 
466 
644 
924 

144 620 102 012 
152 872 105 783 
160378 110382 
174368 112742 

48431 

39 204 
40809 
41863 
52 503 

34215 

23860 
25834 
26 600 
36 548 

354 009 
368 764 
386 026 
416 860 

111 763 

99788 
96 656 
99 082 

121133 

116382 
122 848 
130037 
133 959 

35 726 

33461 
31481 
31 908 
37108 

12 613 

5983 
7 879 
9137 

13 677 

44412 

37118 
37 504 

40129 
49122 

862 

866 
806 
822 
813 

448 

662 
688 
683 
674 

124 914 91 102 
137 534 101 913 
152 165 108 236 
161911 110371 

44941 

37 629 
37 390 
40167 
46 827 

33 716 

23482 
25 521 
28 782 
34 586 

288607 
320 908 
353 957 
376 386 

104 797 

85605 
86218 
92 269 

111 294 

Nettokreditaufnahme a111 Fundierte Schulden e1e1e1 
ERP· 

Sonder· 
vermögen 

- 45 

+ 140 
+ 464 
-121 
-312 

- 28 

-106 
-124 

40 
- 44 

Gewerbe-
steuer 

(E. u. K.) 
100% 

18 774,5 
17 898,3 
20112,7 
23 027,7 
23 992,5 

6 096.4 

6 636,2 
6889,6 
6 910,3 
6 657,3 

'Länder 

+ 7 713 
+ 16 964 
+ 15 788 
+ 7 935 
+ 11 572 

+ 4490 

+ 379 
+ 1 353 
+ 3466 
+ 6373 

Lohn· 

Gemeinden/ 
Gv. a1101 

+6394 
+6 802 
+5677 
+ 2 944 
+ 3 002, 

+ 774 

+ 626 
+ 319 
+ 816 
+ 1 242 

Insgesamt 

+ 22156 
+ 63 628 
+ 47 233 
+ 31 567 
+ 39 723 

+ 10 336 

Bund 21 

69 420,4 
107 093,8 
125 344,0 
147 902,6 
176 202.0 

147 902,5 

+ 12 690 158 264,3 
+ 6 892 163 203,6 
+ 16 199 174 202.4 
+ 6 940 176 202,0 

Lasten· 
ausgleichs 

fonds 

6 373,2 
6176,1 
4 808,2 
3 770,6 
3128.3 

3 770,6 

3917,1 
3 049.4 
3 233,6 
3128,3 

Kassanmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Gemeinde· 

Gewerbe· Gewerbe- enteil 

ERP· 
Sonder· 

vermögen 

1166,1 
1 297,0 
1 763,0 
1 634,0 
1 326,0 

1 634,0 

1 529,0 
1 408,0 
1 366,0 
1 326,0 

Zuschlag 
2Ur 

summen· steuer- steuern an der Grund-
steuer umlege 11 1 netto Einkommen· erwarb· 

steuer 121 steuer 

2 793,7 - 7 354,3 14213,9 13 696,0 814,7 
2 998.4 -6 829,6 14067,2 14 098.4 ~7.3 
3221,1 - 7 337,7 16 996,1 15 460,7 1 017,3 
3 454.4 - 8 661,6 17 830.4 17 775.4 901,6 
3 327,8 -8 788,6 18 631,8 18111,3 1 056,0 

866.4 -4162,7 2 799,2 8 669,6 201,9 

967,1 - 271,1 6 331,2 1 216,8 233,9 
753,6 - 2054,8 4 688.4 4178,3 296,1 
816,7 - 2 220,6 4 606,5 3 966,0 261,9 
790.4 - 4 242,1 3105,6 8 761,2 274,0 

Länder 

47152,2 
66 332,9 
81 758,1 
89 744,9 

101 961,2 

89 744,9 

90 801,6 
92 306,4 
95 846,8 

101 961,2 

Sonstige 
Gemeinde· 
steuern 1 31 

413,6 
438.4 
467.4 
495,8 
482,0 

105,0 

147.4 
134.4 
104,7 
95,6 

Gemeinden/ 
Gv. 101 

60676,6 
67 790,6 
73 261,7 
76 642,9 
77 416,9 

76 642,9 

76 '616,4 
76 665,9 

insgesamt 

183 778.4 
247 690.4 
286 926,0 
318 594,0 
360 033.4 

318 594,9 

330 118.4 
335 621,3 

76 433,6 r 351 081,3 r 
77 416,9 360 033.4 

darunter 
insgesamt 1 4 1 Stadt· 

staaten 161 

32 657,9 3061,2 
33 691,3 3197,7 
37 731,2 3 625,3 
42 294,6 3 792,7 
43 660,3 3826,1 

12 978.4 900,8 

9161,2 1 096,6 
10 603,5 887.4 
10 386,2 980,6 
13 509,1 862,5 

1) Kindergeld an Angehörige des öffentlichen Dienstes bis 1974 bei Personalausgaben, ab 1976 bei Renten, Unterstt.itzungen u. ti. nachgewiesen. Sonstige Erläuterungen zu den Auagabe-/Elnnahmearten siehe Fach-
serle 14, Reihe 2, VlertolJahreszahlen zur Finanzwirtschaft. - 2) Einschl. der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG sowie der Krankenhausfinanzierung, die ab 1974 In den Bundeshaushalt einbezogen 
wird. -3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Bel Gemelnden/Gv. bi11973 nicht erhoben. - 6) Bis 1973 nur Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände. - 6) Ohne Schulden 
(Aufnahme/Tiigung) bei Gebietskörperschaften und Innere Darlehen. - 7) Nettokreditaufnahme 0 Saldo der Schuldenaufnahme (+) und Tilgung(-) von Kreditmarktmitteln. - 8) Am Ende des Jeweiligen Berichts-
zeitraums. - 9) Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenilber früheren Veröffentlichungen infolge methodischer Angleichungen die Erhebung zum 31. 12. 1974. - 10) Ab 1. VJ 1974 ohne Schulden der 
Eigenbetriebe. - 11) An Bund/Länder abgeführt. - 12) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 13) Ab 1974 einschl. steuerähnllcher Einnahmen. - 14) Nach der Steuervenellung. - 16) Nur gemeindlicher 
Bereich. -16) Neue Darstellungsmethode, mit den Vorjahren nicht voll vergleichbar. - 17) Ab 1977: bei den Gemelnden{Gv. Aualaufperlode weggefellen;kaufmännlsch buchende Krankenhäuser der Gemeinden/ 
Gv., der Länder sowie Univenltltskllnlken z. T. nicht mehr in den Ergebnissen enthalten. - 18) Vorläufiges Ergebnla. · 
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Jahr 
Mon et insgesamt 

1974 MD 17 126,7 11 
1975 MD 17 292,1 
1978 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 875,5 
1978 Jan. 19164,8 

Febr. 19 607,6 
März 26192,1 
April 17 445,0 
Mel 17 962,0 
Juni 27 095,2 
Juli 21127,3 
Aug. 19464,6 
Sept. 27 274,7 
Okt. 20689.4 
Nov. 20 204,9 
Dez. 39 377,8 

1979 Jan. 20 026,1 
Febr. 19 653,9 
März 41 27 001,6 

Jehr 
Monat insgesamt 

1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1978 MD 3 677,7 
1978 Jen. 1 694,3 

Febr. 3 585,6 
März 3 352,3 
April 3311,0 
Mai 3 609,3 
Juni 3 670,9 
Juli 3 632,9 
Aug. 3691,0 
Sept. 3 093,4 
Okt. 3 969,7 
Nov. 3 941,0 
Dez. 6 680,9 

1979 Jan. 1 764,8 
Febr. 3639,5 
März 4 1 3 427,8 

Jahr 
Mon et insgesamt 

1974 MD 982,6 
1976 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MO 1 248,6 
1978 MD 1 263,2 
1978 Jan. 1 078,4 

Febr. 1 646,1 
März 1 023,0 
April 1 021,5 
Mai 1 767,1 
Juni 1 021,1 
Juli ' 1 006,8 
Aug. 1 737,4 
Sept. 966,9 
Okt. 1 039,2 
Nov. 1 803,8 
Dez. 950,7 

1979 Jan. 1191,7 
Febr. 1 681,2 
März 4 1 1186,0 

Siehe auch Fachserle 14. Reihe 4. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern {gemäß Artikel 106 GG) 

EG· Anteile Veranlagte Nicht Körper· Umsatz· des der en Zöllen und Insgesamt Lohnsteuer Einkommen· veranlagte , schaft· Bundes Länder {100%) steuer Steuern steuer 
Umsatzsteuer {100%) vom Ertrag steuer {100%) 

9951,0 6 946,6 230,1 13 636,B 6 996,7 2 232,B 214,6 866,9 2 799,4 2 1 
10001,0 6 796,7 494.4 13 797,8 5 932,6 2 333.4 187,2 837,8 2 976,8 
10 982,0 7 648,2 540,7 15 340,1 6 717,4 2 671,7 192,8 986,7 3046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17 431.4 7 664,6 2 959,0 281,7 1402,5 3 279,7 
12 931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,6 1 652,0 3886,3 

9 939,6 8 060,7 1164,6 17 835,1 8461,1 1196,6 327,0 634,8 5196,7 
11 402,3 7 478,9 626,4 16181,1 6 368,7 907,7 172,8 274,1 5 279,8 
13 989,6 10 605,3 697,2 22 601,8 6 631,6 7 600,2 199,3 3 979,0 3164,4 
10154,1 8613,6 677,3 12 502,1 6 826,9 727,9 292,2 146,7 3 223,3 
10137,2 7 056,1 768,8 13117,3 6134,2 505,8 222,0 262,0 -a 604,8 
15161,9 11 270,8 662,6 24 639,3 7 268,1 7 337,3 366,8 3 845,4 3614,7 
12 250,5 8 211,7 866,0 16 163.4 8 311,3 773,0 857,0 288,4 3 710,6 
10 988,0 7 747,6 728,9 14 674,6 7681,9 430,8 471,2 231,6 3 698,7 
15 008,8 11 604.4 661,6 25 368,6 7 588,2 7 906,5 86,0 4298,1 3 376.4 
12178,4 7 840,2 670,9 16 266,8 '7 811.4 825.4 113,0 567,9 3 703,6 
11 608,8 7 905,2 890,9 16 023,3 7 676,8 478,1 93,6 326,0 3 996,9 
22 363,7 16190,0 824,1 33711,7 13 358,6 8 736,6 167.4 4 970,3 4076,6 
10 882,7 8 446,8 696,6 18 423,2 8 827,7 1193,3 372,0 717,0 5 140,4 
11180,4 7 530,6 943,0 16166,7 6 671,7 620,9 141,8 293,9 5 076,3 
14817,6 11 416,7 768,2 24 296,6 6 960,8 8018,6 200,0 4'611,6 3093,2 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern {ohne Biersteuer) 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein- Mineralöl· 
zusammen Versicherung- {100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

134,6 93,2 2 794,6 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,8 
145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,5 106,6 280,2 1 428,8 
154,2 103,2 3 054,6 310,1 781,6 107,8 280,8 1 610,1 
165,0 112,7 3 212,6 311,8 816,9 108,2 311,9 1 698,7 
176,9 122,6 3 390,7 308.4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
152,4 91,8 1 423.4 306,0 231,5 107,2 366,5 306,0 
335,5 279,9 3 239,2 283,7 742,4 112,9 416,9 1628,0 
176,1 128,5 3166,0 294,9 839,3 92,9 387.4 1484,2 
179,8 126.4 3123,1 320,2 876,8 104,1 310,4 1 449,4 
163,7 118,0 3 334,2 296,3 867,8 116,7 293,6 1698,9 
160,5 100,1 3411,1 305,6 862,6 118,4 316,6 1 740,8 
145,4 92,9 3471,1 304,8 948,2 104,6 330,2 1 718,0 
209,9 142,0 3 472,3 293,6 960,7 95,9 296,3 1 765,8 
143,8 94,2 2 940,6 301,7 797,9 107,1 262,7 1 392,7 
162,7 96,9 3810,8 313,0 891,8 112,6 298,3 2129,3 
175,0 114,3 3 781,6 338,7 1 078,3 118,0 297,5 1 852,9 
138,0 85,8 6 638,0 320,1 1 384,4 127,8 322,4 3 297,5 
182,4 103,0 1 692,6 289,9 218,8 136,7 434,0 410,1 
377,9 320,3 3 268,5 314,2 607,3 104,2 409,0 1 562,5 
197.4 149,8 3 224,1 349,2 1 032,8 110,8 349,5 1300,6 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde· Bundes anteil an und der Lohnsteuer/ 

Grund· Kraft· Rennwett· Länder veranlagter Vermögen· Erbschaft· und Bier- aus der 
steuer steuer erwarb· fahrzeug· Lotterie· steuer Gewerbe· Einkommen· 

steuer steuer steuer steuer- steuer 31 
umlege 

284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 106,2 612,0 -1162,1 
278,2 44,2 66,7 441,9 69,9 108,2 674,0 -1167,2 
326.4 88,3 63.4 469,1 77,8 109,7 609,9 -1 300,5 
416,3 74,6 65,6 494,1 85,6 107,3 728,4 -1 473,3 
377,0 78,1 63,3 623,5 91,8 104,8 730,0 -1510,1 
114,7 85.4 80,8 601,9 90,1 109,6 11,0 -1352,1 
875,8 66,6 69,4 440,8 60,6 60,3 113,5 -1 018,7 
153,6 75,6 63.4 623,8 94,6 86,7 53,3 - 1 838,4 

91,8 63,7 67,0 604,1 86,9 100,4 1 528,0 - 917,6 
896,0 68,8 58,1 536,5 90.4 104.3 509,0 - 929,6 
114,0 67,0 63,2 669,3 101,7 115,6 8.4 -2044,6 
83,0 89,6 69,0 652,7 84,2 122,1 1 697,0 -1 271,8 

879,6 104,8 70,1 470,4 92,3 103,6 597,2 -1135,8 
138,8 73,9 61,9 469,4 86.0 128,0 4,8 - 2169,0 
116,4 81,7 67,2 562,2 95,6 100,7 1 632,8 -1209,1 
929,1 83,7 76,2 495,6 99,6 103,6 578,7 -1141,7 
132,2 78,0 64,6 466,3 99,1 102,9 2127.B -3093,3 
142,8 108,0 62,4 653,9 102,3 109,9 49,5 - 1402,9 
870,2 71,6 63,6 467,6 86,0 77.S 184,6 - 1 007,0 
163,6 ... ... 628,7 ... 91,3 49,9 -1968.8 

Einfuhr· 
umsetz· 
steuer 

1 626,4 
1 630,1 
1825,0 
1943,9 
2219,2 
2018,9 
2178,1 
2137,6 
2 286,0 
2188,6 
2 210,3 
2 223,2 
2160,7 
2136.4 
2 235,6 
2453,1 
2 402,3 
2172,9 
2452,0 
2 423,6 

Ergänzungs· 
abgebe 

160,0 
67,9 
63,6 
20,1 
10,0 
18,4 
10,8 
10,1 
8,2 

11,4 
9,3 

16.4 
8,8 
9,0 
6,4 
4,6 
6,9 
9,7 
6,1 
6,4 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs· 
abgeben 

108,3 
103,4 
110,0 
111,9 
74,0 
20,6 

178,1 
21,0 
18,1 

194,2 
19,7 
13,3 

176,2 
17,0 
16.6 

195,0 
19,6 
11,7 

176,2 ... 

1) Ohne stillgelegte Investitionssteuer. - 2) Einschl. Investitionssteuer. - 3) 14 % des Aufkommens. -4) Vorläufiges Ergebnis, 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 V]D 
1976 V]D 
1976 VJD 
1977 VJD 
1978 V]D 

1977 4. VJ 
1978 1. VJ 

2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuer&tatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Mengen 11 Kleinverkaufswerte 11 Durchschnittswerte 

Ziga- 1 Zigarren 
1 

Fein-
1 

Pfeifen- ins· 
1 

Ziga- 1 Zigarren 1 Fein-
1 

Pfeifen- Zlga- 1 Zigarren 
1 

Fein- 1 Pfeifen-
retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill.St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM Je kg 

10668 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
10617 213 629 160 1 326 1 225 60 28 12 11,66 28,43 44,98 72,90 
10768 203 390 133 1 383 1 294 69 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 

9 677 214 940 166 1464 1 338 62 60 14 13,82 28,91 53,66 88,81 
10279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13,83 29,86 64,13 91,69 

9 944 235 776 165 1 499 1 375 69 42 14 13,82 29,35 53,92 89,64 
9376 191 901 132 1414 1 297 56 49 12 13,83 29,37 64,36 92,99 

10 660 217 838 173 1 683 1 469 63 46 16 13,83 28,83 53,84 90,26 
10 331 201 748 122 1 641 1430 59 40 11 13,84 29,34 63,86 91.46 
10 358 185 843 164 1 647 1433 54 46 16 13,83 29,09 65,01 94,19 
11 097 226 970 174 1 670 1 536 66 63 17 13,83 29,09 64,24 96,16 

9 936 148 697 96 1 463 1 376 43 36 8 13,83 28,91 53,89 84,41 
10586 191 829 169 1 679 1461 68 46 16 13,83 30,49 64,08 92,81 
10439 211 774 172 1 669 1446 66 42 16 13,84 31,32 64.42 88,60 
11 231 230 882 127 1684 1 554 70 48 12 13,84 30,49 64,16 93,90 
11 329 196 840 166 1 691 1 669 62 45 15 13,86 31,75 63,67 90,66 
8186 136 623 100 1 211 1132 41 28 9 13,83 30,29 54,06 93,76 

10983 223 774 149 1 645 1 621 68 42 14 13,85 30,29 64.46 94,51 
10183 184 796 172 1 624 1409 66 44 17 13,83 29,86 64,96 96,51 
11640 186 866 126 1 724 1610 56 46 13 13,83 29.45 63,37 103,10 

Biereusstoß Versteuertes Mineralöl 
darumer 

darumer Gasöl 3141 anderes Heizöl 
Insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 2 1 • (Diesal- Schweröl und Flüssiggas 

kreftstoff) Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl 
extrekte 61 EL und L 41 M,S und ES 61 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

7 732 7 644 64185 20047 19 997 7 671 328 481 37 500 18011 
7 788 7 700 62 213 21 729 21 672 7 751 369 511 37127 16 265 
7 973 7 880 68165 22 648 22 594 8423 370 621 41 043 17 551 
7 862 7 776 66 093 24010 23967 8 967 377 626 39046 16 869 
7 638 p 7 551 p 68 278 26198 25141 9 651 374 704 41308 16161 

6732 6668 69 588 22 674 22 624 7 438 339 844 44463 16388 
6 263 6183 83 740 20863 20 813 7 280 326 775 67 981 17 005 
7 900 7 789 73034 25436 25 362 9169 384 867 45 924 16544 
7 693 7 494 68308 24821 24 768 9950 354 663 41 442 15808 
8464 8 361 59428 27 291 27 237 9162 372 502 35478 13 742 
8682 8 590 63381 26 960 26 897 103~3 414 480 38 203 13818 
7809 7 747 72 867 25926 26 872 9143 382 507 49030 13643 
9128 9060 53617 27 681 27 622 19 622 398 666 27 270 14489 
7106 7 067 60463 25 276 25 211 10 287 370 747 32954 15 973 
7480 7 400 65 696 26 259 26164 11 517 420 875 33 522 19103 
7 211 7105 74 726 25 795 26 710 11 343 401 899 42 292 19635 
7 298 p 7162 p 74689 24446 24388 8 384 332 819 47137 17 789 
6462 6394 86809 21 656 21 673 7 374 340 812 67 491 20597 
6673 6 616 70431 20664 20 586 7 680 328 772 43 761 12 705 
7 323 7 220 67 526 p 25 492 p 26411 p 9882p 421 p 877 p 39668p 16426 p 

Brenntwainerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darumer zu 

1 

schaumwein· Roh- und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfta, 
der Monopol- Trlnkbranmwein- Schaumwein 7 1 ähnlichen Verbrauch„ und Rüben- (Rohr-) insgesamt verwaltungen BI zwecken Getränken zucker BI -sirup zuckerabläufe 9) 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FI. 10> 1 000 dt 

875 787 340 66 697 3 658 6049 412 273 
703 749 358 60395 3421 4 774 486 244 
742 740 303 69212 3139 6072 490 218 
753 693 268 72 257 3467 4831 636 243 
688p 468p 289p 76 975 3347 6173 584 247 

722 646 246 108 821 3 261 6430 678 244 
836 607 282 63342 3 026 4366 644 250 
616 474 274 64338 4 307 6076 698 276 
629p 420p 274p 63851 3098 4993 612 253 
771 472 325 112 368 2 957 6 260 582 208 

~Fach68rie 14, Reihe 9. 
11 Berechnet nach den ai,g,,'setzten Steuerwertzeichen. - 21 Außerdem werden mittelschwere Oie und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MlnllStG nach dar Raumeinheit (IJ versteuert. - 31 Ohne nach §§ 70 
und 70 a AZO zu versteUemde Betriebsstoffe. - 4) Gasöle und ihnen Im Sledeverhalten entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6) Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07 - G des 

1
Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 Mln6StG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an ablleferungafrelem Branntwein. - 7) Einschl. der In anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In 
Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker Im Verhältnis 10: 9 umgerechnet. - 91 Und andere Rübenzuckerl6sungon. -101 Eine ganze Flasche~ 0,751. 
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--------- Wirtscna-n-s-recnn-ungen - -- ------------1 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck ' 

sowie sonstige Ausgaben Je Haushalt und Monat1) 
DM 

~-------- ----------

r 
' 

1 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 > 

Güter für 
Elektrl· Übrige Verkehrs· die Persön· Sonstige Ausgaben Jahr Nah· Woh- zltät, Güter zweQ<e, Körper· Bildungs· liehe Aus- ins-Monat Genuß- Kleidung, nungs- Gas, für die Nach· und und Aus· Ins- gaben 7 > gesamt 7l rungs- mittel Schuhe mieten Brenn· Haus· Unter· stattung; gasamt mittel 3 > u.ä. 4 > stoffe halts· richten· Gesund- haltungs- sonstige 

u.ä. führung 6) über· heits· zwecke Güter 0 > mlttlung pflege 

1 

·I 
Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) :1 

1974 MD 242,96 48,96 64,95 169,97 56,77 73,09 36,84 30,14 33,06 18,12 763,86 34,87 788,73 

1 
1976 MD 262,22 50,10 56,65 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 36,87 20,76 818,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,68 56,63 65,86 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20,47 877,58 46,06 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 69,26 205,76 76,90 83,94 63,17 38,24 42,76 19,66 926,60 62,87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 68,68 221.40 71.46 84,91 69,21 46,81 47,06 27,72 987,31 66,66 1 042,97 

1977 Nov. 281,73 65,96 76,06 207,85 67.46 113,37 44,99 38,11 43.40 20,38 958,30 37,61 995,82 
Dez. 313,72 81,99 76.05 211,17 81,84 165,72 70,74 51,77 81,68 16,18 1150,75 191,84 1 342,69 

1978 Jan. 268,66 55,95 63,10 214,76 82,78 107,64 42,40 38,17 69,70 6,02 938,17 49,36 987,53 
Febr. 259,63 69,97 51,01 216.49 81.48 76,36 65,97 42,06 40,64 16,66 909.94 37,11 947,04 
März 299,35 63,17 67,66 216,72 76,10 88,06 42,63 40,76 34,75 11.49 939,60 49.86 989,44 
April 284,65 61,46 66.07 218,75 57.49 80.41 51,66 43,50 52,11 27,02 943,03 63,21 996,24 
Mai 302,23 63,16 65,61 218,01 67,72 79,69 55,28 46,13 33,36 38,02 969,20 48,70 1 017,90 
Juni 326,72 61,76 70,03 220,98 70,55 78,64 68,11 42,36 46,96 33,92 1 016,93 48,02 1 064,95 
Juli 306,36 63,27 65,82 218,58 59,10 90,23 57,36 40,04 44,62 33,80 979,10 42,96 1 022,06 
Aug. 310,22 60,57 63,39 221,64 63,12 72,63 77,27 56,04 39,76 57,49 1 022,02 42,27 1 064,29 
Sept. 309,86 60,83 46,67 225,72 55,86 68,60 74,61 47,19 51,63 42,12 982,89 37,95 1 020,84 1 

Okt. 306,16 61,40 77,20 225,27 61,01 87,23 62,43 43,77 47,19 42,69 1 014.35 67,70 1 082,04 

:I Nov. 306,18 67,97 87,16 226,66 75,92 93,86 64,78 64,93 41,39 8,82 1 017,67 37,64 1 066,21 
Dez. 324.86 80,63 76,65 233,88 106.31 96,32 69,02 64.36 64,23 14,61 1110.s6 162,26 1 263,12 

1979 Jan. 269,05 55,76 66,44 233,91 105,93 71,06 63.49 38.42 73,94 6,84 974,82 56,63 1 031,35 il 

Haushaltstyp 2 (4 · Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1974 MD 426,10 72,65 161,26 264.49 80,07 164.45 193,27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 669,66 2 269,88 
1976 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,16 64.49 169,50 76,07 1 801,21 692,26 2493.47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102.46 184,27 280,21 58,36 185,44 83.41 1 960,74 792,75 2 763.49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2964,97 
1978 MD 636,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65.46 182,79 101,26 2160,31 902,83 3 053,14 

1977 Nov. 511,90 97,15 270,11 330,21 102,31 247,04 332,89 58,31 234,24 28,03 2 212,18 1 036,60 3 247,78 
Dez. 559,17 129,98 272,31 333,00 115,06 269,69 328,24 86.30 368,16 84,59 2 546.49 1 016,74 3 561,24 

1978 Jan. 474,34 80,89 183,17 332,83 128,24 191.39 387,19 61,88 205,76 56,63 2102.32 894,72 2997,05 
Febr. 471,37 80,61 134,15 332,84 145,06 181.46 238,94 64,73 157,00 34,21 1 830,27 816,61 2 645,87 
März 549,03 102.47 203,34 336,84 130,37 195,42 396,89 66,80 148,41 85,81 2 214,39 818,26 3032,64 
April 639,99 89,44 178,29 339,57 101,85 166,99 372,36 64,36 147,68 41,06 2041,48 840,88 2882,36 
Mai 544,71 91,05 196,21 339,31 106,23 211,15 323,68 62,60 139,28 94.42 2108,52 886,34 2 994,87 
Juni 639,44 91,36 180,68 338,76 96,09 152,06 414,08 77,05 147,24 103,92 2140,68 913,61 3054,18 
Juli 566,36 89,11 167,74 340,07 84,79 137,13 418,17 60,10 161.46 272,97 2 277.89 930,07 3 207,96 
Aug. 594,24 89,16 149,67 339,50 81,91 194,58 312,67 61,81 189,25 292,91 2 305,60 885,98 3191,68 
Sept. 537,06 88,20 188,37 341,32 86.47 196,13 261,21 61,19 161,17 76.42 1 996,61 882,77 2879,28 
Okt. 520,06 91,35 227,44 341,68 81,88 201,46 383,29 62,74 171,36 38,74 2120,00 846,61 2 965,61 
Nov. 520,37 96,37 270,02 342,37 108,95 238,96 232,22 70,13 216,19 32.41 2127,98 1 095,26 3 223,25 
Dez. 673,17 125,23 295,36 344,87 149,35 303,66 225,91 82,82 362,48 86,48 2 639,19 1 023,69 3 562,78 

1979 Jan. 487,93 82,13 192,09 350,61 167,76 196,89 376,77 62,87 181,68 56,84 2154,67 897,94 3052,50 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen • Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1974 MD 527,62 68,12 257,32 389,76 110,75 288,37 366,80 161,64 247,69 136,48 2 673,66 1 062,98 3836,63 
1976 MD 664.41 89,92 282,63 421,39 118.49 301,63 468,67 177,39 272,98 162,18 2 849,49 1112,53 3962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 466,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567.36 205,76 310,38 193,18 3 288.33 1 415,96 4 704,29 
1978 MD 667,86 109,48 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 206,27 335,90 186,85 3 361,98 1 468,07 4820,05 

1977 Nov. 631,65 120,83 398,67 487,91 151,56 468,67 538.45 201,89 411,66 81,43 3482,64 1 736.46 6 219,09 
Dez. 688.41 1!l0,26 423,56 489,72 139,97 604,63 708,24 323,20 564,26 169,67 4271,91 1 952,86 6 224,77 

1978 Jan. 601,17 95,63 343,90 504,94 132,60 442,92 371,34 203,08 336,35 119,65 3151,48 1 398,28 4 547,76 
Febr. 674,85 95,21 226,81 516.42 193,62 254,22 435,51 196,69 244,10 78,88 2815,30 1 300,02 4115.32 
März 654,36 108,57 335,51 507,21 143,67 351,60 601,11 206,86 281,44 255,54 3 446,87 1 361,07 4 808,94 
April 674,06 114,28 314,40 511,36 140,51 369,67 600,69 201,66 297,94 129,96 3 364.34 1 377,93 4 732,27 
Mai 669.47 109,99 321,67 509,79 122,17 366,33 429,77 219,11 297,84 135,44 3181,47 1446,91 4628.38 
Juni 702,97 108,65 275,03 510,79 139,65 310,66 78~,43 196.47 260.88 177,13 3 464,67 1414,03 4878,70 

11 Juli 656,16 96,21 273,38 512,18 142,86 296,29 611,36 209,42 316,05 378,43 3 392,34 1 447,93 4 840,27 1 Aug. 697,37 105,57 260,86 510,67 142,17 349,72 562,66 194,74 294,10 444,72 3 662.49 1 327,79 4 890,28 1 

Sept. 673,14 104,34 376,44 509,67 129,23 298,76 372,47 214,23 332,54 151,44 3162,24 1 326,99 4489,23 ·I 
Okt. 641,99 107,22 404,26 511,96 106,32 336,91 537,76 198,97 348,34 126,16 3 319,87 1 305,25 4626,12 '! 
Nov. 644,66 109,62 376,66 516,87 150,36 457,51 558,10 207,86 410,16 75,91 3 606,57 1 731,43 5238,00 
Dez. 704.46 158,44 463,83 512,69 185,86 461,27 517,22 214,02 610,13 176,93 3 984,86 2050,60 6 036.45 

1979 Jan. 616,11 89,29 352,39 535,71 176,93 268,18 563,12 242,55 343,33 144,53 3 322,14 1424,10 4 746,24 ;j 
1 

11 ErgabntsSe der laufenden Winsdmftsrechnungan; sleha auch Fachserie 16, Reihe 1. - 21 Der Begriff „Güter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dlen&1leistungan" zusammen. - 31 Einschl. tonige ,, 
Mahlzeiten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Mietwert für Eigantümerwohnungen. Untermieten u.ä. - 6) Soweit nicht In anderen Verwsndungszwecken enth81ten. -6) Dlenstlelstungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalrefsen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u. fi.). - 7) Einschl. Einkommen- und Vermögensteuern sqwie Pflichtbeiträge zur Sozlalver· 
sicherung jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kredltrilckzahlung. 
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,-------------·------ ----------------------

Zum Aufsatz: "Budgets ausgewählter privater Haushalte" 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Art der Einnahmen und Ausgeben 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ..••..•.. 
dar.: Einkommen das Haushaltsvorstands 
darunter: 

Einmalige Zahlungen 11 

Obarstundanentgelt ...•..•............•. 
Vermögenswirksame Leistung das Arbeitgebers .....•. 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 21 ..•..••• 

+ Bruttoeinkommen eus Vermögen .•.•.•......... 

+ Einnahmen aus Einkommensübertragungen, Untervermietung • 
laufende Einkommensübertragungen vom Staat 31 ••••• 

darunter: 
Ranten dar gesetzlichen Renten· und Unfellvarsicharung .• 
Übertragungen dar Gebietskörperschaften ........• 

Sonstige laufende Einkommensübertragungen 41, Untermiete 
Einmalige Einkommensübertragungen•> 
darunter: 

vom Staat 31 •••••••••••••••••••••••• 

van anderen privaten Haushalten .......•...... 

DM 
Heushal1Styp 1 1 Heushal1St'(p 2 I Heushal1Styp 3 

1975 1 1976 1 1977 1 197B 1 1976 1 1976 1 1977 1 1978 1 1976 1 1976 1 1977 1 1978 
Erfaßte Haushalte (Anzahl) 

·154 1 160 1 161 1 153 1 387 1 387 1 389 1 393 1 414 1 417 1 432 1 414 

34,4B 

26,02 

B61,49 
820,32 

677,80 
137,96 
12,36 
18,81 

4,08 
12,39 

38,49 

24,38 

935,09 

902,82 

784,30 
114,04 

14,04 
18,23 

4,12 
11,99 

42,75 42,84 

24,19 25,37 

1 016,67 1 095,08 
987,05 1 060,07 

863,33 
119,07 
13,16 
16,36 

2,79 
10,73 

931,36 
116,26 
14,43 
20,58 

3,60 
12,75 

2 267,31 2 474,45 2 654,07 2 832,67 ~ 824,46 4 140,50 4 396,08 4 572,56 
2241,70 2449,19 2624,30 2792,12 3792,38 4100,06 4363,04 4518,86 

188,49 
38,69 
21,15 

67,87 

60,70 

287,86 

159,10 

1,06 
137.40 

9,10 
119,65 

71,09 
42,53 

213,48 
42,36 
22,49 

72,36 

67.42 

267,60 
159,17 

0,68 
145,57 
12,32 
96,01 

38,79 
50,19 

237,14 
40,42 
28,93 

81,73 

53,04 

278,61 
159,22 

2.79 
142,39 
10,45 

108,95 

42,85 

56.36 

261,56 
46,06 
28,44 

84,34 

62,61 

290,94 
170,37 

3,66 
156,42 
12,42 

108,14 

43,56 
57.61 

340,00 
24,03 
18,66 

74,27 

101,82 

362,22 
137,22 

0,32 
134,07 

4,17 
220,83 

121,57 
57.87 

416,73 
30,33 
19,68 

73,00 

131.49 

328,59 
143,51 

0,19 
141,36 

6,32 
178,76 

76,31 

63.32 

425,33 
23,27 
23,25 

76,92 

134,84 

337,92 
143,33 

457,35 
23,67 
22,32 

82,33 

126,63 

361,04 
156,96 

0,58 1,64 
140,67 148,64 

6,90 ' 6,39 
187,68 189,68 

72,69 
72.44 

70,92 
78,49 

Haushaltsbrottoelnkommen • • • • • • • • • • • • • • . • • • 911,99 997,98 1 083,61 1163,29 2 683,73 2 881,73 3 087,46 3 270,68 4 382,77 4 873,58 4 943,76 6131,45 

Einkommen· und Vermögensteuer ..•.......•...• 
Pflichtbeiträge zur Sozlalvarslcherong ...........•. 

Haushaltsnettoeinkommen 

+ Sonstige Einnahmen e>· ...•.•••..........••. 
dar.: Vermögensübertragungen 71 ••• , ••••••.•••• 

darunter: 
vom Staat 3 > ....•...•.•........... 
von anderen privaten Haushalten . . . . . . . . . . . . 

911,99 

9.47 
3,66 

0,59 
1,34 

997,96 

10,90 
7,98 

1,04 
5,93 

1 093,61 

9,24 
4,36 

0,75 
1,29 

1163,29 

6,83 
3,77 

1,43 
2,34 

288,30 
297,33 

2100,10 

100,14 
54,86 

7,76 
40,39 

321,97 

347,51 

2 212,25 

139,65 
84,45 

10,17 
70,98 

357,07 
379,36 

2 331,02 

127,53 
79,50 

15,13 
58,59 

348,16 
406,19 

2616,21 

123,66 
. 67,48 

16,03 
48,49 

671,49 
161,65 

3 629,83 

275,08 
180,46 

31,80 
134,62 

773,34 

197,91 

3 702,32 

323,99 
208,79 

66,01 
120,46 

848,93 
222,65 

830,09 
247,12 

3 872, 18 4 054.26 

325,46 
208,14 

89,81 
79,44 

332,05 
220,19 

97,18 
90,27 

Ausgabefähige Einkommen und Einnahmen • . • . • • • . • • 921,48 1 008,86 1 092,76 1170,12 2 200,24 2 361,90 2 458,66 2 839,87 3 804.71 4 026.32 4197.84 4 388,30 

Ausgeben für dan Privaten Verbrauch .........•...• 

Übrige AuSDaben Bl •••••••••••••••••••••• 

Zinsen auf Konsumentenkredite .............. . 
Steuern ohne Einkommen· und Vermögensteuern ..... . 
dar.: Kraltfahrzeugstauar ............•...... 
Fraiwilllge Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung .. 
Fraiwillige Beiträge zur gesetzlichen Rentenverslcharung .. . 
Prämian für private Krankenverslcharung .......... . 
Prämien für Kraftfahrtversicherung .•.•.•.......• 
Prämien für private Unfall· u. sonst Schadanvarsicharung u. ä. 
Beiträge an Veraine, Berufsvereinigungen, Parteien u. ä. ..• 

Galdspanden, Übertragungen an andere private Heushelta 
sonstige Obertragungen u. ä. 81 ••••••••••••••• 

81B,03 

38,16 
0,07 
0,50 
0,41 

0,12 
2,05 
0,79 
2,86 
1,81 

29,96 

877,5B 

45,05 
0,18 
0,79 
0,72 

0,06 
0,87 
1,63 
3,60 
2,00 

35,91 

926,50 

52,87 
0,09 
0,84 
0,68 

0,03 
0,61 
1,73 
4,27 
2,52 

42,79 

987,31 

55,66 
0,07 
1,69 
1,43 

D.48 
1,51 
2,46 
4,83 
2,57 

42,14 

1 801,21 

108,63 
1,76 

11,41 
11,07 
19,06 

1,77 
2,35 

22.11 
13,33 
10,84 

26,20 

1 960, 74 2 082,86 

123,27 135,68 
3,16 2,70 

12, 17 13,41 
11,79 12,71 
21,53 21,08 
2,26 1,59 
2,83 4,07 

24,55 27,18 
15,14 16,94 
12,33 14,18 

29,29 34,53 

2150,31 

148,48 
5,72 

14,46 
14,01 
21,74 
1,45 
4,12 

27,88 
20,66 
16,09 

36,37 

2 849,49 

279,39 
6,82 

19,91 
17,50 
84,09 
4,81 

56,19 
31,71 
17,54 
21,51 

36,81 

3117,07 

322,57 
4,47 

19,79 
18,96 

101,98 
8,52 

63,81 
33,17 
19,22 
24,03 

47,60 

3 288,33 

344,38 
8,09 

20,71 
20,18 

107,92 
7,76 

70,31 
37,53 
21,52 
28,02 

42,53 

3 361,98 

380,86 
11,40 
22,03 
21,21 

118,36 
12,82 
71,67 
40,96 
25,17 
29,90 

48,54 

Veränderung(+/-) der Vermögens- und Finanzkonten BI 

Bildung (+) bzw. Verminderung(-) van Sachvermögen 
Bildung (+) bzw. Verminderung(-) von Goldvermögen 
Kreditrückzahlung (+) bzw. Kreditaufnahme (-) .. ; .•. 

+ 65,27 + 86,23 + 113,38 + 127, 15 + 290,40 + 267,89 + 240,01 + 341,08 + 675,83 + 586,67 + 564,93 + 643,46 

Siehe euch Fachserle 16, Reihe 1. 

+ 3,11 
+61,54 
+ 0,62 

+ 7,95 
+ 79,43 
- 1,15 

+ 1,92 + 0,23 + 88,69 + 144,14 + 182,74 + 181,77 + 330,34 + 560,21 
+108,71 +121,33 +223,87 +182,00 +155,02 +247,91 +387,33 +281,40 
+ 2,75 + 5,59 - 22,16 - 58,24 - 97,76 - 88,60 - 41,84 -254,94 

Erläuterungen zu den einzelnen Haushaltstvpen siehe S.366„Budgets ausgewählter privater Haushalte 1978". 

+ 705,84 + 688,66 
+ 118,33 + 176,05 
- 259,24 - 221,25 

1) Urlaubs-, Welhnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, Prämien u.ä. - 2) lmwesentllchen Einnahmen aus selbständiger Arbeit, z.B. Entgelte für Haushaltsbuchführung, GefälllgkeltslelstUngen u.ä. - 3) Obertagungen der 
Sozialversicherung und der Gebietskörperschaften, öffentliche Pensionen. - 4) Obenragungen von Unternehmen, von Organisationen ohne Erwerbscharakter, von anderen privaten Haushalten. - 6) Einmalige Über-
tragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - 6) Einnahmen aus dem Verkauf im Haushalt erzeugter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für geschäftliche (dienst!.) Zwacke, 
Rückverjjltungen auf Warenkäufe, Vermögensubertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind, Jedoch ohne Einnahmen aus Verm&gansmlnderung und Kreditaufnahme. - 7) Einmalige Über-
tragungen von 1 000 DM und mehr je Einzelfall. - 81 Jedoch ohne AU19Bben filr Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. - 91 Ausaaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung ebzügllch Einnehmen aus 
Vermögensminderung und Kreditaufnahme, Jedoch ohne Wertverönderung vorhandenen Sach- und Geldvermögens. 
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Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Prozent 

Heushel!Styp 1 1 Heushel!Styp 2 1 Heushel!Styp 3 

An der Einnahmen und Ausgaban 
1975 1 1976 1 1977 1 1978 1 1975 1 1976 1 1977 1 1978 1 1975 1 1976 1 1977 1 1978 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) 
154 1 160 1 161 1 153 1 387 1 387 1 389 1 393 1 414 1 417 1 432 1 414 

Bruttoeinkommen eus unselbständiger Arbeit ........ . 
der.: Einkommen des Heusheltsvorstends 
darunter: 

Einmalige Zahlungen 11 .................. . 
Oberstundenentgelt .....•. „ ............ . 
Vermögenswirksame Leistung des Arbaitgebers .•..... 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmemtigkelt 2 l ....... . 3,8 

+ Bruttoeinkommen eus Vermögen .............. . 2,9 

+ Einnahmen aus Einkommensübartregungen, Untervermietung • 93,4 

89,9 

+ 

laufende Einkommensübertragungen vom Steet 3) ..... 
darunter: 

Renten der gesettlichen Renten· und Unfallversicherung .• 
, Obartregungen der Gebietskörperschaften .•.•..... 
Sonstige laufende Einkommensübartregungen 4l, Untermiete 
Einmalige Einkommensübenragungen 6l 

darunter: 

74,3 
15,1 

1,4 

2,1 

vom Steet 3> • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0,4 

von anderen privaten Haushalten . . . . . . . . • . • . . . 1.4 

Haushaltsbruttoelnkommen zusammen • . • . • • . • . • • • 100 

Einkommen· und Vermögensteuern ............. . 
Pfllchtbalträge zur Sozialversicherung 

Haushaltsnettoeinkommen • • . • • • • . • • • • • • • • • • . 100 

Sonstige Einnahmen 6l .........•........... 
dar.: Vermögensübartregungen 7l 

darunter: 

1,0 
0,4 

vomSteet3l „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 0,1 
von anderen privaten Haushalten . . . . . . . . . . . . 0, 1 

Ausgabafählge Einkommen und Einnahmen • . • • • • . . . • 100 

- Ausgeben für den Privaten Verbrauch . . . . . . . . . . . . . , 88,8 

Obriga Ausgaben Bl . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . . . 4, 1 
Zinsen auf Konsumentenkredite . . . . . . . . . . . . . . • 0,0 
Steuern ohne Einkommen- und Vermögensteuern . . . . . • 0, 1 
der.: Kraftfahrzeugsteuer ........... , . . . . . . . 0,0 

· Freiwillige Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung .. 
Freiwillige Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung . . . 0,0 
Prämien für private Krankenversicherung . . . . . • . . . . . 0,2 
Prämien für Kraftfahnversicherung . . . . . . . . . . . . . . O, 1 
Prämien für private Unfall· u. sonst Schadenversicherung u.ä. 0,3 

Beiträge an Vereine, Berufsvereinigungen, Paneian u. ä. . . . 0,2 
Geldspenden, Obartragungen an endera private Haushalte, 

sonstige Obertregungen u. ä. 6l . • • . . . . . . • . . • . . 3,3 

Veränderung (+/-) der Vermögens- und Finanzkonten 9l 
Bildung (+) bzw. Verminderung (-) von Sachvermögen 
Bildung(+) bzw. Verminderung(-) von Geldvermögen 

+ 7,1 
+ 0,3 

+ 6,7 
Kreditrückzahlung(+) bzw. Kradlteulnahme (-) . . . . . . + 0, 1 

Siehe euch Fachserie 16, Reihe 1. 

3,9 

2,4 

93,7 

90,5 

78,6 
11,4 

1,4 
1,8 

0,4 

1.2 

100 

100 

1,1 
0,8 

0,1 
0,6 

100 

87,0 

4,5 

0,0 

0,1 
0,1 

0,0 
0,1 

0,2 

0,4 
0,2 

3,6 

+ 8,5 
+ 0,8 

+ 7,9 
- 0,1 

3,9 

2.2 

93,8 

91,1 

79,7 
11,0 

1,2 
1,5 

0,3 

1.0 

100 

100 

0,9 
0,4 

0,1 
0,1 

100 

84,8 

4,8 

0,0 
0,1 
0,1 

0,0 

0,1 

0,2 

0.4 
0,2 

3,9 

+ 10,4 
+ 0,2 
+ 9,9 
+ 0,3 

3,7 

2,2 

94,1 

91,1 

80,1 
9,9 
1,2 

1,8 

0,3 

1.1 

100 

100 

0,6 

0,3 

0,1 
0,2 

100 

84,4 

4,8 

0,0 
0,1 
0,1 

0,0 
0,1 

0,2 

0,4 

0,2 

3,6 

+ 10,9 
+ 0,0 
+ 10,4 
+ 0,5 

84,5 

83,5 

7,0 

1,4 

0,8 

2,5 

2.3 

10,7 

5,9 

0,0 
5,1 

0,3 
4,5 

2,6 

1.6 

100 

10,7 

11,1 

78,3 

3,7 
2,0 

0,3 
1,5 

100 

81,9 

4,9 

0,1 
0,5 
0,5 

0,9 

0,1 

0,1 

1,0 

0,6 

0,5 

1,2 

+ 13,2 
+ 4,0 

+ 10,2 
- 1,0 

85,9 
85,0 

7,4 

1,5 

0,8 

2,5 

2,3 

9,3 

5,5 

0,0 
5,1 
0,4 

3,3 

1,3 

1,7 

100 

11,2 

12,1 

78,8 

4,8 

2,9 

0.4 
2.5 

100 

83,4 

5,2 
0,1 
0,5 
0,5 
0,9 

0,1 

0,1 
1,0 
0,6 

0,5 

1,2 

+ 11,4 
+ 6,1 

+ 7,7 
- 2,5 

86,5 
85,6 

1,1 

1,3 

0,9 

2,7 

9,1 

5,2 

0,1 
4,6 

0,3 
3,6 

1,4 

1,8 

100 

11,6 

12,4 

78,0 

4,2 

2.6 

0,5 
1,9 

100 

84,7 

5,5 

0,1 
0,5 
0,5 

0,9 

0,1 

0,2 
1,1 

0,7 

0,6 

1,4 

• 9,8 
• 7,4 

• 6,3 
- 4,0 

86,6 

85,4 

1,1 

1,4 

0,9 

2,6 

1,9 

8,9 

5,2 

0,1 
4,8 

0,4 
3,3 

1,3 

1,8 

100 

10,6 

12,4 

76,9 

3,8 

2.1 

0,5 
1,5 

100 

81,5 

5,6 

0,2 
0,6 
0,5 

0,8 

0,1 
0,2 
1,1 

0,8 
0,6 

1,4 

+ 12.9 
+ 6,9 

+ 9,4 

- 3,4 

87,7 

86,9 

7,8 

0,6 

0,4 

1,7 

8,3 

3,1 

0,0 
3,1 
0,1 
5,1 

2,8 

1,3 

100 

15,4 

3,7 

80,9 

6,3 
4,1 

0,7 
3,1 

100 

74,9 

7,3 

0,2 
0,6 

0,5 

2.2 
0,1 

1,6 

0,8 

0,5 

0,6 

1,0 

+ 17,8 
+ 8,7 

+ 10,2 
- 1,1 

88,6 

87,7 

8,9 

0,6 

0,4 

1,6 

2,8 

7,0 

3,1 

0,0 
3,0 

0,1 
3,8 

1,6 

1,4 

100 

16,5 

4,2 

79,2 

6,9 

4,5 

1,4 
2,6 

100 

77,4 

8,0 

0,1 
0,5 
0,5 
2,5 

0,2 
1,6 

0,8 

0,5 
0,6 

1,2 

+ 14,6 

+ 13,9 

+ 7,0 
- 6,3 

88,9 

88,1 

8,6 

0,5 

0,5 

1,5 

2,7 

6,8 

2,9 

0,0 
2,8 
0,1 
3,8 

1,5 

1,5 

100 

17,2 

4,5 

78,3 

6,6 
4,2 

1,8 
1,6 

100 

7~,3 

8,2 

0,2 
0,5 

0,5 

2.6 
0,2 

1,7 

0,9 

0,5 
0,7 

1,0 

+ 13,5 

+ 16,8 

+ 2,8 
- 6,2 

89,1 

88,1 

8,9 

0,5 

0,4 

1,6 

2,4 

6,8 

3,0 

0,0 

2i9 
0,1 
3,7 

1,4 

1,5 

100 

16,2 

4,8 

79,0 

6,5 
4,3 

1,9 
1,8 

100 

76,6 

8,7 

0,3 
0,5 
0,5 
2,7 

0,3 

1,6 

0,9 

0,6 

0,7 

1,1 

+ 14,7 

+ 15,7 

+ 4,0 
- 5,0 

1) Urlaubs·, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, Prämien u. ä - 2) Im wesentlichen Einnahmen aus selbständiger Arbeit, z. B. Entgelte für Haushaltsbuchführung, Gefälligkeitslelnungen u.ä. - 3) Obertregungen der 
Sozialveralcherung u. der Gebietskörperschaften, öffentliche Pensionen. - 4) Übertragungen von Unternehmen, von Organisationen ohne Erwerbscharakter, von andaren privaten Haushalten. - 6) Einmalige Über-
tragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - 6) Einnahmen aus dem Verkauf Im Hauohalt erzeugter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erlitetwng von Ausgaben für geschäftliche (dienst!.) Zwecke, 
Aückvergjtungen auf Warenkäufe, Vermögensubertregungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen alnd, Jedoch ohne Einnahmen aua Vermögensminderung u. Kreditaufnahme. - 7) Einmalige Über-
tragungen von 1 000 DM und mehr Je Einzelfall. - 8) Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung u. Kredltrückzahlune. - 9) Ausgaben für Vermllgensblldune und Kreditrückzahlung abzüglich Einnahmen eus 
Vermögensminderung und Kreditaufnahme, Jedoch ohne Wertveränderung vorhandenen Sach· und Geldvermögens. 1 
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Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat nach der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstands 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 
1976 1 1977 1 1978 1 1976 1 1977 1 1978 1 . 1976 1 1977 1 1978 1 1976 1 1977 1 1978 

Haushaltsvorstand 
An der Einnehmen und Ausgaben Arbeiter 1 Angastallter 1 Beamter 1 An gestallter 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) 
210 1 200 1 203 1 177 1 189 1 190 1 145 1 148 1 138 1 272 1 284 1 276 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit . • . • . . . . • 2 393,45 2 576,26 2 755,37 2 570,79 2 736,68 2 915,65 4068,16 4 316,61 4 454,03 4 179,20 4 435,87 4 632,08 
dar.: Ein kommen das Haushaltsvorstends 2 357,50 2 630,62 2 696,36 2 658,26 2 723, 75 2 896,99 4 033,63 4 274,97 4 400,83 4135,58 4 393,62 4 678,15 
darunter: 

Einmellge Zahlungen 1l . . . . . . • • . • . . . . • • . • . 193,05 
Oberstundenentgelt • . • . . • . . • . . • • . . . . . . . . 54,83 
Vermögenswirksame Lelstunu des Arbeitgebers . . . • • . . 2:i,14 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 21 •••••... 

+ Bruttoeinkommen aus Vermögen ...•........... 

+ Einnahmen aus Einkommansübenregungen, Untervermietung . 
laufende Einkommensübemagungen vom Steat 31 ••••• 

darunter: 
Renten dar gesetzlichen Renten- und Unfallversicherung .. 
Obemagunuen der Gebietskörperschaften • . . . . . . . . 

Sonstige laufende Einkommensübemagungen 41, Untermiete 
Einmalige Einkommensübemagungen 61 

darunter: 
vom Steet 31 •••••••••••••••••••••••• 

von anderen privaten Haushalten . . . . . • . • . . . . . . 

83,64 

75,97 

276, 11 
168,60 

1,02 
150,62 
14,97 
91,54 

39,05 
47,06 

214,76 
52,69 
30,90 

93,23 

60,75 

282,97 
178,94 

6,19 
147,85 

10,81 
104,02 

40,67 
63,40 

228,17 

66,71 
30,34 

90,61 

68,77 

3Q0.10 
182,94 

7,07 
162,26 
10,62 

106,64 

44,41 
55,88 

237,78 

27,62 
21,71 

59,07 

67,26 

268,45 
147,95 

0,28 
139,66 

9,17 
101,33 

38,49 
63,90 

260,88 
27,40 
26,83 

69,64 

44,86 

274,00 
149,77 

0,24 
136,69 
10,06 

114, 17 

46,27 
69,61 

276,67 
34,62 
28,40 

77,61 

56,00 

281,11 
156,88 

150,17 
14,47 

109,76 

42,68 
69,46 

366,93 

22,69 
12,46 

93,24 

130,19 

426,00 
144,50 

144.43 
8,96 

271,54 

118,62 
64,58 

363,64 
18,68 
13,14 

87,78 

145,79 

426,95 
136,39 

136,23 
10,22 

280,33 

108,67 
75,23 

377,61 

7,12 
13,17 

103,19 

128,14 

441,24 
146,00 

146,33 
6,93 

288,32 

110,26 
84,84 

443,36 
34,47 
23,39 

62,17 

132,19 

277,03 
142,98 

0,29 
139,69 

4,92 
129,14 

53,74 
62,64 

457,44 

25,66 
28,50 

69,75 

129,16 

292,17 
147,46 

0,88 
143,50 

4,28 
139,53 

53,99 
70,99 

497,40 
31,98 
28,92 

71,86 

124,23 

306,73 
160,97 

2,47 
160,15 

4,62 
140,14 

51,17 
75,30 

Haushaltsbruttoeinkommen zusammen • • • • • • • • . . . • 2 828,07 3 013,20 3 214,84 2 946,68 3124,98 3 330,38 4 718,67 4976,12 6128.80 4 660.69 4 928.94 6133,89 

Einkommen- und Vermögensteuern . . • . . • . . . . . . . . 300,84 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung • • . • . . . . • • . . • 364,66 

336,07 
387,21 

326,06 
415,60 

347,11 

339,12 
380,39 
371,04 

371,88 
396,10 

752,14 

4,39 

817,13 

6,41 
786,15 

6,01 

784,68 

301,41 
865,46 
335,06 

852,65 

368,22 

Haushaltsnettoeinkommen • • • • • . • • • • • • • • • • • • • 2172,87 2 290,92 2 473,18 2 269,33 2 373,66 2682,39 3 960,04 4162,68 4 336,44 3 584,60 3 728,43 3 913,01 

+ Sonstige Einnahmen 01 ••••••••••••••••••••• 

dar.: Vermögunsfibemagungun 71 •••...•.••••••. 

darunter: 
vom Staat 31 ••••••••••••••••••••••••• 

von anderen privaten Haushalten ............. . 

Ausgabefiblge Einkommen und Einnahmen 

172,79 
109,09 

8,76 
98,01 

2 346,48 

105,17 
64,04 

17,26 
42,54 

100,06 
66,89 

13,12 
42,74 

100,22 
55,14 

11,86 
38,84 

2 398,09 2 573,24 2 369,66 

151,24 
95,91 

12,87 
75,62 

2 624,79 

148,99 
78,86 

19,16 
64,86 

2 711,38 

425,10 
343,97 

121,88 
186,17 

438,64 
327,78 

168,36 
83,68 

447,44 
361,47 

173,20 
116,95 

4385,14 4 691,22 4 782,88 

269,92 
136,49 

36,14 
85,31 

3 834,42 

266,63 
145,96 

64,18 
77,24 

274,10 
154,25 

58,99 
76.87 

3 993,05 4187,11 

- Ausgaben für den Priveten Verbrauch . . . . . . . . . . • . . 1 945,26 2 023,69 2 124,08 1 979, 15 2 145,61 2 178,48 3 442,98 3 666,88 3 733,07 2 942,78 3 091,56 3 175,69 

Obrige Ausgaben BI • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Zinsen auf Konsumentenkredite •......••.•.... 
Steuern ohne Einkommen- und Vermögensteuern .••.•• 
dar.: Kraftfahrzeugsteuer ..•................ 
Freiwillige Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung .. 
Freiwillige Beiträge zur gesetZlichen Rentenversicherung ... 

Prämien für private Krankenversicherung ••..•..••.. 
Prämien für Kreftfahnversicherunu •........•.... 
Prämien für private Unfall· u. sonst Schadenversicherung u. ä. 
Beiträge en Vereine, 8erufsveralnlgunuen, Penelen u. ä. .•• 
Geldspenden, Obenragungen an endara private Haushalte, 

sonstige Obemagungen u. ä. BI .••••••••.••••• 

Verändarunu (+/-) dar Vermögens- und Finanzkonten 9 1 
Blldunu (+I bzw. Verminderung (-1 von Sachvermögen 
Blldunu (+) bzw. Vermlnderunu (-) von Geldvermögen 
Kradltrückzahlunu (+I bzw. Kreditaufnahme (-) .•.•.• 

Siehe auch Fachserie 16, Reihe 1. 

100,06 
3,16 

11,51 
11,16 
0,24 
2,48 

1,32 
24,49 
15,39 
12,59 

28,87 

110,80 
2,68 

12,96 
12,55 
0,14 
2,06 

2,76 
25,35 
16,65 
14,56 

33,64 

+ 300, 14 + 261,60 
+117,16 + 64,81 
+ 216, 15 + 207,67 
- 33, 17 - 10,88 

123,03 
5,21 

13,96 
13,45 
0,36 
1,66 

3,05 
26,78 
18,89 
16,50 

36,60 

150,88 

3,16 
12,95 
12,53 
46,85 
2,00 

4,62 
24,63 
14,84 
12,03 

29,80 

162,07 
2,73 

13,90 
12,88 
43,27 

1,09 
5,45 

29,11 
17,25 
13,78 

36,48 

+ 326, 13 + 229,52 + 217, 11 
+ 79,77 + 176,22 + 307,79 
+ 292,39 + 141,37 + 99,20 
- 46,03 - 88,07 - 189,88 

Erläuterungen zu den einzelnen Haushaltstypen siehe S.386 „Budgets ausgewählter privater Haushalte 1978'". 

176,79 
6,27 

14,98 
14,60 
44,68 
1,23 

5,26 
29,05 
22,55 
15,65 

36.12 

348,67 

3,66 
18,28 
17,85 
42,82 

4,21 

146,49 
28,31 
13,40 
29,92 

61.58 

369,63 
8,64 

21,34 
20,87 
43,30 

5,96 

163,25 
33,12 
14,28 
32,36 

47,48 

+ 367, 12 + 593,49 + 554,71 
+ 291,25 + 67J,95 + 776,34 
+ 200,16 + 194,22 + 36,47 
-134,29 - 272,67 -268, 10 

396,28 
11,14 
23,56 
23,02 
50,38 

5,21 
165,96 
35,24 
18,39 
36,70 

49.10 

308,62 

4,90 
20,60 
19,55 

133,62 
10,82 

19,59 
35,78 
22,34 
20,87 

40,12 

331,26 
7,85 

. 20,38 

19,83 
141,52 

8,69 
22,00 
39,82 
25,28 
25,76 

39,96 

373,12 
11,22 
21,26 
20,30 

152,51 
16,65 
24,31 
43,84 
28,58 
26,49 

48,26 

+ 653,53 + 583,03 + 570,24 + 638,40 
+ 814,31 + 500,46 + 669, 19 + 625,55 
+ 162,67 + 328,03 + 180,88 + 182,76 
- 323,45 - 245,46 - 259,84 - 189,91 

1) Urlaubs-, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt. Prämien u. ä. - 2} Im wese11tllchen Einnahmen aus selbständiger Arbeit, z. e. Emgelte für Haushaltsbuchführung, Gefälllgkeltalelstungen u. ä. - 3) Obertragungen der 
Sozialversicherung u. der GebJetskörperschaften, öffentliche Pensionen. - 4) Obenregungen von Unternehmen, von Organisationen ohne Erwerbscharakter, von anderen privaten Haushalten. - 6) Einmalige Über-
tragungen von unter 1 000 DM Je ElnzelfelL - 6) Einnahmen aus dem Verkauf Im Haushalt erzeugter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für geschäftliche (dienst!,) Zwecke, 
Rllckvergütungen auf Warenkäufe, Verm6gensilbertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind, Jedoch ohne Einnahmen aus Vermögensminderung u. Kreditaufnahme. - 7) Elnmallge Ober· 
tregungen von 1 000 DM und mehr Je Einzelfall. - 8) Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung u. Kreditrückzahlung. - 9) Ausgaben für Vermögensbildung und Kreclltrilck.zehlung abzilgllch Einnahmen aus 
Vermögensminderung und Kreditaufnahme. Jedoch ohne Wertveränderung vorhandenen Sach- und Geldvermögens. 
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II 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat nach der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstands 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

Art der Einnahmen und Ausgaben 
1976 1 1977 1 1978 1 1976 1 1977 1 1978 1 1976 1 1977 1 1978 1 1976 1 1977 1 1978 

Bruttoeinkommen aus unselbständigar Arbeit ........ . 
der.: Einkommen des Haushaltsvorstands 
darunter: 

Einmaliga Zahlungen 1 > .................. . 
Überstundenentgelt ..................•.. 
Vermögenswirksame Leistung des Arbeitgebers ...... . 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 2l .•••••.• 

Bruttoeinkommen aus Vermögen . 

Einnahmen aus Einkommensübenragungen, Untervarmietung . 
laufende Einkommensübenregungan vom Staat 3l ..... 
darunter: 

Renten der gesetzlichen Renten- und Unfellvarstcherung .. 
Übertragungen der Gebietskörperschaften ........ . 

Sonstiga laufende Einkommensübenregungen 4 >, Untermiete 
Einmaliga Einkommensübenragungen s> .......... . 
darunter: 

84,6 

83,4 

6,8 

1,9 

0,8 

3,0 

2.7 

9,7 
6,0 

0,0 

5,3 

0,5 
3,2 

vom Staat 3 > . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.4 
von anderen privaten Haushalten . . . . . . . . . . . . . . 1,7 

Haushaltsbruttoeinkommen zusammen . . . . . . . . . • • . 100 

Einkommen- und Vermögenstauern . . . . . . . . . 10,6 

Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung . . . . . . . . . . . . . 12,5 

Haushaltsnettoeinkommen 

Sonstige Einnahmen 6) •••.•.••••.•••••••••• 

dar.: Vermögensübenragungen 1> .............. . 
darunter: 

vom Staat 3 > 
von anderen privaten Haushalten 

Ausgabefäbiga Einkommen und Einnahmen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ............ . 

Ubriga Ausgaben 8) •••••••••••••••••••••• 

Zinsen auf Konsumentenkredite .............. . 
Steuern ohne Einkommen- und Vermögansteuern ..... . 
dar.: Kraftfahrzeugsteuer ...............•... 

. freiwillige Beiträga zur gesetzlichen Krankenversicherung .. 
Freiwilliga Beiträge zur gasetzlichen Rentenver~cherung .. . 
Prämien für private Krankenversicherung .......... . 
Prämien für Kraftfahrtversicherung ............. . 
Prämian für private Unfall· u. sonst Schadenversicherung u. ä. 

Beiträge an Vereine, Berufsvereinigungen, Parteien u. ä. . .. 
Geldspenden, Übertragungen en andere private Haushalte, 

sonstige Obenragungen u. ä. 8l ............•.. 

Veränderung(+/-) der Vermögans- und Finanzkonten•> 
Bildung(+) bzw. Verminderung(-) von Sachvermögen 
Bildung (+) bzw. Verminderung (-) von Geldvermögen 

76,8 

6,1 
3,9 

0,3 

3,5 

100 

82.9 

4,3 
0,1 
0,5 

0,5 

0,0 
0,1 

0,1 

1,0 
0,7 

0,5 

1,2 

+ 12,8 
+ 5,0 

+ 9,2 
Kreditrückzahlung(+) bzw. Kreditaufnahme H . . . . . . . - 1,4 

Bhe auch Fachserle 16, Reihe 1. 

Arbeiter 

85,5 

84,0 

7,1 
1,7 

1,0 

3,1 

2,0 

9.4 
5,9 

0,2 

4,9 

0.4 
3,5 

1,3 

1,8 

,100 

11,1 

12,9 

76,0 

3,5 
2,1 

0,6 

1.4 

100 

84,5 

4,6 
0,1 
0,5 

0,5 

0,0 

0,1 

0,1 

1,1 
0,7 

0,6 

1.4 

+ 10.9 
+ 2,7 
+ 8,7 

- 0,5 

85,7 

83,8 

7,1 

1,8 

0,9 

2,8 

2,1 

9,3 

5,7 

0,2 

5,0 
0,3 

3,3 

1,4 
1,7 

100 

10,1 

12,9 

76,9 

3,1 

1,8 

0.4 
1,3 

100 

82,5 

4,8 

0,2 
0,5 

0,5 

0,0 

0,1 
0,1 

1,0 
0,7 
0,6 

1.4 

+ 12,7 

+ 3,1 

+ 11.4 
- 1,8 

1 

87,3 

86,9 

8,1 

0,9 
0,7 

2.0 

1,9 

8,8 

5,0 

o.o 
4,7 

0,3 
3,4 

1,3 
1,8 

100 

11,8 

11,5 

76,7 

3.4 
1,9 

0,4 

1,3 

100 

83,9 

6,4 
0,1 
0,5 

0,5 

2,0 

0,1 

0,2 
1,0 
0,6 

0,5 

1,3 

+ 9,7 
+ 7,5 

+ 6,0 
- 3,7 

Angastellter 

87,6 

87,2 

8,3 

0,9 
0,9 

2.2 

1,4 

8,8 

4,8 

0,0 

4.4 
0,3 

3,7 

1.4 
1,9 

100 

12,2 

11,9 

76,0 

4,8 
3,1 

0.4 

2.4 

100 

85,0 

6,4 
0,1 

0,6 

0,5 
1,7 

0,0 
0,2 
1,2 

0,7 
0,5 

1,4 

+ 8,6 
+ 12,2 

+ 3,9 

- 7,5 

Haushaltsvurstand 

87,5 

87,0 

8,3 

1,0 

0,8 

2,3 

1,7 

8,4 

4,7 

4,5 

0.4 
3,3 

1,3 

1,8 

100 

11,2 

11,9 

76,9 

4,5 

2.4 

0,6 

1,6 

100 ,-. 

80,3 

6,5 
0,2 
0,6 

0,5 

1,6 

o.o 
0,2 
1,1 

0,8 

0,6 

1,3 

+ 13,2 
+ 10,7 

+ 7.4 

- 5,0 

1 

86,3 

85,5 

7,8 

0,5 

0,3 

2,0 

2.8 

9,0 

3,1 

3,1 

0,2 
5,8 

2,5 

1.4 

100 

15,9 

0,1 

84,0 

9,0 
7,3 

2,6 

3,9 

100 

78,5 

8,0 
0,1 

0.4 

0.4 
1,0 

0,1 

3,3 

0,6 
0,3 

0,7 

1,4 

+ 13,5 
+ 15,3 

+ 4.4 
- 6,2 

Beamter 

86,7 

85,9 

7,3 

0,4 

0,3 

1,8 

2.9 

8,6 

2,7 

2,7 
0,2 

5,6 

2,2 

1,5 

100 

16.4 
0,1 

83.6 

8,8 
6,6 

3,2 

1,7 

100 

79,9 

8,1 
0,2 

0,5 

0,5 

0,9 

0,1 

3,6 

0,7 
0,3 

0,7 

1,0 

• 12,1 
+ 16,9 

• 0,8 

- 5,6 

86,9 

85,8 

7.4 
0,1 

0,3 

2,0 

2,5 

8,6 

2,8 

2,8 

0,1 
5,6 

2,2 
1,7 

100 

15,3 

0,1 

84,6 

8,7 
6,9 

3,4 
2,3 

100 

78,1 

8,3 
0,2 
0,5 

0,5 

1,1 

0,1 

3,5 

0,7 

0,4 

0,8 

1,0 

+ 13,7 
+ 17,0 

+ 3.4 
6,8 

1 

89,9 
88,9 

9,5 

0,7 
0,5 

1,3 

2,8 

6,0 

3,1 

0,0 

3,0 

0,1 

2,8 

1,2 
1,3 

100 

16,9 

6,5 

76,6 

5,8 
2,9 

0,8 
1,8 

100 

76,7 

8,0 

0,1 
0,5 

0,5 

3,5 

0,3 

0,5 

0,9 
0,6 

0,5 

1,0 

+ 15,2 
+ 13,1 

+ 8,6 

- 6,4 

Angestallter 

90,0 

89,2 

9,3 

0,5 

0,6 

1.4 

2,6 

5,9 

3,0 

0,0 

2,9 
0,1 
2,8 

1,1 

1.4 

100 

17,6 

6,8 

75,6 

5.4 
3,0 

1,1 

1,6 

100 

17,4 

8,3 

0,2 
0,5 

0,5 

3,5 

0,2 
0,6 

1,0 
0,6 

0,6 

1,0 

+ 14,3 
+ 16,8 

+ 4,0 

- 6,5 

90,2 

89,2 

9,7 

0,6 

0,5 

1.4 

2.4 

6,0 

3,1 

0,0 

2,9 

0,1 

2,7 

1,0 
1,5 

100 

16,6 

7,2 

76.2 

5,3 

3,0 

1,1 

1,5 

100 

75,8 

8,9 
0,3 
0,5 

0,5 

3,6 

0,4 

0,6 

1,0 
0,7 

0,6 

1,2 

+ 15,2 
+ 14.9 

+ 4.4 
- 4,1 

Urlaubs·, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, PramJen u.ä. - 2) Im wesentlichen Einnahmen aus selbstand1gar Arbeit, z.B. Entgelte fur Haushaltsbuchftlhrung, Gefälllgke1tslelstungan u. ii. - 3) Übertragungen der 
,zJalvers1ctierung u. der Geb1etskbrperschaften, offentliche Pensionen. - 4} Übertragungen von Unternehmen, von Organisationen ohne Erwerbscharakter, von anderen privaten Haushalten. - 6) Einmalige Über~ 
1gungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - 6) Einnahmen aus dem Verkauf Im Haushalt erzeugter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben fur geschäftliche (dienstl.) Zwecke, 
ickvergUtungen auf Warenk8ufe, Vermdgensllbertregungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind, jedoch ohne Einnahmen aus Vermögensminderung u. Kreditaufnahme. - 7) Einmalige 
)Brtragungen von 1 000 DM und mehr Je Einzelfall. - 8) Jedoch ohne Ausgaben fur Vermbgensblldung u. Kredltrilckzahlung. - 9) Ausgaben ftlr Vermögensbildung und Kredltn.lckzahlung abzüglich Einnahmen aus 
1rmogensmlnderung und Kreditaufnahme, Jedoch ohne WertVeränderung vorhandenen Sach· und Geldvarmbgens. 
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~ Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach 1 

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 

Art dar Ausgaben 1 l 1975 1976 1977 1978 1975 1976 1977 1978 1975 1976 1977 1978 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ............. 818,03 877,58 928,60 987,31 1 801,21 1960,74 2 082,88 2160,31 2 849,49 3117,07 3 288,33 3 361,98 

nach Verwendungszweck 
Nahrungs- und Genußmittel .................. 312,32 340,21 347,94 363,07 536,79 583,13 604,26 628,19 654,33 707,60 742,65 767,34 

Nahrungsmittel 21 ...................... 262,22 283,68 286,78 299,70 459,77 499,34 514,13 535,24 564,41 613,03 636,07 667,86 
darunter: 

tierischen Ursprungs 31 •••••••••.••••••••• 139,27 146,81 151,28 154,15 215,70 231,63 234,73 245,61 240,22 258,53 264,40 273,94 
pflanzlichen Ursprungs 41 ................. 92,60 101,58 103,21 109,42 149,84 160,91 165,73 171,78 182,76 195,25 201,35 206,88 

Genußmittel 51 •••••••.••..•••••••...•• 50,10 56,53 61,16 63,37 77,02 83,79 90,13 92,95 89,92 94,58 106,58 109,48 

Kleidung, Schuhe .......•................ 56,55 55,85 59,25 66,68 177,70 176,61 190,56 197,10 282,63 299,53 304,25 330,19 
Oberbekleidung .......... •'• ........... 3i,o8 30,32 31,19 36,31 104,24 102,57 110,28 112,43 177,46 188,60 190,49 205,12 
Sonstige Bekleidung ..................... 16,36 15,89 16,84 17,84 38,94 37,79 41,69 42,52 57,32 59,15 60,66 64,19 
Schuhe ............................ 9,11 9,64 11,23 12,52 34,52 36,25 38,58 42,15 47,86 51,79 53,11 60,88 

Wohnungsmieten u. ä. 61 • • • • • • • • • • • • • • . • •••• 181,90 198,22 205,75 221,40 279,52 306,88 324,89 339,19 421,39 456,70 481,64 511,13 

Elektrizität, Ges, Brennstoffe u. ä. ............... 62,04 67,91 75,90 11,46 91,09 102,46 109,67 108,27 118,49 140,21 142,62 144,23 
Elektrizität ....•............•........ 25,86 28,77 32,38 29,54 37,66 43,87 45,23 44,78 45,68 53,12 56,50 57,34 
Gas .•.....•.......•.......•••.... 7,62 7,34 9,82 9,66 9,93 13,76 15,69 16,06 14,94 17,42 15,99 16,93 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe ............ 10,05 10,31 10,53 11,24 6,57 4,37 3,79 3,67 2,31 1,80 1,49 1,79 
Flüssiue Brennstoffe (ahn~ Kraftstoffe) ........... 5,49 7,16 7,17 5,13 13,71 15,20 14,52 14,75 20,89 29,58 28,35 28,82 
Zentralheizung und Warmwasser .............•. 13,03 14.33 16,00 15,87 23,22 25,25 30,43 29,01 34,67 38,30 40,28 39,35 

Obrlga Güter für die Haushaltsführung ............. 76,14 74,23 83,94 84,91 177,90 184,27 197,39 197,34 301,53 297,28 340,50 357,50 
darunter: 

Möbel 7l ........................... 11,96 7,80 12,68 8,23 42,49 51,36 55,65 44,82 92,55 87,25 102,68 116,63 
Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen 71 „ ... 3,44 3,36 4,31 3,75 13,01 12,28 11,66 13,18 23,51 19,55 30,43 22,89 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäscha 7l ......... 8,40 7,56 9,99 8,44 15,40 17,31 13,74 13,28 20,01 23,87 24,28 27,38 
Haiz- und Kochgaräte, Beleuchtungskörper 71 ........ 7,06 4,61 3,90 5,50 8,95 8,11 8,80 8,69 14,04 15,01 12,77 15,82 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -garäte 71 •••••..• 5,97 7,75 7,76 7,44 18,68 13,22 19,93 18,87 25,93 21,46 24,17 26,25 
Nichtelektrische Heushaltsmaschinen und -geräte 71 ..... 7,74 7,84 8,10 8,96 19,83 20,51 22,39 24,46 34,20 35,75 37,66 42,99 
Reinigungs· und Pflegemittel, sonstige Verbrauchsgüter ... 10,95 11,28 11,23 12,35 24,00 24,93 26,09 27,90 31,11 32,24 33,34 35,03 
Dienstleistungan für die Haushaltsführung BI ......... 7,73 8,08 9,80 13,37 9,48 9,07 8,84 10,62 20,23 19,40 23,90 21,46 
Blumen, Güter für die Gartenpflege u. Nutztlerheltung .•.. 7,21 9,43 9,99 10,21 16,04 17,63 18,51 21,72 25,94 30,83 33,54 36,62 

GiJter für Verkehrszwacke, Nachrichtenübermittlung .•.... 39,74 48,18 53,17 59,21 248,15 280,21 318,17 330,70 468,57 561,04 567,35 523,56 
Aufwandungen für e1gane Kraftfahrzeuge u. ä. 9l ...... 5,45 8,60 7,24 12,70 195,47 221,57 253,36 262,27 370,63 457,41 457,86 404,15 

Kraftfahrzeuge und Fahrräder 101 ............. 2,16 1,88 1,60 1,74 97,50 110,91 132,44 135,39 187,96 254,66 248,78 179,54 
Kraftstoffe ......................... 1,44 3,30 2,54 4,74 53,15 62,12 64,51 68,93 93,20 104,71 106,47 116,14 
Sonstiue Gebrauchs- und Verbrauchsgüter ......... 0,63 0,69 0,97 1,61 14,56 14,19 16,64 17,24 23,63 24,09 24,10 25,23 
Dienstleistungen 111, fremde Reparaturen u. Änderungen 1,22 2,73 2,14 4,62 30,25 34,34 39,76 40,71 65,84 73,94 78,52 83,24 

fremde Verkehrsleistungan ................. 20,05 22,83 24,27 24,35 26,83 28,32 29,77 30,34 41,51 46,32 48,03 55,06 
Nachrichtenübermittlung 121 •..•••••••••••••• 14,24 16,75 21,66 22,15 25,85 30,32 35,04 38,09 56,42 57,31 61,46 64,34 

Güter für dia Körper- und Gesundheltspflege ..•....... 32,71 31,08 38,24 45,81 54,49 58,35 63,73 65,46 177,39 184,93 205,75 205,27 
Güter für die Körperpflege .................. 19,65 20,60 22,97 24,21 38,13 41,15 42,83 45,26 59,58 64,11 68,03 73,31 
dar.: Dienstleistungen .................... 9,16 10,07 11,44 12,74 11,57 13,41 14,13 15,07 19,74 22,79 24,75 26,81 
Güter für die Gesundheltspflege ............... 13,06 10,48 15,27 21,60 16,36 17,19 20,91 20,20 117,81 120,82 137,72 131,97 
dar.: Dienstleistungen .................... 4,05 2,32 5.73 10,17 6,55 7,31 10.01 8.45 87,04 91,49 106,32 99,92 

Güter für Bildungs- und Unterhaltungszwecke ......... 35,87 41,42 42,75 47,06 159,50 185,44 180,26 182,79 272,98 298,72 310,38 335,90 
darunter: 

Rundfunk-, Fernseh· und Phonogeräte, 
Zubehörteile 131 ...................... 8,49 11,74 8,37 9,44 32,72 33,53 31,96 30,37 39,02 43,58 42,52 48,60 

Foto- u. Kinoapparete, Zubehörteile ............. 0,12 0,10 0,78 0,37 4,21 2,72 4,62 4,48 8,46 8,00 10,46 10,90 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften ........ 12,91 13,81 16,23 17,73 24,25 25,82 28,06 30,37 48,27 51,45 54,08 59,39 
Kosten für Theater, Kino, Sportveranstaltungen u. ä. .... 0,80 0,88 0,93 0,88 8,47 8,96 10,01 10,92 16,97 18,73 20,85 20,39 

Persönliche Ausstattung; sonstiue Güter 141 .......... 20,76 20,47 19,56 27,72 76,07 83,41 93,93 101,26 152,18 171,08 193,18 186,85 
darunter: 

Uhren und echter Schmuck 131 ............... 1,77 1,28 2,03 1,87 5,53 4,96 5,57 5,69 10,72 11,18 12,32 13,03 
Dienstleistungan des Beherbargungsgawarbes ...•..••• 6,25 4,91 6,54 8,98 41,50 41,82 48,39 48,96 86,43 92,41 110,68 104,43 
Pauschalreisen ........................ 6,59 4,65 4.76 7,74 13,23 19,73 19,28 27,07 24,04 35,01 34,03 32,25 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 
Verbrauchsgüter und Reparaturen ............... 433,50 471,37 491,34 512,78 795,98 870,50 911,19 947,93 1 065,18 1162,17 1 221,14 1 260,14 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder 

begrenztem Wart ....................... 90,21 93,35 97,00 105,78 306,00 306,06 325,63 338,67 496,04 524,02 539,81 586,72 
langlabiua, hochwertiga Gebrauchsgüter • • . . • . • • . • • . 37,44 34,71 38,81 36,17 216,25 250,45 268,30 256,93 402,90 464,24 488,23 435,31 
Wohnungsmieten u. ä. 61 ••••.••••..••••••••• 181,90 198,22 205,75 221,40 279,52 306,88 324,89 339,19 421,39 456,70 481,64 513,13 
Obrige Dienstleistungen .................... 74,98 79,92. 93,60 111,18 203,46 226,87 252,85 267,59 463,98 509,95 557,50 568,67 

1) Der Begriff „Guter" In den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 2) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen - 3) Einschl. pflanzliche Fette und Öle. • 
4) Ohne pflanzliche Fette und Öle. - 6) Soweit nicht im Gaststätten- und Kantinenverzehr ehthalten. - 6) Einschl. Mietwert für Eigentümerwohnungen sowie Untermieten u.ä. - 7) Ohne Entgelte für Anfertlgun 
bzw. ln!tallation oder Reparaturen. - 8) Ohne fremde Reparaturen an der Wohnung. - 9) Einschl. Anschaffungskosten, o~ Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung. · 
101 Einschl. hoch1M>rtige Ersatzteile. - 111 Einschl. Garagenmiete und Mietwort für Eigentilmergaragen. - 121 Post·, Teiegra • und Femsprechgebllhren. -13) Einschl. Anfertigung bzw. lnsteiiatlon. -14) DianB1 
lelstungen der Banken und Versicherungen, des BeherbergungsgeVterbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen. 
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~' 
' Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck 

sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Art der Ausgeben 1 > 1975 

usgaben für den Privaten Verbrauch • • • • • • • • • • • • • 100 

ahrungs· .und Genußmittel •................• 
Nahru11Jl5mittel 2 1 .•••••••••••.••..••••• 
darunter: 

tierischen UrspruflDS 31 ••••••••••••••••••• 
pflanzlichen Ursprungs 41 .•••••••••••••••• 

Genußmittel 61 ••..•••.•.•..•.••••••.•• 

leidung, Schuhe •.•....................• 
Oberbekleidung .•.....•••.•••......... 
Sonstige Bekleidung .....•.............•• 
Schuhe ...........•.•.•..•......... 

nhnungsmieten u. ä. 01 •.•.•••••••••••••••. 

lektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. ......•.•..•..• 
Elektrizität .................•.•....•. 
Gas •......•..••.••.•..........•.• 
Kohlen und sonstiga feste Bremutoffe •..•........ 
flüSSJQe Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) •.....•••.• 
Zentralheizung und Warmwasser ...•....•••...• 

briga Gäter für die Haushaltsführung •.......••••• 
1runter: 
Möbel 7> •••••••••••.••.•••.•••••••• 
Teppiche und sonstigar Fußbodenbelag, Matratzen 7 > •••• 

Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche 71 ••••••••• 
Heiz· und Kochgeräte, Beleuchtungskörper 71 •••••••• 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte 7 > •••••••• 

Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und -geräte 71 ••••• 
Reinigungs· und Pflegemittel, sonstige Verbrauchsgüter ... 
Dienstlsistungan für die Haushaltsführung BI ••••••••• 
Blumen, Güter für die Gartenpflege u. Nutztierheltung ..•• 

iter für Verkehrszwecke, Nechrichtenübermittlung ..... . 
Aufwendungen für eigane Kraftfahrzeuge u. ä. e> •••••• 

Kraftfahrzeuge und Fahrräder 101 .••••........ 

Kraftstoffe • • • . . • . • . . . . . . . . . . . • . . . . • 
Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter ........ . 
Dienstleistungen 11 1, fremde Repereturen u. Änderungen . 

fremde Verkehrsleistungen ..••.•.••••...... 
Nachrichtenübermittlung 121 • • • • • • ••••••••••• 

iter für die Körper· und Gesundheitspflege ......... . 
Güter für die Körperpflege .........•....••.. 
dar.: Dienstleistungen •..•......•.•••...•. 
Güter für die Gesundheitspflege •.•.•....•..•.. 
der.: Dl!nstieistungen ••••....•........... 

iter für Bildungs- und Unterheltungszwecke 
1runter: 
Rundfunk-. Fernseh· und Phonogeräte, 

Zubehörteile 131 •••••••••••••••••••••• 

Foto· u. Kinoepperate, Zubehörteile .••.•.•.•...• 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeltschriften ..•..... 
Kosten für Theater, Kino, Sportveranstaltungen u.ä. •..• 

1rsönliche Ausstattung; sonstige Gäter 141 .•.•....•• 

runter: 
Uhren und echter Schmuck 13) ••••••••••••••• 

Dienstleistungen des Beherbargungsgewerbas •........ 
Pauschalreisen .......•....•....•.•...• 

trbreuchsgüter und Reparaturen ••••••.•...•••• 
1brauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder 
begrenztem Wart .•..••....•...•.••••••• 
1ngieblge, hochwertiga Gebrauchsgüter .•..••..•••• 
ohnungsmiaten u. ä. 61 .•..•..••••.•••.•... 
lrige Dlsnstleistungen ••.•.••••••.•••.••.• 

38,2 
32,1 

17,0 
11,3 
6,1 

6,9 
3,8 
2,0 
1,1 

22,2 

7,6 
3,2 
0,9 
1,2 
0,7 
1,6 

9,3 

1,5 
0,4 
1,0 
0,9 
0,7 
1,0 
1,3 
0,9 
0,9 

4,9 
0,7 
0,3 
0,2 
0,1 
0,2 
2,5 
1,7 

4,0 
2.4 
1,1 
1,6 
0,5 

4,4 

1,0 
0,0 
1,6 
0,1 

2,5 

0,2 
0,8 
0,8 

53,0 

11,0 
4,6 

22,2 
9,2 

Prozent 

Heushaltstyp 1 
1976 1977 1978 1975 

100 

38,8 
32,3 

16,7 
11,6 

6,4 

6.4 
3,5 
1,8 
1,1 

22,6 

7,7 
3,3 
0,8 
1,2 
0,8 
1,6 

8,5 

0,9 
0.4 
0,9 
0,5 
0,9 
0,9 
1,3 
0,9 
1,1 

5,5 
1,0 
0,2 
0,4 
0,1 
0,3 
2,6 
1,9 

3,5 
2,3 
1,1, 
1,2 
0,3 

4,7 

1,3 
0,0 
1,6 
0,1 

2,3 

0,1 
0,6 
0,5 

53,7 

10,6 
4,0 

22.6 
9,1 

100 100 100 

nach Verwendungszweck 
37,6 36,8 29,8 
31,0 30.4 25,5 

16,3 
11,1 
6,6 

6,4 
3,4 
1,8 
1.2 

22,2 

8,2 
3,5 
1,1 
1,1 
0,8 
1,7 

9,1 

1,4 
0,5 
1,1 
0,4 
0,8 
0,9 
1.2 
1,1 
1,1 

5,7 
0,8 
0.2 
0,3 
0,1 
0,2 
2,6 
2,3 

4,1 
2,5 
1,2 
1,6 
0,6 

4,6 

0,9 
0,1 
1,8 
0,1 

2,1 

0,2 
0,7 
0,5 

15,6 
11,1 
6,4 

6,8 
3,7 
1,8 
1,3 

22,4 

7,2 
3,0 
1,0 
1,1 
0,5 
1,6 

8,6 

0,8 
0,4 
0,9 
0,6 
0,8 
0,9 
1,3 
1,4 
1,0 

6,0 
1,3 
0.2 
0,5 
0,2 
0,5 
2,5 
2,2 

4,6 
2,5 
1,3 
2,2 
1,0 

4,8 

1,0 
0,0 
1,8 
0,1 

2,8 

0.2 
0,9 
0,8 

12,0 
8,3 
4,3 

9,9 
5,8 
2,2 
1,9 

15,5 

5,1 
2,1 
0,6 
0,4 
0,8 
1,3 

9,9 

2,4 
0,7 
0,9 
0,5 
1,0 
1,1 
1,3 
0,5 
0,9 

13,8 
10,9 
5,4 
3,0 
0,8 
1,7 
1,5 
1.4 

3,0 
2,1 
0,6 
0,9 
0,4 

8,9 

1,8 
0,2 
1,4 
0,5 

4.2 

0,3 
2,3 
0,7 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 
53,0 51,9 44.2 

10,5 
4.2 

22,2 
10,1 

10,7 
3,7 

22,4 
11,3 

17,0 
12,0 
15,5 
11,3 

Haushaltstyp 2 
1976 1977 

100 

29,7 
25,5 

11,8 
8,2 
4,3 

9,0 
5.2 
1,9 
1,8 

15,7 

5,2 
2,2 
0,7 
0,2 
0,8 
1,3 

9,4 

2,6 
0,6 
0,9 
0,4 
0,7 
1,0 
1,3 
0,5 
0,9 

14,3 
11,3 
5,7 
3.2 
0,7 
1,8 
1,4 
1,5 

3,0 
2,1 
0,7 
0,9 
0,4 

9,5 

1,7 
0,1 
1,3 
0,5 

4,3 

0,3 
2,1 
1,0 

44,4 

15,6 
12,8 
15,7 
11,6 

100 

29,0 
24,7 

11,3 
8,0 
4,3 

9,1 
5,3 
2,0 
1,9 

15,6 

5,3 
2.2 
0,8 
0,2 
0,7 
1,5 

9,5 

2,7 
0,6 
0,7 
0,4 
1,0 
1,1 
1,3 
0,4 
0,9 

15,3 
12.2 
6,4 
3,1 
0,8 
1,9 
1,4 
1,7 

3,1 
2,1 
0,7 
1,0 
0,5 

8,7 

1,5 
0,2 
1,3 
0,5 

4,5 

0,3 
2,3 
0,9 

43,7 

15,6 
12,9 
15,6 
12,1 

1978 

100 

29,2 
24,9 

11,4 
8,0 
4,3 

9,2 
5,2 
2,0 
2,0 

15,8 

5,0 
2,1 
0,7 
0.2 
0,7 
1,3 

9.2 

2,1 
0,6 
0,6 
0,4 
0,9 
1,1 
1,3 
0,5 
1,0 

15,4 
12.2 
6,3 
3,2 
0,8 
1,9 
1,4 
1,8 

3,0 
2,1 
0,7 
0,9 
0,4 

8,5 

1,4 
0,2 
1,4 
0,5 

4,7 

0,3 
2,3 
1,3 

44,1 

15,7 
11,9 
15,8 
12,4 

1975 

100 

23,0 
19,8 

8,4 
6,4 
3,2 

9,9 
6,2 
2,0 
1,7 

14,8 

4,2 
1,6 
0,5 
0,1 
0,7 
1,2 

10,6 

3,3 
0,8 
0,7 
0,5 
0,9 
1,2 
1,1 
0,7 
0,9 

16,4 
13,0 
6,6 
3,3 
0,8 
2,3 
1,5 
2,0 

6,2 
2,1 
0,7 
4,1 
3,1 

9,6 

1,4 
0,3 
1,7 
0,6 

5,3 

0,4 
3,0 
0,8 

37,4 

17,4 
14,1 
14,8 
16,3 

Haushaltstyp 3 
1976 1977 

100 

22,7 
19,7 

8,3 
6,3 
3,0 

9,6 
6,1 
1,9 
1,7 

14,7 

4,5 
1,7 
0,6 
0,1 
0,9 
1,2 

9,5 

2,8 
0,6 
0,8 
0,5 
0,7 
1,1 
1,0 
0,6 
1,0 

18,0 
14,7 
8.2 
3.4 
0,8 
2,4 
1,5 
1,8 

5,9 
2,1 
0,7 
3,9 
2,9 

9,6 

1,4 
0,3 
1,7 
0,6 

5,5 

0,4 
3,0 
1,1 

37,3 

16,8 
14,9 
14,7 
16,4 

100 

22,6 
19,3 

8,0 
6,1 
3,2 

9,3 
5,8 
1,8 
1,6 

14,6 

4,3 
1,7 
0,5 
0,0 
0,9 
1.2 

10,4 

3,1 
0,9 
0,7 
0,4 
0,7 
1,1 
1,0 
0,7 
1,0 

17,3 
13,9 
7,6 
3.2 
0,7 
2,4 
1,5 
1,9 

6,3 
2,1 
0,8 
4.2 
3.2 

9,4 

1,3 
0,3 
1,6 
0,6 

5,9 

0.4 
3,4 
1,0 

37,1 

16,4 
14,8 
14,6 
17,0 

1978 

100 

22,8 
19,6 

8,1 
6.2 
3,3 

9,8 
6,1 
1,9 
1,8 

15,2 

4,3 
1,7 
0,5 
0,1 
0,9 
1,2 

10,6 

3,5 
0,7 
0,8 
0,5 
0,8 
1,3 
1,0 
0,6 
1,1 

15,6 
12,0 
5,3 
3,5 
0,8 
2,5 
1,6 
1,9 

6,1 
2,2 
0,8 
3,9 
3,0 

10,0 

1,4 
0,3 
1,8 
0,6 

5,6 

0,4 
3,1 
1,0 

37,5 

17,5 
12,9 
15.2 
16,9 

Der Begriff „Güter" in den Textbezeichnungen faßt ~.Waren und Dienstleistungen" zummmen. - 2) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. - 3) Einschl. pflanzliche fette und Öle. -
Ohne pflanzliche fette und Öle, - 61 Soweit nicht Im Gaststätten- und Kantinenverzehr enthalten. - 6) Einschl. Mietwert ftir Elgentümerwohnungen sowie Untermieten u. li. - 7) Ohne Entgelte für Anfertigung 
w. !nstallatlon oder Repereture_n. - 8) Ohne fremde Repareturan en der Wohnung. - 9) Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung:" -
I) Eonschl. hoch-tlge Ersetzteole. - 11) Einschl. Garagenmiete und Mietwprt für Elgentümergaregen. -12) Post·, Telegramm- und Fernsprechgebühren. -131 Einschl. Anfertigung bzw. Installation. -14) Dienst· 
stungen der Banken und Vermcherungen, des BeherbergungsgelNBrbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen. 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat, nach Verwendungszweck, nach Dauer-
haftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

Art dar Ausgaben 11 
1977 1 197Q 1976 1 1977 1 1978 1 1976 1 1977 1 1978 1 1976 1 1977 1 1978 1 1976 1 

Haushaltsvorstand 
Arbeiter 1 Angestellter 1 Beamter 1 Angestellter 

Ausgeben für den Privetan Verbrauch • • • • • • • • • • • • • 1 946,26 2 023,69 2 124,08 1 979, 15 2 145,61 2 178,46 3 442,98 3 666,88 3 733,07 2 942,78 3 091,66 3 176,69 

Nahrungs· und Genußmittel ...•.••.••.•....•. 
Nahrungsmittel 21 .........•..•.•....•.• 
darunter: 

tierischen Ursprungs 31 ••••••••••••••••••• 

pflanzlichen Ursprungs 41 .•••••••••••••••• 
Genußmittel BI •••••••••••••••••••••••• 

Kleidung, Schuhs ......•...... .' ......... . 
Oberbekleidung .•••..•...•••..•....... 
Sonstige Bekleidung ..............•...... 
Schuhe ........•..•................ 

Wohnungsmieten u.ä. BI •••••••••••••••••••• 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. . .........•...• 
Elektrizität ......................... . 
Gas ............................. . 
Kohlen und sonstiga faste Brennstoffe ........... . 
Flüssige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) .....•..... 
Zentralheizung und Warmwasser •.......•.••... 

Übrige Güter für die Haushaltsführung ...•.....•... 
darunter: 

Möbal 71 ••••••••••••••••••••••••••• 
Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen 7 1 .... 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltsvväsche 71 ••••••••• 

Heiz· und Kochgeräta, Balauchtungskörpar 7 1 ....•..• 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte 71 •••••••• 

Nichtelektrischa Haushaltsmaschinan und ·garäte 7 1 ..... 
Reinigungs- und Pflegemittel, sonstige Verbrauchsgüter ..• 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung BI ••••••••• 
Blumen, Güter für die Gartenpflege u. Nutztierhaltung ... 

Güter für Verkehrszwacke, Nachrichtenübermittlung ..... . 
Aufwandungen für eigene Kraftfahrzeuge u.ä. 91 ••.•.• 

Kraftfahrzeuge und Fahrräder 101 .•..••.••...• 
Kraftstoffe . . • . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . • 
Sonstige qebrauchs- und Verbrauchsgüter ........• 
Oianstleistungen 111, fremde Reparaturen u. Änderungen 

fremde Verkehrsleistungen •..•.•••.•....•.. 
Nachrichtenübermittlung 121 •.••••••••••.•..• 

Güter für die Körper- und Gesundheitspflege ......... . 
Güter für die Körperpflege •...•.•••.•......• 
dar.: Dienstleistungen .•.....•.........•.. 
Güter für die Gesundheitspflege •..•........•.• 
dar.: Dianstleistungan ••••....•.••........ 

Güter für Bildungs- und Unterhaltungszwacke •........ 
darunter: 

Rundfunk-. Fernseh· und Phonogeräte, 
Zubehörteile 131 •••••••••••••••••••••• 

Foto· u. Kinoapparate, Zubehörteile .....•...•... 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften ••••..•. 
Kosten für Theater, Kino, Sportveranstaltungen u.ä. . ..• 

Persönliche Ausstattung; sonstige Güter 1•1 •••••••••• 
darunter: 

Uhren und echter Schmuck 131 ••••••••••••••• 

Dienstleistungen des Beharbargungsgewarbes .•....•.• 
Pauschalreisen ....••••................ 

Verbrauchsgüter und Reparaturen ..•..•..... , •.• 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder 

begrenztem Wart ..........•.••.•....... 
Langlabiga, hochwertiga Gebrauchsgüter .......••.•. 
Wohnungsmlaten u. ä. SI •••••.•••••••••••••• 
Obriga Dienstleistungen ......•..•.••..••.•. 

600,49 
511.53 

242,93 
165,09 
88,96 

174,70 
102,42 
36,44 
35,84 

291,45 

97,79 
43,82 
12,92 
5,33 

15,40 
20,33 

186,17 

56,55 
14,16 
18,13 
8,86 

11,84 
19,36 
24,01 
7,75 

17,27 

266,37 
212,53 
113,37 
58,31 
12,40 
28,45 
26,73 
27.11 

51,69 
38,58 
12,67 
13,11 
4,44 

192,36 

37,48 
2,72 

23,72 
8,46 

84)24 

4,72 
38,14 
25,36 

870,01 

298,24 
274,80 
291,45 
210,77 

631,66 
533,40 

246,71 
172,30 

98,2B 

188,09 
109,19 
40,73 
38,17 

313,05 

106,75 
46,14 
14,99 
5,20 

14,04 
26,38 

207,10 

58,48 
13,66 
15,32 
9,99 

21,31 
23,77 
26,37 
8,51 

17,52 

268,68 
210,36 
95,33 
62,63 
15,27 
37,13 
27,06 
31,27 

55,01 
40,59 
13,17 
14,42 
4,33 

165,08 

31,54 
3,44 

25,98 
9,35 

88,27 

6,36 
42,71 
18,87 

nach Verwendungszweck 
656,17 562,48 575,21 
554,41 484,83 493,69 

259,14 
177,36 
101,76 

199,42 
114,20 
42,31 
42,91 

322,38 

102,09 
43,46 
14,45 
4,67 

12,66 
26,85 

178,62 

37,57 
11,96 
13,78 
7,84 

15,38 
22,94 
27,97 

8,16 
20,17 

327,51 
265,39 
144,29 
66,03 
17,76 
37,31 
26,46 
35,66 

60,46 
42,40 
14,54 
18,07 

7,19 

177,49 

36,19 
4,67 

27,73 
10,47 

99,95 

6,36 
46,15 
29,76 

218,19 
155,95 
77,64 

178,B8 
102.75 
39,39 
36,74 

325,23 

,08,00 
43,91 
14,76 
3,24 

14,97 
31,12 

182,02 

45,18 
10,04 
16,35 

7,21 
14,87 
21,89 
26,02 
10,63 
18,05 

296,66 
232,31 
107,98 
66,66 
16,32 
41,34 
30,22 
34,13 

66,26 
44,21 
14,29 
22,06 
10,74 

177,20 

28,84 
2,72 

28,32 
9,55 

82,43 

5,24 
46,20 
13,03 

222,02 
158,77 
81,52 

193,18 
111.45. 
42,71 
39,02 

337,45 

112,76 
44,26 
16,43 

2,31 
15,03 
34,73 

187,09 

52,65 
9,55 

12,07 . 
7,53 

18,46 
20,93 
25,80 
9,19 

19,56 

370,64 
298,95 
171,80 
66,50 
18,10 
42,55 
32,64 
39,05 

72,99 
45,20 
15,15 
27,79 
16,04 

196,36 

32,41 
5,87 

30,27 
10,72 

99,93 

4,74 
54,41 
19,72 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 
926,06 959,71 871,07 895,42 

325,46 
232,54 
313,05 
226,57 

335,86 
258,42 
322,38 
247,72 

315,36 
221,48 
325,23 
246,02 

325,82 
306,21 
337,45 
280,71 

598,16 
514,66 

231,08 
165,78 

83,50 

194,61 
110,55 
42,74 
41,33 

357,23 

114,91 
46,20 
17,79 
2,60 

17,00 
31,33 

217,44 

52,60 
14,49 
12,75 
9,59 

22,62 
26,09 
27,83 
13,25 
23,38 

334,13 
258,94 
125,84 
72,04 
16,69 
44,37 
34,51 
40,69 

70,83 
48,34 
15,64 
22,50 
9,80 

188,46 

24,13 
4,28 

33,20 
11,40 

102,66 

4,98 
51,98 
24,18 

935,28 

341,69 
255,34 
357,23 
288,92 

740,30 
641,77 

269,36 
205,25 

98,53 

329,34 
211,58 
62,74 
55,02 

469,82 

151,85 
56,81 
23,26 

2,14 
30,74 
38,90 

J40,50 

97,63 
24,71 
29,10 
20,22 
21,83 
39,29 
33,15 
27,03 
33,99 

559,21 
436,30 
229,54 
103,76 
25,04 
77,95 
61,22 
61,68 

337,64 
68,03 
26,12 

269,60 
215,63 

329,24 

46,85 
8,18 

63,77 
21,46 

185,08 

10,07 
92,01 
47,66 

1 239,97 

591,87 
460,10 
469,82 
681,23 

774,94 
668.66 

276,01 
209,88 
106,28 

312,79 
197,02 
60,47 
55,31 

502,36 

148,25 
58,37 
21,16 

1,25 
28,50 
38,96 

384,18 

126,88 
28,20 
26,73 
16,28 
27,35 
39,34 
34,10 
30,23 
36,60 

600,37 
476,26 
260,07 
109,34 
25,99 
80,85 
61,16 
62,96 

397,34 
69,33 
25,73 

328,01 
269,49 

334,09 

44,52 
9,66 

65,92 
24,30 

212,56 

12,59 
121,24 
39,26 

1 292,97 

578,76 
527,88 
502,36 
764,92 

810,48 
699,04 

284,72 
218,23 
111,44 

340,50 
213,13 
67,83 
59,55 

543,49 

147,46 
55,85 
19,56 
1,78 

32,09 
38,20 

404;27 

139,41 
26,81 
31,00 
18,83 
23,31 
47,15 
36,67 
27,54 
44,16 

511,89 
373,85 
141,27 
121,81 
25,87 
84,90 
71,23 
66,82 

383,98 
76,53 
28,66 

307,45 
246,75 

386,21 

54,68 
12,07 
75,58 
23,80 

204,77 

13,72 
106,97 
45,40 

1 343,40 

636,86 
434,39 
543,49 
774,94 

690,12 
597,65 

252,73 
189,91 
92,46 

283,59 
176,31 

57,23 
50,06 

449,68 

133,98 
51,15 
J4,29 

1,61 
28,96 
37,98 

274,14 

81,70 
16,79 
21,07 
12,22 
21,26 
33,86 
31,75 
15,32 
29,13 

562,02 
468,69 
268,10 
105,21 

23,58 
71,80 
38,36 
54,97 

103,26 
62,01 
21,55 
41,24 
25,11 

282,40 

41,83 
7,90 

44,87 
17,27 

163,59 

11,78 
92,63 
28,24 

1120,56 

487,73 
466,45 
449,68 
418,36 

725,87 
619.13 

258,36 
196,91 
106,74 

299,81 
187,09 
60,75 
51,97 

470,89 

139,69 
56,52 
13,30 
1,62 

28,28 
40,97 

317,80 

90, 10 
31,60 
23,00 
10,94 
22,52 
36,78 
32,94 
20,61 
31,94 

550,18 
448,30 
242,91 
104,97 

23,11 
77,30 
41,21 
60,68 

106,17 
67,36 
24,24 

. 38,81 
21,51 

298,06 

41,49 
10,88 
47,93 
19,06 

183,10 

12,19 
105,19 
31,31 

1183,81 

519,57 
467,62 
470,88 
449,68 

745,68 
637,18 

268,52. 
201,18 
108,50 

325,02 
201,10 
62,37 
61,55 

494,88 

142,60 
58,08 
15,60 

1,79 
27,18 
39,93 . 

334,01 

105,19 
20,91 
25,56 
14,31 
27,72 
40,90 
34,21 
18,40 
32,84 

529,42 
419,37 
198,76 
113,30 
24,91 
82,40 
46,95 
63,10 

115,51 
71,68 
25,88 
43,83 
25,16 

310,63 

45,55 
10,31 
51,25 
18,68 

177,86 

12,68 
103,16 
25,65 

1 218,32 

561,54 
435,78 
494,88 
465,09 

1) Der Begriff „Güter" In den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusamlll8n. - 2) Einschl. fenlge Mahlzslten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. -3) Einschl. pflanzliche Fette und Öle. -
4) Ohne pflanzliche fette ~nd Öle. - 5) Soweit nicht Im Gaststätten· und Kantinenverzehr enthalten. - 6) Einschl. Mietwert ftir Elgentümerwohnungen sowie Untermieten u.ä. - 7) Ohne Entgelte für Anfertigung 
bzw. Installation oder Reparaturen. - 8) Ohne fremde Reparaturen an der Wohnung. - 91 Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung. -
10) Einschl. hochwertige Ersatzteile. - 11) Einschl. Garagenmiete und Mietwert filr Elgentumergaragen. -12) Post-, Telegramm- und Fernsprechgebtlhren. --131 Einschl. Anfertigung bzw. Installation. -141 Dienst· 
lelstungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgew:1rbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Olenstlelstullgen. 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat, nach Verwendungszweck, nac.h Dauerhaftig-
keit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands 

Art der Ausgeben 11 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- und Genußmittel .......••......... 
Nahrungsmittel 21 ...........•.......••. 
darunter: 

tierischen Ursprungs 31 .••••..•.•.•••••.•• 

pflanzlichen Ursprungs •I • . . . . • . . . . • . . ... 
Genußmittel 5 1 .•.........••.........•. 

Kleidung, Schuhe ........ , ..•....•....... 
Oberbekleidung ........•......•....... 
Sonstige Bekleidung ....•.•.•........•... 
Schuhe •........•..•..........•.... 

Wohnungsmieten u. ä. GI •••••••••••••••••••• 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. ........•...... 
Elektrizität .........................• 
Gas .•.......•.•....•..•.......... 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe ........... . 
flüssige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) ••.....•... 
Zentralheizung und Warmwasser ..........•..•. 

Obrrge Gäter für die Haushaltsführung ............ . 
darunter: 

Möbel 7 1 ....•........•..•...•..•... 
Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen 71 .•.. 
Sonstrge Heimtextilien, Haushaltswäsche 7 1 ....•.•.• 
Heiz- und Kochgeräte, Beleuchtungskörper 71 .••..... 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte 71 ....•••. 
Nichtelektrlsche Heushaltsmeschlnan und -geräte 71 .... . 
Reinigungs- und Pflegemittel, sonstige Verbreuchsgäter .. . 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung 81 ...•..... 
Blumen, Güter für die Gartenpflege u. Nutztierhaltung ... 

Gäter für Verkehrszwucke, Nachrichtenübermittlung ..... . 
Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge u. ä. 91 •••••. 

Kraftfahrzeuge und Fahrräder 1 ol ............ . 
Kraftstoffe ....••.•.•............... 
Sonstige Gebrauchs- und Verbreuclisgiiter ..•...... 
Dienstleistungen 111, fremde Reparaturen u. Änderungen 

fremde Verkehrsleistungen .....•.......•... 
Nachrichtenübermittlung 121 .....•••......... 

Güter für die Körper· und Gesundheitspflege ...••..••. 
Güter für die Körperpflege •................. 
dar.: Dienstleistungen ••.•..............•. 
Güter für die Gesundheitspflege .............. . 
dar.: Dienstleistungen .•.....•............ 

Gäter für Bildungs- und Unterhaltungszwecke .•••..... 
darunter: 

Rundfunk-, fernsah- und Phonogeräte, 
Zubehörteile 131 ........•..•.....••... 

Foto- u. Kinoapparate, Zubehörteile .........•.•. 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften ..•••... 
Kosten für Theater, Kino, Sportveranstaltungen u. ä. .... 

Persönliche Ausstattung; sonstige Güter 1•1 ..••.••.•. 
darunter: 

Uhren und echter Schmuck 131 •••.••••••••••• 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes •.•...... 
Pauschalreisen ..•..••.....•••....•••.. 

Verbrauchsgüter und Reparaturen .•.••••.•...•.• 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder 

begrenztem Wert .•........•........•••• 
Lenglebrge, hochwertige Gebrauchsgüter •....•.•..•. 
Wohnungsmieten u. ä. •l ........•...•....... 
Übrige Dienstleistungen ••.••.....•.•.•....• 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Heusheltstyp 2 1 
1976 1 1977 1 1978 1 1976 1 1977 1 1978 1 1976 1 1977 1 

100 

30,9 
26,3 

12,5 
8,5 
4,6 

9,0 
5,3 
1,9 
1,8 

15,0 

5,0 
2,3 
0,7 
0,3 
0,8 
1,0 

9,6 

2,9 
0,7 
0,9 
0,5 
0,6 
1,0 
1,2 
0,4 
0,9 

13,7 
10,9 
5,8 
3,0 
0,6 
1,5 
1,4 
1,4 

2,7 
2,0 
0,7 
0,7 
0,2 

9,9 

1,9 
0,1 
1,2 
0,4 

4,3 

0,2 
2,0 
1,3 

44,7 

15,3 
14,1 
15,0 
10,8 

Arbeiter 

100 

31,2 
26,4 

12,2 
8,5 
4,9 

9,3 
5,4 
2,0 
1,9 

15,5 

5,3 
2,3 
0,7 
0,3 
0,7 
1,3 

10,2 

2,9 
0,7 
0,8 
0,5 
1,1 
1,2 
1,3 
0,4 
0,9 

13,3 
10,4 
4,7 
3, 1 
0,8 
1,8 
1,3 
1,5 

2,7 
2,0 
0,7 
0,7 
0,2 

8,2 

1,6 
0,2 
1,3 
0,5 

4,4 

0,3 
2,1 
0,9 

45,8 

16,1 
11,5 
15,5 
11,2 

1 Angestellter 

100 100 100 

nach Verwendungszweck 
30,9 28,4 26,8 
26, 1 24,5 23,0 

'12,2 
8,4 
4,8 

9,4 
5,4 
2,0 
2,0 

15,2 

4,8 
2,0 
0,7 
0,2 
0,6 
1,3 

8,4 

1,8 
0,6 
0,6 
0,4 
0,7 
1,1 
1,3 
0,4 
0,9 

15,4 
12,6 
6,8 
3,1 
0,8 
1,8 
1,2 
1,7 

2,8 
2,0 
0,7 
0,9 
0,3 

8,4 

1,7 
0,2 
1,3 
0,5 

4,7 

0,3 
2,2 
1,4 

11,0 
7,9 
3,9 

9,0 
5,2 
2,0 
1,9 

16,4 

5,5 
2,2 
0,7 
0,2 
0,8 
1,6 

9,2 

2,3 
0,6 
0,8 
0,4 
0,8 
1,1 
1,3 
0,5 
0,9 

15,0 
11,7 
5,5 
3,4 
0,8 
2,1 
1,5 
1,7 

3,3 
2,2 
0,7 
1,1 
0,5 

9,0 

1,5 
0,1 
1,4 
0,5 

4,2 

0,3 
2,3 
0,7 

10,3 
7,4 
3,8 

9,0 
5,2 
2,0 
1,8 

15,7 

5,3 
2,1 
0,8 
0,1 
0,7 
1,6 

8,7 

2,5 
0,4 
0,6 
0,4 
0,9 
1,0 
1,2 
0,4 
0,9 

17,3 
13,9 
8,0 
3,1 
0,8 
2,0 
1,5 
1,8 

3,4 
2,1 
0,7 
1,3 
0,7 

9,2 

1,5 
0,3 
1,4 
0,5 

4,7 

0,2 
2,5 
0,9 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 
46,2 44,0 41.7 

15,8 
12,2 
15,2 
11,7 

15,9 
11,2 
16,4 
12,4 

15,2 
14,3 
15,7 
13,1 

Haushaltsvorstend 

100 

27,5 
23,6 

10,6 
7,6 
3,8 

8,9 
5,1 
2,0 
1,9 

16,4 

5,3 
2,1 
0,8 
0,1 
0,8 
1,4 

10,0 

2.4 
0,7 
0,6 
0,4 
1,0 
1,2 
1,3 
0,6 
1,1 

15,3 
11,9 
5,8 
3,3 
0,8 
2,0 
1,6 

'1,9 

3,3 
2,2 
0,7 
1,0 
0,4 

8,7 

1,1 
0,2 
1,5 
0,5 

4,7 

0,2 
2,4 
1,1 

42,9 

15,7 
11,7 
16,4 
13,3 

1 

100 

21,5 
18,6 

7,8 
6,0 
2,9 

9,6 
6,1 
1,8 
1,6 

13,6 

4,4 
1,7 
0,7 
0,1 
0,9 
1,1 

9,9 

2,8 
0,7 
0,8 
0,6 
0,6 
1,1 
1,0 
0,8 
1,0 

16,2 
12,7 

6,7 
3,0 
0,7 
2,3 
1,8 
1,8 

9,8 
2,0 
0,7 
7,8 
6,3 

9,6 

1,4 
0,2 
1,9 
0,6 

5,4 

0,3 
2,7 
1,4 

36,0 

17,2 
13,4 
13,6 
19,8 

Beamter 

100 

21,1 
18,2 

7-,5 
5,7 
2,9 

8,5 
5,4 
1,6 
1,5 

13,7 

4,0 
1,6 
0,6 
0,0 
0,8 
1,1 

10,5 

3,5 
0,8 
0,7 
0,4 
0,7 
1,1 
0,9 
0,8 
1,0 

16,4 
13,0 

7,1 
'3,0 

0,7 
2,2 
1,7 
1,7 

10,8 
1,9 
0,7 
8,9 
7,3 

9,1 

1,2 
0,3 
1,8 
0,7 

5,8 

0,3 
3,3 
1,1 

35,3 

15,8 
14,4 
13,7 
20,9 

Heushaltstyp 3 
1978 1 1976 1 1977 1 

100 

21,7 
18,7 

7,6 
5,8 
3,0 

9,1 
5,7 
1,8 
1,6 

14,6 

4,0 
1,5 
0,5 
0,0 
0,9 
1,0 

10,B 

3,7 
0,7 
0,8 
0,5 
0,6 
1,3 
1,0 
0,1 
1,2 

13,7 
10,0 
3,8 
3,3 
0,7 
2,3 
1,9 
1,8 

10,3 
2,1 
0,8 
8,2 
6,7 

10,3 

1,5 
0,3 
2,0 
0,6 

5,5 

0,4 
2,9 
1,2 

36,0 

17,1 
11,6 
14,6 
20,8 

1 

100 

23,5 
20,3 

8,6 
6,5 
3,1 

9,6 
6,0 
1,9 
1,7 

15,3 

4,6 
1,7 
0,5 
0,1 
1,0 
1,3 

9,3 

2,8 
0,6 
0,7 
0,4 
0,7 
1,2 
1,1 
0,5 
1,0 

19,1 
15,9 

9,1 
3,6 
0,8 
2,4 
1,3 
1,9 

3,5 
2,1 
0,7 
1,4 
0,9 

9,6 

1,4 
0,3 
1,5 
0,6 

5,6 

0,4 
3,1 
1,0 

38,1 

16,6 
15,9 
15,3 
14,2 

Angestellter 

100 

23,5 
20,0 

8,4 
6,4 
3,5 

9,7 
6,1 
2,0 
1,7 

15,2 

4,5 
1,8 
0,4 
0,1 
0,9 
1,3 

10,3 

2,9 
1,0 
0,7 
0,4 
'J,7 
1,2 
1,1 
0,7 
1,0 

17,8 
14,5 
7,9 
3,4 
0,7 
2,5 
1,3 
2,0 

3,4 
2,2 
0,8 
1,3 
0,7 

9,6 

1,3 
0,4 
1,6 
0,6 

5,9 

0,4 
3,4 
1,0 

38,3 

16,8 
15,1 
15,2 
14,5 

1978 

100 

23,5 
20,1 

8,5 
6,3 
3,4 

10,2 
6,3 
2,0 
1,9 

15,6 

4,5 
1,8 
0,5 
0,1 
0,9 
1,3 

10,5 

3,3 
0,7 
0,8 
0,5 
0,9 
1,3 
1,1 
0,6 
1,0 

16,7 
13,2 
6,3 
3,6 
0,8 
2,6 
1,5 
2,0 

3,6 
2,3 
0,8 
1,4 
0,8 

9,8 

1,4 
0,3 
1,6 
0,6 

5,6 

0,4 
3.2 
0,8 

38.4 

17,7 
13,7 
15,6 
14,6 

11 Der Begriff „Güter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 2) Einschl. fertfge Mahlzeiten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. -3) Einschl. pflanzliche Fene und Öle. -
4) Ohne pflanzliche Fette und Öle. - 6) Soweit nicht Im Gaststätten- und Kantinenverzehr enthalten. -61 Einschl. Mietwert fur Eigenttimerwohnungen sowie Untermieten u.ä. -7) Ohne Entgelte für Anfertigung 
bzw. Installation oder Reparaturen. - 8) Ohne fremde Reparaturen an der Wohnung. - g) Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung. -
10) Einschl. hochwertige Ersatzteile. - 111 Einschl. Garaganmlate und Mietwert für Eigentümergaragon. - 12) Post-, Telegramm- und Fernsprechgebühren. -13) Einschl. Anfertigung bzw. Installation. - 14) Dienst-
leistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergung&gewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen. 
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r 
Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütem1) 

1, 

r Ergebnis der laufenden Wlrtsc:haftsrechnungen 

~ 
Prozent 

!. 
~-
1· 

Gegenstand der Nachweisung 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1976 1976 1977 1978 

1 

Haushaltstyp 1 
Gebrauchsgüter für: 

Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 

Personenkraftwagen .......... 1,6 0,7 2,0 2,7 4,1 2,9 3,8· 3,9 6,3 6,0 6,7 7.4 6.4 12,9 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick . . . . 0,7 1.4 3.4 4,1 4,8 4,7 4,5 6,5 5,3 7,5 8,3 6,7 6.4 6,5 
Fahrrad ................. 20,6 21,5 23,0 25,3 23,3 21,1 21,8 23,5 29,5 30,0 29,9 37.4 32,1 32,9 
Telefon ................. 2,9 4,2 4,7 8,2 11,0 12,3 17,9 17,6 20,5 26,3 27,4 39.3 47.4 51,6 

Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Sehwarzwei ß · Fernsehgerät 37,5 47,2 53.4 61,0 69,2 78,9 78,2 83,7 84,1 80,0 76.4 75,5 75,0 67,1 
Farbfernsehgerät ............ 0,7 1,2 2,6 2,6 4,5 12,5 17,B 24,5 24.4 36,B 
Rundfunkgerät ............. 83,1 85.4 87,2 84,9 85,6 84,B 85,9 91,5 87,9 83,1 87,3 89,0 87,2 88,4 
Phonokombination (Musikschrank) .. 2,2 3,6 4,1 4,1 4,8 3,6 3,2 2,6 3,0 6,9 8,9 11,0 11,6 13,6 

;, Plattenspieler . . . . . . . . . . . ; . . 9,6 13,9 16,9 17,1 20,5 21,1 21,2 19,6 21,2 17,5 15,9 19,0 17,9 20,0 

I· 
Tonbandgerät ............. 1,5 2,1 1.4 0,7 1.4 5,8 3,2 4,6 7,6 8,1 12,7 16,6 16,7 21,3 
Fotoapparat .............. 19,9 20,1 21,6 21,9 28,1 28,1 24.4 23,5 26.0 26,9 31,2 37.4 38,5 38,1 
Schmalfilmkamera ........... 0,7 0,6 0,6 0,7 0,8 0,6 0,6 1,8 1,3 3,9 
Schmalfilmprojektor .......... 0,7 1.4 0,6 0,6 0,7 1,5 0,6 0,6 1,8 1,9 3,2 
Diaprojektor .............. 2,2 2,1 0,7 0,7 1.4 4,7 1,9 3,3 3,8 3,1 1,9 4,3 5,8 7,1 
Schreibmaschine ............ 18,2 '22,6 27,4 36,2 34,0 34,B 
Wohnwagen .............. 0,6 
Camping - Zelt ............. 0,6 0,6 0,6 
Motor-, Segelboot ........... 

Haushaltsführung 

Kühlschrank .............. 33,1 37,5 48,0 54,1 68,5 78.4 85,9 88,2 92.4 88,1 92.4 93,9 93,6 93,5 
Gefrierschrank, -truhe ......... 1.4 1,4 1,4 2,7 4,7 3,8 5,2 7,6 12,5 15,3 18.4 19,2 25,B 
Geschirrspülmaschine . . . . . . . . . . 0,7 0,8 1.3 0,6 0,6 1.3 1,3 
Grillgerät, elektrisch .......... 0,7 2,1 1.4 1.4 6,2 5,3 4,5 5,2 8,3 10,0 15,9 19,0 19,2 19.4 
Küchenmaschine, elektrisch ...... 9,6 6,9 6,8 8,2 8,9 9.4 12,8 12,4 19,7 14.4 14,6 16,0 14,1 14,8 
Handrührer oder -mixer. elektrisch ... 8,1 13,2 17,6 20,5 29,5 33,3 35,9 45,B 44,7 56,6 61,1 68,1 70,5 73,5 
Kaffeemaschine, elektrisch 21 ..... 5.4 11,6 8,9 9.4 11,5 13,7 19,7 24.4 35,7 35,0 36,5 51,0 
Kaffeemühle, elektrisch 21 ....... 14,7 19,5 31,B 40.4 54,1 57,9 68,7 67,3 71.2 71,3 67,5 71,8 71,2 68.4 
Nähmaschine, elektrisch ........ 2,2 4,9 6,1 8,9 10,3 6.4 10,9 14.4 18,9 20,0 21,7 29.4 29,5 31,6 
Nähmaschine, mechanisch ....... 47,B 50,7 46,6 43,2 47,3 61,5 47.4 43,1 42.4 42,5 40,B 38,7 38,5 36,1 
Bügelmaschine (Heimbügler), elektrisch 1,5 2,8 2,7 2,1 4,1 3,5 4,6 5,9 4,5 4.4 3,8 7,4 6,4 11,6 
Waschvollautomat ........... 1,5 1,4 2.7 4,8 8,2 11,7 17,3 19,0 25,0 29.4 30,6 29,4 32,1 34,2 
Waschkombination ........... 2.9 2,8 1.4 0,7 2,7 4,1 7,7 9,8 9,8 13,1 15,3 16,6 14,7 14,8 

l Waschmaschine . . . . . . . . . . . . . 16,4 18,B 21,6 26,0 27,4 31,0 36,5 35.3 30.3 25,6 22,9 28,2 28,2 23,2 

' Wäscheschleuder, elektrisch ' ..... 24,3 26,4 27,0 32,9 37,7 38,6 44,9 46,B 50,0 50,0 47,1 49,1 53,8 52,3 
t. Staubsauger, elektrisch . ........ 60,3 69.4 71,6 69,9 76,7 79,5 84,6 "86,3 89.4 92,6 92.4 94,5 96.B 94,B 
\ Elektroherd .............. 57,6 57,6 61.4 57,1 56,9 62,9 61,3 64,3 68,9 68,6 67,1 

Gasherd ................ 54,2 57,6 55,7 56,4 54,9 50,0 48,1 37,6 33,1 31,4 32,3 
Kohlenherd . . . . . . . . . . . • . . . 80,8 78,8 81,9 75,0 66,0 62,9 46,3 40,B 41,7 39,7 34,B 
Heimwerker. elektrisch . . . . . . . . . 5,3 7,5 6,4 8,6 9,6 11,6 
Rasierapparat, elektrisch ........ 33,3 65,6 58,0 65,0 61,5 61,9 
Heißwasserbereiter: Elektro- ...... 34,6 38,7 

Ges· ........ 11,5 15,5 

Haushaltstyp 2 
Gebrauchsgüter für: 

Verkehrszwecke und Nechrlchtenübermittlung 

Personenkraftwagen . . . . . . . . . . , 30,2 36,5 41,5 43,3 45,0 51,0 63,6 65,6 69.4 68,3 74,3 76,2 77,7 79,B 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick . . . . 13,B 12,B 8,8 8,2 5,8 7,7 7,0 7,8 7,0 7,9 7,7 8,3 8,3 9,0 
Fahrrad ................. 71,3 70,7 71,B 69,1 71.4 74,5 76,8 81,7 88,6 88,6 90,2 92,5 92,5 92,3 
Telefon .................. 8,3 11,5 10,9 12,5 15,9 19,9 26,1 33,6 36,6 38,1 46,B 57,3 61,8 69,3 

Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Schwarzweiß· Fernsehgerät ...... 69,0 74,9 77.4 83,0 86,5 89.4 91.4 86,B 87,3 85,0 81,5 76,7 74,B 64,2 
Farbfernsehgerät ............ 2.0 3.4 3,5 3,8 9,1 10,9 21,1 29,3 42,2 50,1 60,9 
Rundfunkgerät ............. 92,2 87,6 87,B 87,3 89,7 94,1 91,9 94,1 93,5 94,9 93,6 94,3 95,B 94,1 

! Phonokombination (Musikschrank) .. 18,7 20,3 22,6 21,5 19,3 21,7 21,3 20.4 21,0 21,B 23,7 26,7 27,0 30,7 
'· Plattenspieler . . . . . . . . . . . . . . 38,2 41,3 39,1 39,9 42,1 49,3 51,5 58.3 61,B 66,0 65.B 71,0 69.4 65,5 ' Tonbandgerät ............. 14.4 18,9 21,0 25,5 28,B 35,5 38,0 44,6 50,1 62,0 57,8 61.4 61,0 62,9 

Fotoapparat .............. 77,9 87,7 89,4 87,8 89.4 93,8 93,0 94,1 93,2 95,2 95,6 96,9 96,6 96.4 
Schmalfilmkamera ........... 2,9 1,6 3,5 4,0 5,6 7,3 7,3 8,6 10,1 12,2 16,7 20,5 22,3 23,5 
Schmalfilmprojektor .......... 4,6 2,1 3,2 3,4 6,0 7,0 6,9 8,6 10,4 13,2 17,0 20,5 23.4 23,8 
Diaprojektor .............. 16,4 19,7 23,1 24,1 27,0 30,5 30,2 28,B 32,5 40.4 38.3 40.4 41,0 44,B 
Schreibmaschine ............ 37,1 46,4 51,9 62,2 63,9 63,9 
Wohnwegen .............. 1,8 2,3 2,6 3,6 4,2 4,9 
Camping - Zelt •••••• i •••••• 9.4 9.4 8,5 14,0 14,5 14,1 
Motor-, Segelboot ........... 1,3 1,8 1,5 0,8 1,0 2,8 

1) Stand: Jeweils Dezember. - 2) 1965bis1966 l<alleemaschine und Kaffeemühle zusammen: 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern1> 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Prozent 

Gegenstand der Nachweisung 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1976 1976 1977 1978 

noch: Haushaltstyp 2 
Gebrauchsgütar für: 

Haushaltsführung 

Kühlschrank .............. 85,6 89,1 90.4 92,9 94,7 94.4 97,8 98,1 96,9 95,9 98,7 96,6 96,6 95.4 
Gefrierschrank, ·truhe ......... 2,0 4,0 6.4 7.4 12,2 18,6 20,5 28,2 37,7 44,9 62,2 67,8 61,8 68,3 
Geschirrspülmaschlne . . . • • • . • . . 1,1 1,1 0,6 3.4 1,9 2,1 1,9 2,7 2.6 4,8 9,6 13,0 14.S 15,6 
Grillgerät, elektrisch .......... 4,0 4,0 2,1 6,7 4,0 6,6 8,1 13.4 19,2 27,2 29,8 40,7 42,9 44,2 
Küchenmaschine, elektrisch ...... 19,5 23,2 22,3 22,1 22,2 20,5 20,8 23,9 26,8 26.4 27,0 28,2 30.4 31,6 
Handrührer oder -mixer, elektrisch . • • 44,3 48,0 60,9 62,0 64,3 73,0 77,9 76,6 79,2 81,5 87,1 88.3 89,1 91,6 
Kaffeemaschine, elektrisch 2l ..... 10,1 14,2 11,1 14,1 14,6 17,6 26,8 34,6 42,2 56,7 67,0 70,3 
Kaffeemühle, elektrisch 2l ....... 23,3 31,7 66,1 63,7 66,7 69,2 73,6 78,8 82,3 84,8 66,1 86,3 66,6 84.4 
Nähmaschine, elektrisch ........ 25,9 29,6 36,4 36,6 42,3 48,1 53,6 53,0 69,7 61.4 62,7 64,0 68,1 70,3 
Nähmaschine, mechanisch ....... 43,4 41,9 36,1 34,6. 31,2 30,2 22,1 22,8 19,2 16,0 16,7 16,8 13,5 10,2 
Bügelmaschine ( Heimbütller), elektrisch 3,7 3,6 2.4 4,8 7,1 9.4 8,4 10,8 11.4 14,7 16,9 17.4 17,7 17.4 
Waschvollautomat ........... 19,8 18,9 27.4 32,0 35,4 37,5 46,6 45,2 49,1 62,0 57,6 63,2 62,1 65,0 
Waschkombination ........... 2,3 12,0 17,0 17,0 20,1 16,6 15,4 17,6 21,0 18,8 17,2 18,1 18,7 18,7 
Waschmaschine . • . . . . • • . • . • . 46,0 38,9 27,9 30,6 28,6 31,1 28,8 31,6 24,9 26,1 23,1 20,5 19,6 15,9 
Wäscheschleudar, elektrisch ...... 50,3 46,1 39,9 41,1 39,7 46,9 44,6 43,6 41,6 41,1 37,8 40,2 34,6 32,5 
Staubsauger, elektrisch ......... 90,2 92,3 89,1 88.4 92,6 89.4 96,4 96,2 95,1 98,2 97,9 99,0 98,7 99,2 
Elektroherd .............. 69,1 70,8 73,0 73,9 74,2 76,1 73.4 74,8 76,6 77,7 80,1 
Gasherd ................ 48,9 46,8 42,9 35,3 34,7 28,3 29,9 28,0 26,2 23.4 23,0 
Kohlenherd . . . . , . • . . • . . . . • 63,6 69,4 68,1 45,8 39,2 37,1 28.4 24,9 17,6 12,5 10,6 
Heimwerker, elektrisch ..•...... 21,6 27,7 32,6 38,1 39,0 38.4 
Rasierapparat. elektrisch ........ 53,8 67,6 71,6 79,8 80,3 80,3 
Heißwasserbereiter: Elektro- ...... 41,6 41,7 

Gas- ........ 18.4 20,6 

Haushaltstyp 3 
Gebrauchsgüter für: 

Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 

Personenkraftwagen . , . . . , . . . · 1 76.4 76,0 76,6 79,9 81.4 83,0 88,1 88,0 89,6 90,7 92,3 93,5 94,1 95,0 
Motorrad, Moped, Mofa, Mokick . . . . 2,8 2,3 1,6 1,6 2,6 3,6 3,5 3.4 6,3 5,6 6,0 6,9 7,7 6.4 
Fahrrad .......•.••...•.. 68,6 70,7 70,1 68,3 73,0 77,1 79,3 80.4 87,9 91,7 93,1 96,9 96,0 97,9 
Telefon .........•....•.. 66,6 66,8 72,0 66.4 72.4 76,6 79,0 84,7 87,9 66,6 90,2 93,3 96,6 96,9 

Bildungs- und UnterhaltungslWSCke 

Schwarzweiß· Fernsehgerät ...... 62,1 70,2 68,2 72,8 77,2 82,2 83,3 84,7 83,8 79,6 80,9 78.4 78,7 74,2 
Farbfernsehgerät .. ; ......... 0,6 1,1 3.4 4,1 7,3 12,9 20,0 27,8 31,6 40,6 46,8 52,0 
Rundfunkgerät • . • . . • . . . . • . . 91,6 92,9 91,9 94,2 92,4 94,1 94,7 95,7 96,1 96,7 96,7 96,6 95,6 95,5 
Phonokombination (Musikschrank) .. 23,0 24,9 24,0 23,8 20,0 23,7 24,2 26,1 27,8 28,0 28,0 30,2 34,9 38,7 
Plattenspieler • . . . . • . • . . . • • . 66,9 59,2 60,1 60,6 63,7 67.4 71,0 71,8 74,9 76,2 78,7 83,0 84,3 81.4 
Tonbandgerät ............. 25,3 28,8. 34,5 34,7 39,7 42,2 45,6 53,3 59,7 62,7 60,5 65,9 64,4 67,8 
Fotoapparat .............. 96,6 94.4 96,8 94,7 96,3 94,7 96,6 97,6 96,9 96,9 97.4 98,6 98,1 97,6 
Schmalfilmkamera ........... 11,2 12,0 12,1 13,0 13,0 16,3 16,7 19,6 23,7 26,6 26,3 26,6 28,8 29,6 
Schmalfilmprojektor .......... 11,2 11,2 10,0 11,1 13,5 13,0 14,9 16,3 19,3 21.4 22,6 24,7 26,5 27,7 
Diaprojektor .............. 32,9 36,0 35,6 38,9 44,6 46,6 49,7 49,3 57,6 69.4 63,2 60,7 61.4 59,7 
Schreibmaschine ... "' ....... 51.4 53,2 67,0 76,7 81,5 84,0 
Wohnwagen .............. 3,1 4,6 4,5 2,6 4,0 3,6 
Camping • Zelt ............. 9,9 13,8 13,2 16,3 16,6 17,2 
Motor-, Segelboot ........... 2,2 3,3 4,6 4,3 6,2 2,9 

Haushaltsführung 

Kühlschrank .............. 96,9 97,2 98,7 98,7 98,3 98,2 99,2 99,0 98,1 99,0 97,8 99,3 98,6 97,1 
Gefrierschrank, -truhe ......... 2.6 4,1 6,7 8,6 11,6 17,8 23,6 30,6 41,1 51,6 68,9 64,3 71,2 76,7 
Geschirrspülmaschine . . • . . • . • . . 2,6 3,1 6,4 6,3 7,3 9,7 13,1 18,2 28,6 35,2 39,6 44,8 48,9 65,1 
Grillgerät, elektrisch .......... 12,9 12,8 11,3 10,1 13,2 14,2 19.4 23,7 26,1 28,0 32,8 35,7 37,9 43,0 
Küchenmaschine, elektrisch ...... 47,2 46,2 39,6 34,1 35,2 39,9 37,9 38,6 41,3 42,8 38,0 39,1 37,7 37,7 
Handrührer oder -mixer, elektrisch ... 53,1 68,6 84,2 68,8 68,7 69,5 73,0 76,6 78,7 77,2 84.4 86,1 88,8 89,6 
Kaffeemaschine, elektrisch 2l ..... 16,6 18,6 17,2 16,0 19,7 20,3 34,5 43,6 50,7 62.4 69,3 75.4 
Kaffeemühle, elektrisch 2 l ....... 28,9 27,8 61,8 65,1 66,7 73,0 74,0 76.3 79,0 77.4 78,9 82,7 80,6 77,6 
Nähmaschine, elektrisch ........ 43,3 41,1 49,6 61,6 56,1 66,2 60.4 62,7 67,9 69.4 74,6 77,7 76,1 78,6 
Nähmaschine, mechanisch ....... 35.4 35,7 27,6 29,6 26,2 24,2 19,2 19,1 15,6 13,8 10,5 9,4 9,6 8.4 
Bügelmaschine (Heimbügler), elektrisch 10,1 9,2 7,0 8,2 9,3 10,9 13,6 16,6 19,6 20.4 21.3 20,4 18,7 19,6 
Waschvollautomat ........... 42.4 39,8 38,8 42,1 43,7 49,6 62.3 66,3 67,6 66,3 60,0 61.4 62,1 64,9 
Weschkombination ........... 0,8 16,1 17,8 17,7 19,7 19,6 19,9 18,2 19,8 18,3 18,2 19,7 21.B 23.4 
Waschmaschine • • . . . • , • , , . , • 27,0 27,3 26,6 24,1 22,0 22,1 21,0 22,6 18,6 20,0 19,1 13,7 12,9 8,6 
Wäscheschleudar, elektrisch ...... 39,3 37,0 35,6 32,6 34.4 33,8 37,9 36,8 33,6 33,3 31,8 29,7 27,4 26,3 
Staubsauger, elektrisch ......... 96,1 98,6 97,0 97,6 96,6 96,9 98,2 98,1 98,3 98,3 98,8 99,6 99,8 99,3 
Elektroherd .............. 74,7 76,5 77,9 82,8 84,7 84,8 81,7 84.4 85,9 89,5 90,6 
Gasherd ................ 44,3 41,8 40,6 30.3 23.4 22,0 22,6 18,7 16,1 11,6 11,2 
Kohlenherd • . . . . . • • • • . • . • . 33,2 31,6 30,5 21,2 13,2 11,1 7,8 6,3 3,8 1,9 1.4 
Heimwerker, elektrisch •••••.... 30,7 41,3 46.4 68,8 67,1 59.4 
Rasierapparat, elektrisch ........ 62,6 71,7 73.4 84,2 83,1 83,6 
Heißwasserbereiter: Elektro- ...... 48,8 46,3 

Gas- ........ 11,0 12,6 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Insgesamt Von den Aufwendungen für Urlaubs· und Erholungsreisen je Haushalt mit Reisen entfielen auf 

je Haushalt andere Reisaaufwendungen 
Jahr je Haushalt mit Urlaubs· Pauschal· 

1 

Unterkunft und 

1 

eigenes 

1 

fremde 

1 
und reisen Sonstiges 

Erholungsreisen zusammen Verpflegung Kraftfahrzeug Verkehrsmittel 

Haushaltstyp 1 
........... 243,24 749,03 243,52 505,51 350,68 10,72 135,24 8,87 
........... 244,32 657,25 150,11 507,14 306,35 21,31 167,86 11,62 
........... 252,96 696,79 134,53 461,25 280,65 8,20 167,32 6,09 
. . . . . . . . . . . 270,84 . 730,45 250,50 479,95 371,54 18,46 84,79 6,18 

Haushaltstyp 2 
........... 1 009,32 1 507,55 237,13 1 270,42 999,24 105,21 129,77 36,20 
........... 1134,96 1 663,66 347,05 1 316,61 1 025,32 132,98 109,94 48,37 
........... 1 214,76 1 625,69 309,62 i 316,06 1 052,85 122,53 99,41 41,27 
........... 1 356.48 1 907,93 456.90 1 451,03 1154.82 133,34 115.95 46,92 

Haushaltstyp 3 „. „„„ .. 1 1 958,28 2 302,24 339,15 1 963,09 1 568,20· 186,51 141,92 76,46 ........... 2 260,80 2 618,63 486,61 2132,02 1 676,98 216,83 152,20 87,01 
........... 2 484,60 2 823,66 464,09 2 359,57 1 896,17 216,97 163,51 82,92 
........... 2 470,32 2 928,24 458,74 2 469,50 1 916,31 249,21 195,59 108,39 

laufende monatliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für die Kraftfahrzeughaltung1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Insgesamt Von den Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung je Haushalt mit Kraftfahrzeug entfielen auf 

je Haushalt sonstige sonstige 
Jahr ie Haushalt mit Kraftstoffe Gebrauchs· ul;ld Garagenmieten Dienstleistungen, Kraftfahrzeug· Kraftfahrt· 

Kraftfahrzeug Verbrauchsgtiter fremde steuer versicherung 
Reparaturen 

HauShaltstyp 2 
........... 128,76 179,90 74,26 21,38 16,86 22,05 15,47 30,89 ........... 145,70 192,44 82,05 19,93 16,66 25,81 15,57 32,43 ........... 159,08 209,77 85,07 23,63 17,04 31,44 16,76 36,84 ........... 167.77 211.33 86.83 23.27 18,10 30,37 17,65 36,12 

Haushaltstyp 3 .. „„ .„ „1 231,08 252,42 101,81 28,03 23,07 45,76 19,12 34,64 ........... 264,61 276,06 113,12 29,21 24,80 51,61 20,48 36,83 ........... 265,15 282,83 113,57 26,89 25,96 54,85 21,5'3 40,03 ........... 283,39 297,78 122,04 28,53 26,36 55,52 22,29 43,04 

l) Ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen. 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Freizeltgüter je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Davon entfielen auf 

Freizeitgüter (ohne Urlaub) 

Ins· Buch er, Rundfunk, Besuch 
Jahr gesamt 1 > Bro9GhÜ· Fernsahen Sport Garten- Spiele von Bil- Foto· Urlaub zusammen ren, u.ä., Kraft· und pflege und dungs- und 

~~~~=~e~I Zeitungen, einschl. fahrzeug 2 > Camping und Tier· Spielzeug Unter· 
Zeit· haltung haltungs-

schritten Gebt.ihren stBtten 3 > 

Haushaltstyp 1 ... „ „ .. „, 63,95 20,27 43,68 12,92 14,38 1,28 1,13 8,10 0,96 0,58 0,35 ........... 72,76 20,36 52,40 13,81 18,27 2,52 1,33 10,17 1,01 0,60 0,34 ........... 75,08 21,08 64,00 16,23 1s\,24 2,33 1,02 11,12 1,00 0,80 1,02 ........... 84,05 22,57 61,48 17,73 17,22 4,29 2.42 11,31 1,10 0,68 0,73 

Haushaltstyp 2 . „ .. „ „ „, 
283,08 84,11 198,97 24,24 44,47 36,87 19,87 19,64 14,61 6,90 6,69 .. ' ........ 323,99 94,58 229,41 25,82 45,33 41,44 39,17 21,70 14,02 7,07 5,05 

•• '1' ••••••• 329,07 101,23 227,84 28,06 43,83 45,44 2?,0B 22,38 14,18 8,29 7,67 ........... 347,76 113,04 234,72 30,37 41,86 47,98 27,46 26.01 13,81 8,80 7,51 

Haushaltstyp 3 „ ....... „, 502,61 163,19 339,42 48,27 51,85 65,36 41,42 30,84 18,74 14,32 13,41 ........... 562,80 188,40 374,40 51,46 57,18 71,70 48,45 34,38 20,45 15,86 13,07 ........... 597,80 207,05 390,75 54,08 55,90 74,83 47,84 38,43 20,76 17,43 16,16 ........... 625,74 205,86 419,BB 59,39 6~,33 79,85 46,64 41,42 20,95 17,64 16,52 

sonstigen 
Freizeit· 
bedarf 

3,98 
4,35 
5,24 
6,00 

26,78 
29,81 
33,01 
30,93 

55,21 
61,85 
85,32 
76,14 

1) Einschl. Urlaub. - 2) 30 % der laufenden monatlichen Aufwendungen für das Kraftfahrzeug außerhalb des Urlaubs. - 3) Ohne Besuch von Sportveranstaltungen. -41 Ohne Kosten für Entwickeln und Kapieren, 
die im sonstigen Freizeitbedarf emhalten sind. 
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Preise 
Index der Elnk&ufsprelse landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Jahr Betriebs· 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz· 

1 

Pflanzen- 1 Brenn· und Treibstoffe 
Monat mittel zusammen Handels-

1 1 
Futter-

1 

Saatgut und schutz-
1 1 

Treib· insgesamt dOnger zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 186,8 
1976 D 138,7 137,5 164,6 120,7 118,6 108.4 134,6 144,1 158,3 181,7 
1976 D 147,8 147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,~ 197,7 
1977 D 162,0 161,1 163,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,6 168, 194,9 
1978 D 161,6 148,8 163.4 129,9 128,0 139,4 144,8 116,8 171,1 194.4 
1978 Febr. 161,6 149.4 166,3 131.4 129,6 131,9 152,8 121.4 168,6 194,0 

März 161,9 149,8 167,5 131,7 130,2 139,9 161,3 115,9 168,6 194,1 
April 162,3 160,1 168,3 131,9 131,7 140,8 160,9 116,9 169,1 193,7 

·Mai 152,9 160,4 166,8 131,8 133,9 140,8 161,6 116,9 171.4 194,0 
Juni 162,4 149,7 164.4 131,8 134,8 140,8 146,0 116,9 171,3 193,8 
Juli 161,9 149,0 160,0 131,0 132,1 140,8 146,0 116,9 171.4 193,7 
Aug. 161,0 147,6 149,3 127,7 121,8 140,8 141,2 116,9 171,7 193.4 
Sept. 160,9 147.4 149,9 127,0 122,2 141,6 142,1 115,9 171.4 193,0 
Okt. 160,7 147,0 150,9 126,2 122,7 141,2 138,7 116,9 171,8 192,9 
Nov. 161,0 147,3 161,8 127,3 123,8 141,1 132,9 116,9 173,3 196,6 
Dez. 161,9 148,3 162,6 128,2 125,6 141,1 136,7 116,9 175,9 201,3 

1979 Jan. 163,0 149,6 164,5 129,0 127,2 141,1 135.4 116,9 179,6 203,1 
Febr. 164,6 161,6 158,1 129,3 128,7 141,1 144,8 116.4 183,9 210,0 
März 166,3 162,6 167,2 130,0 129,7 136,2 146,1 115.4 190,4 227,0 
April 166,1 163,3 167,6 130,7 131,6 136.4 145,2 116,4 194,3 239.4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 131,2 130,9 137,2 124,1 111,8 104,7 117,7 110,7 }47,8 179.4 
1976 D 139,0 137,9 164,7 120,7 118,6 106.4 134,6 144,1 67,4 176,0 
1976 D 147,9 147,9 167,5 136,9 130,2 142,9 138,7 l43,7 166,7 188,9 
1977 D 162, 1 161,2 163,8 140,3 131,9 181,7 144,3 121,6 187,0 186,5 
1978 D 153,1 160,2 164,8 130,6 128,8 140,0 146,8 117,9 171,6 189,1 
1978 Febr. 163,0 160,8 167,7 132,1 130,2 132,5 153,8 122,5 169,1 188.6 

März 163,3 161,2 169,0 132,3 130,9 140,5 162,0 117,0 169,0 188,7 
April 163,7 151,6 169,7 132,6 132.4 141.4 151,7 117,0 189,7 188,5 
Mai 164,3 161,8 167,2 132,5 134,6 141,4 162.4 117,0 171,9 188,7 
Juni 153,8 151,1 166,8 132,5 136.4 141.4 145,7 117,0 171,8 188,5 
Juli 163,3 160.4 161,4 131,7 132,7 141,4 148,7 117,0 171,9 168.4 
Aug. 162.4 148,9 160,7 128,3 122,3 141.4 141,9 117,0 172,2 188,2 
Sept. 162.4 148,8 161,2 127,6 122,7 142,2 142,8 117,0 171,9 187,9 
Okt. 162,2 148.4 162,3 126,8 123,3 141,8 139,4 117,0 172,1 187,7 
Nov. 162,6 148,8 153,1 127,9 124,4 141,7 133,5 117,0 173,8 190,0 
Dez. 163.4 149,8 163,9 128,8 126,1 141,7 136,4 117,0 176,3 195,0 

1979 Jan. 164,5 161,1 155,9 129,6 127,8 141,7 136,0 117,0 179,9 196,7 
Febr. 166,1 162,9 167,6 129,9 129,2 141,7 145,3 116,6 184,1 202,7 
März 166,9 164,0 158,6 130,8 130,3 136,8 145,8 116,5 190.4 217,8 
April 167,7 164,8 159,1 131.4 132,2 136,0 145,9 118.6 194,1 228.6 

Waren und Dienstleistllngen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter· Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine heltung 

1 Re1>araturen 1 
Technische landw. 

1 1 

Land-Wirtschafts· der zusammen Hilfs· zusammen Betriebs· zusammen Acker- maschinen ausgaben Gebäude materiellen gebäude schlapper und Geräte 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1974 D 128,1 136,0 145,1 149,6 131,1 132,1 136,9 130,9 119,3 136,8 
1976 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139.4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 155,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 166,0 162,9 166,8 146,9 161,3 
1978 D 149,8 155,3 182,6 191,7 160,8 160,6 161,6 160,3 151,9 165.4 
1978 Febr. 148,6 162,9 180,1 168,9 149.4 168,1 157,5 168,3 149,2 164,1 

März 149,1 152,9 180,8 189,6 149,7 158,4 157,5 158,6 149,7 184,3 
April 149.4 152,9 181.4 190,3 160,0 158,9 157,5 159,3 161,8 184,5 
Mai 149,9 165,1 182,7 192,0 150.4 180,5 161,3 180,3 161,8 165,0 
Juni 150,3 166,1 182,9 192,1 150,8 160,8 181,3 160,7 162,9 166,3 
Juli 149,9 166,1 183,3 192,6 161,1 161,0 161,3 160,9 152,9 166,7 
Aug. 160,1 157,3 183,9 193,2 151.4 161,9 184,8 161,0 153,0 165,8 
Sept. 160,2 157,3 183,9 193,2 161,7 161,9 184,8 181,0 163,0 185,8 
Okt. 160,5 167,3 184,1 193,3 152,0 162,3 184,8 181,5 163,0 166.4 
Nov. 160,9 168,0 184,9 194,3 152,2 162,6 165,8 161.6 153,2 166,5 
Dez. 161,3 158,0 185,5 194,8 152.4 163,0 165,8 162,1 163,2 167,1 

1979 Jan. 163,0 168,0 187,2 196,7 152,8 163,5 165,8 162,7 164,1 167,6 
Febr. 163,3 169,7 188,7 198,6 163,3 184,2 168,0 162,9 164,2 167,7 
März 163,8 169,7 189,1 198,8 163,6 184,3 168,0 163,1 164,2 167,8 
April 164,8 169,7 189,8 199,6 164.4 164,8 168,0 163,8 155,8 168,2 

1 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 1 
1 

1974 D 128,1 136,0 146,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 138,8 :1 
1976 D 138,3 138,2 167,9 163,5 139,8 142,3 139.4 143.3 130,9 149,7 

1 1976 D 141,9 142,7 184,3 170,8 142,0 148,2 144.4 149,6 138,6 156,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 165,0 162,9 166,8 146,9 161,3 
1978 D 161,2 156,7 184,2 193.4 152,2 162,0 163,0 161,7 163,3 166,9 
1978 Febr. 149,9 164,3 181,7 190,6 160,7 169,6 168,9 169,7 160,6 166,6 

März 160,6 164,3 182.4 191,3 161,0 169,8 168,9 160,1 151,0 165,8 
April 160,7 164,3 183,0 192,0 151.4 160,3 158,9 160,8 153,2 166,0 
Mai 161,3 166,6 184,3 193,7 161,7 161,9 162,7 161,7 153,2 166,6 
Juni 161,7 156,6 184,6 193,8 152,1 162,2 162,7 162,1 154,3 166,8 
Juli 161,2 156,6 184,9 194,3 162.4 162.4 162.7 162,3 164,3 167,2 
Aug. 151,5 158,7 186,6 194,9 152,7 163.4 166,3 162,4 164,3 167,3 
Sept. 161,5 166,7 186,6 194,9 153,1 163,4 166,3 162.4 164.4 167,3 
Okt. 161,9 166,7 185,7 195,1 153.4 163,8 166,3 162,9 154.4 167,9 
Nov. 162,3 159,6 186,6 196,0 163,6 184,1 167,3 163,0 164,6 168,0 
Dez. 162,6 159,6 187,1 196,5 163,8 164,5 167,3 163,6 154,6 168,6 

1979 Jan. 164,3 169,5 188,8 198,5 154,2 165,0 167,3 164,2 155,4 169,1 
Febr. 164,7 161,1 190.4 200,3 164,6_ 166,6 169,6 184.4 155,6 169.2 
März 155,3 161,1 190,7 200,6 165,0 165,8 169,6 164,6 155,6 169,3 
April 166,2 161,1 191,5 201.4 155,7 166,3 169,6 165,3 157,2 169,7 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 1. 

.1 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
Jahr 11 Sonder- und 

zusammen 1 
darunter Monat Insgesamt 1 Sonder- zusammen kultur· Hülsen· , Saatgut 

Milch kultur- erzeugnisse 21 fruchte Speise-
erzeugnisse 2l kertoffeln 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1974 D 117,6 115,7 116.4 116,1 106,6 109.4 105,6 100, 1 83, 1 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,6 . 109,8 160,9 189,8 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 166,0 260,2 390,8 
1977 D 142,3 139,6 139,9 146,6r 128,3 127,6 161,2 122,9 106,3 
1978 D 137,0 132,2 133,3 141,7 123,7 127,6 124,6 117,8 92,6 
1978 Febr. 141,9 139,3 138,0 142,6 119,3 129,7 123,7 103,7 67,0 

März 140,5 137,9 136,3 143,3 120,0 130,8 126,6 103,6 67,3 
April 136,7 133,2 132,6 141,3 121,3 131,9 125,6 105,9 71.4 
Mai 136,1 132,2 131,9 143,2 123,8 133,2 124,9 111,1 81,7 
Juni 134,3 129,6 130,2 146,6 130,2 133.6 124,9 127,3 113,9 
Juli 136,7 132,0 132,6 146,6 129,6 132.4 124,9 127,3 113,9 
Aug. 134,1 128,1 131,1 136,9 119,6 126,2 123.4 109,5 78.4 
Sept. 136,3 128,9 132,6 134,8 118,2 124,2 124.2 108,2 73.4 
Okt. 134,1 126,9 131,1 136.5 120,3 124.4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 136,7 r 128.4 132,2 140,8r 123,8 126,6 122,9 120,9 98,8 
Dez. 137,2 130,6 133.4 144,8 127,7 127,3 123,9 128,3 113.4 

1979 Jan. 137,6 132,1 133,2 149,7 133,0 128,7 124,3 139,7 136,1 
Febr. 139,3 p 133,7 133,5 p 160,7 131,8- 129,9 124,9 134,7 126,3 
März 139,4 p 136,3 134,2 p 162,6 r 132,0 131,2 128,0 133,1 123,0 
April 139,1 p 136.4 133,3 p 166,6 133,8 132,2 127,9 136.4 129,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 D 117,6 '116,7 116.4 116,0 106,6 109.4 105,6 100,1 83,1 
1976 D 134,3 132,6 132.4 141,9 136,3 120,6 110,8 162.4 191,6 
1976 D 149,6 160,0 147,2 177,8 186,1 131,7 166,7 261.4 382,6 
1977 D 142,2 139,6 138,9 146,7 128,3 127,6 161,2 122,9 106,3 
1978 D 137,0 132,3 133,3 141,9 r 123,7 127,6 124,6 117,8 92,6 
1978 Febr. 142,0 139,3 137,9 142,8 119,3 129,7 123,7 103,7 67,0 

März 140,6 138,0 136,3 143,6 120,0 130,8 126,5 103,8 67.3 
April 136,7 133,3 132,7 141,5 121,3 131,9 125,5 106,9 71.4 
Mai 136,1 132,3 131,9 143.4 123,8 133,3 124,9 111,0 81.7 
Juni 134,2 129,6 130,1 146,8 130,2 133,6 124,9 127,2 113,9 
Juli 136,7 132,1 132,5 146,8 129,6 132.4 124,9 127,2 113,9 
Aug. 134,0 128,2 131,0 138,1 119,6 126,2 123.4 109.4 78,4 
Sept. 136,3 129,0 132,5 136,0 118,2 124,2 124,2 108,2 73.4 
Okt. 134,1 127,0 131,0 138,8 120,3 124.4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 135,8 r 128,5 r 132,2 141,1 r 123,8 126,6 122,9 120,9 98,8 
Dez. 137,2 r 130,7 133,3 145,0r 127,7 127,3 123,9 128,3 113.4 

1979 Jan. 136,9 131,6' 132,5 149,4 132.4 128,1 123,7 139,0 135,6 
Febr. 137,6 p 133,2 132,8 p 160,3r 131,1 129,4 124,3 134,0 126,7 
März 138,8 p 134,8 r 133,6 p 162,3 131.4 130,6 127.4 132.4 122,6 
April 136,5 p 134,9 132,6 p 165,2 133,2 131,6 127,3 136.7 128,9 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 2l 

Jahr 11 
Schnittblumen und Topfpflanzan 

Monat Genuß Schnittblumen 
zusammen mittel· Obst Gemüse Baumschul· 1 darunter erzeugnlsse pflanzen zusammen zusammen 

1 
Treib· 

rasen 1 nelken 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungseusglelch 
1974 D 127,3 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 147,9 67,3 218,6 163,6 138.2 112.4 111,3 106,6 114,4 
1976 D 167,6 82,1 205,3 194.4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 D 168,0 51,8r 258,0 178,8 163,1 124.4 129,7 116,1 126,7 
1978 D 164,8 r 101,6 r ·208,8 166,3 164,3 129,1 126,9 123.4 129,7 
1978 Febr. 172,6 63,8 264.0 161.4 161,3 139,0 163,9 188,9 149.4 

Marz 173.4 64,8 264,0 176,1 161,3 141,5 160,1 178,3 143,1 
April 167,0 64,8 232,3 176.4 161,3 134,2 142,8 139,4 130,7 
Mai 168,1 64,8 223,7 187,0 161,3 138,2 146.4 142,9 137,0 
Juni 165,6 64,8 210,9 214,1 161,3 124.4 126,0 109,2 113,1 
Juli 168,6 64,8 223,1 230,8 161,3 117,9 117,0 91,8 108.4 
Aug. 166,9 64,6 224.4 170,1 161,3 109,8 103,0 91,0 107,3 
Sept. 156,2 102,6 r 206,6 167,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt. 167,4 r 104,5 r 169,7 160,2 168,1 124,0 126.4 121,2 128,7 
Nov. 162,8 103,8 r 198,8 176,0 168,1 129,2 134.4 136,9 138,2 
Dez. 166,8 103,8 r 186,0 183,3 168,1 141,1 156,9 174,0 161,6 

1979 Jan. 171,3 104,6 r 188,3 210,3 168,1 139,8 154,6 164,6 162,2 
Febr. 176,1 r 104.4 r 188.4 233,8 168,1 140.4 166,7 173,6 147,6 
März 179,2 104.4 r 188,1 264,6 168,1 143,6 151,8 173.4 133,1 
April 163,7 104.4 193.2 279,0 168,1 142,6 149,1 159,0 136,8 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 D 127,1 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1975 D 149,1 67,9 220,6 165,0 139,6 113,6 112,4 106,6 116,4 
1976 D 168,5 82,5 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 106.2 122,7 
1977 D 168,1 51,8 r 268,0 178,8 163,1 124,4 129,8 116,1 125,7 
1978 D 166,4 101,6 r 208,7 166,3 164,3 129,1 126,9 123.4 129,7 
1978 Febr. 172,9 63,8 264,6 161,4 161,4 139,0 164,0 188,9 149,4 

März 173,8 64,8 264,0 176,2 161,4 141,6 160,1 178,3 143,1 
April 167,4 64,8 232,3 176,4 161,4 134,2 142,8 139,4 130,7 
Mal 168,6 64,8 223,7 187,0 161,4 138,2 146.4 142,9 137,0 
Juni 166,9 64,8 210,9 214,1 161.4 124,4 126,0 109,2 113,1 
Juli 168,9 64,8 223,1 23019 161,4 117,9 117,0 91,8 108,4 
Aug. 157,4 64,6 224.4 170,2 161,4 109,8 103,0 91,0 107.3 
Sept. 166,6 r 102,6 r 206,6 157,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt. 166,0 r 104,5 r 189,7 160,3 168,1 124,0 126,4 121,2 128,7 
Nov. 163,3 r 103,8 r 188,8 176,1 168,1 129,2 134.4 135,9 138,2 
Dez. 167,3 r 103,8 r 186,0 183,4 168,1 · 141,1 166,9 174,0 161,6 

1979 Jan. 171,2 104,0 r 187.4 209.4 167,3 139,2 163,8 163,9 161,6 
Febr. ,176,0 103,9 r 187,6 232,8 167,3 139,8 166,0 172,8 146,9 
März 179,0 r 103,9 r 187,3 253,6 167,3 142,8 161,1 172,6 132,6 
April 183,5 103,9 192.4 277,8 167,3 141,9 148,4 168,3 136,2 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 

Öl· Heu 
pflanzen und 

Stroh 

113,7 107.2 
122,6 131,0 
132,7 195,0 
134,3 169,1! 
138,1 119,9 
137,3 129,0 
137,3 124.4 
138,6 122,4 
137,9 118.4 
137,9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 112,6 
138,2 116;7 
138,5 120,9 
138,7 122,1 
139,0 126,5 
139.4 136,0 
139,7 137,0 
140,2 138,9 
140,1 143,0 

113,7 107,2 
123,7 132,3 
133.4 196,9 
134,3' 169,8 
138,1 119,9 
137,3 129,0 
137,3 124.4 
138,6 122.4 
137,9 118.4 
137,9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 112,6 
138,2 116,7 
138,6 120,9 
138,7 122,1 
139,0 125,6 
138,7 136,3 
139,1 136.4 
139,5 138,3 
139,6 142,3 

Topfpflanzen 

zusammen 
1 

darunter 
Cyclemen 

112,6 109,0 
113,6 110,7 
117,1 116,3 
119,1 116,8 
131,3 127,6 
113,9 116,3 
122,9 115,7 
126,6 119,7 
129,9 119,3 
123,9 120.3 
118,7 121,7 
116,8 120,6 
121,1 127,0 
122,6 130,6 
123,9 130,6 
126,2 136,2 
125,1 133,0 
124,1 129,0 
136,1 124,6 
135,9 116,7 

112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 116,8 
119,1 116,8 
131.4 127,6 
113,9 116,3 
122,8 116,7 
126,5 119,7 
129,9 119,2 
123,8 120,3 
118,7 121,8 
116,7 120,6 
121,0 127,0 
122,6 130,6 
123,9 130,6 
128,1 136,2 
124,6 132,4 
123,6 128,6 
134,6 123,9 
136,3 116,2 

1) Dis Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VlertelJahresdurchschnftt&meßzahlen der elnzelnen Waren mit den entaprechanden Vierteljahresumsätzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung der Monatsdurchschnlttsrneßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen) Im Kalenderjahr 1970. - 2) Sondarkulturerzeugnlssa sind: Genußmittel, Obs1, Gemilse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 1 1 
Monat zusammen 

1974 D 118,5 
1975 D 130,5 
1976 D 139,1 
1977 D 141,1 
1978 D 135,3 
1978 Febr. 141,7 

März 139,5 
April 135,0 
Mai 133,6 
Juni 130,2 
Juli 133,1 
Aug. 133,5 
Sept. 136,5 
Okt. 133,2 
Nov. 133,9 
Dez. 134,6 

1979 Jan. 133,3 
Febr. 133,9p 
März 134,7 p 
April 133,2 p 

1974 D 118,6 
1976 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,0 
1978 D 135,2 
1978 Febr. 141,7 

März 139,5 
April 135,0 
Mal 133,6 
Juni 130,1 
Juli 133,0 
Aug. 133,3 
Sept. 136,4 
Okt. 133,2 
Nov. 133,9 
Dez. 134.4 

1979 Jan. 132,6 
Febr. 133,1 p 
März 134,0 p 
April 132,5 p 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh ' 

Großschlachtvieh Nutz· 
zusammen 1 darunter Schlacht· und Milch 2 1 

geflügel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schwalne 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
125,6 126,3 137,7 118,2 108.4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132,6 133,0 143,7 125,8 122,2 144,2 151.4 
124,7 124,8 141,2 112,6 120.2 144,8 153,3 
134,7 135,1 145,0 128,1 122,6 152.4 151,1 
129,6 129,9 142,5 120,3 123,3 160,9 149,4 
124.4 124,6 142,1 111,2 121,0 161,3 148,6 
123,2 123,4 142,0 109,1 119,8 162,2 149.4 
119,0 119,0 141,6 101,8 119,2 146,3 150,6 
122,7 122,9 142,6 108,1 119,0 146,9 152,6 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,8 141,9 164,7 
124,3 124,6 140,0 113,0 119,6 142.9 157,5 
121,3 121.4 138,0 109,0 119.4 139,9 168,8 
120.4 120,6 138,3 107,1 118,1 134,0 160,8 
120,2 120,2 137,8 106,6 118,3 136,7 169,9 
120,8 120,9 140,2 106,2 118,5 136,3 166.4 
121,9 121,9 140,9 107.4 121.4 146,8 164,1 p 
121,8 121,8 140,2 107,7 122,8 145,9 163,3 p 
121,1 121,0 139,6 106,7 123,0 145,8 161,9 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,6 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,6 148.4 
132,6 133,0 143,7 126,8 122.3 144,1 161,1 ' 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 153,3 
134,7 135,1 146,0 128,1 122,7 162.4 160,9 
129,6 129,9 142,6 120,2 123,3 150,9 149,4 
124.4 124,6 142,1 111,2 121,1 161,3 148,3 
123,2 123,4 142,0 109,1 119,9 162,2 149,1 
119,0 119,0 141,6 101,7 119,2 146,3 160,1 
122,7 122,9 142,6 108,1 119,0 146,9 162,2 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,9 141,9 164,2 
124,3 124,6 140,0 113.0 119,7 142,9 157,0 
121,3 121.4 138,0 109,0 119.4 139,9 168,6 
120.4 120,6 138,3 107,0 118,2 134,0 160,6 
120,2 120,2 137,8 106,6 118,4 136,7 159,6 
120,3 120.4 139,6 106,7 118,1 136,7 166,2 
121.4 121.4 140,3 106,9 121,0 145,1 152,9 p 
121,3 121,2 139,5 107,2 122.4 146,3 152,2 p 
120,6 120,4 138,9 106,2 122,6 145,1 150,9 p 

Eier Wolle 

144,1 102,0 
125,8 101,0 
157,5 171,0 
157,5 158,0 
129,6 151,7 
145,1 157,6 
160.4 167,6 
141,0 167,6 
126,0 153,0 
113,0 150.4 
116,1 162,2 
114.4 162,2 
120,1 149,3 
108.4 149,3 
121,9 149.3 
132,8 140,8 
125,5 141,9 
126,1 141,9 
140,5 168,9 
132,2 168,9 

144,0 102,0 
127,0 102,0 
158,2 172,0 
167,6 158,1 
129,6 161,9 
145,1 167,7 
160.4 157,7 
141,0 157,7 
126,0 153,1 
113,0 160,6 
116,1 162,4 
114.4 152.4 
120,1 149,6 
108.4 149,6 
121,9 149,5 
132,8 141,0 
124,9 141.4 
126,5 141.4 
139,9 168,3 
131,6 168,3 

11 Die Jahresdurchschnlne wurden berechnet durch Wägung der Vlerteljahresdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vlartelfahresumsöuen im Kalenderlahr 1970. - 2) Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesministeriums filr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
1 1 Jahr 11 Rohholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 

Gruben· Faser· Brenn· 
Monat Insgesamt Fichte/ zusammen Elche B 

1 A 1 B 1 TannaB Kiefers holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 121,1 124,9 177,3 124,3 119,9 120,8 112,9 104,9 105.4 109.4 
1976 D 119.S 120.5 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 119,1 
1976 D 126,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,6 112,8 119,8 
1977 D 148,3 164,4 261,1 150,6 144,8 146.4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 176,2 168,1 167,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1978 Jan. 159,8 167.4 259,9 172,6 169,3 158,6 145,3 136.4 127,4 133,8 

Febr. 167,0 176,6 333,1 178,1 171,1 161,7 146,1 129,9 127,9 134,7 
März 163,1 172,0 303,6 176,7 168,8 169,4 144,5 133,3 126,7 131,6 
April 162,9 171,6 309,6 171,8 168,6 168,8 140,5 132,8 127,8 132,9 
Mai 160,6 168,6 294,6 175.4 167,7 157,3 137,7 136,2 129,0 129,9 
Juni 167,7 166.4 277,4 170,3. 161,1 166,7 135,5 132,8 126,1 130,1 
Juli 156,1 163,2 268,1 172,4 162,3 166,5 130,6 131,9 127,2 129.7 
Aug. 156,0 162,9 269,8 173,8 159,0 155,4 130,4 131,6 128,0 131,0 
Sept. 156,0 162,8 266,0 175,4 161,4 155,9 129,6 133,7 127,9 131,6 
Okt. 165,4 f62,2 263,9 176.4 158,6 166,9 128,1 128,3 127,7 132,1 
Nov. 167,6 166,0 269,3 175,8 172,6 157,9 130,1 130,6 127,6 132,3 
Dez. 161,1 169,2 256,8 182,8 177,7 162,3 137,6 133,0 127,1 133,5 

1979 Jan. 164,4 173,2 262,3 182,9 183,8 166,7 142,1 138,9 130,1 128,9 
Febr. 172,2 182,7 345,0 184,2 184,5 166,7 147,4 140,3 129,1 . rn~:~ März 168,8 178,8 319,2 184,0 163,7 164,9 146,7 138,3 128,7 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1974 D 121.2 124,8 177,4 124,3 119,8 120,8 112,9 104,9 105.4 109,4 
1975 D 121,0 121,7 171,6 127,9 126,1 117,1 107,1 112,0 119,9 120,3 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,6 123,5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 156,8 263,6 161,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130.2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177.7 170.4 160,2 141,8 134,7 129,6 134.3 
1978 Jan. 162,1 169,8 263,7 176,1 171,7 161,0 147,6 137.4 129,3 136,8 

Febr. 169,5 179,1 338,0 160,6 173,5 164,1 147,3 131,8 129,8 136,7 
März 165,6 174,6 308,1 178,2 171,2 161,8 146,7 136,2 128,6 133,5 
April 166,3 174,0 314,0 174,2 170,9 161,2 142,6 134,7 129,7 134,9 
Mai 163,0 171,0 298,8 177,9 170,0 169,6 139,8 138,1 130,9 131,9 
Juni 160,1 167,7 281,5 172,8 163.4 159,0 137,6 134,7 128,0 132.0 
Juli 168,4 165,6 272,0 174,9 164,6 167,8 132,6 133,8 129,1 131,6 
Aug. 158,3 165,3 273,7 176,2 161,3 167,7 132,4 133,6 129,9 132,9 
Sept. 168,3 166,2 268,8 177,9 163,7 168,1 131,5 136,7 129,8 133.4 
Okt. 167,6 164,6 267,8 177,9 160,8 158,1 130,0 130,1 129,6 134,1 
Nov. 169,8 167,4 263.2 178,3 175,0 160,2 132,1 132,6 129,5 134,3 
Oez. 163,5 171,7 260,5 185,3 180,2 164,7 139,6 134,9 129,0 135,6 

1979 Jan. 166,9 176,7 266,1 185,4 186,4 168,2 144,2 140,9 132,0 130,9 
Febr. 174,8 186,3 360,0 186,8 187,1 169,2 149,6 142,3 131,0 134,8 
März 171,4 181,3 323,9 186,6 186,3 167.3 147,9 140.3 130,6 134,1 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte w..rden berechnet durch Wägung der V18rte1Jahrasdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Güteklassen mit den jewelhgen Vierteljahresumsätzen. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept_ 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. ' 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- ·Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, dar Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 

r 
Strom, 1 Kohle, zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 
Wasser 

insgesamt 1 inländ. 1 eusländ. zusammen f inländ. f ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländisch und ausländisch inländ. 

137,4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,6 124,1 
137,7 135.4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 167,2 138,1 136,5 141,3 149,5 146,0 164,3 209,0 247,9 123,7 164,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,6 146,6 162,6 208,8 248.4 114,6 167,0 
145,5 144.4 148,6 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
146.4 144,8 151,2 143,9 142,8 146,1 147,2 145,3 163,6 207,1 246,6 106,0 168,6 
145,7 144,4 149,5 142,4 141,9 143,6 146,7 145,1 162,1 205,7 245,1 102,2 158,8 
145,6 144,6 148,6 142,8 142,1 144,2 146.4 145,2 150.4 203,8 242,0 102,2 168,8 
145,1 144,0 148,3 140,3 138,3 144,3 146,5 145,5 150,0 203,2 241,4 97,8 159,9 
145,6 144,1 149,9. 140,2 137,7 145,2 147,3 145,B 152,0 204,9 242,7 98,8 162.S 145.4 143,8 150,2 138,7 135,5 145,1 147,6 146,0 152,5 204,9 242,6 98,8 162,8 
145.4 144,2 148,8 138,7 137,2 141.6 147.4 146,0 152,0 204,0 241,2 98,3 163,2 
144,8 144,0 147,1 136,9 136,3 138,0 147,2 146,0 161,1 202.S 239,2 98.4 163,2 
145,3 144.4 147,6 138,7 138,0 140,0 147,3 146,2 151,0 201,9 237,7 99,1 163,2 
144,9 144,6 146,1 137,2 137,1 137.4 147,3 146,5 150,0 201.3 236,7 99,0 163,6 
145,4 144,8 147,2 138,7 138,0 140,0 147,6 146,6 150.4 202,1 237,6 100,5 163,6 145,8 146,3 147,2 138,7 138,7 138,6 148,0 147,0 161,0 203,2 239.4 100.4 163,5 
147,1 146.4 149,1 137,8 138,3 136,9 149,9 148,5 164,5 207,8 245.4 102,3 165,9 
149,6 148,0 163,9 139,1 139,6 138,2 162,7 160,2 160,9 212,5 252.4 106,3 166,9 
161,3 149,8 155,9 140,6 141,0 139,9 164,6 152,1 163,0 214,3 264,6 109,6 166,0 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 31 Holz- stoffe d. 
Elsen, Chemische Fein- Bear- schliff, Kunststoff- Nahrungs-keramische Lader Textilien Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß-

zusammen und NE- Metalle nisse Glas Holz Papiar mlttelge-
Erden u. -Metall- und Pappe war bes 

halbzeug 
inländisch und ausländisch 

132,9 128,6 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137.7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,9 126,2 
133,1 136,9 125,6 137.4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 160.4 140,J 128,1 
132,8 143,2 121.4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132.4 169,2 1405 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141.4 144,1 131.4 130,7 167,6 134,5 126,8 
130,2 144,7 119,6 134,8 139,7 140,7 141,9 133,7 132,1 157.2 134,0 130,6 
130,1 145,3 119,1 135,0 140,1 140.3 142.4 132,7 132,6 167,8 133,8 129,6 
130,2 146,7 119,7 134,5 140,1 140,7 142.4 132,0 131,5 167,7 133,9 129,6 
130,7 147,1 120,9 133,9 140,1 140,9 142,8 130,9 130,8 156,9 133,7 128,0 
131,3 148,1 121,7 134,2 140,2 141,1 141,8 130,8 131.4 166,6 133,8 128,0 
131,7 148,9 122,2 134,3 140,2 141.4 142,1 130,7 131,0 166,0 134,6 127,0 
131,9 149,3 122,3 134,6 141,0 141.4 143,5 130,9 130,2 166,7 134,9 126,8 
132,1 149,6 122,9 133,7 142,2 141,5 145,5 130,0 130,1 167,1 134,9 126,0 
132,6 149,6 123,8 133,8 142,2 141,9 146,3 130,1 130,0 168,2 135,1 125,6 
132,9 149,6 124,5 133,9 142,2 141,9 146,7 131,7 130,1 157.4 134.S 124,5 
133,1 149,7 124,7 134,0 142,2 142,2 147,0 131.4 130,0 168,5 135,1 123,3 
133.4 149,6 124,9 134,6 142,2 143,0 147,0 131.4 129,2 160,6 135,7 123,1 
134,6 160,6 126,3 136,7 142,3 143,9 147.4 132,1 129,6 163,8 136,1 124,2 
137,0 161,2 130,6 138,8 142,3 144,9 147,3 132,5 130.4 165,1 136,8 125,0 
139,2 152.4 133,2 141,3 142,3 146,0 148,1 133,0 131,0 184.4 137.4 125,5 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mlttelher- Insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. u. ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. lnländ. inländ. u. ausländ. 

120,6 117,7 127,6 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98.4 142,1 137,8 166,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,6 151,1 145,9 166.S 164,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 167,0 134,3 160,6 161.4 146,9 164.S 157,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 128.4 149,5 148.3 163.4 181,8 196.S 138,7 
139,2 138,3 141,6 136,8 140.4 149,0 147,0 156,0 168,6 199,6 137,6 
137,8 137,5 138,6 136,3 135,9 148,5 146,8 163,8 168.S 198,3 137,3 
136,8 136,0 138,9 131,8 130.4 148,7 147,6 162.3 168.S 198,9 137,3 
134.4 132,8 138,5 127,1 129,1 148,8 147,8 162,1 169,9 197,8 137,7 
134,0 132,3 138,6 125,9 128,8 149,7 148,1 164.4 162,8 199,1 138,3 
132,6 130.4 138,3 122,2 129,7 149,9 148.3 164,9 162,8 198,9 138,6 
132,6 132,0 134.4 126,4 122,6 149,8 148,3 164,6 163,2 197,8 138,7 
130,9 131,0 130,6 125,6 118,5 149,7 148.3 153,7 163,2 196.4 138,8 
132,6 132,1 133,6 126,6 123.4 149,8 148.S 153,2 163,2 195,3 139,1 
131,3 131,1 131,8 123,8 121,5 149,8 149,1 151.S 163,6 193.4 139,5 
132,1 131,3 134,2 123,3 120,0 160,1 149.4 162.4 163,6 192,6 140,2 
131,9 131,6 132,6 123,0 117,0 150,7 149,9 163,0 163,6 193.4 140,7 
131,1 131,1 130,9 123,6 114,7 152,7 161,5 166.3 165,9 197.3 142,3 
131,6 131,7 131,2 124,6 112,9 166,8 153,5 162,9 165,9 200,9 145,6 
131,7 131,6 131.8 124,6 113,7 168,3 166,9 165.4 166,0 204,9 147,8 

Si9he auch Fachserle 17, Reihe 3-
11 Vorläulfu noch noch den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsau-(Mehrwert-ISIBUUT. - 21 Mlnsrelölerzeugnisse. - 31 Ohne Nehrunus- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energlewln-
schalt. 
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Jahr 

Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Febr. 

März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
März 
April 

Jehr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

Investitions-, 1 Verbrauchs· 
Insgesamt Erzeugnisse der 

einschl. 
1 

ohne Grundstoff- u. , 1 nvestltlons- 1 Verbrauchs-
1 

Nahrungs-
zusammen Produktions- g!lter- güter- und Genuß- güter 3 > gilter- mittel-elektr. Strom, Gas, Wasser 

Industrien 

129,4 129,7 129,1 137,7 124.3 129,0 123.4 127,6 130.4 
136,6 124,6 133,3 136.4 133.4 132,5 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,6 
144,6 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 150,6 145,2 
146,3 144,9 143,2 140,1 146,9 143.3 141,6 156,1 148,2 
146,2 143,9 142,2 139,1 146,2 142,2 141.6 163,0 146,6 
145,6 144,3 142,6 139.4 146,7 142,3 141,9 163,7 146,6 
146,8 144,6 142,8 139,7 146,3 142,6 141,6 164.4 147,0 
146,3 144,9 143,3 140,0 147,1 142,9 141.B 166,3 147,9 
146,4 146,0 143,3 139,B 147,3 143.2 141,6 165,6 147,9 
146,6 145,0 143.4 139,7 147,6 143,6 141,6 155,8 148,0 
146,6 146,0 143.4 139,6 147,6 143,7 141,2 166,0 148,6 
146,6 145,2 143,6 139,9 147,6 143,9 141,2 166,9 148,7 
146,7 145,3 143,6 140,1 147,8 144,1 140,9 166,1 148,9 
147,2 146,8 144,1 141,6 147,8 144,4 141,0 166,2 160,6 
147,6 146,0 144.4 142,3 147,9 144.5 141,0 166,2 161,1 
148,6 147,0 146,3 143,9 148,7 146,2 140,9 157.4 162,9 
149,6 148,2 146,6 146,6 149.4 146,9 140,9 158.4 164,6 
160,9 149,6 147,9 149.5 160.4 146,7 141,0 169,2 166,1 
161,8 160,6 148,9 161,3 161,0 147,9 141,2 169,8 167,1 

Bergbeul. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Elsen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE - Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugn lsse und 

darunter der Hochofen-, -Metall· des zusammen elektrischer zusammen Erden zusammen 
Kohlen- Strom Heizöle Stahl- halbzeug 

bergbeues und Warm-
walzwerke 

164,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 138,9 137.2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181.4 224,9 128,6 129,0 127,6 84,1 
206,2 158,5 160,8 193.4 246,0 130.B 138,9 139,0 93,7 
205,2 161.4 161,7 191,2 248,7 136,7 129.B 129,7 93.4 
218,6 166,7 167,2 186,4 234.4 140,0 134,9 136,1 88,7 
219,1 163,7 163,6 185,0 237,5 137,7 133,2 133.3 86,0 
219,1 163,7 163,6 184.4 231,7 138,0 133,9 134,1 86,8 
217,7 r 164,7 164,6 183,6 230,9 138,8 134.B 136,1 86,8 
217,7 167,6 158.4 184,9 233,7 139,8 134.4 134,6 87,9 
217,7 167,5 168.4 183,9 231,7 140.4 134.3 134.S 88.4 
217,7 168,0 168,9 182,6 229,3 140,9 134,2 134.4 88.2 
218,1 168,0 168,9 182.4 226,6 141,1 . 134,0 134,2 89,7 
218,1 168,0 168,9 181,6 222,7 141,3 136.4 136,7 90,1 
219,6 168,6 169.4 181,3 221,9 141,6 137,0 137.4 90,4 
219,6 168,5 169.4 191,9 248.4 141,5 137,0 137.4 90,5 
219,5 168,5 169.4 196,1 267,6 141,6 136.B . 137,2 91,7 
226,2 170,6 162,2 203,0 277,2 142.S 136,3 136,5 94,9 
226,3 170,6 162,2 212,7 304.B 142,7 137,2 137,4 101.9 
226,3 170,7 162,3 223,3 324,8 143,7 139,0 139.3 106,2 
226,0 169,9 162,6 227,1 332,3 145,0 138,7 139,0 107.4 

Gießerei- Erzeugnisse der Zieherelen 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

: darunter darunter 
darunter darunter 
Elsen-, Zleherelen Stahl- und gewerbliche 

Stahl· und zusammen und Kelt- zusammen L!elchtrnetell- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft· 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

158,0 
197,2 
210,9 
212.4 
222.2 
224,8 
224,8 
223,4 
220,6 
220,7 
220,5 
221,1 
221,1 
222,6 
221.4 
221,3 
226.3 
226,0 
226,7 
226.4 

Gießerei-
erzeugnlsse 
zusammen 

129,6 
138,3 
146.3 
160,2 
161.3 
149,9 
149,6 
160,2 
161,2 
161.S 
162,1 
162,0 
162,3 
162.2 
162,0 
162.3 
163.2 
164,6 
158.5 
167,3 

1 Lend-
Temperguß welzwerke konstruk-

1 darunter meschlnen tlonen zusammen Fördermittel 

136,8 130,1 136,2 124,1 116,6 131,2 133.4 130,7 126,1 140,2 
153,1 136,8 136,6 136,6 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 163,9 
158,6 137,3 136,1 141,9 128,7 160,5 153,6 148,6 162.B 161,7 
163,9 140,3 133,8 148,5 133,1 158,1 161,5 154,2 160.4 167,6 
167,6 141,9 134,8 163,2 136,9 163,7 167.3 156.B 164,7 172.2 
166,3 139,8 131,0 160,1 133,8 161,9 165,7 156,0 162,6 171.2 
165,3 141,1 133,8 160.5 134.3 162.3 166,0 156,4 162,7 171.4 
166.3 142,1 136,2 162,0 135,0 183.3 166.B 156.4 164.3 171.3 
167,8 142,6 136.4 163,3 135,7 163,7 167.3 166.B 163,3 171.5 
168,6 142.4 136,0 153,6 135,9 164,0 167,6 166,9 186,5 171.B 
168,9 142,9 136,1 164.4 136,1 164,2 167,6 156,9 166,1 172,1 
168,7 143,2 136,2 164,6 136.4 164,3 166,0 167,2 166,1 172.3 
168,6 143,0 136,0 154.4 136.B 164,6 168,2 157,2 166.3 172.4 
168,6 142,7 135,5 155,1 137.S 164.6 168.4 167.2 165.B 173.0 
166,6 142,2 135.3 155,2 137,7 164.B 168,6 167.3 166.S 173,7 
168,6 142,1 136,2 166,2 137,7 164,9 168,6 167,1 186,6 174,4 
169,6 142,4 135,2 156,6 138,6 166,4 170.4 167,9 165,8 176,2 
170,6 143,3 135,6 157,6 139,4 167,5 171,9 169,1 167.3 176,0 
172,6 144,0 136,0 167.B 139,7 166,6 173,0 160,2 167,9 174.9 
173,2 144,9 136,6 156,3 140,6 169.4 173.9 160,6 167,9 176,2 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1974 D 128,1 
1975 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 150,6 
1978 D 154,8 

1978 Febr. 152,1 
Marz 153,0 
April 163,1 
Mai 166,5 
Juni 155,8 
Juli 166,9 
Aug. 156,9 
Sept. 155,9 
Okt. 166,1 
Nov. 166,1 
Dez. 156,4 

1979 Jan. 156,9 
Febr. 157,7 
März 169,6 
April 159,9 

Jahr Fein-
keramische Monat Erzeugnisse 

1974 D 130,5 
1975 D 138,6 
1976 D 145,7 
1977 D 162,6 
1978 D 157,8 

1978 Febr. 166,7 
März 156,9 
April 157,4 
Mai 157,7 
Juni 168,0 
Juli 168,4 
Aug. 168,5 
Sept. 168,6 
Okt. 1511,6 
Nov. 15B,6 
Dez. 168,6 

1979 Jan. 159,1 
Febr. 159,7 
März 159,8 
April 160,6 

Jahr 
Monat Leder 

1974 D 125,5 
1975 D 124,3 
1976 D 145,2 
1977 D 152,4 
197B D 164,5 

1978 Febr. 153,6 
März 163,4 
April 153,7 
Mai 163,9 
Juni 153,9 
Juli 154,7 
Aug. 154,8 
Sept. 166,4 
Okt. 154,6 
Nov. 155,4 
Dez. 168,3 

1979 Jan. 160,2 
Febr. 160,7 
März 177,4 
April 181,9 

Siehe auch Fachserle 17. Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970 :; 100 

Straßenfahrzeuge Feinmachanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik· 

daruntar Elektro- Eisen-, instrumente, 
tachnische darunter Blech- und Spielwaren, Chemische 

Kraftwagen Teile für Erzeugnisse fein· Metall· Turn-und Erzeugnisse 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgeräte, 

Krafträder und Kraftfehr- Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129,6 
140,9 136,7 120,4 134,0 139.4 135,6 152,9 132,0 
145,7 142.4 123,1 138,8 146,0 139,9 154,9 133,6 
152,1 148,2 126,6 143,2 151,5 144,9 160,8 133,1 
157,0 151,3 127,1 146,7 166.4 149,6 167,7 131,0 

153.4 150,1 126,2 145,5 154,8 147.4 165,2 131,3 
154,6 150,7 126,6 145,7 154,9 148.4 165,5 131,6 
154,5 151,2 126,B 146,1 156,2 149,1 167,1 131,B 
15B,O 151.4 127,2 146,8 157,1 149,5 167,2 131,4 
158,5 151,7 127,3 147,1 157,1 149,8 168,2 130,9 
158,5 151,7 127.4 147,1 157,1 160,0 168,5 130,9 
158,5 151,8 127,5 147,2 157,2 150,1 169,3 130,5 
168,5 151,9 127,6 147,2 157,1 150,1 169,4 130.4 
158,7 161,9 127.4 147.4 157,2 160,8 169,9 130,6 
158,7 151,9 127.4 147,3 157,2 150,8 169,6 130,3 
159,2 151,9 127,5 147.4 157,4 150,9 169,5 130,3 
159,5 152,7 127,7 148,4 160,1 151,8 170.4 131,5 
160,6 163,6 128,1 149,0 161,6 152,3 172.4 133,2 
163,2 154,9 128,8 148,9 16l,6 152,9 173,0 134,8 
163,2 166,3 129,2 148,9 161.4 154,3 174,7 137,7 

Holzwaren 

1 Kunststoff-
Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Möbel Zellstoff, Papier- Druckerei-

und und sonstiges und 
Glaswaren bearbeitetes zusammen und andere Papier und Pappewaren erzeugn lsse 

Holz Tischlerei- Pappe 
erzeugnisse 

124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 130,6 125;) 
129,3 119,1 130,2 132,5 144,8 161.4 144,8 126,7 
132,0 126,9 135,0 137,1 136,7 146,2 149,6 129,5 
136,0 138,8 142,7 144.3 135,6 145.4 156,0 13-.,8 
135,7 140,7 148,3 150,7 130.4 143,5 162,1 131,2 

136,8 139,9 146,7 149.4 131,2 143,6 159,6 131,1 
136,8 140.4 147,2 150,0 130,8 143,0 159,6 131,0 
136,5 140,9 147,7 150,5 129,7 142,9 160,9 1J1.4 
136,6 140,7 147,8 150,9 129.4 143,0 162,6 131,6 
135,3 141,0, 148,0 150,9 129,4 143,1 162,9 131,3 
135,5 140,8 148,7 151,1 129,5 143,0 163,2 131,0 
135,9 141,0 149,2 161,3 129,6 143,1 163,1 130,8 
135.4 141,0 149,3 151.3 129,9 143,2 163,2 130,9 
134,7 141,1 149,6 161,5 '131,0 144,2 163,5 131,0 
134,2 141,0 149,7 151,6 130,9 144,6 163,7 131,2 
133.4 141,1 149,9 151,9 131,2 144,7 164,0 131,2 
132,6 141,8 151,2 153,6 131,5 145,3 164,3 131,6 
132,4 142,7 152.4 155,2 131,9 146,1 164,6 133,4 
132,6 143,7 163,0 155,8 ,132,7 148,7 164,8 135,1 
133,4 144,B 153,6 156,2 133,7 148,2 166,9 139,2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie . darunter 
darunter Textilien Bekleidung Mahl· und 1 Milch, 

1 

Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen- Butter und Fleisch-
arzeugnisse Molkereikäse erzeugnisse 

135,6 134,6 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,B 12B,3 118.4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,6 131,0 133,3 124,7 142,8 138.4 
156,1 155,5 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
163,3 162,5 131,9 141,1 139,9 120,B 148,2 139,9 

161,5 160,1 131.4 139,8 140,1 121.4 147,3 141,7 
161,7 160.4 131.4 139,B 140,6 121,7 147,3 141,7 
162,1 160,9 131,3 140,2 140,1 121,8 147,2 140,6 
162,6 161,3 131.4 140,3 140,3 121,7' 147,4 140,1 
162,8 161,7 131,7 141,1 140,1 121,7 148,2 138,9 
163,1 162,1 131,9 141,5 140,1 121,0 148,5 139,3 
164,6 164,0 132,1 141,9 139,6 120,6 148,B 139,3 
164,6 164,2 132,3 142,1 139,6 119,6 149,0 139,3 
165,3 165,1 132,3 142,3 139,2 119.4 149,2 138,8 
165,3 165,1 133,0 142,6 139,3 119,2 149,3 138,5 
165.4 165,1 133,2 142,7 139,3 119,6 149,3 138,3 
168,2 167,7 133,7 143,0 139,3 120.4 149.4 138,4 
168,9 168,1 134,2 143,1 139,3 121,3 149.4 138,6 
169,9 168,9 134,7 143.4 139.4 122,1 149,3 138,8 
170,9 161!,7 135,3 143,6 139,6 1223 1493 1386 

Büro-
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs-

geräta und 
-einrichtungen 

95,7 
99,5 
99,6 
97,2 
94,1 

96,9 
96,5 
95,0 
94,9 
94,6 
93,5 
93,5 
93.4 
92,7 
91,9 
91,9 
91.S 
92,1 
91,5 
91,3 

Gummi· 
und 

Asbestwaren 

134,3 
146,7 
162,0 
151,6 
144,7 

143,3 
144,7 
143.S 
144,2 
144,7 
144,7 
144.S 
144,6 
144,6 
144,6 
144,7 
144.4 
144,9 
145,7 
147,7 

Tabakwaren 

124,1 
127,0 
129,2 
150,1 
149,7 

149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149 7 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) lndustneerzeugnlsse lnagesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr Strom, Gas. Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwiegenden Venvendung, entsprechend cter 
Warengliederung des Index der Bruttoproduktion für Investitions· und Verbrauchsgüter. 
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Preisindizes für Bauwerke1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970=100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nach Kostengruppen) 

"Jahr 
Monat Bau· Außen· BOro· Insgesamt lelstungen Gerät Baunaben· 

am Bauwerk anlagen lelstungen gebäude 

1974 D 134,1 135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
1975 D 137,3 138,9 139,7 138,6 122,8 136,8 
1976 D 141,9 143,7 144,0 142,6 126,2 141,6 
1977 D 148,7 160,7 160,8 149,6 131,3 148,2 
1978 D 167.4 169,7 156.6 168.4 137,8 167,3 

1976 Nov. 144,0 145,7 146,6 146,3 127,8 143,5 
1977 Febr. 145,1 146,9 147,8 146,7 128,5 144,5 

Mai 148,9 150,9 148,9 149,6 131,4 148.4 
Aug. 160,2 162,2 162,9 160,6 132,6 149,7 
Nov. 160,7 152,7 153,9 151,3 132,8 160,2 

1978 Febr. 153,3 155,5 155,9 153,6 134,5 153,1 
1 Mei 156,4 168,6 166,5 157,3 137,0 156,2 

Aug. 169,3 161,7 166,7 160,5 139,6 169,3 
Nov. 160,5 162,8 157,1 162,2 140,3 160,5 

1979 Febr. 162,5 164,9 167,8 163,8 1418 1624 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Jahr 
Monat BrOcken 

Straßenbau Streßentyp Wirtschafts- Im Staumauer 
RQ 28,6 

1 
RQ 11,6 wegebau Straßenbau 

1 

1974 D 123,6 124,2 123,0 125,1 126,5 122,8 
1975 D 126,6 127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 
1976 D 128,3 128,8 127,8 130,6 130,0 125,3 
1977 D 131.4 131,9 130,9 133,7 135,1 130,0 
1978 D 139,6 140,1 139,0 141,6 144,0 139,0 

1976 Nov. 128,8 129,3 128,3 131,2 131,8 126,9 
1977 Febr. r28,8 129,3 128,3 131,1 131,7 126,8 

Mal 131,2 131,7 130,7 133.4 136,4 130,3 
Aug. 132,6 133,0 131,9 134,7 136.4 131,2 
Nov. 133,1 133,7 132,6 135.4 137,0 131,8 

1978 Febr. 135,3 135,9 134,8 137,6 139,8 134,3 
Mal 138,0 138,6 137,4 140,2 142,4 137.4 
Aug. 141,8 142,4 141,2 143,8 146.4 141,6 
Nov. 143,0 143,6 142,6 144,7 147,3 142,6 

1979 Febr. 144,4 146,0 143,9 146,0 148,9 144.4 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 4. 
11 Einschl. Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten Insgesamt Baureifes Land 

Jahr 1) Fälle , 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche I Kaufwert Fälle 
Vierteljahr 

1 1 OOOm2 1 11 OOOm2 1 Anzahl DM/m2 Anzahl DM/m2 Anzahl 

1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22 577 
1974 94236 112648 31,69 69 657 65472 40,34• 17 681 
1975 96744 107 905 35,09 75 333 68439 44,08 14412 
1976 102 908 111 166 39,98 81 281 74034 48,80 14462 
1977 108 263 120 877 43,80 86 747 81 416 63,98 14 269 

1977 3. VJ 25062 26823 43,82 20 347 18740 52,35 3210 
4. VJ 25416 29460 46,22 20 167 19 278 68,16 3302 

1978 1. Vj 24454 27 276 45,04 19 719 18779 64,97 3244 
2. VJ 29294 33084 47,41 23 673 22904 67,24 3869 
3. VJ 26 730 32498 48,33 21 413 21 657 69,62 3661 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 6. 
11 Jahrasergebnls mh Nachmeldungen. - 2l lndustrleland, Land filr Verkehrszwacke und Frelflilchen. 
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Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato· 
Landwirt· Gewerb· rlums· 
schaftlicha liehe anlegen Turnhalle 

darChem. Betriebsgebäude Industrie 

134,9 130,5 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,6 148,6 148,6 
161,7 146,6 166,8 158,4 
161,8 165,4. 164,3 166,3 

145,7 ·141,5 160,8 151,1 
147,2 142,8 152,3 152.4 
162,1 146,7 166,9 156,6 
153,5 148,2 167,2 158,0 
164,1 148,6 157,6 158,6 
167,0 161,2 160,6 161,3 
160,7 153,7 163.4 164,9 
164,2 157,6 166,0 168,9 
166,3 158,9 167,1 170,0 
167 6 1605 1695 1721 

Instandhaltung von Wohngebäuden . 
Ein- 1 Mehr· Schönheits-

fam lllengebäude reparaturen 
mit 1 ohne in einer 

Schönheitsreparaturen Wohnung 

138,6 138,3 137,2 141,5 
145,1 144,8. 143,8 147,8 
150,6 160,2 149,0 153,4 
167.4 157,4 155,9 161,1 
165,2 165,6 163.4 171,1 

152,6 152,3 151,1 166.4 
153,9 153,6 162,7 155,7 
167.4 157.4 155,8 161,2 
169,0 169,1 157,4 163,6 
169,2 169,3 157,6 163,7 
162.0 162,1 160.4 166.4 
164.4 164,6 162,7 169,6 
166,7 167.4 164,9 174,0 
167,6 168,0 166,7 174.4 
169,2 169.4 167,3 176,1 

Rohbauland Sonstiges Bauland 2l 

1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert 

l 1ooom2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 J DM/m2 

43742 23,76 6360 18 201 18,12 
30861 22,20 6998 16326 14,91 
23 061 21,71 6999 18384 16,39 
23 512 25,14 7186 13610 17,64 
23 910 26,13 7 247 16 562 17,68 

6113 26,74 1 505 2 770 19,47 
6981 26,61 1946 4201 19,51 
5621 25,91 1491 2875 17,66 
6516 28,96 1 852 3664 18,78 
6869 29,66 1 756 3972 19,59 
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Groß-Jahr handel Monat Insgesamt 

1974 D 132,0 
1976 D 136,5 
1976 D 144,4 
1977 D 147,0 
1978 D 146,6 

1978 Febr. 146,5 
März 146,9 
April 146,9 
Mai 147,1 
Juni 147,2 
Juli 147,2 
Aug. 146,0 
Sept. 146,5 
Okt. 146,3 
Nov. 146,3 
Dez. 147,3 

1979 Jan. 149,0 
Febr. 151,0 
März 164,1 
April 166,4 

Jahr 
Monat Textilwaren, 

Schuhen 

1974 D 129,1 
1975 D 134,6 
1976 D 135,7 
1977 D 143,9 
1978 D 148,6 

1978 Febr. 148,3 
März 147,9 
April 147,9 
Mai 148,0 
Juni 148,1 
Juli 148,4 
Aug. 148,8 
Sept. 149,1 
Okt. 149.4 
Nov. 149,5 
Dez. 149,5 

1979 Jan. \ 150,4 
Febr. 161,0 
März 161,1 
April 162,0 

Jahr Steine 
Monat und Erden, 

Asbestwaren 

1974 D 136,8 
1975 D 146,7 
1976 D 161,4 
1977 D 166,2 
1978 D 172,7 

1978 Febr. 169,6 
März 172,1 
April 172,8 
Mai 173,3 
Juni 174,1 
Juli 174,0 
Aug. 174,8 
Sept. 174,8 
Okt. 172,6 
Nov. 172,7 
Dez. 173,0 

1979 Jan. 173,6 
Febr. 173,8 
März 176,7 
A pr il 177 8 

Siehe euch Fachserle 17. Reihe 6. 
1} Ohne Umsatz-(Mehrwart·)steuer. 
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Waren 
verschiedener 
Art, o. a. S. 

137,8 
138,5 
143,8 
143,0 
144,7 

143,3 
143,9 
144,4 
146,1 
145,0 
144,7 
144,7 
144,6 
145,0 
145,9 
146,4 
148,0 
150,7 
163.4 
164,9 

Metallwaren, 
Fertigwaren 
aus Kunst· 

stoffen, Glas, 
Holz usw. 

132,6 
143,2 
147,0 
164,2 
159,3 

157,6 
157,9 
168,6 
159,9 
160,0 
160,4 
160.4 
160,6 
159,9 
160,0 
159,6 
160,1 
160,7 
161,6 
162,7 

Elsen 
und Stehl 

142,7 
134,6 
140,4 
124,2 
130,8 

128,3 
130,4 
131,4 
131,1 
130,9 
130,6 
130,7 
131,1 
133,2 
133,1 
132,7 
133,6 
136,1 
137,7 
1371 

Index der Großhandelsverkaufsprelse1) 
1970=100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen Roh· 
Futter- und stoffen und technischen Kohle, Erzen, 

Düngemitteln, Halbwaren, Chemikalien, Mineralöl- Metallen, 
Tieren Häuten Kautschuk erzeugnissen Halbzeug 

119,0 144,4 141,9 170,8 134,6 
125,4 116,6 143,3 181,1 126,4 
138,3 166,5 144,9 199,7 131,7 
140,8 165,2 140,4 196,7 118,8 
136,2 167,4 130,9 197,1 122,2 

138,1 162,4 133,7 196,5 120,8 
139,1 163,3 133,6 196,0 122,3 
138,6 153,5 133,9 193,6 122,6 
139,5 154,3 133,6 194,9 122.4 
138,5 153,1 131,8 193,9 122,8 
137,7 166,8 130,8 193,6 121,9 
133,0 161,0 129,2 195,1 122,0 
132,8 162,6 127,8 196,3 122,3 
131,6 160,2 127,5 196,8 123,2 
133,0 163,4 127,6 204,6 123,0 
134,4 167,8 127,3 209,7 123,4 
136,3 172,6 129,3 218,6 124,3 
137,4 182,6 131,8 226,1 126,7 
139,3 199,5 135,5 237,3 127,7 
140,2 196,6 139,4 241,3 128,6 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Elektro- pharma-
und Fahrzeugen, technischem zeutischen, Papier, 

optischen Maschinen, und kosmetischen Druck-
Erzeugnissen, a. n.g. Spezialbedarf u.ä. erzeugnissen 

Uhren Erzeugnissen 

117,4 124,4 132,4 127,4 161,0 
121.4 136,6 139.4 137,0 166,0 
121,2 141,9 146,1 139,6 166,0 
122,2 148,0 150,3 143,9 169,0 
122,1 151,6 151,2 148,9 160,2 

121,1 149,9 160,5 147,2 159,6 
121,6 160,3 150,8 148,2 169,8 
121,7 150,6 161,1 148,3 169,8 
122,0 160,9 161,1 148.4 160,1 
122,0 152,5 151,3 148,6 160,1 
122,0 152.4 151,3 149.4 160,1 
122,2 162,5 151,6 149,6 160,2 
123,0 152,6 161,6 149,8 160,2 
122,8 152,7 161,6 149,9 160,6 
122,6 152,8 151,7 150,4 161.4 
122,3 152,9 152,0 150,2 161,6 
121,7 153,3 152,3 160,3 161,9 
121,6 163,9 163,1 161,2 162,0 
121,7 154,3 156,6 161,6 162,0 
122.4 166,7 168,1 151,9 163,4 

Warengruppen 
NE· Metalle Maschinen· Elektro-und bau- Straßen- technische Chemische 

-Metall- erzeugnlsse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse 
halbzeug 

113,1 130,6 124,8 116,3 136,2 
74,8 142,2 137,6 118,9 146,2 
86,9 148,1 143,4 118,2 148,1 
82,4 166,2 149,2 120,3 149,0 
75,3 160,6 163,6 120,3 149,6 

73,9 168,6 151,2 119,9 160,2 
73,4 159,2 161,3 120,1 160,7 
73,9 159,7 161,4 120,3 160,9 
74,6 160,7 161,6 120,6 160,4 
76,6 160,9 164,6 120,7 149,3 
74,6 161,3 164,8 120,6 149,3 
76,6 161,3 164,9 120,5 148,6 
76,9 161,4 155,2 120,5 148,4 
76,7 161,3 166,2 120,6 148,8 
76,1 161,6 166,2 120,0 149,1 
77,6 161,6 166,3 119,9 149,1 
79,2 162,1 166,8 119,7 160,0 
86,8 163,0 156,1 119,6 161,8 
90,1 163,6 166,5 119,5 163,0 
940 1644 1687 1206 1641 

Holz, Schrott, Nahrungs-
Baustoffen sonstigen und 

u.ä. Abfallstoffen Genußmitteln 

137,9 137,6 120,0 
143,0 88,9 129.2 
147,6 98,1 136,6 
163,8 83,6 148,3 
156,8 79,6 143,0 

165,4 74,0 146,7 
166,6 74,0 146,8 
156,2 79,4 146,8 
166,8 77,9 144,9 
167,2 79,0 145,6 
167,3 77,9 146,4 
167,5 79,4 142.6 
167,4 80,4 140,0 
167,3 86,9 138,0 
167,7 86,5 137,7 
168,2 84,8 138,1 
169,0 86,3 138,4 
169,5 97,8 138.8 
160,6 106,7 141,4 
162,2 104,9 142,4 

Warengruppen 

Erzeugnisse Bergbauliche Mineralöl-der Land- Erzeugnisse erzeugnlsse Wirtschaft 

114,7 146,8 182,4 
124,8 176,0 183,3 
141,3 188,0 204,0 
151,5 187,1 197,6 
138,6 197,f 192.4 

143,6 1994 189,6 
144,4 199,4 188,6 
144,6 196,3 187,9 
144,6 194,5 190,6 
146,6 194,8 189,0 
146,7 195,0 188,3 
136,5 196,6 190,1 
130,6 197,7 189,0 
127,6 199,4 190,4 
127,2 199,6 202.2 
129,5 199,7 210,0 
131,8 203,2 221,7 
133,7 203,3 233,3 
139,6 203.4 260,6 
142,1 200,6 268,2 

Papier Erzeugnisse 
und Pappe, des Tabak-
Papier- und Ernährungs- waren 
Pappewaren gewerbes 

164,8 119,9 121,9 
165,3 126,6 124,6 
160,2 131,6 126,7 
160,9 137,7 148,6 
160,0 135,7 148,2 

149,8 136,7 148,1 
149,8 138,1 148,1 
149,6 135,8 148,0 
149,6 135,9 148,1 
149,7 135,9 148,2 
149,6 135,8 148,2 
160,0 135,6 148.2 
160,1 135,3 148.2 
150,4 134,6 148,2 
160,6 134,6 148,2 
160,7 134,8 148,2 
161,0 134,9 148,1 
151,0 135,1 148,2 
151,3 135,2 148,1 
1524 1356 1481 

Heft 5/7' 



Jahr 2 > Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1974 D 125,1 121.4 
1976 D 131,9 128,3 
1976 D 138,6 133,7 
1977 D 141,7 140,6 
1978 D 146,1 141,4 
1978 Febr. 144,2 141,3 

März 144,6 141,6 
April 146,0 142,7 
Mal 146,6 143,0 
Juni 146,9 143,6 
Juli 146,9 143,6 
Aug. 146,3 141,4 
Sept. 146,0 139,9 
Okt. 146,0 139,3 
Nov. 146,6 139,6 
Dez. ' 146,1 140.4 

1979 Jan. 147,1 141,3 
Febr. 148,2 142,1 
März 149,2 142,9 
April 160,0 143,6 

Index der Elnzelhandelsprelse1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemlschtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln MI lcherzaug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Gemüse, nlssen, und Fisch· Süßwaren Tee und Obst und und mit Südfrüchten Fettwaren arzeugn lssen Kakao 

Gemlschtwaren und Eiern 

121,6 127,1 127,2 146.4 113.3 109,2 
128,7 143,9 136,4 150.3 119,0 110,1 
134,2 166,6 139,2 166,6 123,3 120,7 
139,7 184,7 143,6 167,6 132,3 148,7 
140,7 166,1 146,3 176,8 136.3 141,0 
140,6 163,6 146,6 182,6 136.2 146,6 
140,9 166,6 146.6 176,9 138,6 146,2 
142,1 168,9 146,6 176,2 136,4 144,8 
142.4 173,1 146,2 173,2 136.4 142,6 
142,9 179,6 145,1 170,6 136.6 141.4 
143,0 179,2 146,2 171,6 136,6 140,9 
140,8 164,8 146.3 171,0 136,7 140,6 
139,2 138,8 146,3 176.0 136,2 138,8 
138,6 131,7 146,1 177,8 138,2 136,7 
138,9 136,1 146,2 177,9 136,1 136,0 
139,7 143,0 146,6 183,2 138,2 133,9 
140,7 162,6 146,6 186,1 136.4 133,2 
141,6 160,6 146,0 177.3 136,2 131,1 
142,3 168,8 146,2 177,1 136,2 130.4 
143,1 176.4 146,1 177,6 136,8 130,0 

Getränken Tabakwaren 

118,2 119,4 
122,2 123,9 
123,7 127,8 
129,1 144.4 
131,9 146,0 
131.4 144.S 
131,6 144,9 
131,8 144,9 
131,8 144,9 
131,9 144,9 
132,1 146,0 
132,1 146,0 
132.4 146,0 
132,4 145,2 
132.4 146,2 
132,6 146,2 
132,6 146,3 
132,8 145,3 
132,9 146,3 
133,1 145,3 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnlssen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 21 

mit Eisen-, Haushalts· Elektro· 
Monat Metell· und erzeugnissen, zusammen Textil· Wäsche, Schuhen zusammen keramlk zusammen waren Ober· Wirk-und und Kunststoff· und Möbeln zusammen a. n. g., 

versch. bekleidung Strick· Schuhwaren waren, 11laswaren Rundfunk·, 
Art 3) waren a. n.g. Fernseh· und 

Phonogeräten 

1974 D 129,6 127,9 127,4 129,9 127,6 139,9 124.3 123,0 131,0 124.4 122,7 108,6 
1976 D 136,1 134,3 134,3 135,9 134,8 146,3 131,3 131,6 140,8 130,6 '127.4 111.4 
1976 D 140.4 138,3 138,4 140,2 138,6 163,1 134,9 134,7 146,9 134,1 128.4 111,3 
1977 D 147,1 144,2 144,7 146.4 144,3 163.4 140,1 138,8 164,1 139,7 129,5 l11,1 
1978 D 163,9 160,7 161,1 163,3 160,6 172,6 146,6 143,1 161,4 145,6 139,7 111,1 
1978 Febr. 162,2 149,1 149,6 151,4 148,9 170,2 144,6 142,1 169,6 144,6 131,8 111,2 

März 162,7 149,5 150,1 162,0 149.3 170,9 144,8 142.4 160,3 144,7 132,0 111,2 
April 163,1 149,9 160,4 162.4 149,6 171,4 146,1 142,7 160,8 146,0 132,3 111,2 
Mai 163,5 150,4 150,8 162,6 160,2 171,6 145.4 143,1 161,2 146,3 132.4 111,1 
Juni 163,6 160,6 161,0 152,9 150,3 171,7 146,7 143,3 161,4 146,6 132,5 111,1 
Juli 163,6 160,6 151,0 162,9 150.4 171,9 146,9 143,5 161,7 145,7 132,5 111,1 
Aug. 164,0 150,8 161,3 163,3 150,7 172,4 146,1 143,7 161,9 146,0 132,8 111,1 
Sept. 166,0 161,7 162,1 154,4 161,6 173,9 146,3 143.S 162,3 146,3 133,2 111,1 
Okt. 165,6 152,2 162,6 166,0 152,0 175,0 146,6 143,9 162,7 146,6 133,7 111,1 
Nov. 166,2 162,8 163,1 166,8 162,5 176,9 146.S 144,0 163,0 146,8 134,3 110,9 
Dez. 166.4 163,0 153,2 156,1 162,6 176.4 146,9 144,1 163,4 147,0 134,3 110,8 

1979 Jan. 167,1 163,6 153,8 156,7 162,9 177,6 147,6 144.3 163,7 147,7 134.6 110,7 
Febr. 167,8 164,2 164,4 167,6 163,5 178,7 148,2 144,6 184.4 148,5 134.S 110,6 
März 168,6 164,8 166,0 168,3 164,1 179,8 148,9 146,1 166,2 149.4 135,3 110,6 
April 169,3 166,6 166,7 169,0 155,1 160,8 149,6 145,6 166,6 150,1 136,0 110,6 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und 8ilroelnrlchtungen Einzelhandel 
Jahr 2) mit darunter In davon mit mit Papierwaren Monat und Druck· Mineralöl· dar. mit sonstigen 

erzllllgnissen zusammen zusammen Brenn- erzeugnlssen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen • deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1974 D 124,6 119,8 120,6 118,6 172,6 178,9 164,0 122,6 122,5 123,4 
1976 D 133,7 126,8 126,4 124,7 176,4 184,6 162.S 130,9 131,1 131,1 
1976 D 138,6 129,2 130,2 127,6 189,9 199,2 162,9 135,0 135,6 137,4 
1977 D 142,6 133,1 134,7 130,3 190,1 200,6 160,2 139,1 139,8 139,7 
1978 D 146.4 135,6 137.4 132,6 192,7 203,0 162,9 143,6 144,5 143,1 
1978 Febr. 146,0 134,7 136,3 132,1 192,1 202,7 161,6 141.4 142,1 143.4 

März 146,7 134,8 136,3 132,2 191,7 201,9 162,3 141,6 142,2 144,0 
April 146,0 134,9 136,6 132,3 189,9 199,4 162,3 141,8 142.3 146,0 
Mai 146,2 136,3 138,9 132.4 190,6 200,1 162,8 144,0 146,0 144.4 
Juni 146.4 135,7 137,6 132,8 189,7 199,1 162,6 144,7 145,7 146.4 
Juli 146,8 136,0 138,0 132,7 189,0 198,1 162.4 144,7 146,7 143,1 
Aug. 146,8 136,1 138,0 132,8 191,0 200,7 162,9 144.S 146,9 141,6 
Sept. 146,8 138,2 138,1 132,9 191,1 201,0 162,7 144,8 145,9 140,2 
Okt. 147,6 138,4 138,3 133,1 192,5 202,7 162,9 144,9 146,9 141.3 
Nov. 147,6 138.4 138,3 133,1 197,7 209,4 163.S 146,0 146,0 142,7 
Daz. 148,0 138,6 138,6 133,1 204.4 217,2 167,3 146,0 146,0 143,8 

1979 Jan. 148,2 136,6 138,8 133,2 216,1 232,0 170,2 146,6 146,6 146.2 
Febr. 148,3 137,6 140,0 133,2 230,9 250,6 174.3 146,8 146,7 146,6 
März 148,6 137,8 140,3 133.4 246,1 267,6 180,1 146.3 147,3 147.4 
April 148,7 138,0 140,6 133,6 248,6 271,2 183,1 147,9 149,1 148,1 

S Iahe euch Fachserle 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuar. - 2) Die Monatalndizes beziehen alch JewaHa auf den Preisstand von Monatsmine. - Die JahreslndJzes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne aus-
geprägten &:"-!>unkt. 
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Jahr 
Monat 61 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Febr. 
März 

· April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

April 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

t 
1978 Febr. 

März 

~ April 
t Mai 

1, Juni 

' 
Juli 
Aug. 

t Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

April 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

1 April 

f r Fußnoten siehe folgande Seite. 

' 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 1 

Elektrl- Übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 
ohne Nahrungs- zltät, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs· 

salson· Kleidung, Wohnungs- lelstungen zwecke, Körper- und insgesamt abhängige und Schuhe miete Gas, für die Nachrichten· und Gesund· Unter-
Waren BI Genußmittel Brenn· ·Haushalts· über- halts· haltungs-stoffe führung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

127,1 126,9 123,6 129.7 126,1 149,8 123,1 134,9 131.B 123.4 
134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 165,5 131,0 143.4 141,3 130,8 
140,8 138,7 136,8 140,9 140,0 176.4 136,6 150,1 148,1 136,8 
146,3 144.4 143,7 147,3 144,7 178.4 140,2 153,6 164.4 139,3 
150,1 148,7 146,2 154,1 149,0 183,6 145.4 158,7 160,7 142,6 

149,2 147,6 146,2 162.4 147,6 162,3 144,8 156,9 168,7 141,5 
. 149,7 148,0 146,6 152,9 148,1 183,4 145,2 157,7 159,1 142,0 

150,1 148,2 146,6 153,2 148,3 181,8 146,5 157,9 169,5 142,2 
150,5 148,5 146,8 153,7 148,7 181,9 145,3 169,6 160,0 142.4 
160,8 148,7 147,3 163,8 148,9 181,6 146,8 160,0 160.4 142,6 
160,8 148,7 147,5 153,9 149,2 181,5 145,1 159,0 161,0 142,7 
150,4 149,1 145,2 154,2 149.4 182,7 145,3 159,2 161,6 142,9 
150,0 149,3 143,6 166,2 149,6 183,3 146,0 169.4 161,9 143,1 
160,0 149,5 142,9 165,7 149,9 184,6 145,6 169.4 162,6 143,6 
160,5 149,7 143,1 166,3 160,3 187,6 146,6· 169.4 163,0 143,6 
151,1 149,9 144,0 156,4 160,6 190,8 146,9 169,9 163,2 143,7 
152,7 160,8 146,2 157,0 161,1 198,6 148,0 161,6 163,9 147,3 
163,6 151,2 146,0 167,7 161,5 206,6 148,3 161,7 164,9 147,5 
154,6 151,6 146,9 168.4 161,9 213,8 148,8 162,6 165,6 147,8 
165.4 152,0 147,7 159,2 152,3 214,9 149,3 164.4 166,2 148,0 

4 - Personen · Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 1 

127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144,6 122,0 133,8 134,9 122 2 
134,7 133,9 130,1 136,3 135,1 160,1 129,2 142,0 145,2 130.3 
140,7 139,3 136,5 141,0 142,0 170,8 133,2 148,2 152,5 135,7 
145,8 144,6 142,8 147,4 146,5 172,6 137,7 151,6 159,0 133,8 
149,8 149,1 144,8 164,0 160,B 177.4 142,6 166,0 166,6 143,3 

148,7 147,8 144,7 162.4 149,2 176,3 142,1 164.4 163,2 142,2 
149,2 148,3 144,9 162,9 149,6 176,9 142,6 156,2 163,6 142,7 
149,6 148,6 146,0 153,2 149,9 176,1 142,8 156.4 164,2 142,9 
150,0 148,9 146,2 153,6 160,3 176.4 142,6 157,0 164,6 143,1 
150,2 149,1 146,1 163,7 160,6 176,1 143,0 157,6 165,1 143,2 
160,1 149,1 146.4 163,8 160,9 176,9 142,3 166,1 165,7 143,6 
190,1 149,5 144,8 164,1 161,1 177,0 142,2 156,2 166,5 143,7 
149,9 149,8 143,6 156,1 151,3 177,1 141,9 156.4 166,9 143,8 
160,1 160,0 143,0 156,7 161,6 177,7 142,6 156,6 167,6 144,2 
150,6 160,2 143,6 166,3 151,9 180,6 143.4 156,5 168,0 144,3 
161,1 160.4 144,3 166,4 162,3 183,9 143,9 166,9 168,2 144,5 
162,4 161,3 146,6 157,0 162,7 191,5 146,1 158,1 168,9 146,3 
153,2 151,6 146,3 157,7 163,1 199,5 145.4 158,3 169,9 146,6 
164,1 162,1 147,2 158,5 163,6 206,9 145,9 159,2 170,6 146,9 
154,9 162,6 147,9 169,3 154,0 208,8 146.4 160,8 171.4 147,1 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

126,3 125,5 123,6 129,9 126,1 137,6 120,8 . 132,6 126,1 124,3 
134,0 133,0 130,0 136.4 135,7 164,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
140,2 138,6 136,6 141,0 143,2 164,3 131,6 148,2 139,3 137,0 
145,3 144,0 142,6 147,6 147,9 166,2 135,6 161,7 144,6 140,6 
148,9 148,1 144,2 154,2 162,1 171,8 140,2 167,0 149,8 144,0 

148,1 147,1 144,2 162,6 160,7 170,1 139,8 164,9 148,2 142,9 
148,5 147,6 144.4 163,0 151,1 171,7 140,2 156,7 148,6 143.4 
149,0 147,7 145,5 163.4 151.4 170,6 140,6 156,9 148,9 143,6 
149,3 148,0 146,6 163,8 161,8 170,6 140,3 157.4 149,3 143,8 
149,5 148,1 146,6 153,9 152,0 170,6 140,8 157,9 149,6 144,0 
149,5 148,2 145,7 164,0 152,3 170,6 140,1 157,6 150,0 144,2 
149,1 148,6 144,1 154,3 152,5 171.4 140,0 157,7 150,3 144.4 
148,8 148,8 142,8 166,3 162,7 171,9 139,6 167,9 160,7 144,5 
148,9 148,9 142.4 166,9 163,0 172,7 140,3 167,9 151,3 144,9 
149.4 149,1 142,8 166,6 163,3 174,7 140,9 157,9 161,6 145,0 
149,9 149,3 143,6 166,7 153,7 176,9 141,3 158.4 151,8 145,1 
161,3 160,1 144,6 157,3 164,1 182,6 142,4 169,6 152.4 148.4 
162,0 160.4 145,3 158,0 164,6 187,8 142,7 159,6 163,1 148,6 
162,8 160,8 146,1 168,7 166,0 192.4 143,1 160,5 163,5 148,9 
163,6 151,3 146,7 169,6 165.4 193,0 143,6 162,5 154,1 149,1 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

124.4 
129,4 
133,6 
139,7 
143,7 

142,3 
142.4 

142,6 
142,8 
142,8 

142,9 
144,9 
145,2 

146.4 
146.B 
145,8 
148,0 
148,9 
149,1 
149,3 

122,6 
127,2 
131.4 
137,1 
140,9 

139,5 
139,6 
139,8 
139,9 
140,0 
140,1 
142,2 
142,5 
142,7 
143,0 
143,0 
144,9 
145,7 
145,8 
146,0 

128,8 
133,2 
137,7 
145,1 
149,0 

147,6 
147,7 
147,9 
148,0 
148,1 
148,1 
150,3 
160,5 
160,6 
160,8 
160.B 
164,0 
164,7 
154,8 
165,1 
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Lebenshaltung 

ohne Jahr salson-Monat e1 insgesamt abhängige 
Waren Bl 

1974 D 126,3 124,9 
1975 D 134,7 '133,0 
1976 D 141,9 138,8 
1977 D 146,7 144.4 
1978 D 149,9 148,2 

1978 Febr. 149,2 147,4 
März 149,6 147,8 

April 160,2 147,9 
Mal 150.4 148,0 
Juni 150,6 148,2 
Juli 160,7 148,3 
Aug. 149,9 148,6 
Sept. 149.4 148,7 
Okt. 149,6 148,9 
Nov. 160,0 149,0 
Dez. 160,7 149,1 

1979 Jan. 152,5 160,1 
Febr. 163,3 150,3 
März 164,2 160,6 
April 164,7 160,9 

1974 D 129,4 
1975 D 139,2 
1976 D 149.4 
1977 D 161,6 
1978 D 164,1 

1978 Febr. 163,7 
März 153,8 
April 165,9 
Mai 166,3 
Juni 167,2 
Jull 156,3 
Aug. 162,9 
Sept. 151,7 

Okt. 161,7 
Nov. 153,3 
Dez. 164,9 

1979 Jan. 157,3 
Febr. 169,0 
März 160,7 
April 161,5 

Blahe euch Fachserle 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektrl- übrige Waren 
und Dienst-

Kleidung, Wohnu'J1!5- zltät, lalstungen 
Schuhe mlete9 Gas, für die Brenn- Haushalts-stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über· haits· haltungs· 

mlttlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 

123.4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 
130,0 138,3 134,9 155,9 130,6 150,1 136,3 136,9 
138,0 143,3 142,8 166.4 134,9 163,7 140,8 142,6 
143,3 160.4 147,7 168,0 139,2 164,0 146,4 146,4 
143,9 167,7 152,1 174,3 144,1 168,9 161,7 151,2 

144,0 155,9 160,8 173,9 143,6 156,9 149,9 149,3 
144,0 166,4 151,2 174,6 144,0 168,9 160,3 150,2 

145,5 156,8 151.4 172,4 144,5 159,2 160,6 150,5 
145,7 167,3 151,8 172,2 144,3 159,4 151,1 150,8 
145,9 157,4 152,0 172,2 144,9 169,8 151,6 151,0 
146,1 167,5 162,3 172.4 143,9 158,8 162,0 151,5 
143,8 167,8 162,6 173,1 14j,7 169,1 162,3 161,7 
142,2 158,9 152,7 174,4 143,3 169,4 162,7 151.B 
141,6 169,6 163,0 176,0 144,2 169,4 163,2 152,6 
142,0 160,2 163.4 177,9 144,9 169,6 163,5 163,0 
142,9 160.4 153,8, 179,6 146,4 159,6 163,7 163,1 

144.4 161,0 164,2 184,6 146,6 163,9 164.4 161,0 
146,1 161,8 164,5 188,6 146,7 164,1 156,1 161,2 
146,1 162,6 166,0 191,8 147,1 164,6 165,6 161,3 
146,8 163,4 166,4 190,9 147,8 166.4 166,1 161,6 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 6 l 

128,8 131,6 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,6 166,2 139,2 144,6 
161,9 143,8 141,2 177,1 136,9 172,8 144,8 160,9 
150,7 150.4 146,2 180,3 141.4 182,6 150,0 166,9 
149.6 157.0 150,6 188,1 148,0 192,6 156,6 161,7 

160,1 155,3 149.4 188,1 146,8 190,2 164,9 160,3 
149,9 166,8 149,7 188,8 147,2 190,6 165.4 160,9 
154,1 166,2 149,9 185,6 147,6 191,5 166,6 161,2 
164,5 166,6 150,3 186,2 148,0 191.6 166,0 161,4 
156,1 166,7 160,6 185,3 148,2 191,6 166,3 161,6 
164,2 166,8 150,7 185,8 148,4 192,8 156,6 161,7 
147,0 167,1 150,9 186.4 148,6 193.3 157,0 162,2 
144,0 158,1 161,0 188,6 148,7 194,9 167,4 162.4 
143,4 158,7 151,3 190,7 149,0 195,2 158,0 162,8 
146,1 169,4 151,8 192,3 149,2 196,2 158.4 163,1 
148,9 169,6 152,2 193,3 149,3 195,2 168,6 163,3 
162,6 160,3 152,6 197,7 149,9 200,7 169,5 164,0 
165.4" 161,0 162,8 199,9 160,3 201,0 160,1 164,6 
168,1 161,7 153,2 201,6 150,8 201,6 160,5 166,2 

169.4 162.6 163,6 199,1 161,2 202,3 161,2 165,6 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
lelstungen 

121,6 
127,1 
131,5 
136,8 
140,3 

139,1 
139,3 

139.4 
139,6 
139,6 

139,6 
141,6 
141,7 
141,8 
141,9 
141,9 

143,0 
143,8 
143,9 

144,1 

1) Lebenstmltungseusgeben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbreuchsverhl!ltnlssen van 1970. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbreuchsverhl!ltnlssan von 1970. -
3) Lebensl'mltungseusgeben van rd. 1 1 li7 DM monatlich nach den Verbreuchsverhllltnlssan von 1970. - 4) Lebenshaltungsausgaben van rd. 632 DM monatlich nach den Verbreuchsverhl!ltnbisen von 1970. -
51' Bedarfsstruktur 1965 für den Mlndestunterhelt von Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - BI Die Monatsindizes beziehen sich Jewalls auf den Preisstand van Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch· 
o:hnltte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Glltervarzelchnls für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszwack). - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Helzal. - 9) Bel dem Pretslndex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
nstellt wurden. - 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. - 11) Einschlleßllch Dienstleistungen das Beherbergungsgewerbes. 
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Jahr Frisches Monat eJ Fleisch 

1974 D 123,3 
1975 D 126,7 
1976 D 136,8 
1977 D 137,8 
1978 D 139,4 
1978 Febr. 140,7 

März 140,7 
April 140,2 1 

Mai 139,9 
Juni 139,6 
Juli 139,1. 

• Aug. 138,9 
Sept. 138,9 
Okt. 138,7 
Nov. 138,3 
Dez. 138,2 

1979 Jan. 138,2 
Febr. 137,8 
März 137,7 
April 137,6 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 
Nähr-Milch, Brot Frische mittel Kar-Eier Käsa, und Frisch· Zucker, 

Fische und Kar- toffe In 

1 

Süßwaren Butter Backwaren toffeler· gemüse obst 
zeugnlsse 

155,2 132,2 122,7 132,6 127.4 107,2 127,0 139.4 114,9 
158,6 123,6 132,6 140,6 133,6 137,1 135,4 163,8 126,6 
165,3 136,1 138,6 144,9 135,1 268,2 155.4 168,5 127,7 
179,2 140,9 142,0 150,7 138,3 165,8 156,6 188,2 131.S 
189,7 133,5 144,8 156,3 140,0; 127,5 135,3 192,1 137,6 
197,7 138,9 144,0 154,6 139,4 . 92,6 143,9 193,6 136,6 
190,3 139,5 144,0 164,9 139,5 . 91,8 144,7 198,8 137,0 
189,1 139,2 144,1 165,3 139,7 151,6 153,7 208,2 137,1 
184,8 136,1 144,1 155,5 139,7 178,0 147,1 212,3 137,5 
181,6 133,0 144,5 156,9 139,9 197,5 146,9 221,9 137,7 
182,7 130,4 144,9 156,3 140,1 172,5 146,1 232,0 137,8 
181,8 129,3 145,3 157,0 140,2 122,2 126,1 201,0 138,2 
188.4 128,4 146,5 157,5 140,6 109,7 114.4 172,9 138,3 
190,8 128,2 145,6 167,8 140,6 104,1 109,6 159,0 138,4 
190,9 126,3 145,7 158,1 140,7 106,1 119,8 158,8 138,5 
197,8 129,9 145,7 158,4 140,9 111,6 139,9 162,0 138,7 
200,3 130,9 145,8 158,8 140,9 124,9 156,2 169,6 138,9 
189,9 132,1 146,1 159,3 141,1 134,9 172,4 175,5 139,0 
189,9 132,7 146,2 159,7 141,1 134,5 189,3 184,6 139.0 
190,3 133,5 146,0 160,3 141,1 143,9 203.4 190,6 138 7 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast-mittel Getränke stätten 

11B,3 116,5 128,2 
122,2 119,3 135.4 
123,7 123,6 142,0 
126,3 139,5 149,9 
131,1 138.4 158,3 
130,3 139,7 156,0 
130,7 139,7 156,8 
130,9 139.4 167,1 
130,7 138,8 157,8 
131,0 138,5 168,0 
131,6 138,5 158,8 
131,4 138,4 159,3 
131,7 137,5 159,7 
131,7 137,2 169,9 
131,8 137,0 160,3 
131,9 '136,7 160,7 
132,1 136,6 162,8 
132,5 136,1 163,5 
132,3 136,0 163,9 
1324 1360 1644 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Ges, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Helm· Heiz· und Elek- 1 Sonstige Jahr Ober· wäsche und Repara- Wohnur'Br Elektrl· Flüssige textilien, Kochgeräte, trlsche nichtelektr. Monat eJ bekleidung sonstige turen und miete 1 > zität Ges Kohle Brenn- Möbel Haus· Beleuch· 

Unter- Zubehör stoffe halts· tungs- Haushaltsmeschlnen 
bekleldung wäsche körper und -geräte 

1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,5 115,6 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132.4 151,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,5 136,7 153,0 138,9 157,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
1977 D 146,6 142,2 162,7 143,6 159,1 151,8 183,1 232,8 142,6 135,3 126,1 120,3 147,7 
1978 0 153,2 148,1 171,6 147,9 166,0 157,3 193,3 227,9 148,7 141,9 128,6 121,3 164,1 
1978 Febr. 151,6 146,1 169.4 146,6 162.4 157,2 196,4 225,9 147,6 140,6 127,9 121.4 152,5 

März 152,1 146,6 170,0 147,0 166,1 157,2 '195,4 223,9 147,9 141,0 128,1 121.4 153,0 
April 152,5 146,8 170,5 147,2 166,2 157,2 189,2 223,2 148,1 141,4 128,1 121,4 153.4 
Mai 152,9 148,2 170,7 147,6 166,2 161,1 188,2 225,3 148,4 142,1 128,7 121,5 164,0 
Juni 152,9 148,3 170,9 147,9 166,5 167.4 188,3 222,9 148,8 142,2 128,7 121.4 154,3 
Juli 152,9 148.4 171,1 148,1 167,0 167,4 189,1 220,3 148,9 142,3 128,8 121,3 154,5 
Aug. 153,3 148,7 171.5 148,3 167,0 167,4 189,6 225,7 149,1 142,5 128,9 121,3 154,7 
Sept. 154,3 149,3 173,0 148,5 167,2 167,5 193,7 222,9 149,4 142,6 128,9 121.2 155,0 
Okt. 154,8 149,5 174,0 148,8 167,2 157,7 197,6 223,6 149,7 142,7 129,0 121,2 155.4 
Nov. 155,3 149,9 174,9 149,2 167,2 157,9 199.4 236,8 150,1 143,0 129,1 121,1 155,6 
Dez. 155,5 150,0 175,4 149,6 167,2 157,8 199,8 253,5 150,2 142,9 129,2 121,2 155,8 

1979 Jan. 155,9 150,6 176,5 150,0 170,1 157,9 203,9 282.5 151,1 143,3 129.4 121,1 156,1 
Febr. 166,7 161,0 177,6 160,3 170,3 167,9 204,4 322,6 152,0 143,7 129,6 121,3 156,6 
März 157,4 151,5 178,6 160,8 170,3 157,9 204,5 359,8 163,0 144,0 129,8 121,3 167,4 
April 158,2 151,9 179,7 161,2 110;5 158,0 198,3 372.S 163,8 144,0 ·130,0 121,5 157,9 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk·, 
Monat eJ Kraft· Nach- Kranken- Fernseh· Theater, Sonstige Persön· Fremde Ver- Ver- und Kino, Waren Gesell· fahrzeuge Kraft· Verkehrs· richten- brauchs· Friseur· brauchs· haus und Phono- Sportver- und liehe schafts· und stoffe lelstungen über· güter leistungen güter sonstige geräte anstal· Dienst· Aus- reisen 11 J 

Fahrräder mlttlung Dienst- stattung 
lelstungen und tungen lelstungen 

Zubehör 

1974 D 125,2 149,3 136,6 161,8 116,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1975 D 135,1 148,3 152,5 166,9 121,1 148,8 126,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1976 D 140,8 169,2 162,1 165,5 122,6 159,3 129,2 174,1 102,0 150,1 139,2 142,5 147,6 
1977 D 145,8 165,0 170,2 165,6 123,6 170,2 133,4 182,9 100,3 158,8 142,7 146,7 155,7 
1978 D 161,3 159,2 180,0 158,7 125,0 182,5 135,8 191,4 98,6 166,3 146,0 156,3 162,1 
1978 Febr. 148,3 157,5 176,0 165,9 124,6 179,4 134,7 188,0 99,2 164,5 145,0 153,1 159,6 

März 148,3 158,9 179,0 165,9 124,6 180.4 134,8 188,5 99,1 164,7 145,4 163,6 159,7 
April 148.4 159,0 179,7 165,9 124,7 180,9 134.S 189,5 99,0 165,6 145,6 154,7 159,8 
Mai 151,9 159,4 179,7 165,9 124,8 181,7 135,2 189,9 98,8 165,8 145,8 155,2 160,0 
Juni 152,7 159,6 180,1 166,9 124,9 182,2 136,0 190,6 98,7 166,0 146,0 155,5 160,1 
Juli 152,7 169,5 180,7 151,6 125,0 182,8 136,5 191,6 98,7 166,0 146,1 155,8 160,1 
Aug. 162,9 159,6 181,1 151,6 125,0 183,6 136,6 192,7 98,6 166,9 146,3 166,5 165,0 
Sept. 162,9 159,6 181,8 151,5 126,2 184,4 136.7 193,2 98,6 167,9 146.4 157,7 165,3 
Okt. 153,0 159,8 181,8 161,5 126,6 186,2 136,7 194.4 98,3 168,1 146,7 159,2 165,4 
Nov. 153,0 169,2 181,8 151,5 126,7 186,8 136,8 196,1 97,8 168,5 146,9 161.3 166,6 
Dez. 163,0 161,7 181,8 161,5 125,6 186,2 137,2 195,3 97,5 168,7 146,9 161,6 165,6 

1979 Jan. 163,6 162,0 182,7 162,3 126,7 188,4 137,2 196,1 97,3 169,5 162,8 162,2 166,1 
Febr. 163,7 162,1 182,8 162,3 125,6 190,1 138,4 197,6 97,0 170,3 163,2 162,9 167,9 
März 154,4 164,3 111,3, 1 162,3 125.S 191,1 138,6 198,6 97,0 171,8 153,4 163,6 168,0 
April 166,7 165,9 187,1 162,3 126,9 192.4 138,6 199,6 96,8 172,3 163,7 166.0 168,1 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1974 D 144,8 
1976 D 142,3 
1976 D 151,8 
1977 D 164,1 
1978 D 146,2 
1978 Jan. 148,0 

Febr. 147,0 
März 146,6 
April 146,5 
Mai 147.4 
Juni 147,2 
Juli 146,2 
Aug. 146,1 
Sept. 146,3 
Okt. 144,1 
Nov. 146,0 
Dez. 145,9 

979 Jan. 148,4 
Febr. 153,6 
März 165,6 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1974 D 147,8 
1976 D 146,7 
1976 D 166,6 
1977 D 165,2 
1978 D 149,6 
1978 Jan. 160,1 

Febr. 149,0 
März 148,1 
April 148,3 
Mai 150,0 
Juni 150,4 
Juli 150,3 
Aug. 150,0 
Sept. 149,9 
Okt. 148,7 
Nov. 149,3 
Dez. 149,9 

1979 Jan. 163,2 
Febr. 158,7 
März 160,6 

EG-

130,3 
131,8 
138,4 
138,7 
137,4 
137,7 
137,4 
137,8 
137,6 
137,5 
137,1 
136,9 
136,3 
136,6 
136,2 
138,1 
139,2 
142,2 
148,5 
149,7 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandalsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiara tlerlschan zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 1 

169.4 132,6 123,6 120,6 123,8 136,6 142,7 104,2 
152,9 124,7 123,6 138,3 122,4 126,2 129,7 106,3 
166,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 136,6 148,9 
169,6 149,5 137,0 164,6 136,8 163,6 143.4 198,8 
166,1 133,o 132.4 147,7 131,3 133,2 130,2 146,4 
168,6 139,8 138,2 156,1 137,0 140,3 133,9 168,2 
156,7 138,9 136,5 162,9 134,3 140,1 136,1 162,0 
166,4 140,2 136,2 161,6 134,1 141,9 139,1 164,1 
165,6 139,3 133,1 146,7 132,1 141.4 139,2 160,9 
157,6 137,3 132,1 144,6 131,2 139,0 136,2 151,1 
167,4 134,5 130,7 143,8 129,8 136,7 132,1 161,8 
165,6 129,8 130,9 143,6 130,0 129,4 126,9 140,4 
154,1 125,8 130,2 146,3 129,1 124.4 122,1 134,6 
154,2 126,8 130,9 148,1 129,7 126.4 122,1 140,3 
162,1 126,7 129,6 147,3 128,3 124,6 121,6 137,3 
162,0 128,0 130,6 146,0 129,4 127,2 126.4 136,4 
162,7 129,8 131,4 146,5 130,4 129,2 128,9 130,6 
164,7 129,3 131,7 143,5 130,8 128,6 129,3 126,4 
158,6 132,5 132,6 144,2 131,8 132,6 134,6 123,1 
161,4 136,6 133,2 146,9 132,4 136,4 139,0 124,8 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 1 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
insgesamt 

zusamman 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse 1 Endarzeugnlssa 
1 für die 1 für das 

Landwirtschaft ve'G:'!:da 

194,8 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,6 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,6 118,8 164,2 124,0 166,6 
198,8 248,3 167,0 127,9 137,8 123,0 186,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 163,4 129,0 138,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
179,2 219,4 146,4 130,6 138,9 126,6 166,1 116,9 168,2 
182,3 229,6 142,4 129,6 137,6 126,7 157,9 117,4 161,1 
179,6 225,7 140,6 129,6 137,7 126,6 166,7 114,6 169,0 
177,2 220,6 140,6 129,6 138,1 126,4 164,8 118,4 167,7 
177,5 219,7 141,9 129,7 138,1 125,6 164,8 122,4 157,4 
181,1 223.9 145,0 130,2 138,6 126,1 167,1 126,1 169,6 
181,6 224,3 145,6 130,4 138,8 126,3 157,1 121,7 160,0 
160,8 222,1 146,0 130,9 139,0 126,9 166,6 116,7 168,7 
179,2 218,4 146,1 131,4 139,1 127,6 164,2 113,2 167,5 
178,3 216,6 146,6 131,8 139,9 127,9 164,2 112,8 167,6 
176,2 211,4 146,6 131,2 139,8 126,9 162,8 111,7 156,1 
177,7 209,3 161,1 131,2 140,2 126,7 163,2 113,8 166,3 
179,1 211,7 161,6 ,131,3 140,4 126,8 163,8 116,1 166,9 
186,6 215,8 162,1 131,9 141,5 127,1 166,6 116,3 169,9 
199,8 220,0 182,7 132,6 142.6 127,8 160,9 118,2 164,3 
203,0 226,8 183,7 133.4 144,2 128,1 163,9 120.4 167,4 

Nach der vorwiegenden Verwandungsart Nach Hauptverbrauchssaktoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel- und 
Monat Investitions- Verbrauchs- und Ersatzteile, Land- und Industrie Insgesamt Andere 

güter güter 31 Genußmittel Hilfs- und Forstwirt· und des einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 
Verpackungs- schaft s1 sonstige und 

mittel 4 1 Gewerbe saisanabhänglge Güter SI Gebrauchsgüter 

1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,6 136,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 126,1 146,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 166,4 143,8 134,8 137.4 147,1 
1977 D 126,8 152,9 139,1 118,1 136,2 157,6 147,1 137,8 140,1 160,7 
1978 D 129,1 153,6 132,8 116,3 121,0 148,2 145,1 139,1 133,4 161,1 
1978 Jan. 127,6 151,9 138,6 120,1 121,2 160,1 147,0 138,6 139,6 160,9 

Febr. 127,6 161,6 141,3 119,6 118,8 148,6 147,7 138,3 142,6 160,4 
März 127,8 151,6 143,7 118,3 122,2 147,5 148,1 137,9 146,2 149,6 
April 128,2 152,3 142,2 117,6 126,8 147,4 147,7 137,8 143,6 149,8 
Mai 128,7 153,3 136,9 118,1 128,6 149,1 146,1 138,6 136,7 161,0 
Juni 128,7 153,2 133,6 117.4 126,6 149,4 144,8 138,9 134,1 160,3 
Juli 129,3 153,6 131,0 117,5 121,0 148,7 143,7 139,1 131,6 150,0 
Aug. 130,3 153,7 126,0 118,4 117,7 148,0 141,8 139,7 125,0 150,6 
Sept. 130,9 164,8 123,8 118,4 117.4 148,2 141,9 140,5 123,7 161,3 
Okt. 130,1 163,7 122,8 118,1 116,3 146,8 141,3 139,8 122,7 160,9 
Nov. 130,3 156,8 126,6 117,8 118,4 147,0 144,3 139,8 125,6 163,9 
Dez. 130,1 156,8· 130,0 118,8 119,7 147,4 146,3 139,8 130,4 164,6 

1979 Jan. 130,3 162,3 132,0 118,8 119,9 149,6 150,2 140,2 132,6 169,3 
Febr. 130,9 176,8 138,2 119,0 122,6 162,8 161,3 142,6 139,2 172,7 
März 130,9 176,6 144,5 118,5 124,6 165,1 162,6 143,0 146,9 171,0 

Sl8he euch FechSOTl8 17, Reihe 8. 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nehrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst elnschl. Südfrüchte. Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 

left5/79 359* 

! 



Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

974 D 
976 D 
976 D 
977 D 

1978 D 
978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem prnduktionswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze, Landwirt· ForstWirt· Fischerei- Erzeugnisse NE· Metall- Erdöl, Mineralöl-Insgesamt schaftliche schaftliche erzeugnlsse insgesamt zusammen des Kohlen- erza und Erdgas und erzeugnisse bituminöse Erzeugn lsse bergbaues Schwefel- Gesteine 1 > kies 

133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 168,6 113,7 366,3 298,6 
124,9 124,0 140,9 136,7 145,2 276,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
145,2 144.4 160,9 149,3 152,8 296,6 189,0 126,0 392,9 318,5 
169,7 168,9 172.4 168,9 163,1 294,6 186,9 115,9 397,2 312,6 
138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 176,6 101,1 352.4 289,6 
145,7 143,5 172.4 196,4 148,5 274,5 174,0 108.4 369,7 287,1 
145,5 143,7 170,8 181,0 147,3 269,0 173,8 106,4 362,1 282,8 
147,2 146,5 171,2 179,2 146,6 262,2 172,7 105,1 - 351,3 280,9 
146,3 144,6 171,3 177,7 146,6 261,6 173,6 99.4 353,0 287,0 
144,1 142,2 171,2 176,2 148,1 267,2 178,9 101,3 360,7 291,7 
140,7 138,7 171,2 176,3 148,3 268,6 178,8 100,9 363,2 287,5 
136,0 132,6 170,8 176,3 148,2 266,0 177,7 99,6 359,8 286,8 
129,8 127,1 171,1 173,8 147,8 260,8 176,9. 98,9 351,9 283,0 
130,0 127,3 171,0 178,0 147,9 257,5 176,6 99,3 346,3 285,2 
128,3 126,6 170.4 177,7 146,8 262,8 174,7 97,3 340,0 283,6 
131,7 128,9 171,0 184,3 147,3 248,8 175,0 99,3 332,6 309,8 
134,3 131,6 171,7 185,3 147,9 261,9 174,9 98,6 337,9 310,0 
133,8 131,1 172,7 181.4 160,9 257,8 174,7 101,2 346,2 352,0 
138,0 136,6 173,3 182,4 156,2 262,7 174,6 103,6 353,0 463.4 
143,0 140,9 174,1 181,3 157,7 269,2 172,6 107,4 361,9 440,3 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik-
der Maschinen- fahrzeuge Fein- lnstrum., 

Zlehereien bau- ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau- erzeugnisse schlepP!lr technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnlsse welzwerke erzeugnlsse einschl. optische Mete II· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker- und Erzeugnisse Erzeugnisse, Schmuckwa-Elektro- waren 
Stahl· schleppsr fahrzeuge Uhren ren, bearj:I. 

verformung Edelst. 2) 

133,3 121,6' 117,2 114,4 112,6 99,1 106.4 116,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 126,8 127,0 106,1 114,9 122,6 162.4 134,6 
128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129.4 162,0 137,8 
127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
128,7 130,1 133,6 139,7 135,6 107,6 122,8 132,9 179,8 129,5 
122,8 127,8 129,9 137,8 134,1 107,7 122.4 132,6 170,7 129.4 
123.4 128,1 129,9 137,6 134,2 107,6 122.0 132,7 166,7 129,0 
127,7 128,0 133,2 137,7 134,2 107,3 121,6 132,7 171,7 129,2 
127,8 128,9 133,2 138,3 134,4 107,3 121,8 132,8 172,3 129,0 
128,3 129.4 133.4 138,9 134,6 107,3 122,7 133.2 176,1 129,3 
128,3 129,9 133,2 138,9 135,1 107,6 122.4 13:!,8 177,6 129,6 
128,3 130,8 133,2 140,0 136,1 107,9 124,0 133,0 178,0 129,7 
129,9 131,6 133,2 141,1 137,3 108,2 124,6 133,3 184,1 129,7 
131,7 132,0 134,3 142,2 137,2 108,1 124,8 134,3 193,5 129,6 
130.4 131,9 134,3 141,1 136,9 107,2 123,5 132,9 193,2 129,2 
132,7 131,6 136,9 141,1 136,7 106,8 121,8 132.4 188,2 130,0 
133,1 130,8 136,9 141.4 13b,6 106,6 121,9 132,0 186,5 130,7 
138,0 131,9 137,9 141,9 136,6 106,7 121,6 131,1 "189,7 133,6 
141,6 132,1 137,9 142,6 137.4 107,3 121.4 131,0 196,2 136,6 
143,4 132,7 137,9 142,6 137,6 197,6 121,6 132,6 197,7 138.4 

Nach dem produktlonswinschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrlelie Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnlsse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz- und waren verwandte waren 
Holz Form- Pappe Waren 3 > 

stoffen) 

151,6 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 161,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118.4 136,7 129,0 122,2 
145,7 167,5 166,6 136,0 143,0· 123,6 121,1 159,7 135.S 131,3 
161,8 166,4 146,6 136,9 144,1 126,6 123,2 166,2 139,8 136,6 
144,0 173,3 130,2 137.4 139,9 130,5 127,2 162,1 139,2 136,7 
144,3 171,9 132,3 136,8 141,7 129,6 127,1 168,3 139,9 136,1 
142,9 172,0 130,1 137,0 141,6 130,1 126,8 167,8 140,1 136,6 
142,5 172,3 129,6 137,0 142,6 130.4 126,6 167,8 139,7 135,9 
142.4 172,4 129,6 137,1 142,6 130,1 126,0 167,7 138,9 136,1 
142,9 172,9 130,9 137,6 142,6 130.4 127,0 168,5 139,6 136,6 
143,0 172,7 131,0 137,6 140,2 130,6 127,3 160,2 139,6 136,9 
143,2 172,2 131,0 137,6 139,9 131,0 128,6 161,8 139,3 137,0 
143,9 172,2 128,2 137,3 139,8 131,3 128,8 163,2 138,8 136,9 
144,8 173,7 128,6 137,8 137,2 131,4 128,1 166,8 139,8 137,8 
144,6 173,6 130,1 137,6 136,7 130,7 126,8 166,4 138,3 136.4 
146,0 175,9 130,1 137,7 137,0 130,3 127.4 169,0 136,2 136,7 
147,0 178,3 130,8 137,7 137,0 129,7 127,7 169,2 138,1 137,2 
149,3 179,5 132,5 138,0 137,7 130,1 127,3 177,4 140,0 138,2 
160,7 179,2 133,2 139,0 141,1 129,9 122,7 183,1 143,7 139,2 
161,9 180,9 133,6 139,7 144,6 130.4 123.0 213,9 146,6 140,1 

1) Ohne Preisrepräsentanten fUr bituminöse Gesteine. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 3} Ohne Preisrepräsentanten für Lichtpaus- und verwandte Waren. 
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NE - Metalle 
und 

-metall· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
149,8 129,8 96,3 
148,7 126,9 94,7 
149,8 127,4 92,6 
149,7 128,1 93,1 
149,6 128,7 92,3 
150,1 129,2 95,5 
160,4 129,6 96,9 
160,7 130,4 96,6 
160,6 130,3 98,8 
160,7 130,7 99.0 
149,6 131,6 98,3 
149,1 132,2 98,7 
148,9 132,4 99,2 
162,0 134,2 102,9 
162,7 134,6 113,6 
163,5 136,7 117,1 

Büro-
maschinen, 
Datenverer· Fein-

beltungs- keramische Glas und 
Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-einrlch-
tungen 

72,0 116,6 115,0 
70,6 123,1 121,6 
73,1 124,7 128,4 
71,7 126,3 132,0 
68,1 129,6 133,1 
70,6 129,6 131,8 
69,3 129,6 131,2 
68,6 129,6 131,2 
68,6 129,7 131,2 
68,2 129,6 131,3 
68,3 129,7 134,5 
68,2 129,2 134,8 
67,9 129,6 134,6 
67,6 129,9 133,9 
66,2 129,3 133,9 
66,7 129,6 133,8 
66,6 129,4 134,6 
66.4 130,2 134,7 
66.4 130,9 134,7 
66.4 131,1 134,7 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Emäh· Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

128,0 139,0 103,0 
130,9 126,8 106,9 
139,4 131,2 114,4 
142,7 137,0 113.4 
146,0' 130,3 121,6 
143,8 132,6 121,6 
144,6 131,1 121,5 
144,9 131,0 121,6 
146,0 130,8 121,6 
146,0 131,3 121,6 
146,8 130,6 121,6 
146,8 129,3 121,6 
147,6 128,8 121,5 
146,9 129,8 121,6 
146,7 129,2 121,6 
146,9 129,4 121,6 
147,2 129,6 121,6 
147,3 129,8 121,6 
147,0 131,3 122,7 
148,1 131,8 122,6 
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Jahr Gesamtindex, Monat 

1974 D 131,4 
1976 D 136,6 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1978 D 146,3 
1978 Jen. 143,8 

Febr. 144,3 
März 144,3 
April 144,8 
Mai 145,3 
Juni 146,6 
Juli 145,7 
Aug. 145,9 
Sept. 146,0 
Okt. 145,8 
Nov. 146,2 
Dez. 146,4 

1979 Jan. 147,7 
Febr. 148,8 
März 149,8 

Jahr 
Monat 1 

Insgesamt 
1 

1974 D 131,4 
1976 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 1'43,7 
1978 D 145,6 
1978 Jen. 143,9 

Febr. 144,4 
März 144,6 
April 146,0 
Mai 146,4 
Juni 146,8 
Juli 145,9 
Aug. 146,1 
Sept. 146,2 
Okt. 146,0 
Nov. 146,4 
Dez. 146,6 

1979 Jen. 148,0 
Febr. 149,1 
März 160,2 

Jahr 1 nvestltlons-Monat güter 

1974 D 127,1 
1976 D 138,1 
1976 D 145,7 
1977 D 161,4 
1978 D 166,9 
1978 Jen. 163,7 

Febr. 164,3 
März 164,8 
April 165,4 
Mai 166,6 
Juni 166,3 
Juli 166,4 
Aug. 166,6 
Sept. 166,7 
Okt. 166,8 
Nov. 166,9 
Dez. 167,1 

1979 Jan. 168,6 
Febr. 169,2 
März 160,0 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrul'Jdsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138,4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 136,9 161,4 138,4 142,9 124,4 
145,8 144,9 141,0 161,8 141,1 165,1 133.4 137,3 121,1 
144,6 143,1 141.4 161,9 142,2 166,0 133,9 137,8 121,8 
146,1 143,6 141,0 162,0 143,4 164,6 133,2 136,8 122,1 
144,8 143,9 141,1 162,2 142,9 155,2 133,3 137,6 120,1 
146,3 144,4 141,5 161,3 142,2 164,2 134,6 138,9 121,3 
146,7 145,0 142,6 162,9 142,9 166,0 135,3 139,8 121,2 
145,9 145,4 142,1 153,0 141,2 156,7 134,4 139,2 119,6 
146,1 146,4 141,0 163,1 141,2 166,8 132,6 137,0 118,3 
146,2 146,6 139,7 162,0 140,6 166,6 131,1 . 136,7 117,0 
146,3 146,7 140,2 162,6 141,4 166,0 131,6 135,7 118,6 
146,2 146,4 139,9 150,4 140,9 153,3 132,6 135,9 122,0 
146,6 146,8 140,6 150,4 138,4 154,1 133,7 136,3 126,6 
146,6 146,1 140,6 149,3 135.4 163,7 134,3 137,2 126,4 
147,9 147,6 14ri,2 160,5 138,8 164,1 132,9 135,6 124,9 
148,9 148,7 140.4 161,2 139,0 165,0 132,9 135,6 124,6 
149,6 160,0 140,6 161,6 139,4 166,3 132,9 135,8 124,1 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 für des 
1 1 

., 
J Vorerzeugnisse J Enderzeugnisse 

insgesamt Landwirtscheh verarbeitende 
zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Gewerbe 

160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 166,4 141,6 
167,1 158,1 166,8 134,1 131,6 134,9 136,9 171,6 136,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 166,9 140,3 
159,3 167,2 166,7 141,8 130,4 146,0 136,3 149,2 135,7 
165,3 162,7 162,9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 
166,7 166,0 152,7 142,5 128,2 146,5 133,7 143,0 133,3 
166,4 168,6 161,2 143,1 128,6 147,1 133,9 142,1 133,5 
163,1 161,6 160,4 143,4 129,2 147,4 133,6 142,2 133,1 
163,4 162,6 160,6 143,9 130,1 147,8 134,2 143,4 133,8 
164,0 161,0 161,7 144.4 131,4 148,0 135,2 143,9 134,8 
164,6 160,8 152,4 144,7 131,6 148,4 136,4 142,4 136,1 
154,8 160,3 163,0 144,8 131,7 148,6 136,4 142,0 135,1 
166,0 162,1 164,0 144,9 131,8 148,6 135,8 141,6 135,6 
166,3 161,0 153,5 146,1 131,9 148,8 135,6 140,8 135,4 
166,8 164,3 163,Q 144,8 130,8 148,8 135,2 140,4 136,0 
167,4 164,3 165,2 146,1 131,3 148,9 136,0 141,7 135,8 
168,1 161,1 167,1 146,2 131,7 14(1,0 136,4 142,0 136,2 
161,4 164,9 160,3 146,3 132,7 160,2 138,0 142,4 137,8 
164,4 167,3 163,4 147,2 134,3 150,8 139,8 142,9 139,7 
166,8 167,1 166,6 148,1 136,4 161,4 141,6 143,0 141,6 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
'Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Nehrungs· Einzel· und 
Verbrauchs- Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter 31 und Hilfs· und Land· und Industrie und Verbrauchs· Genußmittel Verpackul)gS· Forstwirt· des sonstige insgesamt Nahrungsmittel und 

mlttel 4 l schaft •> Gewerbe Gebrauchsgüter 

128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128,4 136,5 127,4 
135,8 133,9 134,4 168,2 136,9 136,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 164,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 164,3 142,0 165,3 142,6 147,8 169,3 146,4 
149,4 164,3 144,1 163,7 144,4 160,2 161,2 148,8 
147,7 166,4 143,0 163,3 142,7 148,9 161,0 147,3 
148,2 164,4 143,6 163,0 143,2 149,2 160,0 147,8 
148,4 164,0 143,9 163,1 143,3 149,3 160,2 148,0 
148,8 153,9 144,0 154,1 143,8 149,6 160,1 148,3 
149,1 164,6 144,2 164,3 144,3 160,0 161,0 148,6 
149,7 164,6 144,3 163,6 144,7 160.4 161,5 149,1 
149,7 154,2 144,3 163,3 144,8 160,4 161,4 149,0 
149,9 163,6 144,4 163,2 146,0 160,6 161,1 149,2 
160,2 164,8 144,4 153,8 146,0 160,9 162,6 149,6 
160,2 163,7 144,3 163,6 144,8 160,8 161,5 149,4 
160,1 164,2 144,6 164,4 146,2 160,8 162,1 149,4 
150,4 153,7 144,6 164,9 146,4 151,0 161,7 149,6 
161,1 162,4 146,0 156,4 146,9 161,4 160,3 160,3 
161,3 162,6 146,9 156,6 148,1 161,6 160,9 160,6 
162,3 162,1 147,4 165,8 149,2 162,4 160.4 161.4 

-

11 Einschl. Zier-, Hell- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halb'Nlren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe.. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 J•n. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse dar Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt- Erzeugnisse Sonstige schaftliche scheftliche des Kali· 
Fischerei- Erzeugnisse und berg- Mineralöl-Insgesamt insgesamt bauliche erzeugnlssa zusammen des Kohlen- Steinsalz- Erzeugnisse erzeugnisse 

Erzeugnisse bergbaues bergbaues (einschl. und der Torf) Salinen 

138,7 138,4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
134.4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,6 221,7 146,2 149,2 325,7 
133,1 130.4 149,6 210.4 146,5 205,1 215,0 141,2 146,1 309,5 
134.4 131,0 147,3 240,5 143,9 209,3 219,2 146,7 145,2 317,0 
132.6 129,6 150,8 218,2 144.4 212,7 223,1 146,3 146,4 311,0 
131,6 128.4 161,1 222,0 144,6 205,7 215,8 142,0 140,8 305,8 
131,2 128,6 161,2 199,2 146,0 206,9 216,0 142,1 142,0 304,0 
132,8 130,6 161,1 191.4 146,6 203,8 213,6 141.4 143,6 308,6 
133,2 130,6 160,7 201,6 145,8 203,7 213.4 140,7 146,3 308,7 
132,3 129,7 148,7 203,3 146,9 202,6 212,2 140,7 142,3 305,7 
132,0 129,6 148,6 197,7 146,1 204,5 214,2 140,7 148,3 304,6 
131,6 128,8 147,3 206,7 146,2 202,0 211,3 140,2 148,3 302,9 
133,6 131,1 148,2 199,6 146,0 204,6 214,6 137,5 148,8 303,1 
136,6 132,9 149,2 218,5 146,3 205,0 215,2 138,1 144,6 317,4 
136,7 133,7 149,3 226,7 146,6 201.4 211,0 137,8 146,1 326.4 
139,9 137,0 160,7 228,1 147,8 203,4 213,1 137,6 149,8 333,0 
141.4 138,6 162,8 229,3 148,9 201,6 210,7 137,6 163,7 340,1 
144,7 141,9 154,5 233,6 149,9 199,1 207,9 138,2 163.4 366,9 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik· ' der bau- fahrzeuge Fein- Jnstrum., 
Zleherelen erzeugnisse (ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, 

Gießerei- und Kalt· Stahlbau- , einschl. schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 
erzeugnlsse walzwerke erzeugnlsse loko- optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 

und der motiven und und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl- Acker- Elektro· Uhren ran, beerb. 

verformung schlapper fahrzeull8) Edelst. 1 l 

120.4 129,5 133,3 130,5 125,7 116,2 126.4 126,0 137,9 137,9 
130.4 130,3 142,6 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 146,8 131,7 
134,1 126,2 147,9 160,1 147,8 126,0 138,8 144,1 160,6 131,2 
137,4 125,5 154,7 167,3 152,9 129,3 144,0 145,2 157,8 128,6 
133.4 126,2 169,2 162,0 167,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
133,8 124,3 157,0 160,2 154,5 129,7 146,9 144.4 161,6 125,1 
133,6 125,6 157.4 160,8 165,5 130.4 147,2 145.4 164,7 124,7 
133,2 125,8 168,4 161,3 156,0 130,6 147,7 146,2 166,6 124,0 
132,9 126,2 168,5 161,8 156,7 130,9 148,2 146,9 166,3 123,9 
133,3 126,4 158,5 162,1 157,0 130,7 148,9 147,1 166,7 124,5 
133,6 126,5 159,1 162,1 158,5 130,6 148,9 147,2 167.4 124,5 
134,0 126,6 159,7 162,3 168,6 130,7 149,2 147.4 167,9 124,3 
133,2 126.4 160,2 162.4 158,9 130,7 149,2 147,7 168,3 124,6 
133,2 126,6 160,2 162,6 169,0 130,6 149,2 148,1 169,1 124,5 
133,2 128,8 160,3 162,7 159,1 130,6 149.4 148,2 169.4 123,8 
133,1 126,8 160,6 1 162,9 159,1 130,7 149.4 149.4 169,2 123,9 
133,2 126,9 160,6 163,0 169.4 130,7 149.4 149,5 169,1 124,0 
133,2 127.4 162,2 165,1 160,0 131.4 152,1 161,0 169,6 125,5 
134,2r 127,6 163,6 165,9 160,7 132,1 152,7 162,4 170,7 126,7 
134,0 127,7 163,8 166,6 161,5 132,1 153,3 163.4 172,1 129,2 

Nech del'I) produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und llchtpeus- Kunststoff- und Leder und Textlllen sonstiges natürlichen Pappe- und erzeugnlsse Asbest-
bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form- Pappe 21 waren 31 
stoffen) 

151,7 123,7 137,5 128,2 133.4 127,0 119,2 127,9 123,6 119.4 
172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126.4 128,8 119,2 
179,9 130,8 145,5 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 136,8 121,2 
189,3 139.4 143,0 136,2 169,5 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
190,6 143,7 137,3 134.4 167,9 132,5 132,2 164,1 150,6 123,2 
190,1 141,7 138,5 134,9 162.4 132,5 132.4 162,6 149,0 122,9 
190,2 141,8 137,7 134,9 164,5 132,7 132,5 162,8 148,7 122,9 
190,3 142.4 136,9 134,1 165,0 132,5 132,6 162,7 148,8 122,8 
191,5 142,9 136,9 134,1 167,5 132,8 131,8 162,9 149,2 122,7 
191,3 143,5 137,0 134,1 167,6 132,8 132,0 162,2 149,9 '122,9 
191,1 143,9 137,1 134,1 167,8 132,6 132,0 162.4 151,2 123,2 
190,5 144,0 137,1 134,1 168,0 132,6 132,0 162,5 151,6 123,1 
190,6 144,1 137,2 134,1 169,7 132.4 132,3 163,0 161,7 123,3 
189,9 145,0 137,3 134,5 170,5 132,3 132,3 164,8 151,8 123,5 
190,2 146,2 136,9 134,5 170,8 132,3 132,1 165,9 151,5 123,6 
190,3 145,2 137,5 134,9 170,5 132,1 132,0 168,2 151.4 123,5 
191,1 145,2 137,7 134,8 170,7 132.4 132,0 169,6 161.4 123,6 
194,0. 147,0 137,9 136,2 170,8 133,1 133,0 175,0 155,1 123,7 
193,3 148,0 138.4 136.4 171.4 133,9 132,9 187,9 166,7 124,0 
193,6 148,7 139,1 136,7 173,2 136,4 132,9 196,2 167,3 124,7 

1) Ohne Prelsrepräsemanten für Turngeräte. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Llchtpaua· und verwandte Waren. 

362* 

NE - Metalle 
und 

-metall-
Steine und Elsan und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
161,5 120,6 101,3 
155,1 129,2 96,3 
163,5 120,7 94,4 
153,8 121,9 93,1 
154,2 124,1 93,6 
154,9 127,7 93,6 
165,3 130,3 96,3 
155,5 130,9 96,2 
166,3 132,4 96,2 
156,3 133,0 97,9 
155,7 133,2 98,3 
165,9 130,8 98,3 
166,1 132,3 98,8 
166,9 133,6 99,7 
168.4 134,1 103,6 
159,1 136,2 111,6 
169,8 136.4 114,3 

Bilro-
maschlnen, 
Datenvarer- Fein-

beltungs- keramlsch"B Glas und 
Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-einrlch-
tungen 

105,4 137,6 124,0 
106,1 148,8 126,1 
104,3 167,2 130,1 
104,2 166,4 136,6 
103,3 172,8 138,7 
104,6 170,8 138,1 
104,6 172,2 139,1 
104,1 173,0 139,3 
103,6 173,1 139,6 
104,0 173,0 139,3 
103,9 173,9 139,2 
103,7 173,0 139,2 
102,9 172,6 138,6 
102,8 173,0 138,5 
101,9 172,9 137,8 
101,8 172,9 137,9 
101,8 172,9 138,2 
100,7 172,9 140,5 
101,7 173,0 141,0 
101,8 173,8 141,0 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

125,5 132,2 87,3 
130,8 132.4 95,3 
136,3 138,5 89,1 
142,9 151,2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
144,8 149,1 81,9 
143,7 149,1 81,3 
143,3 149.4 80,6 
143,6 150,1 82,8 
144,1 151,2 84,7 
146,0 160,6 84,8 
147,6 149,9 86,6 
147,8 148,9 86,1 
148,0 149,3 85,5 
147,9 148,1 83,8 
147,5 148,2 83,6 
148,7 147,9 83,6 
150,5 146,8 85,3 
160,6 147,6 86,0 
160,6 147,6 86,0 

Heft 5/79 


	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht
	Wirtschaftszahlen
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Gebäude- und wohnungsstatistische Fragen im Rahmen der Volkszählung 1981 - Stand der Vorbereitung Anfang 1979
	Statistische Umschau
	Bevölkerung
	Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1977
	Erwerbstätigkeit
	Personal des öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1978
	Landwirtschaft und Fischerei
	Viehbestand am 1. Dezember 1978 (Endgültiges Ergebnis)
	Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1978
	Produzierendes Gewerbe
	Auftragseingang und Auftragsbestand im Verarbeitenden Gewerbe und im Bauhauptgewerbe 1978
	Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1978
	Außenhandel
	Außenhandel im 1. Vierteljahr 1979
	Gesundheitswesen
	Schwangerschaftsabbrüche 1978
	Finanzen und Steuern
	Öffentliche Finanzwirtschaft 1978 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik)
	Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1979
	Kassenmäßige Steuereinnahmen 1978
	Wirtschaftsrechnungen
	Budgets ausgewählter privater Haushalte 1978 (Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen)
	Preise
	Preise im April 1979
	Anhang
	Systematisches Inhaltsverzeichnis Januar bis Mai 1979, Heft 1 bis 5
	Veröffentlichungen vom 24. April bis 21. Mai 1979
	Statistische Monatszahlen
	Inhalt



